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Nironprinzaftißalout. 


Seine Gemahlin Bäsilin wird 
ihn begleiten. 


Zwei VBorichläge find gemaht. Der 
eine verlangt Verbindung mit dem Ka 
nal, welcher zon Berlin nach der Ditfee 


gene Route fol meitlih von Leipzig 
nah der Sacle aeben. Die Ausfüh 
| tung de3 eriteren Projektes würde eiivn 
65 Millionen Mart koiten. 
Der arme „Ausaleich”. 

Wien, 29. Febr. Der Minifter: 
präfibent v. Stuerat hat nochmals bie 
beutfhen Parteien erfucht, der Regie: 
rung ihre Bedenten aegen bie vorae- 
Ihlagenen Ausaleich ziweds unbefanae- 
ner Prüfung zu unterbreiten. 

Kıchtbombe und Slieaerei, 

Swer öfterreichiiche Erfinder ver=- 
fünden, dab fie eine „Lichtbombe“, 
welche das Landen von FFluamafchinen 
bet Nacht völlig ficher machen werde, 
aenügend verbolllommnet hätten. Die 
Vorrihtung wird am Weroplan befe 
jtigt und fann jederzeit nach Belieben 
losaelaffen werden, Sie ift mit einem 
Falichirm verjehen, brennt vier Mi 
nuten und erleuchtet das Yand darun— 
ter. 

Bei einem, jünaft vorgenommenen 
Verfuche beleuchtete eine folhe Bombe, 
die in einer Höhe pon 500 Yards los 
aelafien wurde, das. Land in einem 
Umtreife von anderthalb Meilen jo 
hell, daß der Flieger aar keine Schwie- 
riqfeit hatte, jeinen beiten Yandungs= 
plat auszufuchen. 

Schon länait ift in Frliegerkreiien 
eine derartige Vorrichtung als VBebürf 
niß empfunden iworben, namentlich wo 
es jih um lange Diftanzflüge und um 
die Benubung windftiller Stunden der 
Naht handelte. Die meijten Mitbe 
iverber bei den lebten aroßen Preis 
mwettflügen in Deutichland hatten 
zwar Zeile ihres Fluaes bei Nadt 
ausaeführt; aber das war ein höchit 
risfantes Unterfangen, und wirklich 
haben verfchiedene Flieger bei dein 

| Verfuche, in der Duntelheit zu landen, 
ihr Leben eingebüßt! 

„Selbitverftändlih”" Tann die neue 
Grfindung auch in der Kriegführung 
benußt iwerden, und zivar für Epäber: 
dienite zur Nachtzeit.. Denn obwohl 
bie Lichtbombe das Land unten er 
leuchtet, ift die yluamalchine über ihr 
unfichtbar. 

Radium für Erntefegen, 

Fine Entdeduna, welche 
arökten Wichtiateit für die Landivirt 
ichaft werben könnte, will Dr. Julius 
Stodlafa gemacht haben, der Direktor 

| ber hemifchen und phnfiologifchen Er 
| perimentitation an der techniichen 
Hohichule in Praa, nämlich: dak eine 
Ihwadhe Löfung von Radium mit qu 
tem Erfolge benußt werden könne, um 
den Getreidbebau, und die Pflanzen: 
fultur im Allgemeinen, einträglicher 
zu aeftalten, und auch die Güte der 
seldfrüchte verbeifere. Diele Löfuna 
| — Tie brauch! nur einen verfchwindend 
fleinen Teil wirflihen Rabiums zu 
enthalten — Toll aus zeritampften ra 
bio-aftiven ARtneralien und Cteinen 
gewonnen tverden, die mit dem Ader 
boden zu vermischen find. 

Dr. Stodlaja verfichert, dah die 
bisherigen Erperimente mit einem fol 
hen Verfahren jehr ermutigend feien 
und noch vicl mehr für die Zukunft 
eriwarten ließen. 

Britiihe Polizei genarrt. 
Angeblibe Suffragetienfundgebung blos 
tür Wandelbilder arrangirt, 


London, 28. Febr. Heute Abend 
aab es großes Gelächter in allen Re- 
ftaurationen, Klubs und Theatern; 
nur die Scotland Yard, die Polizei, 
ftimmte nicht in die allgemeine Heiter 
feit ein. 

Spät Nachmittags entitand riejige 
Aufregung in.der Domwning Gtreet, 
als viele Automobildroichten, gefüllt 
mit rauen, telche Suffragetienfarben 
und Banner der Streitbaren trugen, 
in dieje Minifterftraße einbogen und 
direft auf das amtliche Wohnhaus des 
Premiers Asquith losfuhren. 

Die Infaffen jchidten fih an, aus 
den Autodroichlen zu fpringen und 
einen Anfturm auf das Aaquith’iche 
Haus zu machen, — ald eine große 
Abteilung Polizei fie umzinaelte und 
alle gefangen nahm. 

Vorüberasbend alaubte man, e3 fei 
ein neuer aroker Leberfall der Kampf: 

| fuffragetten vereitelt worden, — aber 
die Polizei machte fehr Ianae Gefichter, 


Denich:drilischer Vertrag. 


Mag no vor Dftern unterzeichnet 
werden, 


Swei Üefterreiher haben „Lichtbombe‘’ 
für Nachtflieger erfunden. 


Au2gleih und bentihe Fartcien. 


der 


(Zunderfabeldepelhe der „Sonntaapoit.”) 


Berlin, 28. Fehr. Auffehen er: 
reate in mweiten Kreifen dahier ein Be: 
uch des Kronprinzen bei dem, gqeqen= 
wärtiq im (Fsplanade Hotel dahier mei: 
lenden Herzoaspaar Croy. Der Beſuch 
dauerte über eine Stunde; man erwar— 
tet in Hofkreiſen, daß er eine günſtige 
Einwirkung auf die, aus der Heirat 
des Herzogs mit der Tochter des frü 
heren amerikaniſchen Berliner Bot— 
ſchafters Leiſhman entſtandenen Fami— 
liendifferenzen haben werde. 


Kronprinzeſſin geht auch mit. 


Es wird bekannt gegeben, daß die 
Kronprinzeſſin Zäzilie ihren Gemahl 
auf feiner geplanten Reiſe nachDeutſch 
pit- und Südiveftafrifa und nad) Ka: 
merun begleiten wird. 

Das Aronprinzenpaar wird aud an 
der Eröffnung der Schlußitrede der 
DIanaanajtabahn, jowie an der Eröff-: 
nuna der Ditafrifaniichen Yandesaus- 
ftellung teilnehmen. 


Sur Rummelsburger Kataftrophe. 

Die Leichen aller 10 belannten To- 
besopfer der furchtbaren Erplofion in 
der Anilinfabrif der Berliner Vorftadt 
NRummelsbura find geborgen; aber die 
Näumungsarbeiten find noch immer 
nicht beendet, und natürlic ift der Be- 
trieb der Fabrit noch unterbrochen. 
Man ichäkt den verurfachten aelblichen 
Schaden auf über eine halbe Million 
Mar. 

Kaifer Wilhelm fjandte eine Bei: 
leidsdepeſche an die Direktion der zer: 
ſtörten Fabrit, 

Opfer des Dampjiroiles! 

Bei Magdeburg wurden der Rotten- 
führer Herbit und 4 Stredenarbeiter 
bon einem Schnellzug überfabren, den 
fie im Nebel nicht rechtzeitiq bemerten 
tonnten; und alle Fünf wurden ge: 
tötet. 

Dersemwaltigt und ermordet! 

Inn Grunewald, und zivwar in Der 
Nähe des Teufelsfees, wurden die Ehe: 
frauen Witt und Schwart aus Nomwa 
mes, als fie Holz jammelten, von Un: 
befannten überfallen, vergewaltigt und 
ermordet. Man bat nody feine Spur 
bon den Tätern. 

Dentih:engliicher Dertrau. 

Ein Vertrag zmwijchen Deutjchland 
und England mag noch vor Ditern un= 
terzeichnet werden. 

Schon jeit Jahren jind Diplomaten 
damit beichäftiat, einige der Mei: 
nungsperjchiedenheiten, welche die zwei 
Reiche von einander hielten, zu bejeiti- 
gen; und fie erwarten, daß diefes Ziel 
mit dem neuen Vertrage wenigftens in 
arogem Made erreicht werden Tann. 
Der Vertragsentwurf hat hauptjädh: 
lid mit den Sntereffen der beiben 
Mächte in Afrika zu tun, auch mit den 
wahricheinlichen Entwidlungen in den 
portugiefiich-afrifaniihen Kolonien, 
falls diefe „auf den Markt fommen 
ſollten“. 

Es beſteht ſchon ſeit längerer Zeit 
ein vertraulicher deutſch-britiſcher Ver— 
trag, welcher ſich mit den portugieſi— 
ſchen Kolonien befaßt; dieſer wird 
durch den neuen Vertrag revidirt. Zur 
Zeit des alten Vertrages, welcher im 
Jahre 1898 unterzeichnet wurde, er— 
wartete man, daß Portugal geneigt 
ſein könnte, einen Teil ſeiner Kolonien 
zu veräußern; und da man einen Kon— 
lilt über dieſelben zu vermeiden 
wünſchte, ſo wurde für dieſen Fall ver 
einbart, daß Deutſchland den größten 
Teil von Angola (Portugieſiſch-Weſt 
afrika), und England Mozambique ha— 
ben ſollte. Der neue Vertrag beſtimmt, 
ſtatt einer ſolchen Teilung, Einfluß— 
ſphären; Deulſchland ſoll das einzige 
Recht auf wirtſchaftliches Eindringen 
in Angola erwerben, während England 
dasſelbe Recht in Mozambique bean— 
ſpruchen wird. 

Der Vertragsentwurf enthält auch 
wichtige Klauſeln bezüglich des Eiſen— 
bahnbaues in Afrika. Und ferner ſind, 
bezüglich Aſens, die neuen Verein— 
barungen über die Bagdadbahn in den 
Entwurf aufgenommen. 


zum Vorſchein kam: die aanze Ge 
ſchichte war lediglich für Wandelbilder 
theater arrangirtt worden, und die 
„Suffragetten“ waren lauter Chor 
mädel. 

(Bekanntlich haben ſich in den Ver. 
Staaten ſchon mehrere angebliche 
Mord- und Raubanfälle gleichfalls als 
Wandelbildermache entpuppt.) 

Schwer verwundet. 

Paris, 28. Febr. Baron Robert 
Le Vabaſſeur wurde in einem altmodi 
ſchen Rappierduell mit dem Grafen 
D'Houſſel ſchwer verwundet; er erhielt 

| in den rechten Arm einen Stoß, wel: 
I her eine Schlagader öffnete. 

Wie es heikt, ging der Zweilampf, 
der in einem Geböl; der Vorftabt 
teuilin ausoefochten wurde, aus einer 


„An der großen Seeitadt Keipzia‘’. 

Pläne, die Stadt Leipzig durch einen 
Stanal mit dem Meere zu verbinden, 
jind auf's Neue zur Beratung genom= 
men worden, und zwar in fehr ernjtem 
Geiſte. nterellirte Städte an der ae- 
planten Route entlang haben einen 
„Kanalverband“ gebildet, und dieler | hochfafhionablen Jodenyflub ereignet. 
Verband Hat bedeutende Ingenieure Die Sefunbanten de3 Grafen hatten 
für die Ausarbeitung ber Einzelheiten | geltend gemacht, die Ehre des Baron 
in Dienft genommen und hat auch Zu- | fei fchon ſo ſchadhaft, daß es ſich nicht 
fiherung von Regierungsunterftügung | Iohne, darum zu kämpfen; doc 
erhalten. Baron beitand auf dem Duel- 


(Stettin) gebt; die andere voraeichla= | 


| jelber Benton tötete, 


| feine Forderung jtellen, 


ald an den Ceitenlinien eine Batterie ; Präfidenten und dem Staatäfefretär 
MWanbdelbilder . Photoaraphirapparate | 


Beihuldigung des Kartenfpielbetruges | 
hervor. Der Auftritt hatte ich in dem | 


Chicago, Sonntag, den 1. Mär; 1914. 


John Bull ift manierlih. 
Wird einen Drud auf die Merikopolitif 
der Der. Staaten üben. —Unterfuhung 
des Bentonfalles „io fhnell wie möa- 
lich’‘ betrieben, — Andere Wafhingto- 
ner Nachrichten, 

Wajhington, D. K., 28. Febr. Eng: 
land wird feinen Gemwaltdrud auf die 
Ber. Staaten üben, aleichviel, was für 
ein Ergebniß die Unterfuchung der Er 
ihießung bes britifhden Millionärs 
Benton haben mag. 

Man erfuhr heute Abend, daf bie 
Kenntniß hiervon, welche ihm durch 
den britiſchen Botſchafter Sir Cecil 
Spring-Rice übermittelt wurde, den 
Staatsſetretär davon abhielt, feine 
Tour nach Richmond, Va., rückgängig 
zu machen. Die Lage, ſoweit das 
nördliche Mexilo in Betracht lommt, 
hellt ſich heute Abend zugeſtandener— 
maßen auf. 

Selbſt wenn es feſtgeſtellt werden 
ſollte, daß der Rebellengeneral Billa 
ſo wird gleich 
vorerſt wenigſtens, 
den General 
Villa perſönlich zur Rechenſchaft zu— 
ziehen. Später mag dies geſchehen, 
aber erſt nachdem die allgemeine mexi 
laniſche Lage ſich geklärt hat. 

Amerikaniſche Adminiſtrationsbe 
amie gaben das heute Abend zu. Sie 
verſicherten, daß die Unterſuchung des 
Bentonfalls mit aller möalichen Schnel 
ligteit betrieben werde. Doch ift man 
in gewijfen Streifen aeneiat, diefe Ver 
ficherung in Zmeifel zu zieben. 

Ale Vorkehrunaen für die erwähnte 
Reife nad der Stadt Ehibuabua, zur 
Belihtiaunga von Bentons Leichnam, 
find vollendet. Die Uerzte, welche die 
Partie begleiten, find dem Staats 
fefretär Bryan, fomwie dem Kriegs 
fefretär Garrifon und dem General 
Huah Scott befannt. Sie wurden ae 
ftern ausgewählt, ebenfo wie die Zipi 
lichen, welche mitaehben. Die Erpedi 
tion joll fpäteitens am Sonntaa auf 
breden. Warum fie fich biöber ver 
zdaert hat, dafür ift fein beitimmter 
Grund befannt. Von Neuem befürd 
tet man, bis sum Eintreffen ber Par 
tie könnte die Leiche ſich fo weit zer 


wohl Knaland, 


) 


ı Teßt haben, daß es nicht mehr möglid) 


fei, die urfprünglichen Angaben zu wi 


ı berleaen ober zu beitätigen. 
bon ber : - 


(3 wurde heute Abend auch betannt, 
dak Großbritannien und aewille an 
dere Mächte vom Staatsfelretär Bryan 
die Zuſicherung erbielten, daß feine 
weitere „orumz=bead“: Prozelliruna bon 
Ausländern burdy Beamte der merila> 
niichen Berfaffunasparteiler mehr vor 
fommen werde. Dem ameritaniichen 
Staatsdepartement it das 
Veriprechen es Oberbauptes der Ver 
falfunasparteiler, General Garranza, 
übermittelt worden, daß, ein 
Amerifaner, ober irgend ein anderer 


fo oft 


ı Nichtbürger Merilos auf Gebiet, wel 


ches von den Repolutionären Tontrol- 


| Iirt wird, in Trubel fommt, der nächte 


ameritaniiche Konful in Stenntnik ae 
feßt wird. lm darauf zu feben, daß 
Dilla diefes Verfprechen einbält, wird 
George GC. Carotberd, GSonderagent 
bes Staatödepartement?, nach dem 
Hauptquartier Villas beordert werden, 
um bon dort aus bie amerifaniiche Re 
gterung über den allgemeinen Fortaana 
der künftigen Kampaane im nörblichen 
Merito auf demLaufenden zu erbalten, 

Man hatte erwartet, dab die Be 
bauptung des „Ppropiloriichen Präfi 
denten“ Huerta von Merito, die Tö 
tung Bentons jei nur durch die Auf 
hbebung bes ameritanifchen Waffen 
ausfubrverbotes verjchuldet morben, 
mande auswärtige Mächte etwas 
tugig machen würde, und einziq da 
rauf war fie ja auch wohl berechnet. 
Man glaubt, dab diefe Frage ben 
Hauptagegenitand der langen Nachmit 
tagsfonferenz zwiichen dem ftellver- 
tretenden Staatsjelretär Moore und 
dem britiiden Botichafter bildete. 
E3 tann indeh aus bejter Quelle ver 
fichert werben, dak Präfident Wilfon 
unter feinen lmitänden jene Auf: 
bebung widerrufen wird, zu der er fich 
nur nad der jorafältigiten Erwägung 
der Folgen entichloß. 

Sir Lionel Garden, ver britische 
Gejandte bei der meritanifchen Re 
gierung und zugeſtandenermaßen ein 
Parteigänger Huertas, wird nächſten 
Dienstag oder Mittwoch mit dem 


bier tonferiren. 

Wafbinaton, D. K., 1. März. Zehn 
Minuten hindurch befchnitt der ton: 
areß Bewilliqungsvorlagen um über 
590,000 pro Minute, Veranlaſſung 
bierzu gab die verlangte Bemwilliquna 
für die Militärafademie von Weit 
Poini. 

Herr Underwood, der demokrakiſche 
Mehrheitsführer im Abgeordneten 
hauſe, ertlärte, daß die Ausſichten auf 


Heimgang des Kongreſſes im Juni ſich 
| unaünftig geitalten. 
' dies jei durch fein Adminiitrationd 


Er füate hinzu, 


proaramm verfchulbet, jondern einfach 
durh Geihäftsandrang und die Ver: 
zögerung in der Beratung bon Be 
willigungsporlagen. Wahrſcheinlich 
ſeien keine Antitruſt- und Farmer 
treditbvorlagen einer frühen Verta— 
gung im Wege, ſondern Routinege 
ſchäfte. 

Andere demokratiſche Führer ſagten 
trübſelig voraus, daß der Kongreß bis 
Auguſt oder September ſitzen müſſe. 


Ceſet die »„Abendbuoft«, 


ı ben; 


gequältes Gewiſſen 
JWunſch, ſich an Beamten 


Zur Ermordung Bergeras. 
Teras verftärft wahrfbeinlih Militärpolis 
jet weiter, 


Auftin, Ier., 1. März.  Gouber: 
neur Colquitt erhielt heute Nachmittag 
ein Zelearamım vom „Randher“ Haupt: 
mann %. %. Sanders, der jein Quar: 
tier zu Laredo hat, worin gefaat ill, 
dab Klagen aeaen die Perjonen an: 
hängiq aemadıt find, die von dem tera:= 
nifchen Viebziichter Veraera, der jünait 
von Huerta’fhen Neaierunasfoldaten 
ermordet wurde, des Pferdediebitchls 
beihuldiat ‚vcrden waren. 

Die Streitmadt 
Bolizeireiter dürfte 
weiter veritärft werden, 
und ihr Eigentum 
ſchühen. 


der 
noch 


texaniſchen 
bedeutend 

um Texaner 
wirlſamer zu 

Goup. Eolquitt faat, porerjt wäre es 
ganz aeaenftandslos, eine Ausliefe 
rung der Mörder Veraaras anzuftre 
denn die Tat jei auf meriftani 
Ihem Boden verübt worden und einem 
Gutahten des Generalanwalts zufolae 
lönnten daher die Mörder teineäfalls 
zur Verantwortung aebracht werben; 
auch müjle die Bundesregierung erſi 
die Frage beantworten, an welde 
„Autorität“ in Merito man Sich ei 
gentlih halten folle. 


Ienes Mordgeftändniß. 
„Teils Gewijlensbifie — teils Radyjucht””, 
Houghton, Mich. 1. März. Ein 
und auch ber 
der Weit 
lien ‚Grubenleuteföderation, die ihn 
feines Amtes enthoben hatten, 
rächen, bevoa Nohn Hubta jeinen An 
teil an der Tötung an 3 Nichtaewert 
ichaftlern im Nordmichtaaner Kupfer 
ftreit, zu ‚aeitehen. So wird wenta 
tens aus dem Gheriffäbüro Dabier 
mitgeteilt. 

Auf fein Geitändnif hin wurden 4 
andere Gewertichaftler verhaftet, nam 
lich der Oraanilator Nid Berbanel, 
Joſeph und Yjaat Jeltinen und Hynt 
mar Nallomer. 

Hubta foll aeftanden haben, daß er 
9 Schüffe abfeuerte und hierdurch den 
Tod von 2 der Nichtaewerkichaftler 
im Dally’ihen Heim verurjachte, 

Houahton, Midh., 1. März. 


zu 


— 
- 


„Wir 


| wilfen nichts von der Schießerei von 


Painsdale“, jagte einer der hiejigen 


| Gewertichaftsbeamten. „Und wir wii: 


pofitibe | 


ee vn, 


fen nichts über Hubta’s Gründe, eine 
folhe Geichichte zu erzählen. Wenn 
Streifer oder FFöderationsmitalieder 


die Schieherei veriibt haben follten, jo | 


haben fie das jedenfalls ohne Einver 
ftäandnik mit Anderen aetan. Hubta 
war im Kommilfariatödepartement zu 
South Ranıe beichäftiat; als wir vor 
elf Taaen fein Konto prüften, ver 
ſchwand er plötzlich.“ 

Pullen ſtegte. 


Preisrennen in Los Angeles. 


Sania Monica, Kal., 28. Febr. 
Mit ſeinem Auto eine durchſchnittliche 
Schnelligleit von 77.2 Meilen pro 
Stunde einhaltend, gewann Edwin 
Pullen mit ſeinem Mercedes Auto 
endgiltig den Sieg bei dem gtoßen 
jährlichen Preisrennen. 

Er legte die ganze Strecke, über 
403 Meilen, in 5 Stunden, 13 Minu 
ten und 30 Selunden zurüd. Der 
Sweitbeite, Gil Anderfon, hätte ihm 
aber mit jeinem Stub Auto beinahe 
den Sieq entriljen. 

In der 33. Etappe überſchlug ſich 
das YWuto von Y. B. Marquis, ein 
Sunbeam Kraftwagen, während ber 
jelbe eine Schnelligteit von SO Meilen 
pro Stunde hatte. Marquis und jein 
Mecaniter Hauabt murben verlebt; 
die Verlegungen des Eriteren find be 
dentlich, doch fommt er wahricheinlich 
mit dem Leben davon, 

Man ichäkt, dak 200,000 Menichen 
das Rennen anfahen. 


Mutmaplihes Wetter. 

Der Mär; wieder als brüllender £eul 

Waihinaton, D. K., 28. Febr. Das 
Bundeswetteramt jtellt folgendes Wet: 
ter für den Staat \llinois am Sonn: 
tag und Montaa in YAusficht: 

„Schön an beiden Taaen. 

Viel älter am Sonntag. 
Nordweitiwinde. 

Diefelbe Vorausfage gilt für den 
Staat Andiana. Niedermichiaan foll 
ebenfalls fchönes Wetter an beiden Tu 
aen haben, aber mit Ausnahme bon 
Schneefall nahe em Miciaaniee; 
Dbermichinan Schnee und fälter am 
Sonntag, Montaa ichön und warmer, 
und Wistonfin dasfelbe. 

(Der Chicagoer Wetterontel 
phezeit:) 

„sm 


Im Auto « 


Starte 


phro- 


Allgemeinen“ heiter an beiden 
Iaaen, aber viel kälter am Sonntaa. 
Starte nordmeitlihe Winde, welche 
aber Sonntaanadht fich vermindern. 

Das Thermometer der Chicagoer 
Metterwarte zeiate Samstag Na 
mittag 2 Uhr 44 Grab, 3 Ubr 47, 
4 Uhr 48, 5 Ubr 45, 6 Uhr 43, 7 Uhr 
42 und 8 Ubr 35 Grad. 

Die niedriafte Temperatur in 25 
Stunden, 34 Grad, berrichte Samätaa 
Vormittag 6 Uhr, die höchite, 48 
Grad, Nachmittags um 4 Uhr. Durdy: 
fchnittstemperatur 41 Grad, — 12 
Grad über der normalen Stufe für 
diefen Zeitraum. Der Wind erreichte 
feine böchite Schnelligteit, 24 Meilen 
pro Stunde, um 10 Uhr Vormittags 
und fam vom Sübimeften. Der Feuch— 
tigteitögehalt der Luft beizug um 
Uhr Bormittags 83 Prozent, um 
Ubr Abends 50. 


7 
7 


eine noch 


Ducch Südpollund: 


ZShacklelons kommende Expedi— 
tion ſoll die größte werden. 


Fegen hril. Rahrungsſäſſcher. 


Beſchraͤnktes frauzöſiſches Frauen— 
ſtimmrecht in Sicht. 


Franzoſen jammern, daß wir keine Reiher— 
ſedern mehr einlaſſen. 


— — 


Gorfi Ichrt zum Sterben heim! 


London, 28. Febr. Abfolute Ent 
haltiamteit von altoholiichen Anre: 
gunasmitteln wird auf der fommenden 
Zour von Sir Erneit Shadleton tiber 
das GSitdpolfeitland hin ftrena einge: 
halten werden. Er und fein Sohn ba: 
ben fich fange Arbeitszeit borgenom 
men, darumter einen Marich ven acht 
Stunden jeden Taa; aber fie werben 
ihr Anreaungsmittel auf Tee und Ka: 
fan beichränten. Den Tee nehmen fie 
Mittaas zur Erfrifchung für den Rad: 
mittaasmarich, und ftafao tft das Yebte 
in der Nacht, um während des Schla 
fes die Wärme des ftörpers zu bewah- 
ren. Suder wird in den Rationen eine 
große Rolle ipielen. Sir Erneft und 
feine Gefährten genoffen auf ihrer leß 
ten Grpedition alle zwei oder brei 
Stunden zwei bis drei Würfel Juder, 
und fie fagen, daß fie zehn Minuten 
nach deren Elfen die Wärme durch 
ihren ganzen Störper fich verbreiten 
fühlten. 

Alle bis jebt für diefe Erpedition 
ausgewählten Leute find zmiidhen 30 
und 41 Jahre alt. Shadleton, der iel 
ber 39 Jahre alt ift, alaubt, daß Män 
ner zwilchen 25 und 40 Jahren in ih 
rem beiten Zuftande feien, daß über 
haupt Niemand feine volle Stärte er 
reiche, bis er 25 Xabre alt ift, und daß, 
mas er vorher an jugendlicher Claftizi 
tat umd Beaeilterunga voraus haben 
möge, die ausdauernde Htraft des höhe 


| 
| 


Sonntagpost 


Sechsundzwanzigſter Tahrgang. 


nahrungsmitiel-Kampf ungefähr nach | 


dem MVorbilde des amerifanifchen 
Sadpveritändigen Dr. Harn W. 
Wiley, von welchem er ein aroher Be- 
munderer ijt. (Camoys hat auch eine 
Amerifanerin zur Oattin). 

In England aibt es noch fein 
zentrales Departement oder Büro 
für öffentliche Gelundheit; und die jo 
genannte 2ofalverwaltungsbehorde, 
welche die gefundheitlichen Bortehrun= 
gen der verjchiedenen Stadt: und 
Sountpräte zu überwachen hat, Tteht 
die allgemeine Gefundheit der Nation 
höchitens als etwas Beiläufiges an. 
Gamoys alaubt, daß hier noch jehr 
weiter Spielraum für Reform jei; und 
mit der, von ihm organifirten Rein- 
nahrünas- und Gefundkeitsaejellihaft 
arbeitet er vor Allem für die Schaf 
fung eines nationolen Yaboratoriums, 
ivo das britifche Bublifum, unter ae 
hörigen Garantien, alle beargmühnten 
Nahrungsmittel foftenfrei prüfen 
laffen kann, und von wo aud War 
nungen an Händler erlaffen werben 
lönnen. 

„MWas3 wir in Enaland haben fol: 
ten,“ fjaat er, „it ein Mintiter für 
öffentliche Gefundheit; aber fo fange 
die Regierung dem wichtigen Gegen 
ftande der Nahrungsmittelverfälichuna 
fo aut mie feine Aufmerfjamfeit 
ichentt, muß das Publitum veranlußt 
werben, die Sache in die Hand zu neh: 
men und fich felbit zu fchüben. Das 
nationale Laboratorium, welches von 
unferem Verband angereat worden tit, 
joürde nicht mehr als $50,000 zu YIn= 
fang often, und wir haben von allen 
hervorragenden Merztien Des Yandes 
Zufogen der Unterftüßuna. ich hoffe 
zuderfichtlih, daß unferer Oraant 
fation fchließlih die Macht verliehen 
wird, Verfolaungen aeaen die Nah 
runasmittelverfälfcher einzuleiten; Be 
weile für die Falfchungen find un 
Ichwer zu erbringen. 

Das Bolf von Grofbritannien 
würde fich entfegen, wenn es müßte, 
in welhem Maße feine täaliche Nah 
rung gefälfcht und ihres Nährmertes 
großenteilg beraubt wird! Die Nah 
runaamittelfafire bedeuten für uns 


| einen nationalen Berluft von 330 Mil 


ren Wlterö oder das beffere lirteil ber | 


Erfahrung richt aufwiegen könne, 

Der feitgeichte Arbeitstag für die 
Partie verlanat eine Stunde Vorberei 
tuna nach dem Aufwachen, dann einen 
Marich von vier Stunden, eine Stunde 
Rube und darauf wiederum vier Stun 
den Mari. Die Schlafzeit, welche 
bei früheren derartigen Erpeditionen 
zwilichen 6 ilhr Abends 
Morgens laa, wird auf 8 Stunden ae 
lurzt werden. 


Die Erpedition wird als das größte | nuhrfcheinlich noch vor Ende des jetzi⸗ 


un . | gen Jahres das Stimmrecht in lofalen 
der Volarforihung verlucht wurde, da 


Unternehmen anaefeben, das jemals in 
die zu bemältigende Entfernung vom 
MWeddell- bis zum NRofmeere 1700 Mei 
len beträgt. Anfänglich wollte Shad 
leton auf der Route, welche Scott bei 
auf der, welche Amundſon einſchlug 
oder auf einer neuen, ſogen. weſtlichen 
Route vom Südpol nach dem Roßmeere 
zurückkehren. Aber es iſt inzwiſchen 
beſchloſſen worden, eine von allen die 
fen verfchiedene Route dabei zu mählen, 


| es aibt noch Hunderte anderer, 


und 6 Uhr | 


tionen Dollar das Naht, — Das 
Problem ift alfo ein ungeheures, jelbit 
jvenn man es nur vom finanziellen Ge 
fichtspunft betrachten wollte. Gips in 
„ſelbſtaufgehendem“ Mehl, 
in Milch, Salizylſäure in Gelees und 
Marmeladen und unlöslicher Mi— 
neralitoff in Reis, das find einige der 
beliebteiten PVerfälichungsmittel; aber 
und 
diefe Schwindeleien nehmen noch im 
iner mehr zu.” 

* * * 


Die Frauen in Frankreich werden 


So verkündet 
Ferdinand Buiſſon, der 
der Allgemeinen Stimm 


Angelegenheiten haben. 
wenigſtens 
Präſident 


rechtstommiſſion, welche aus 40 Mit 


beſteht 


lamentswahlen 


falls die Umſtände es nicht verhindern. 


Kann der Plan 
fo wird die Expeditionganz neues 
Gebiet eröffnen. 

Dies erhöht aber die Schwierigkeiten 
und Gefahrea der Tour bedeutend! 


durchgeführt werden, | 1 
| dehnt werden joll, 


Denn die Bartie wird nicht den Vorteil | 


einer Stette von Nahrungädepots ha 
ben, tmelche fich als mweientliche Hilfe 
für ihre Vorgänger erwiefen. Indeß 
wird fie Hilfsquellen der Wilfenfchaft 
in einem Mabe zur Verfügung haben, 
bon welchen fich frühere TForicher nicht 
fraumen lieben. Sie wird durch Ein: 
richtung eines drahtlofen Telegraphie 
Initems unterftübt werben, welches fie 
die meilte Zeit über in Fühlung mit 
ihrer Rüdhaltöftation erhalten wird; 
und sie wird außerdem jogenannte 
Yeroplanichlitten haben. 

Zwei Danıpfer werben die Erpebi: 
tion ftühen. Ein normwegifcher Dam: 
pfer wird die Bartie nach dem Weddell 
nıeere brinaen, während die „Aurora“, 
welche ichon viel im Südpolardienfte 
aeftanden hat, nach dem Rofmeere fah: 
ren wird, um die Partie aufsuareifen, 
nachdem fie ihre Reife vollendet hat. 

Sir Erneit alaubt, die ganze Tour 
fönne in fünf Monaten gemacht wer: 
den; follten aber unüberfteigliche Hin 
dernifje auftauchen, fo wird er zu ber 
Rüdbaltsitation ini Weddellmeere feine 
Zuflucht nehmen können. 

Der erite Teil der Reife im engeren 
Sinne, pom Weddellmeere nad) dem 
Südpol, macht dem FForicher das meilte 
Kopfzerbrehen. Das it eine Entfer 
nung bon etiwa 8OO Meilen, und burd) 
völlig unerforfchte Region. 
Die Bartie hat keinerlei Daten, nad 
denen fie geben kann; fie alaubt aber, 
dab durch die Hunde, welche fich für 
Amundfen jo hilfreich erwiefen, und 
durch die Schlitten mit Weroplanpro- 
pellern alle Echwierigkeiten überwun: 
den werden fönnen. 

. * x 

Einen Feldzug aegen den Nah: 
tungsmittelihwindel in England hat 
ber reiche Baron Camons, mit dem 
Schriftftellernamen Ralph Francis 
Yulius Stoner, mit derfelben Energie 
eröffnet, die feine fernen abeligen Vor- 
fahren auf britifen Schladtfeldern 
gezeigt haben, Er führt den. Rein- 


— — — — — 


gliedern des franzöſiſchen Parlaments 
und bereits der Deputirten 
lammer einen günſtigen Bericht über 
dieſen Vorſchlag erſtattet hat. 

Die allgemeinen franzöſiſchen Par 
in dieſem Frühjahr 
entiſcheiden, ob das 
auf die Frauen ausge 
und wenn ja, ob 
ſie das nationale oder mindeſtens ein 
örtliches Stimmrecht haben ſollen. 
Die Frage wird eine der erſten ſein, 
welche vor die neue Deputirtenkammer 
tommt. 

Als die Frage zuerſt vor die Kam 
mer fam, im lebten Herbit, 
Buiffon allein beauftragt, einen Be- 
richt hierüber zu verfaffen; diejer Be 
richt ift inziviichen von der aunzen 
KRommilfion autgeheiken worden und 
feat jeßt teilweile der Kammer vor. 


werben dariiber 
Stimmrecht 


Er enthält aud) Ueberfegungen aroger | 


Zeile der Debatten, welche über den- 
felben Gegenitand im amerikanischen 
Bırndesjenat gepflogen wurden, jorvie 
drei Karten der Ber. Staaten, welche 
den FFortichritt der FFrauenitimm: 
rechtsbeiwequng dafelbit in den Iekten 
Jahren zeigen. Und der Bericht hebt 
bervor, daß in allen Ländern, vo gun: 
3es oder teilmeiles Frauenſtimmrecht 
feit 10, 15 oder 20 Nahren zu Kraft 
beitebt, fein einziger 
das aewährte Recht zu repidiren oder 
einzufchränten. 

2 Stimmen in der Deputirten 
fammer follen fjchon jett wenigjtens 
für das munizipale Frauenftimmrecht 
ficher fein, und Hr. Buiffon erivartet 
zuberjichtlich, daß die neuen General: 
wahlen noh die 50 Stimmen mehr 
bringen merben, melde notwendig 
find, um den Vorfchlag in diefer Kuam- 
mer durchzubringen. 

Dem Kommiffionsbericht zufolge 
follen einem Artikel des franzöfiichen 
Stimmrechtögeletes vom April 1884 
einfach die drei Worte beigefügt wer: 
den: „Bon beiden Gejchlechtern.“ 
Auf Wunfch fol dann noch ein Zufat 
eingebracht werden, welcher zwar das 
Frauenftimmrecdht auf die fogenannten 
munizipalen Angeledenheiten einichrän- 
fen, aber den Frauen in Frankreich 
bo weit mehr Macht aeben würde, 
al& man fi) anderwärts vermutlich 
borftellt. Denn die frauen würden 
darnad) 3. B. für den Munizipalrat, 
für den Generalrat, für den Arondiffe- 
mentsrot und bei der Auswahl ber 
Senatseleftoren mitjtimmen können, 
und bas einzige Recht, welches ſie noch 


250 


den Borjigern 
| lichen Vereiniaungen diefer Yabrifan 


| perfönlich 


Boriäure |! 


| aegeı 


| Danıpfer. 


Verfuch vorliege, | 
| bund. 
| belle: „Matar Eindrar“; 1903 Ruhm 


richt hätten, ift das Recht, an ber 


Deputirten tammerwahl teils 
zunehmen. 

Builfon ift bereit, fich einftweilen 
damit zufrieden zu geben, in ber 
Ueberzeugung, daß das voilftändige 
yjrauenjtimmreht nicht fehr lange 
darnah kommen mird. 


* * % 


MWeil den Frauen der Ver. Staaten 
nicht mehr gejtattet wird, Federn por 
Reihern, Paradiesvögeln und gewiſſen 
anderen wilden Federbuſchvögeln zu 
tragen, ſind 50,000 franzöſiſche Fe— 
dernarbeiter und -Arbeiterinnen von 
Not bedroht, und etwa 100,000 Arbei⸗ 
tern droht der Verluſt ihrer Stellen, — 
ſo ſagt Herr Bordeau in Paris, der 
Präſident des Syndikats der Federn 
buſchfakrikanten. 

Dieſe haben ihre Klage vor die 
franzöſiſche Regierung gebracht und 
behaupten, die Ver. Staaten hätten 
durch das Verbot der Einfuhr gewiſſer 
Federn die Beſtimmungen des Han— 
delsvertrages zwiſchen beiden Ländern 
erlebt. Kin Komite, bejtehend aus 
der verfchiedenen ört- 
ten, bat dem Präafidenten Poincare 
ihre Beichwerde unterbrei- 
tet; deöqleichen machte eö dem Handels: 
minifter feine Nufwartung und legte 
aewiffe Dokumente vor, melde als 
Beweismaterial für die Bejchiwerde 
dienen follen. 

Nichtintereifirte Beamte machen je- 
doh Dielen Herrichaften nur wenig 
Hoffnung; fie weifen darauf Hin, dat 
die, in den Ver. Staaten befchlofjenen 
die, in den Ver. Staaten befchloffene 
Mapnahme fih nicht gegen Tranf- 
reich oder gegen irgend ein anberes 
Land richte, Tondern nur eine huma= 
nitäre Maßnahme zum Schuße gewiſ— 
fer Gattungen Vögel und Säugetiere 
fei, welche jet mit vollitändiger Aus 
rottung bedroht Jind. 


Marim Gorfi, der weltberühmte 
ruffiiche Dichter, Erzähler und Nevo- 
lutionör, ift nach Sjähriger Verban— 
nung Ipieder in Rußland, — um-bor 
einem ieiteren Sommer an ver 
Schwindbiucht zu Tterbeit, mie menig- 
ftens feine Merzte fagen. 

Dffiziell it er zwar Immer noch 


| auf der Anjel Capri, Jtalten, wo er 


jeit feiner: Verbonnuna ftündig aelebt 
hat; aber förperlich ıft er jebi zu 
Maitamjafi, Finland, von wo er pä> 
ter nah Mostau weitergehen mag. 
Seine NRücdktehr ift inder noch imıner 
in Rußland ein Geheimniß; die Regie- 
rung wollte alle VBorfichtsmaßregeln 
aufreizende Kundgebungen fei= 
ner Bermunderer treffen. 

In das umfaflende Strafnadlaß- 
editt, welches der Zar Nikolaus vori- 
ges ‘ahr gewährte, wurde aud; Gorfi 
mitt aufgenommen. Er hätte fchon da= 
mals in fein Heimatland zurüdfehren 
fönnen, ohne etiwas befürchten zu müf- 
len; aber er erflärte, er habe nicht Die 
Abficht, von diefem Vorrecht Gebraud) 
zu machen; feine wantende Gefundheit 
jedoch und ein, Sich jtark geltend 
machendes Verlangen, feine Heimat 
nohmals zu jehen, haben ihn in 
äwifchen umaeftimmt. Er hat foeben 
die Tour 6bi5 nah Maftamjati ftill 
und gemächlich beendet. 

Gorkis Freunde jagen, er habe fi 
feine Krankheit während der Einfper- 
rung in der Gefängnißfeftung ©t. 
Peter & Paul zugezogen. XUndere 
ober alauben, die vielen Jahre, welche 


| er in tatfächlicher Not verbracht, feine 
I fieberhafte Energie im Schriftftellern 
‚ ind 


| Stubiren, 
wurde 


ſein beſtändiges, angeſtrengtes 
um die Lücken in ſeiner 
Bildung zu ergänzen, hätten ſeine 
Konſtitution zu ſehr geſchwächt. 

Erſt jüngſt ſandte Gorki einem Zei— 
tungsmann, der ihn um eine Selbſt— 
lebensbeſchreibung erſuchte, folgende 
bezeichnende Antwort: 

„1862 geboren zu Niſchnij-Now— 
gorod. 1878 Schuſterjunge. 1879 
Lehrling bei einem Muſterzeichner 
1880 Kabinenjunge auf einem 
1883 Arbeiter in einer 
Zwiebackabrik. 1884 Portier. 1885 
Böckerjunge. 1886 Puppenmann in 
einem Dorftheater. 1887 Obſtverkäu— 
fer. 1888 verſuchte Selbſtmord. 
1889 Eiſenbahnbedienſtetet. 1890 
Schreiber eines Advokaten. 1891 Ge— 
hilfe in einer Salzfabrik; ſpäter Vaga— 
1892 ſchrieb ich die erſte No— 


und Reichtum. 
——+ 1 — 

Ron morgen an wird fich die Geichäftss 
itelle der „Sonntagpoit“ in dem Gebäude 
Nr. 225 Weit Wafihington Str, 
zwiichen Fifth Ave. und Franklin Str, 
befinren. Ferniprechnummer wie bisher: 
Main 1498. 


Sulzer fekt feine Anklagen fort, 


New Nort, 1. März. Der frühere 
Gouverneur Sulzer bezifferte den Be- 
trag, imelcher dem Staate New York 
durch das Landftraßendepartement im 
Sabre 1912 allein geitohlen murde, 
auf 9 Millionen Dollars! 

Er tat dies ald Zeuge vor dem Sto- 
mite des Gtaatsabgeordnetenhaufes. 
Die Republitaner hatten die3 Komite 
eingefegt, um alle die Grabſchanſchul⸗ 
digungen zu unterfuchen. 

Herr Sulzer fügte Hinzu, er habe 
EG. Gordon Reel al3 Landjtraßen- 
fuperintendenten abgefeht, um die noch 
übrigen 50 Millionen Dollars: im 
Staatöfhage vor Vergeuduna und 
Diebftahl zu zeiten‘ 





— —— ERSTELLE ——— TRENNT 
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„angerichtet. 
"neun große LYehrräume, das Büro des 


Umzugsankündigung. 


Die Räumlichkeiten, welche die „Sonntagpoſt“ zwölf Jahre 


wieſen. 


ausgedehnten und immer noch 
höchſt ungünſtig. 


zunehmenden Fernſprechbetriebe 


Um ihre Betriebsanlage zeitgemäß und zweck— 


entſprechend erweitern und verbeſſern und die den Fernſprecher be— 
nutzende Kundſchaft zuverläſſiger bedienen zu können, wird die 


„Sonntagpoſt“ 


von morgen an 


ihre Geichäftsitelle 
Gebäude 


nad) 


dem 


eigens 


Ar. 225 W. Wafhington Str. 


verlegen. 


Diejes ift zwifchen Fifth Ave. und Franklin Str. ge: | 
legen und jomit von der Nord- fowohl wie von der Weitjeite | 


aus-leichter zu erreichen, als die bisherige Gefchäftsitelle. 
Während des Imzuges wird der Betrieb nicht unterbrocen, 
und dem Bublifum nicht die geringite Inbequemlichfeit auferleat 


werden, 
vollem Betriebe jein. 


Die neue Gejchäftsitelle wird morgen (Montag) in 
Zzut Anrufung aller Redaftions: und 


Heihäfts: Abteilungen wird nad) wie vor die eine Nummer 


* 
Main 
genügen. 


Lokalbericht. 


Zlammenranb. 


Brand im neuen Lehrerjeminar in 
River Koreit. 


Berwaltungsbau jeritört. 


Das Se. entitand durb Kurzfhlug md 
wurde von Präfident Kobn entdecdt. — 
Der Schaden wird auf 855,000 geichätt, 


— Vergebliche Löſchverſuche. 


Das Verwaltungsgebäude des 
neuen, erſt vor einigen Monaten eröff 
neten lutheriſchen Konkordia Seminar 
in River Foreſt wurde geſtern Abend 
ein Raub der Flammen. Das Feuer 
entſtand in der Nähe des Daches des 
großen zweiſtöckigen Backſteinbaues, 
vermutlich infolge von Kurzſchluß, 
und wurde vom Präſidenten 
minars, W. C. Kohn, entdeckt. 
einen auf *555,000 geſchätzten 
Das Gebäude 


DES Ce 
Es 
Schaden 
enthielt 
Präſidenten, die Bibliotheten des 
Lehrkörpers und der Studentenſchaft 
und die chemiſche Abteilung. 

Bräfident Kohn hatte aeaen 5:30 
Uhr einen Belichtiaungsaana 
die anderen Seminargebäude 
und befand jich auf 
nah dem Berwaltungsaebaude, als er 
in der Nähe des Duches Das Feuer er 
blidie. 

Studenten als Senerwehr. 

Er machte 
Studenten aufmertfam, von denen ei 
ner nah dem Epritenhaufe eilte, um 
die Feuerwehr zu holen, während die 
anderen und der Yräfident verjuchten, 
den Flammen mit chemiichen Yöjch 
apparaten, die jich im Gebäude be- 
fanden, Einhalt zu tun. 

Die Tone des Feuerfianals brachten 
die zweihundert in den pier Schlaf 
bäufern wmohnenden Studenten ind 
Freie. Von dem lebhaften Winde an 
aefacht, verbreiteten die Flammen fich 
tafh durch das aanze Verwaltungs 
aebäude, ehe die Gemeindefeuermehr 
imftande war, Sie zu unterdrüden. 
Die Studenten halfen mit Eimern und 
in anderer Weile bei der Köicharbeit. 

Andere Gebäude bedroht. 

Die vier Schlafhäufer, dreiitödiae 
Badfteinbauten, welche in etwa 50 
Fuß Abftand Das Verwaltungs: 
gebäude umgeben, inaren jchiver be= 
droht. Wiederholt verurfachten Fun 
fen von dem brennenden Gebaubde 
fleine Brände an den anderen, auf 
den Dächern diejer aber hatten Stu 
denten mit chemifchen Lölchapparaten 
Voten aefaht, welche dieje Feuer in 
jedem einzelnen Falle jchnell löjchten. 

Als man jahb, dah die einhbeimiiche 
Löfhmannihaft den Brand nicht be- 
mwältigen tonnte, rief man den Chi 
cagoer Spribenzug Nr. 96 zu Hilfe. 


hen zmeien der Schlafhäufer, mit 
denen es durch Gänae verbunden ilt. 
Etwa 75 Fuß meitlich davon befinden 
fi das Hojpital und das Speijehaus, 
zweiftödigee Backſteingebäude, und 
außerdem befinden ſich auf dem Semi— 
nargrunde mehrere kleine einſtöckige 
Bacſteincottages, welche von Profeſſo— 
ren und Angeſtellten bewohnt werden. 
Auch dieſe gerieten in Gefahr, ebenſo 
wie die dem Seminar zunächſt liegen— 
den Wohnhäuſer an Auguſta Straße. 
Die Hauptgebäude des Seminars be— 
finden ſich in unmittelbarer Nähe der 
Kreuzung von Auguſta Str. und Ir— 
ving Abe. 
Mangel an Waſſer. 

Infolge des Mangels an Waſſer— 
hochdrud waren die aus Chicago, Dat 
Park, Mayivood und anderen Orten zu 
Hilfe gerufenen Löſchmannſchaften ſo 
aut wie hilflos und mußten fidh in der 
Hauptjahe darauf beichränten, die 
Verbreitung ver Flammen auf andere 
Gebäude zu verhüten. 

Viele Studenten waren aejtern, am 
Samstaa, nicht im Seminar. 

Das Seminar wurde am 12, Ofto- 
ber :1913 eingeweiht, die Koften der 
Gebäude beliefen. fich auf $700,000. 
Mit dem abgebrannten Bau find wert- 
volle wiffenichaftlide Sammlungen 


“ 


300 Tonnen 


Löſchmänner durch 


hat | 


| reilte er der Familie nad. 

Durch | 
beendet | 
dem NRüdmeae j tet a 
Heimat reiſten. 


mehrere vorübergehende 


1498 
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zugrunde gegangen. Im Keller waren 
Kohlen aufgeſpeichert. 
Während des Brandes wurden viele 
den Einſturz der 
hinteren Mauern gefährdet. Mehrere 


| Erplojionen, welche vorfamen, ertlären 


ji wohl aus der Entiwidlung von 
Kohlengas in Keller. 

George Reardon und U. N. 
nette, Mitalieder der Feuerwehr von 
River Foreit, wurden Moäbrend des 
Brandes pom Rauch betäubt und muß 
ten in Sicherheit getragen iverden. Die 
Sclafhäufer wurden von Waffer leicht 
beichädiat. 

Das Seminar ift von den 
Iutherifchen Gemeinden errichtet 
den, in ihn werden junge Leute 
den Lehreritand ausgeblidet. 

— — — 


Herber Berluſt. 


Um ſeine Erſparniſſe beſtohlen und 


Ha 


deutſchen 
wor 


rur 


Polizei übergeben, 

Kaddem er 25 Nahre lang in 
Dienften der Straßenbahnaejelichait 
in San Franzisko tätig geweſen 
war, beſchloß der 60jährige Alfred 
Marone, mit ſeiner Familie nach Ita 
lien, ſeiner Heimat, zu reiſen und dort 
ſeinen Lebensabend zu beſchließen. 
Frau und Kinder hatte er vorausge 
hit nach New Nork, mo fie ihn eı 
warten follten. Er felbit hatte nod) 
Angelegenheiten in San Franzisto zu 
erledigen. Nachdem das aejcheben war, 
IInteriweas 
machte er im Zuge der Northmeitern 
bahn die Betanntichaft von pier ande 
leuten, die angeblich auch nach der alten 
Als Dieje Leute in 


Soma plößlih ausftiegaen und fich 


| nicht inteder bliden ließen, jchöpfte er 
| Verdacht, 


durchſuchte feine 
und stellte feit, dab die Gauner ihn um 
einen Wechlel über $5,500 und $285 
in Baar be’toblen hatten. Er ſchlug 
Yarm. Da er die enalifhe Sprache 
nicht beherricjt, verftand man ihn nicht. 
Als der Yua aeitern Abend bier einlief, 
wurde der aufgereate Mann der Poli 
zei ülberaeber. In der Wache an der 
Desplaines Str. Haate er durch Ver 
mittluna eines Dolmetichers fein Leid, 
Fr bat alüdlichermeiie noch $585, die 
im Futter feines Modes einaenäht m 
ren, gerettet. Die betreffende Bant iit 
telegraphiich erjucht worden, den ae 
ſtohlenen Wechſel nicht einzulöſen. 


Taſchen 


Bekam kalte Füße. 

Der Bankier John W. Worthington, 
dem ſeine gewagten, aber nicht ein 
wandfreien Finanzoperationen ſchon 
einmal zu einer unfreiwilligen Zurück 
gezogenheit in Sing Sing verholfen 
hatten, wurde geſtern Nachmittag un 
zwei Uhr, als rl. Barone die für ihn 
geſtellte Bürgſchaft zurückzog, wieder 
verhaftet und mußte fünf Stunden im 
Sheriffsamt zubringen, ehe es ſeinem 
Anwalt gelang, einen neuen Bürgen 
aufzutreiben. 

Ueber ſeinen Antrag, einen Moſſe 
verwalter für ſein hieſiges Unkerneh 
men, die American Banking Aſſocia— 
tion, zu ernennen, wird morgen vor 
dem Superiorrichter Sullivan verhan 
delt werben. Der Richter wird heute 


‚ I nod Einficht in die Alten nehmen. 
Das Verwaltunasqebäude lieat zivt; | 


Dem Banfier wird befanntlich vor 
geworfen, daß fein Unternehmen nie 
mals, wie er behauptet, mit $500,000 
fapitalifirt war und dab er Gläubi 
gern ihre Einlagen vorenthalten habe. 


Derdädtige Geſellen. 


Unter dem Verdacdte, die Bauern 


| fänger zu fein, die hier in Iehter Zeit 


bornehmlih” taliener um größere 


| oder geringere Summen geprellt ba 
| ben, 


iind geitern Nachmittag vier 
Männer, die ihre Namen al Paul 
Miller, Peter Smith, Auauft Pitton 
und Daniel Gimonejti angaben, von 
Detektives der Hauptmache verhaftet 
worden. Einer der Häftlinge, die 
ausnahmslos fon Gefänanißitrafen 
verbüßt haben jollen, hatte angeblich 
nahageahmte Geldicheine im Nennwerte 
bon $2000 bei fich. Die mutmaßlichen 
Opfer find erfucht worden, die Häft 
linge in Augenfchein zu nehmen. 
Freches Raubgelichter. 

Am hellen Tage, um zwei Uhr 
Nachmittags, und vor den Augen zahl— 
reicher Straßengänger murde aeitern 
der ftäbtifche Feuerwehrmann Charles 
G. Green an ®. Kinzie und N. May 
Straße von zwei mit Rebolvern be- 
mwaffneten Banditen überfallen und 
im Handumdrehen um feine goldene 
Uhr und $25 erleichtert. Die Raub: 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 
! 
| 


gejellen wurdemvon Zeugen bes lleber 
falls verfolgt, erreichten aber eine 
Gaffe und verfhiwanden dort fpurlos. 


; Später wurden als der Iat verdäd- 
— | tiq vier Männer verhaftet, deren Na: 
lang innegehabt hat, haben jich abermals als unzureichend er- 


Auch ijt die Lage an der Hochbahnidjleife wegen des 
großen Berfehrslärms und der gewaltigen Grichütterung dem | 


men preiszugeben die Polizei fich wei— 
gert. 
Immer fejter im Garn. 


Sohn 8. Koetters, der mutmaßliche 
Mörder der Frau Emma Kraft aus 
Cincinnati, ift aeftern pon dem 22jäh- 
rigen James Findlen, dem die Hand- 


oepädtammer auf dem Allinois-Zen=- | 


tralbahnhof unterftellt ift, als ver 
Mann identifizirt worden, der ihm am 
14. November 1912 eine aebäfelte 
Handtajche, die fpäter im Zimmer der 


u 2 | Ermorbeten gefunden wurde, zur Auf: 
für fie bergerichteten | 


bewabrung übergeben hatte. Findley 
it aljo der fünfte Zeuge, durch den 


| de? Angellagten Behauptung, dab er 


jih Mitte November gar nicht in Chi: 
cago befunden habe, widerlegt worden 
iſt. 

Der leidige Mammon. 

Der 22jährige Andrew 

Ar. 1600 S. Wabaſh Ave., wurde ge 
ſtern Abend in der Frucht- und Zigar— 
renhandlung, die ein Verwandter von 
ihm, Michael Lucas, im Hauſe Nr. 
1600 S. Michigan Ave. betreibt, von 
jeinem früheren Geſchäftsteilhaber, 
dem 30jährigen Chriſt Stevens, der 
im Alhambra Hotel an S. State und 
19. Straße wohnt, mit vier Schüſſen 
zu Boden aeitredt und lebensgefähr: 
lich verwundet. Zwei Kugeln find ihm 


% 


| in den Unterleib u. je eine in die linte 
| Seite und in die rechte Hüfte gebrun: 


aen, 
Piluras und Steven? waren In— 
baber der Speifewirtichaft Nr. 27 Ca: 


Bolizeilihe Umfragen. 


lleber den Umfang und das Weien 
der Arbeitsiofigfeit. 


Schr mähiges Pahtangebot, 


Was die Stragenbahngejfellihaften allen: | 


falls an Padyt für die geplanten Tunnel» 
fireden zahlen wollen, —Aus dem Ge 
fundheitsamt, 


Der 
renden 


Volizeichef hat die tommandi 
Offiziere der einzelnen Polizei: 


bezirfe beauftragt, Erhebungen anzu= | 
jtelen in Bezug auf den lIImfang der | 
Boiizeilapitäne | 


Urbeitslofigteit. Die 
jollen auf Formularen, die ihnen zuge: 


jtellt worden find, die folgenden adıt | > r , 
I ro | jie vermöge der Tunnels an Betriebs: 


| Fragen beantworten: 


Biluras, 


Dillac Sauare, Detroit, Mih. Da fie | 


jich nicht vertragen konnten, verlauften 
fie vor wenigen Wochen das Gejdhäft. 
Stevens jiedelte nad Chicago 
Biluras reifte ihm nad, ftöberte ihn 
jeitern auf und warf ihm vor, ihn bei 
der Vbrechnuna übervorteilt zu haben. 
*s entipann jich ein heftiger Streit, 
damit feinen Abſchluß fand, daf 
; einen Revolver z30g und den 
Seaner niederfnallte. 

Der Berwundete rinat im St. Lu 
fasbofpital mit dem Tode. Stevens 
verhaftet und in der Wade an 
der 22, Straße eingefperrt. 


wurde 


Der)uftet, 

auf den die Polizei 
Nerpacht fahndet, der Un 
su fein, der Sechs oder fieben 
Frauen und Mädchen in Englewood 
tätlih anaeariffen bat, icheint Zunte 
aerochen zur haben und verbuftet zu 
fein. Er fol Mittwoch nad Michigan 
aeflüchtet fein. either ift auch fein 
weibliches Meilen in Enalewood belä 
Wie verlautet, heiuchte 
er Merdäachtiae bier eine an 63. 
Str. und Wale pe, aelegene Handels 
ſchule. 


Der Burſche, 
unter 
hold 


dem 


ſtigt worden. 


M 
W. 


Sehnt ſich nach dem Sohn. 
Die hieſige Polizei 
doch Nachforſchungen anzuſtellen nach 
dem Verbleib des ſeit dem 2. Februar 
vermißten Burton Hinkle aus Pitts 
burg, Pa. Der Jüngling ſoll nach 
Chicago gereiſt ſein und hier Beſchäf— 
figung gefunden haben. Die Sorge 
um ihn hat angeblich die Muttier auf 
das Krankenlager geworfen. 

nn 


Schonungeloſeo Rreuzverhör. 


William Cheney Ellis brach unter ihm zu 
ſammen. 


William Cheney Ellis, der einſt 
reiche Cincinnatier Lederhändler, der 
vor Richter Petit wegen der Ermor— 
dung ſeiner Frau prozeſſirt wird, hat 
geſtern ſein dreitägiges Zeugenverhör 


iiberitanden, aber nicht ohne während" 


Des Kreuzverhörs 
ſein. 


niedergebrochen zu 

Dieſe Schwäche ging jedoch 

ſchnell vorübetr, und Ellis ſammelte 

ſich genug. um die weiteren Fragen 

Hilfsſtaatsanwalts Malatos beant 
zu können. 

Ellis zeigte ſich während des Kreuz 
verhörs äußerſt unruhig. Er rückte 

f ſeinem Sitz, wiſchte ſich das Ge 
ſicht, fuhr ſich mit den Fingern durch 
das Haar oder ſtühtzte den Kopf auf 
die Hand. MWiederholt verfuchte fein 
Anwalt, George Remus, ihm zu Hilfe 
zu kommen, doch der Richter erflärte 
jede Froae des Hilfsftaatäanmwalts in 
Ordnnuna, und Ellis mußte antmor: 
ten, 

Der Anaetlaate hatte im  Direlten 
Verbör jeine Frau, Cleanor, geborene 
Hofea, die er am 16. ‚Oktober 1913 
im Hotel Sherman erichofien hat, be- 
Ichuldiat, dah; fie zu dem fanadifchen 
Haufmann Fred Gauldmwell in uner: 
laubten Beziehungen geitanden, und 
war der Grund, aus wmeldem 
der Vertreter der Antlaae im freuz: 
verbör erbarmunaslos mit ihm ver» 
fuhr. Herr Malato zwang Ellis zu 
dem Ginaeitändbnik, vor feiner Ber: 
heiratung feiner Braut und deren EI» 
tern verheimlicht zu haben, daß er mit 
einer anftedenden Strantbeit behaftet 
war. Wls Ellis diefes Einaeftändnik 
machte, faben die areifen Eltern ber 
GSetöteten, Robert Hofean und Frau 


porien 


7 
vu 


Dres 


über. | 


wurde erfucht, 


in Betracht 


„Wie body veranfchlagen Sie 
Zahl der Arbeitslofen in Jhrem Be: 
zirt? 


„Wie viele von diefen Arbeitäloien | 


find in Ihrem Bezirk anfällig? 


„Wie viele von ihnen find geichulte | 


Handwerter? 

„Wie viele find Ausländer? 

„Wie viele von den Beihäftiaungas 
lojen in Jhrem Bezirk find Ihrer An 
fit nach arbeitswillig? 

„Wie viele 
nach zugreifen, wenn Sie ihnen irgend 
eine Arbeitsgelegenheit zu bieten ver 
möchten ? 

„Wo finden die Arbeitslojen |hres 
Bezirke, fomweit fie kein feites Heim 
haben, ein Unterlommen für die Nacht? 


„Wird Ihrer Anficht nad Durch die | 


Arbeitölofiakeit eine Zunahme der Ver: 
>“ 


brechen bemwirft? 
Aus 27 von den 45 Bolizeibezirten 


der Stabt find bereits Antworten auf | 


die aeftellten Frraaen eingelaufen. Yu 


fammengefaßt lauten diefe Antworten, | 


iwie folgt: 

Es ſind 28,231 Arbeitslofe ermit 
telt worden (in drei Bezirken: Wood 
lawn, Hyde Part und Auftin feine); 
anfäffia find davon in den betreffen 
den Bezirken 21,377, und es befanden 
lich unter der Gefammtzahl 9699 ac 
lernte Handiverter. Aus dem Mus 
lande ftammen von den ermittelten 
Arbeitsloien 20,553. Auf der Arbeits 


fuche befinden fich 19,631; iraendiwelche | 


Beihäftiquna annehmen würden 6012. 
Die Obdachlofen unter den unbeichäf 
tiaten Leuten finden Nachts teils in 
öffentlichen Nactainlen oder Privat 
herberaen Ilntertunft, teils in Stal 
lungen, Treibbäufern und beral. 
Die Frage, ob durch die Arbeitslofia 
feit eine Zunahme in den Verbrecden 
bewirkt werde, haben 21 Polizeilapi 
täne bejabend, drei aber verneinend be 
antwortet, „Icweit vieler Bezirk in’®e 
trat fommt“, 


Bezweifelt Arbeitsluft der Arbeitsloſen. 


Voriteher Charles \. Smith vom 
ftädtifhen Wrbeitänachweisbüro be 
zweifelt die Arbeitsluft eines aroken 
Prozentfahe® der Arbeitslofen, Gr 
hat dem Manor berichtet, dab von 347 
Veuten, denen er aeitern Beichäftiaung 
anaewiefen babe, 199 fich nicht auf den 
betreffenden Arbeitspläßen eingefun 
den baben, und babet habe man 114 
von dieien unficheren Kantoniiten mit 


| Freifahrticheinen für die Straßenbahn 


veriehen aehabt. Im Laufe des Mo 
nat3 fei vom Büro etwa 4000 Yeuten 
Arbeit verichafft worden. Geaenwär 
tia balte es fchiwer, Leute aenua zu fin 
den für Die zu beiebenden Wrbeits 


| pläbe. 


Die Bouierardverbinduna. 

Die vom Stadtrat fon por Jahr 
und Faq angenommene Verfügung in 
Bezua auf die Boulevardoverbindung 
stwilchen der Süd- und der Norbieite 
ift befanntlih vom GStantsobergericht 
umaeltoßen worden, weil einiae dabei 
fommende Yieaenichaften 
darin nicht aanz richtia beichrieben 
waren. Seht endlich ift die Mah 
nahme in die richtiae Form aebradt 
worden. Am 5. März wird fie num 


im GStabtratäjaal von der Behörde für | IEERN 
ı enthalt die Sea 


örtliche Verbefferungen nochmals dem 
beteiligten Grunbbefitern vorgeleat, 
am Montag darauf joll fie von neuem 
dem Gtabtrat unterbreitet merben. 
Die Hoften der Berbindunag mwerden 


echten ähnlicher 


die | ** 
nicht weniger. 


würden Ihrer Anſicht 


55,000,000 zu 


Abgaben in Abzug 
welche die Stadt zu fordern hai. 
Die Baukoſten der Tunnels werden 
| auf rund $26,000,000 


| Ben der MWeitfeite 


| feinen IImftänden einlaffen. 


1. März 1914. 


fi nad) den Voranfhlägen auf etiwa 
$7,500,000 belaufen, und die Mittel 
zu ihrer Beftreitung werden zum 
größten Teil durch Ausschreibung von 
Sonderfteuern aufgebraht werben. 
Die geplante Anlage würde nicht nur 
eine ganz weſentliche Verſchönerung 


der Stadt bewirken, ſondern beſonders 


auch die unleidlichen Verkehrsſchwie— 
rigteiten aufheben, die jetzt in der 
Ruſh Straße, der Michigan Ave., der 
River Straße, der ©. Water und der 
Late Straße täglich überwunden wer: 
den müflen. 


Ein glänzendes Gefhäft. 


Herr Leonard Busby, ald Vertreter 
der unter einem Betriebsabtommen 


; vereinigten Stragenbahngejellichaften, 


hat dem Berfehrsausihuß des Stadt: 
tats geitern erklärt, daß diefe Gefell: 
ihaften der Stadt für die Benugüng 
der geplanten Straßenbadntunnels als 
Vergütung zu zahlen bereit feien, was 


often jparen würden, nicht mehr und 
Die Summe würde Fich 
in den zehn Jahren von 1917 bis 1927 


auf $4,741,340 belaufen, ungefähr ein ! 
| Prozent der Roheinnahmen, auf weiche 


die Gejellihaften während der zehn 
Jahre zu reinen haben, Auch an die 
Zahlung diejer aeringen Pacht fnüpft 
Herr Busbyn aber noeh Bebingunaen: 
eritend milfe der von Norden nad) 
Süpden führende Tunnel unter Der 
State und nicht unter der Elarf Str. 
angelegt werden; zmeitens bürfe den 
Gejellichaften nicht zugemutet Iwerden, 
den Baukosten der 
Junnels beizufteuern. Gefchebe diefes, 


fo würde die Gefellichaft diefe $5,000,: | 
| 000 ihren Teilhabern mit 5 Prozent 


— 


verzinſen müſſen, und 55 Prozent dies | 


ſer Zinſen würden natürlich von den 
gebracht werden, 


Davon würden etwa *7,000,000 auf 


Tunnelſtrecken entfallen, die in Stra— | 
(Afhland Avenue, | 
KRobey Straße und California pe.) ! 
gebaut werden follen, und für welche | 


die Stadt als Pacht nur eine Verzin: 
funa des NHapitals verlangen will, 
welche die Einrichtung 
toten würde. 
nels aber hatte der Verkehrsausihuß 
ih) Hoffnung gemacht auf eine Pacht, 
die 5 Prozent des Baufapitals ausma 
hen würde. Herr Busby erklärt aber, 
daß es für die Gefellichaften einen Di: 
retten Berluit von $3,000,000 bedeu: 
ten würde, eine derartige Pacht zu zah- 
len. Ste könnten und würden fich auf 
eine derartige Mebrbelaftuna 
Im Ueb 
rigen ſollten die Herren Stadtväter be— 


denen, dab die im Straßenbahnfonds | 


jih anfammelnden Gelder doch der 
Stadt feine behen Zinfen tragen, Jon- 


dern der Bürgerjchaft beffere Verfehrs- 


; aelegenbeiten verjchaffen follen. 


Herrn Busbys Angebot ift porerft 


| der ngenieurstommiffion überwiejen 


worden. Diefe hat übrigens die Er 
Iparniffe, welche die Straßenbahnae: 
ſellſchaften 
zehn Nahren erzielen fönnten, mit rund 
$9,000,000 berechnet, 

Die böjen Hinterftübchen, 

Wie zu erwarten war, hat der Un: 
terausihuß der Reformvereiniqungen, 
welhe die Nbichaffung der Hinter: 
und Nebenzimmer von Schantlotalen 
anftreben, geitern den auf diefen Zived 


| abzielenden Ordinanzentwurf des An: | 


In Its 
I iw\ 4 
| 


Lyle von der Snalewood Lam 
and Order Yeaque jehr eifrig qutgehei 
hen. Die Herren erden nun den 
Stadtrat beftiirmen, dem Entwurf Ge: 
jebestraft zu verleihen und damit den 


| Berjchleih geiitiger Getränte in Neben: 


jimmern von Schantlofalen Für ein 
Itrafbares Vergehen zu erklären, 


Sterblichfeits-Statiftiß, 
Kad) dem Yusweife des Gefund 
heitsamts war in der lebtvergangenen 
Woche hier die Zahl der Todesfälle um 


| zehm niedriger, als in der borvergan: 
| genen und um 79 niedriger, als in ber 
| lebten FFebruarmwoeche 


vorigen Jahres. 
Die nachſtehende vergleichende Tabelle 
imtzahlen und deren 
Verteilung: 

181 l 191 1 {913 


Ausfchlag in Heft u 


Mit wällrinen Blafen bedeit. 
und brannte furditbar. 
wenig Ruhe. 
Salbe heilten vollitändia. 


Nachts 


Pod Bor 35, Maurice 2a. — „Am Frrüblina 
1911 befann unire Fleine fünfiäbrige Zochter einen 


| Yusidlag auf ihrer Lippe und einem Zeil der Bade 


aus Cincinnati, vor feinen Auaen im | 


Gerichtsjaal. Ein Laut ertönte bon 
jener Stelle her, und ala alle Anime: 
enden hinblidten, hatte der 77jähriae 
Hofea feine aebeuate Geftalt vom Sik 
erhoben und machte Miene, auf ben 
Mörder feiner Tochter zuzuſchreiten, 


er fanf aber auf feinen Sig zurüd. | 


Bald darauf machte der Greis in blin- 
dem Gram und Zorn eine Bermequna, 
ala ober den Anwalt Burtner aus 
Gincinnatt, den er offenbar mit Elli 
verivechlelte, tätlih anareifen mollte, 
aber feine Frau Härte ihn fchnell über 
feinen Irrtum auf. 

Die Berbandluna 
fortaejeßt. 

—— 9. _. 

— Maagdlatein aus dem Schwarz 
wald. — Hausfrau: „Aber, Emma, 
wie fieht denn nur Ihr Vetter aus! 
Sp mager wie der Tob!" — Emma 
(die hodhdeutich fprechen wollte): „Ad, 
—— er hat leider die —Schwein⸗ 
ucht! 


wird morgen 


‚ nun. 


den imir für eine freliende Flechte 

bielten. Gr fab einer aroßen 

Flechte ahnlich. nur dadurch 

verlieben, dah es mit mwäjiri» 

gen Blaien bebedt 

A turtber judten und brannten 

was durch Rraben nob Iclime 

mer wurde, Dann öfineten 

fi& die Blalen und liehen einen 

wäßrigen Inbalt beraus, Das 

Rind war Abelgelaunt und gereist, während es je 
Iitt, und hatte nachts wenig Rube. Als der Aus · 


lag am (Slimmiten war, fhidte ihre Schuliehres | 


rin fie heim und lieh fie micht wieder zur Sämi: 
tommen, bis die &elihtsentitellung fort war. 
„Wir verfuchten es burd Anmendung bon — e 
beilen, aber «6 ball mihte,. Erſt iwien es beilss 
gu werben, um bann aber wieber aussubreal, 
Denn jrieb id um eine Brobe Euticura- Seife uns 
«Galbe, die ih aub erbiell. Wir mulden bem 
Ausihlag mit Euticura-Beife und legten Euticura- 
Salbe auf. Die Bellerung folate augenbliditä, 


und wir fauften uns mehr. Wlimäbli beilte e# 
Wir tubren fort mit der Anwenbung bon 
Guticura-@eile und »Salbe, und in brei ober vier 

onaten war da® Kind vollftändig gebeilt.” (&es.) 
De Denry Brine, 22, Oft, 1012, 


Guticura-@eile, 25€ und Guticura-Balbe, 50c, 


mit Dau J 

en Auticura. . T, Bolton, 

u Männer, welde jih mit Euticura Geife 
X 


und ben ed vpi 
—S Hoar walden, werben e# 


überall zu baben. Weichlihe Brobe von jedem 
boktrei mit Wi !bu®. öreie Polttarte 


Andte | 


war, bie | 


Euticnra Scife und | ! 


icber BU „Sabre.. ‚2 4 3 

Neue Fälle von anftedenden, bezw. 
übertragbaren Krankheiten wurden in 
boriger Woche 978 aemelbet, gegen 
997 in der vorheraeaangenen und 1842 
in der entiprechenden Woche vorigen 
Jahres. Ilnter den neuen befanden 


fih 182 Fälle von Lungenentzündung, | 
| 136 von Diphtherie, 96 von Schar: 


lachfieber, 125 von Keuchhuiten, 56 
Mafernfälle und 182 Fälle von Zus 
berfuloje. 

m „Bulletin“ des 
Lifte der öffentlihen Dispenjarien 
mitgeteilt, die zur Behandlung von 
Schiwindfüchtigen eingerichtet worden 
find, nebft Angabe der Zeit, zu wel: 
her dort Uerzte anzutreffen find. Die 
Lifte folat: 

Nordseite: Poliklinitl, 221 ®. 
Ehicago Avenue; Dienstags und FFrei- 
tags, von 10 Uhr Vorm, bis 12 Uhr 
Mittaa?. 

Südjfeite: 
Str., 
bon 10 


2400 ©. Dearborn 
Dpenstagd und Donnerstags, 
hr Vorm. bis 12 Uhr Mit: 


veranſchlagt. 


der Tunnels 


Fiir die anderen Tuns | 


unter | 


| Samstags, 





Geſundheits⸗ 
amtes wird in dieſer Woche wieder eine 


Achtung! 


Letzte Gelegenheit, eine 
Kukuksuhr frei zu erhalten. 


Shneidet untenjtchenden Houpon aus. 


FREI! 


Diele 
prachtvolle 
Kukuks⸗ 
Uhr, wert 


FREI! 


Diefe 
prachtvolle 
Kuluks⸗ 
Uhr, wert 


88.50 
abjolut? 


FREI! 


22 Zoll 
hoch. 


Koloſſale Reduklionen an allen Heizöfen 


Wir verkaufen Ihnen dieſelben zu Ihrem eigenen Preis; 


keine Offerte 


wird zurückgewieſen. 


Eine Partie Couches, wie im Bild — mit beſtem echtem garantirtem Leder J 


überzogen — gehen jetzt, ſo lange der Vorrat reicht. ein Srittel 
unter dem regulären Preis, Conces, mit Bojton Leder überzogen, 


3 Stück Polſter Garnituren, mit Sei 
der überzogen, wert 45.00, 


3 Stüd Polſter Garnituren mit 


vermöge der Tunnels in 


STE 
Energy Kochöfen — 
tirt; mit 6 Wir. 
Deckeln, für. 
Home Kochöfen 
35.00, fin 


Stewart Kodhöfen — ivie im Pild — 


die beiten im Marft — 36 30 
Be; e I.) 


völlig garan 


.14.50 


KRoupon. 


Schneiden Sie dieſen Koupon aus, 
derſelbe berechtigt Sie zu einer 
Kukuks Uhr oder zu einem 50 
Stück enthaltenden Porzellan-Eß— 
Service. 


enplüſch oder Marokko Le— 


Velor 


9.75 


27.90 


....16.50 


....0» 


UNERIOGEN aaa 


Schwere Gifenbetten mit 2zölfigeit 
tarfen endlofen Pfoiten, m Iym 
wert 12.00, fir 9:4) 
Meilingbetten — mit sg 75 
Rfoiten, wert 16.50, zu. “ 

Filz Matraben, cin Bischen ange 


ttaubt, werden fir die Hälfte des 
Preiſes geräumt. 


— 
Baar oder leichte 


Abzahlungen 
zu den liberalſten 
Bedingungen. 


Korih Ave. Furniture Go. 


A. BOTSCHEN, Gigentümer, 
123-725-727 NORTH AVENUE, nahe Halsted Str. 


Freie Ablieferung per Automobil. 


| tags; für Kinder Samstag von 10 
| bis 12 Uhr. 


2817 Cottage Grove Apenue; 
Montaas und Donnerstags, bon 2:30 
bis 4 Uhr Nachmittags. 

57. ®. 56. Straße; Montag3 und 
Donnerstags, von 3:30—5 Uhr Nad: 


mittags, 


723 ®. 47. Straße; Dienstags und 
von 9—10 Uhr Bor: 
mittags. 

MWeftfeite: 1012 Marmwell Str.; 


| Montags von 2—4 Uhr Nachmittags, 


9—11 Uhr 


Samstags 


und Donnerstags bon 
Vormittags; Für Kinder 
bon 11—12 Uhr Mittags. 


2406 W. 22. Straße; Montags, 


Mittwochs, Donnerstags und Same: | 


tags, von 1—3 Uhr Nachmittags und 
Donnerstags von 7—8 ihr Abends. 
1744 ®. Harrifon Straße; 


mochs und Samstags, von 9—11 Uhr 
Vormittags. 


1360 N. Afhland Unenue; Montags ' 


und Donnerstags, von 10 Uhr Bor: | Ihmworen werben muß, 


mittags bi3 12 Uhr Mittags. 

Untere Stadt: IN. Marfet 
Straße; Dienstagg von 7—8 Uhr 
Abends und Samstags bon 2—4 
Uhr Nachmittag?. 

Die Gefchäftsftelle der ftadtifchen 
Lungenheilanftalt befindet fih Nr. 
105 @. Monroe Straße, Zimmer 
1514, 

— Er fennt fie. — Sohn: „Vater, 
ib möcht’ Maurer werden.” — „Na, 
das fehlte noch: im: Winter nir tun 
und im Sommer ftreifen!“ 


\ Zage, wird ein 
| Andrang erivariet. 


Mitt: ! 


Inſpektoren 


Die Einkommenſteuer. 


Ueber 21,000 Dermögensausmweife bis ge: 
jtern Abend eingereicht, 


Sn Binnenfteueramt find bis ac: 
ftern Abend über 24,000 Auswetje 


| ihres Einfommens behufs Beiteueruns 


bon einzelnen Perfonen eingereicht 


| worden, gejtern 3000, 500 weniger als 


am Morgen, am lebten 
aanz bejonders große: 
Auch ging ven 
einem Unbelannten mit der Pot ein 
Dollarſchein „Gewiſſensgeld“ ein; es 
iſt das vermutlich der Betrag, um den 
der Abſender ſeinen Steuerbetrag zu 
gering angegeben hatte. 

Zahllos waren die Fernſprechanfra— 
gen wegen der Steuer. Eine Frau in 
Dat Park erklärte, daß ſie ihrer geſell— 
ſchaftlichen Berpflichtungen wegen nicht 
nach dem Bundesgebäude kommen 
könne, und wollte ihren Ausweis tele— 
phoniſch übermitteln. Da er aber be— 
ſo ging das 
nicht. In dieſer Woche bereits werden 
nach ſolchen Perſonen 
Umſchau halten, welche die Steuer 
zahlen müſſen und ſich nicht gemeldet 
haben. Die Strafe iſt ſehr hoch. 

— ſ 0 ——— 

Von morgen an wird ſich die Geſchafts 
ſtelle der „Sonntagpoſt“ in dem Gebände 
Nr. 225 Welt Waflhinston Str, 
zwiichen Filth Ave. und Franklin Str, 
befinden. Fernfpredhnummer wie bist;er: 
Main. 1498. 


Yreitag. 


Zefet die „Abendpof« 





FI 


halbjährlidhe 


Piano-Räumung 


Einige unter dem halben Preis. —Ales berühmte Fabrikate und Aprights. 


habeı 2. 


fie johnmell zu räumen, haben wir den 


die wohlbefannten Ramon: 


Leichte Ab 


> 
zahlungen: #1.00 die 
⏑ 
33 Jahre von 
reeller Ge— 
ſchäftsführung. J 
Gtablirt 1880. Hi 
7 iz 


Frei: c 


Kimball Pianos — 
jest $115, für... 


Emerſon Pianos — 


jest $115, für.... 
Adam Schaaf Pia: 


nos, jest $115 


Knabe 
jest $115, 


für.. 


Gable & Sons Fia- 
nos, jett $115, für 
Leicht benuste Kerz 


heim 


Fianos, 


5115, für.... 


Ghaie Bros. 


Pia: 


jekt 


‚für. 
Pianos — 


nos, jest $115, für J 


Woche 


EINBR 
SA 


ROS 


LEIN BROS. 


Wir fanden beider Lageraufnabme, dak wir zu viele Bianod an Land 
Ginige find vollfommen neu. und andere find nur wenig berüsst. 


an allen auf 8115 herabacickt. 
Um zu erfennen, welde wundervolle Eriparniiie Eu 4 dieſe Offerte bietet, Iefet 


Um 


Auswahl 


| 


und feine Zinien und 
feine Grtras berechnet. 


Unier ®iano: 
aebäude befindet 
ſich gegenüber 
uni, Dept. 


Yaden 


\# 2027-2029 Süd Halsted Str.” SE 


Lokalbericht. 
Renorflehende Vergnügungen. 


Bereinsfeitlicleiten. 


Nnabhängiger Drden der Ehre. 


Heute großes Ordensfeft in Vondorts 


Halle. — Ngitationsverfammiung der 
Ungarlände. — Empfang und Ball des 
Welcome Scauenvereins, 


sıc cir beremmg 


abbangigen 
halte amı be 
19 jäßtliches Orde 
Iinterbaltumg d 
Halle, Gde Halited 
ab. Der Anfang tit au 
2 fü itqeje kr, Tickets 
ber! > Gent?, an 
"Reinertrag dieſer 
Sterbefonds zu. Wer je eine 
dieſes beliebten N Ord ens 
hat, wird auch wi ſen 
e3 zu Veraniiqungen u 
jommt, stets ſeinem Grundiate: „Gut 
oder aar-nicht!” treu gel ‚lieben iſt Ein 
rühriges Komite mit dem Großvräſiden— 
ten Eduard Beeh Vorſitzenden und 
ad Halden : cfretär tt Schon 
lange bemüht, dieſes Feſt fo borzuberei 
ien, day c> f diegen deit 
und Berganii überflügelt. 
* alfo ein mal ewmütli ches dent 
e will, gche am 

fs Halle. Tickets 


Nayır >» h 
nialiedern zu ba 


. un 1 


Or 
utigen 


IE steit, 


Ball 
tı 


den mit 
VYondorfs 

„und North Mpe., 
— jr Nachmit⸗ 
koſten im Vor— 
der Siniie 50 Ets. 
Fe ſtlichk ent fällt 
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> 


de Feſt⸗ 
mitge⸗ 
dat er, wen n 
d Unterhaltungen 


Der 
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J 
u 
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bei Weitem 
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onsverſammlung 
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ationalttätte 
unterſtützungsver— 
heutigen untag 
1535 


Jen N 
ıfen 
am 
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30 ur 


Me 
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Full 
Nachmittags 

Frauen im 

Sahreı, der Deut 

bom Nrzt als 

en jenem Qage fre 

nommen. 


E up? 
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ner 


Io nn en 
aale der „t.ri e 
— nal 
il 
ſtümba 
wen freien 
- tale 
e Narrenkappe er 
Kreiſen des Ve— 
echt unterhalte 
entgegen. 


15 Cents 
halte 


zuie 


jeimatl ic 


lattle 


ver 


ertäns.n 


N 
2 


erneier IiI 
zpauſen 


Tan 


nyrm 


( 
* 
r. Ein itarl er 
en der elite 

ı Der Sell 


Beſuch ſteht 
btheit der Feſte 

vegen der 
e für die ſchön— 
en Masken beſtimmt ſind, 
— nur für ſolche, welche ſpäteſtens um 
) Uhr im find. Seitens des Feſt— 
chuſſes wird ales getan, was irgend 
u dienen nn n, daS närrifche Feit recht 

IN 


an 


ah l 
DVIVDUN 


reiſe, we 


wie 
lche 


> m 3 
„Ss wE 
—35 a5 
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0 


yauymaye®m! 


88 
2 8 


2 m 
ea 


rgnügungsreidh au machen, Eintritts⸗ 
harten folten im SBorberlauf 25, an Der 
Kaſſe 35 Genis, 
ı dem Tonmenden Zamöstag 
feiert der Dr. Serzl Ung. Srans 
ien = Interftüsungsvpereinim 
Stvle Ann, Ede California Ave. und 
ion Str., fein 11. Stiftungsfeſt, ver— 
n mit Val. Das Stomite gibt fic) 
al beionders aroze Mühe, um Den 
und Beſuchern genußreiche 
zu verſchaffen. Es beabſichtigt 
ein gutes Orcheſter im Ballſaal 
laſſen, ſondern es hat auch für 
benvpaufen ein = tes ungariſches 
pflichtet, wel ; heimat! iche 
: Norzüglid * Ipielen wird. 
Für guten Gerſten- und Traubenſaft iſt 
beſtens geſorgt. Zudem haben die Beſu—⸗ 
cher die Gelegenheit, einen prachtvollen 
Gegenſtand karte zu ge⸗ 


auf ihre Eintrittsk 
winnen. Der Eintritt fojtt 35 Cents die 
VPerſon. 


Der 
WR 


Abend 


DI» 
cn . 


vr! 


RS 


m 
ne 


Ey 


ver 


Klub der Körnerloge 756, 
BL F. halt am fommenden Sams⸗ 
tag im großen Caale von Schönhofens 
Halle einen Nelfenball ab. Es iit Alles 
artan worden, ım Diefe Sejtlichteit zu 
einer großartigen zu machen. Gine lleher> 
raſchung ſteht jedem Paare bei der Pos 
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Chicagoern ein 
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de und alle 


* 8 
Famiuiaen 
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halt am 
ein großes 
iter Komiker, ( 
Schillerballe, 
North 
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Abe. 
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und 
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Samstag Abend, dem 21 
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m ach 
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Sappenfeit mit Vorträgen be> 
‚Yang 
1560 


all Der 


nabe 


in 


Der Feſtausſchuß ſorgt 
unter der Leitung von Präſident Henry 


gute 


gediegenes 
J Muſik u. 
die Feſtlichkeiten dieſes Vereins 


Unterhal⸗ 
E 


allgemein beliebt und immer jehr itart 
bejucht jind, jo tit ein Außerit zablreich.ı 


Peludh, andereri 


eit3 


auch 


Vergnügen zu erwarten. 


fojtet 15 Cent3. 
Der 


Turnbeiein 


ein 


großes 


Der Eintritt 


9 


Ipetia 


bon Chicago veranitaltet am Samstag, 


dem 21. 


März, in der LaSalle Turnhalle, 


2048—52 S2arrabee Etr., nabe Garfield 


Ave., fein zweites Turnerfrängden nad 


beimifcher Art 


u, 


Sitte, 


DaB eriie 


Melle | 


a Nin | 


ı Tanıt, 
| Keitlichteiten 


| März, in 
Belmont 


JAnfführung 
ſtiſchen 


| Hedridh; 
ıD „aerade | 
| von ® 


| der 


| Die 


| irıttsfarten 


| mer und 


Der Anfang sit auf 8 1lbr | 
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5t Da3 Abendelien ein 
eiligung ſteht außer Frage. 


Dyospepſia; 


Bonntagvon. Ch Chicago, Sonntag. den 1, März 1914, 


wurde 1907 nadı der Gründung — — 
ten, welches als erſte große Feſtichleit 
die ſes vorwãrieſcrebenden Gens alt 
und als ein großer Erfolg bezeichnet wer» 
den muhte. Das diesjährige Tassen | 
wird ein ſehr reichbaltines fein und | 
bauptjächlich neben geianglichen wie tur« 
neriiben Nummern aus bumoriitiichen 
Vorträgen beitehen. Das fteit iit zum 
Beiten der Turnfeitriene beitimmt, melde 
der Verein im Iommenden \sun. nad 
Meit Hobolen, ., 3. entiendet, um ein 
weiteres Zorbeerblatt in die .C':" "ihre Des 
Vereins au fügen. ter Roritand Indet alle 
Rreunde und Gön :er, forwie alle landös 
männildhen ®ereine ein, dDief.3 Feirt im 
fröblidem Mreiie mitaufeiern Anfang 
Abends 8 Uhr, Eintritt 25 die Berion 


te 
elftes Ztiftungsfeit 
feiert der Ammergrün 
berein am Samstag, dem 
in Sörbers Halle, 2135 Blue 
Ave Dak c5 recht gemütlich 
wird, Dafür bürgt das Momite, 
aus den Damen Slatbarina Tı 
fidentin und Gründerin 
Anna Schürfe, Tillie 
Doll und Lina Maban. baben 
reichhaltiges Programm aufgeitellt uch 
haben Eingbereine zunelant, damit sid 
Alt und Aung nacı Derzensluit aı nüfiren 
Denn Das Reit -joll alle früberen 
an Gejelliafeit überbicten 
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lungen umd Selang, unter Mitiwwirtmg 
fanmtlicher attiver Sänger. Die Zrüde 
find mit beionderem Reis vom Zänaer 
Richard Pichoih und dem Dirigenten 
Ottomar Geraſch eingeübt worden zur 
gelangen u. 9. m * mori 
Theaterſtüchke und aſpiele 
„Alt⸗Heidelberg iſt Schuld daran“, von 
„Der neue Diener“, von Cäfar 
Nımabähnel, und „Die Tirigententvahl“ 
Nöhricht. Diele Srüde entbalten 
recht lebhafte, vrtomitiche ım 
humoriſtiſche sen, und m 
ganz —— t auf 
ausüben Ne itali ieder werd 
Alles aufbieten, —2 Tan jo wohl 
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farten find Dieb Mlitalteder für 25 Et 
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Ion Turnballe bei m Verwalten 
mann zu babe An der Malie 
Anfana 4 br Nach mittag 
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Halle von 4 NMhr Nacmittaas 
hbumoriitiiche IUnterbaltuna l 
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lauft, aciten für und Tame 
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verr 


+.» 
Kanadier perihwunden. 


Geheimpoliziften foren nad dem Der» 
bleib von $. U. Doualas. 


Gebeimpoliziiten fahnden auf Frant 
U. Douglaß, einen reihen Unterneh: 
früheren Gelretär der Gi: 
deons, der von Eaft Niagara Falle, 
Ontario, Kanada, bier eintraf, aber 
verichivunden ift. Doualak verlieh 
feine Heimat plöglid am Montag, 
ohne feinen Ueberrod mitzunehmen. 
Am Donnerätag erbielt jeine Gattin 
in Eaft Niagara Falls ein Telegramm, 


; dab er fich in Chicago befinde und am 
ı Abend die Heimreife 


antreten 
Seitdem haben jeine Berivandten 
nichts von ihm aehört. Gr trint 
nicht und hat nie an aeiitiaen Störun 
gen aelitten. 


— —ï —— — 


Sollte Daheim helfen. 


merDe, 


Die am Dienstag aus ihrem Elt 
hbaufe Nr. 3144 Greenview Ave. 
verſchwundene 16jäbriae Muriel 
Barron wurde mit Hilfe einer von ihr 
aufaegebenen Anzeige, in ber einem 
Dienſtmädchen Stellung angeboten 
wurde, von der weiblichen Jugend 
gerichtsbeamtin Frl. Doyle geſtern in 
dem Hauſe Nr. 435 Wrightwood 
Avenue gefunden und mitgenommen. 
Muriel wollte die Hocdhichule beiuchen 
oder in Stellung aehen, ihre Mutter 
verlangte aber, daß fie im Haushalt 
helfe, da Muriel noch neun Geſchwi 
fter bat. 


ins 


— —ñ — 
Grhbeben Wegejoll. 

Dr. K. Gould, Nr. 83 Eid 
Marſhfi eld Ape., wurde aeitern Abend 
an Flournon Straße und Eüd Her 
mitage Upe. von vier MWegelagerern 
überfallen und um feine aus $5 be 
ftebende Baarichaft beraubt. Da kein 
Bolizift in der Nähe war, find Die 
Täter unbehelltat enttommen. 


Unverdanlidkeit, Gas, | > 
Magen-Elend. 


„Papes Diapepſin“ beruhigt ſanren, 
franten Magen in 5 Minnten 
— Geht nadı der Uhr. 


Sauren, aajigen, verborbenen Ma: 
gen, lnperbaulichleit, Sodbrennen, 
wen die Nabrung, die 
hr et, fih dur Gäbrung in Golle 


und harte Klumpen veriwandelt; Euer 
Kopf fhmerzt und hr frank und 
eiend jeid, dann beginnt Yhr die Wun- 
der von PBape’3 Diapepiin zu würdi— 
gen. 3 befeitigt alle Magenleiden in 
fünf Minuten, 

Denn Euer Magen in beftänbiger 
Aufregung ift, wenn Yhr ihn nicht re» 
auliren könnt, verjucht, bitte, in Eu- 
tem eigenen Sintereife Pape’3 Diapep: 
fin. €s ift fo unnötig, einen jhledhten 
Magen zu haben — madıt Eure nädhjlte 
Mahlzeit zu einem Vergnügen, dann 
nehmt ein wenig Diapepfin. br mer» 
bet Euch nicht elend darnad befinden 
— eht ohne Furdt. Pape’3 Diapepfin 
regulirt tatſächlich ſchwache, lranle 
Magen, daher der Verlauf von Mil⸗ 
lionen Schachieln. — 

Holt eine große 50c Schachtel Papes 
Diapepſin von irgend einer Apothele. 
Es iſt das ſchnellſte, ſicherſte Magen⸗ 
mitiel und belannie Heilung. Es 
mittel und das belannteſte Heilmillel. 
Es wirkt wie Wunder, es iſt eine 
wiſſenſchaftliche, harmloſe und ange⸗ 
nehme Magenzubereitung, welche wirl⸗ 
lich in jedes deim gehört, 


L. 


ir 


fang | 
on 
nl 
of 
hand 


ı mebrer? 


bielten wir ein vorzüaliches 
nicht mehr 


— eine vollitändia neue Partie; 


und blaue Effette. 
Gröhe 6x9, fpeziell 


Größe 
su 10.35 


in anziehenden 
24x36 3oll, 58c; 
1.35 


OU 


Farben; 
27x54, 88c; 


ebleichte nabtloje Bettücher 


— eine Spezielle Bartie, 


* — GO 42x 


— —,——— —— — ————— — 


Mandel Brothers Subway 


Royal Wilton Kua Mufter Enden, 1% 


| ®on einer ber größten ARug-Webereien im Lande er- 
Sortiment 
geführten Muflern zum Bruchteil deö Wertes. 
9x12 nahtloje Bilton 
Velvet Rugs zu 19.75 


bon biernadh 


in bübfchen Reproduf 


weiße 
30x60, 


ichwere Sorte, 
384 und eg 


tionen vor Rofe Ktermanihah und Small Yvory, Rofen 
8.3x10.6, 


jpeziell, 16.75; 


Hansaarsa 


TEN —— — Dee 


Golonial Waſch Rugs 58e 


Band 
1.05; 


Borders; 
36x72, 


Standard Qualität Bettücher; in 


fchwerer Leinen Fyinifb; 121% das Etüd. 


— — — — TFT, 


63x99, 


Diefe Muiter 
nüglih in 


ben zur Dauerhaftigfeit aröberer Rug3 


: Enden 


irgend einem 


3 


reis, zu IIE 
Fuß Größe — Fehr 
im Haufe — ter- 


in 2.3x6 


immer 


beitragen. 
Subway Laden 


27-zöll. Velvet Hall und 
Ireppenlänjer 80cd. Yd. 


8* 


Effekten; 80rc, 


— in meichen braunen orientaliihen und Imo Zone: 
ein fehr fpezieller Preis. 
14x2430llige Cocoa-Matten; 


ein bemerfensmwert niedriger 


Preis — find März-Verlauf Spezialitäten, zu 6öc. 


Diefelben 


Zufiande; ein 


72x99 


45x36 


und 81x90 


Kiffenbezüge; fanch 


find 18x30 


Soll Größe. 
— 


Zoll groß und in 


perfektem 


ſpezieller Einkauf. 


Seconds“ — 


aM 90% 


way⸗Laden 
beſchmutzt; zu 20. 


* 
u 


etw 


8 


Id 13 Spißen: Gardinen zu 25 bis I9% % Erſparniß 


— das Ueberſchuß-Lager eines großen Fabrikanten, 
Geſchäftsabſchluß ſicherten; 
Ecru, 

Partie 1 Iu 


CIE Paar 


Partie vier zu 2.85 das 
neu und perfekt und in einer vorzüglihen Auswahl von hübfchen Entwürfen vorhanden; 


— Nr ) 
— 


· 


und 


Cable Netz 


Weiß. 


Paar. 


zwei Muſter ſind hier abgebildet. 


— J 
Große Hu 
ſind ſchwerem- abſo 


— von 
Volle je‘ * 


Goldrand 
Service 


ſchmalem 
volljtändiges 


mit 
Ein 


und biünner 
für zwölf Berfonen. 


n 


Ichwere Waare; 


Goldlinie — alle „Knobs“ 


und Notiingham 
Partie 2 


49 Paar 


Diele Gardinen 


500 Mufter von Reijfenden zu dc, 25c und Sc 


rbirendem Gewebe und mit roten Vorders veriehen. 


Bettdeden; halten jih in der Wälche aut und fini 


und 


dus 
Spibengardinen, in 


—;zu Bartie 5— zu 


find 21% und 3 Vards lang; 


Laden 


itlulter Guardinen-Enden und Gcten 


ungefähr 


d 


6c ift ein ertra 


U 


Henkel Halbmatt-Gold — eine 


5 Ott. emaillirte Teekeſſel 1.25 


in dem 
11% 


2 


Quart Kaffeetöpfe, 656. 


Duart NReistohen zu 70c. 


find vorhanden in weiß und blau — vorzügliche Spezialitäten 
därz-Verkauf von Haushaltartikeln. 


12 Quart Diſh Pans, 
6 Quart Bratpfannen 


85 


. 


zu 4X. 


* 
Aur hier in Chicago zu haben — Maſons Blechwaaren 


u. lakirte Wanren ebenfo alle Küchen u. 


Panndryartikel 


Geftrige Bereindfefte. 

Kıncoln Rebeffalose Ur. 762. 

Ein Tanzkränzchen aab 
Abend in Richters Halle der Pleaſure 
Club“ der Lincoln Rebettaloae Nr. 
762. J. O. O. F. bei zahlreichem Be 
ſuch. Die Anı 1 deu waren alle in 
jehr vergnügter Stimmung und gaben 
jih dem Bergnügen des Abends bis 
zu borgerüdter Stunde gemütlich bin. 
Um die Vorkehrungen, welche tadellos 
waren, machten jihb die Damen 
Ariiger, Schade, Heinz, Canterer und 
Jubl verdient. 


aeitern 


Untertügungsverein Gambrinus, 

Einen Preiömastenball nah Schluf, 
ber Gailon veranitaltete aeitern Abend 
in der Bilfenhalle der linteritügung®- 
berein „Sambrinus.” Das FFeit war 
fehr forafältig vorbereitet, in Bezug 
auf Mufit, Bewirtung und namentlich 
ouf jchöne Preife hatte der Vorleh 
runasausfhuß nicht das Mindelte 
perfäumt. Da auch der Beluh un 
semein zablreih ausfiel, jo war man 
ollfeitia böchft veranüat und verlebte 
einen ichönen Abend, 


Union Deltetia. 
Chicago des 
ungspvereins jchweizerifcher 
geitellten „UnionHelvetia” hielt geitern 
Abend im großen Saale der Norbdjeite 

urnhalle ihren zweiten Yahresball 
ab. Es war eine große gejellige Ver 
einiqung der Mitalieder und Land 
leute mit ihren Damen und verlief um 
jo unterbaltender, alä das 
fih nit nur auf Tanz 
Frau Ada von Gerädorf, die belannte 
Sänaerin, war animelend und 
ihrer jchönen Lieder 
aropem Beifall vor, und Herr Sted, 
ein tiroler lieh feine 


Seftion Unterftüß 


Hotelan 


Vergnügen 
beijchräntte 


unter 


‘odler, heimat: 
lihen Gelänae zur Freude der Zuhörer 
erichallen. Auch der Schweizer Lie: 
berfranz, melcher vollzählia vertreten 
war, lieh es fich nicht nehmen, mit 
mehreren Liedern zur Unterhaltung 
beizutragen. &o verlief der Abend in 
ihönfter Weile, und Dant dafür ae: 
bübrt in erfter Reibe den Herren vom 
Vortebrunasausfhuß, Emil Diet: 
beim, Präfident, H. Hunteler, Bize- 
präfident; E. Bernobet, Y. Fuchs, W. 
Telber, Chad. Hoffman, €. Koller, 
Paul Myer, H. Merlach, J. Trutt 
mann, J. Walther, E. Zehr und C. 
Schumterli. 


Nordweſt Pfälzer Frauenverein. 


Counts Halle an der Sedamwid und 
Bladbawf Straße war geftern Abend 
der Schauplag harmloſer Freude, 
bielt doch dort der Norbiweit Pfälzer 
Damenerein feinen Jabresball ab, und 
dazu hatten fih die Zanzluftigen in 
hellen Schaaren eingaefunden. Außer: 
dem waren der Pfälzer ?rrauenverein, 
der Pfälzerverein von Chicago, der 
Bapernfrauenverein und der National 
Pfälzer TFrauenverein faft vollzählia 
erichienen, Todak fich bald ein recht 
gemütliches Treiben entwidelte. Bis 
zu dvorgerüdter Stunde bauerie das 


trug | 


er 
Feſt. 


Den Anordnungsausſchuß bil 


deten die Frauen Anna Scharr, Bar 
bara Henſel, Lina Hutter, Maria Der 
bach, Thereſa Neiſer, Franzista 
Bühler, Emilie Grunder, Maria Jen 
ſen, Anna Frankenberger, Mary Ma 
ter, Wilhelmina Hate, Maria Schei 
ner, Baulina PBeb, Anna Baumgart 
ner und Chriitine Reichwein, 
Jrauenverein Goethe. 


Wie ftets bei den Teitlichteiten des 
rauenvereins Goethe, hatten jich auch 
ju- der geitrigen, dem großen Prejs 


| 
| 


| teilweile befannt. 


| ter; 


mastenball des beliebten Vereins, viele | 
Hunderte von Bejuchern eingefunden. | 


Die Damen waren, 
reits jeitens einiger anderen 
geichehen iit, der Geichmadlojigteit 
Sinzelner entgegengetreten, indem fie 
„Tramps“, „Duthhmen“ und Ahnlic 
gelleidete Masten ausaeichloffen hat 
| den. Derartige Gricheinungen im 
| Mastengewimmel verderben das fonit 
ſo ſchöne Bild. Im Feſtſaal, Yondorfs 
Halle an der North Ave., herrichte in- 
folge jener löblichen Einichränfung 
denn auch gejtern Abend der qute Ton 
unumfchräntt, eS waren verichiebene 
borzügliche Gruppen antmelend, und 
diefen wurden Gelbpreiie 
Punſchbowlen und andere fchöne Sa 
chen wurben ben Zrägerinnen bejon- 
ders jchöner Finzelmasten überreicht, 
ivaren doch weit über 75 Tolche Preiie 
beihafft worden. Das Feſt nahm 
einen recht gemütlichen Verlauf. Die 
Leitung lag in den Händen der 
rauen Yda Schneidenbadh, 2. Rau 
fcher, ®. Schoenfeld, B. Frreitaa, 2. 
Hermann, M. Lehmann, Ch. Schlauf: 
mann, M. Strauß, M. Lellinaer, M. 
Martmann, Nidels, M. Reinalter, 
N. Freitag, Kriegsmann und A. 
Jollie. 


wie dies auch be 


N 
J. 


R h 


Zampion Zpielvlakg fiegt. 


Trägt den eriten Preis im jährlichen Preis 


ringen der Spielpläte davon, 


Unter der Leitung der ftädtiichen 
Sonderparffommiilion fand geitern 
auf dem Gortery Spielplag, 25. Str. 
und ©, Hildare Ubpe., das dritte jähr: 
liche PBreisringen ftatt, an dem fid 
Vertreter von achtzehn ftäbtifchen 
Spielplägen beteiligten. Der Samp-: 
fon Spielplaß errang den eriten, der 
Büttner Spielplag den zweiten und 
der Gorlery Spielpla ben dritten 
Preis, 

—.3 — 

Von morgen an wirb jich Die Heichäfts 
ftelle der „Zonntagpoit“ in dem Gebäude 
Nr. 225 Weit Wafhinaton Str, 
zwiichen Friftb Yve. und Franklin Str, 


befinden. Ferniprehnummer wie biäher: 
Main 1498, 


———-—— 


— Guter Grund. — Frau: „Du 
Ihauft immer brein fo düjter wie eine 
Gefängniktür. Sieh Herrn Hibrius 
an, der lacht immer, er ift die perfoni- 
fizirte röhlichkeit!” — Mann: „Der 
ift ja auch Witimer!” 


Vereine | 


zuerlannt. | 


| hbereinbrac, 


JO Daar 


— 


wir uns durch einen ſpeziellen 
Beige, 


ac [2 


UI; 
Evo tea SE I AR 7 


BöD 
— 


— — 


alle 


— 


5 
2008 


2a 


as Stück 


ch: Handtücher, Närzverfauf, 


Ipesiell, zu —X 


ubway⸗Laden 


ſpeziell, zu 1.32 das Stück. 


100-Stüct Porzellan Dinner-Sets für nur $15 


entichteden anziehende Dekoration. 


Subwah⸗Laden 





Borwahl in Daft Bart. 


Hählung war infolge von Derjögerungen 
nm Mitternacdt noch nicht beendet. 
Infolge der Verzögerungen beim 

Zählen weren die Ergebnilfe der Vor 

wahl in Dat Bart um Mitternacht nur 

Nominirt 

die folgenden: Gemeindeſchreiber 

J. E. Triſtram; Polizeirichter 

thur J. Kendall; Aſſeſſor 

Willnig; Superviſor George 

Einnehmer — G. W. Gail. 

Ergebniß der Abſtimmung über 

Nomination das Amt des Bart 

tommiſſärs, um das ſich Louis Laugh— 

lin und Frederick Meyenſchein bewar— 
ben, war um Mitternacht noch nicht be— 
tannt. 


Ar— 
P. 

al 

Das 


die 


—9* 
8L 


rur 


— — 


Gefahrlih erfranft, 


Sohn Sebajtian, der frühere Vize= 
präjident der Rod Nsland Bahn, 
lteat in jeinem Haufe in Evanfton, Wr 
1005 TForeit Upe., Schwer frant und 
befindet jich unter beitändiger Pflea 
feines Arztes. Herr Sebaitian tit 65 
Sahre alt und ein alter Anftedler von 
Evanſton, aus Newport, Kentudy, ge: 
bürtig und hat eine Gattin und einen 
Sohn, Don B. Sebaftian in Evan 
ton. Sein Amt bei der Bahn legte 
er am 1. anuar nieder, erfrantt iit 
er am 24. Januar. 


Qinle überfüllt, 


Der Schneejturm, der geitern Abend 
um 10 Ubr plößlih über die Stabt 
trieb die Obdachloien in 
nach den ftädtilchen Nacht- 
herbergaen und den Bezirfsmwachen. 
Die ftädtifche Herberge an der Nord 
Union Straße gewährte 500 Mann 

Dbdad, die beiden Zmweiaherberaen de 
ren 800. WUlle Bezirtäwachen nahmen 
fo viele Obdachlofe auf, als fie Unter 
tunft geben fonnten. 


— —— — 


DSDeuiſches Altenheim. 


Schaaren 


Die regelmäßige monatliche 
ſammlung des Frauenvereins 
Deutichen Altenheims findet am 
menden Dienätag, Nachmittags 
Ur, im Hotel Bismard ftatt. Nach 
einer furzen Geichäftsperfammlung 
findet gemütliches Beifammenfein am 
Kaffeetiih ftat. Das Programm 
haben die Damen Frau B. Liftemann 
(Vortrag), fowie Frl. Klara Schwein- 
furth und Frl. Lulu Mathifen (Ge: 
fang) übernommen. 


Ver 
des 

tom 

2:30 


zZötlih verlaufen, 


Während feiner Arbeit im Stein- 
bruh an W. Grand und N. Camp: 
bell Ave. fiel vorigen Donnerstag dem 
24jährigen Tony Stravin, Nr. 2467 
W. Huron Straße, ein jchiverer Kalt: 
ftein au8 60 Fuß Höhe auf den Kopf. 
Der Verunglüdte fand Aufnahme im 
Robert Burnshoipital, mo feitgeitellt 
wurde, daß er einen Schäbelbruch er- 
litten hatte, Gejtern ift er gejtorben, 


| bier, 


| parteiler, 


vurden 4.4 
| 1eDNI, 


aeitern Abend 


| aefuchte Heilung. 


Drüden in Merifo, 


Auch General Carranza „patz g’? 


Nogales, Ariz., 1. März. E3 heiht 
General GCarranza, das Dber: 
haupt der merilanifchen Verfafjungs- 
habe e3 in einer Note an den 
Staatsjelrerär Bryan rundweg abge- 
der ameritanifchen Regierung 
Austunft über die Erſchießung Ben— 
tons zu geben, da Benton ein britijcher 
Untertan jei, und daher England fid 
direft an ihn wenden Jollte. 
Enaland hat bisher nur die Huerta’= 
Ihe Regierung anerfannt, und würde 
e3 den obigen Schritt tun, fo mwürbe 
dies als aleichbedeutend mit einer An= 


| erfennung der nordmerifanijchen Re— 


bellen erachtet werden. 

Dagegen erklärte Jih General Car- 
ranza bereit, der Wafhingtoner Regie- 
rung über den Deutfchamerifaner 
Bauch alle, irgendwie erhältliche Aus- 
funft zu aeben, — e3 jcheint aber der=- 
zeit Niemand zu wiljen, ma3 aus 
Bauch geworden if. Er ift einfach 
ſpurlos verſchwunden. 

Stadt Merifo, 1. März. Auf be— 
fonderen Befehl von General Huerta 
bewaden jtarfe Abteilungen beiaff- 
neter Polizei den amerifanifchen Klub 
und die amerikanischen Hotels dabier, 
da fih Gerüchte von geplanten anti= 
amerifanifchen Kundaebungen berbrei- 
teten. ES fchien, als ob die Gefchichte 
Huerta aroße Sorge made. 

Die Regierung lud alle auswärtigen 
Zeitunasforrefpondenten zu einem 
Stierfampf ein, — desaleichen zu ei- 
ner Entenjagd. 

— — — 


Stadtrichter Sullivan geſtorben. 


Im Michael Reeſe Hoſpital verſtarb 
nach kurzer Krankheit 
Stadtrichter David Sullivan. Er 
war am Montag operirt worden, doch 
brachte die Operation ihm nicht die 
Der Richter wurde 
im Jahre 1856 in Irland geboren, kam 
aber im Alter von neun Jahren nach 
den Vereinigten Staaten. Er war 
verheiratet und Vater zweier Kinder. 
Richter Sullivan wurde im Jahre 1912 
zum Richter erwählt und gehörte der 
demokratiſchen Partei an. 
——— 

Der 9 Jahre alte Frank Leander, 
3000 Sheffield Ave., ſpielte geſtern 
Abend mit Altersgenoſſen auf dem 
Dach der Stallung hinter dem Ge— 
bäude 3022 Sheffield Ave. Er fiel 
hinab und brach das rechte Bein. 

* John Fleming, 1640 W. 32. 
Place, wurde geſtern Abend an der S. 
Aſhland und der Archer Ave. von vier 
bewaffneten Straßenräubern angefal— 
len und um ſeine Baarſchaft im Be— 
trage von $150 beraubt. 

* Im Haufe von W. HK, Lewis, 
2951 ©. Bart Ave, brad geitern 
Abend Feuer aus, das einen Sahjha: 
ben von $200 anridtete. Da bie 
Feuerwehr Gafolingerud wahrgenom- 
men haben will, fol eine Unterfudang 
eingeleitet werden, 


x 
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Eugliſch, viddiſon, deutſch. 


Ein kürzlich veröffentlichtes Bulletin 
des Zenſusamtes beſchäftigt ſich mit 
ber „Mutterfprache” der im Auslande 
aeborenen meiben Cinmwohner New 
Yort3 und ihrer Kinder und bietet 
+ einen recht interejlanten Einblid in die 
Bevölkerungs- und Sprachenverhält 
niſſe der öſtlichen Metropole. 

Von den im Auslande geborenen 
New Yorkern, waren im Zenſusjahre 
1910 967,940 volle 21 Prozent 
der Gejammtbenölferung Kinder 
englifchjprechender Cltern; 861,980 
nannten „Dibdijch“, oder Hebräiſch, 
ihre Mutterjpradhe; 841,889 be 
tannten fich zur deutichen Sprache. 
Diefe drei Sprachen bilden eine 
Gruppe für jih und find in allen 
Stadtteilen (Borouabs) Nem 
annähernd aleich ftark vertreten. In 
Manhattan Borouah ftehen die „Yid 
difch“=jprechenden mit 533,444 oben 
an, dann kommen die englifchiprechen: 
den Eingewanderten, bezw. Kinder 
Eingewanderter, in ber Zahl von 
469,626, die bdeuifcher Zunge mit 
337,403 Köpfen. In Brooklyn und 
Richmond Borouabs jind die Einge 
manberten englijher Sprache in ber 
Mehrzahl, in Bronr und Queens ha 
ben die Deutichen die Mehrheit. In 
ber aanzen Stadt fanden fich 549,444, 
Die ıtalienifch, und 116,161, die pol 
niid;- ala ihre Mutterfprache vezeichne: 
den. 

Zunächſt wird es mandem auffal 
Iend erfcheinen, daß New York jo viele 
enalifchiprechende Einaemunderte auf 
eilt, da New Mort uls die Stadt Der 
„Hoteigners“ befannt ift und man fid) 
daran aewöhnt bat, die enaltichipre 
enden Gingeivanderten nicht 
folche anzufeden, auch weil man an 
nimmt, dab die enaliich Tprechenden 
Einwanderer fich beffer iiber das Yand 
terieilen als die anderer YJunae, nicht 
fo zahlreich in Nerv Mort hängen blei= 
ben. Da man nicht an der Richtiateit 
Per Angaben des Bulletins zweifeln 
darf, wird mon vorausfichtlich hier 
und dort zunächit zur Erklärung ſa— 
gen, e8 würden wohl viele Deutjche die 
Mutterfprache verleuanet haben, denn 
man ift mit dem Wormwurfe der Un 
treue aeaen ihr Volkstum und 
Sprache in gewiſſen deutſchen Kreiſen 


7 
(19 


den deutjchen Landsleuten gegenüber | 


ja jederzeit jchnell zur Hand. Die 
Gelegenheit dazu wäre indejlen jchlecht 
gewählt. Denn die Einwanderung 
aus enaliishiprechenden Kändern _iit 
und war feit langen Jahren tatjächlich 
viel ftärter als die aus Deutichland, 
Während im Laufe der legten zehn 
Sahre durchichnittlich im Auhre rund 
85,000 Berionen einwanderten aus 
England, Schottland, Srland und 
Wales, itellt jih Die Durchjchnittsein 
manberung aus dem deutichen Reiche 
nur auf rund 27,000, und es ijt nur 
der Zumanderung Deuticher aus 
Deiterreih-lingarn und der Schiveiz 
und aus Rukland und anderen niit: 
deutichen Landen zu danten, wenn die 
Zahl derer, die Deutich als ihre Mut 
terſprache anfeben, nicht noch biel mei 
ter hinter den Gnaltichiprecyenden zu 
rückbleiben mußte. 

Viel auffallender und bemerk 
werter als das Vorherrſchen der 
ſchen Sprache unte. den Eingewander 
ten New NYorks iſt die gewaltige Zahl 
derer die „Yiddiſch“ 
ihre Mutterſprache bezeichneten. Daß 
New VYort eine ſehr große jüdiſche 
Bevölterung hat, war ja ſchon längſt 
allgemein bekannt, daß die Zahl der 
Niddiſch“ oder Hebräiſch als Mutter— 
ſprache Sprechenden auch nur 
nähernd ſo groß ſei (8341,980 im Jahre 
1910, ſo daß heute die Million wohl 
beinahe erreicht ſein wird) hätten 
wohl nur wenige ſich träumen laſſen. 
Noch wenigere wohl würden es vor ei— 
nem Jahrzehnt, oder ſo, für möglich 
gehalten haben, daß die deutſche 
Sprache in wenigen Jahren aus ihrer 


— 


ens⸗ 


Stellung als zweite Sprache der Stadt zu finden waren. Der Süden, 


New VYork, in der ſie ſo ſtark verſchanzt 
ſchien, verdrängt werden könnte. Das 
iſt jetzt geſchehen. Wenn man nur die 
Zahl gelten läßt, muß „yiddiſch“ heute 
als die zweite Sprache der Rieſenſtadt 
gelten, aber — wir brauchen uns da— 
rüber keine grauen Haare wachſen zu 
laſſen und es gibt uns keinen Grund 
über den Rückgang der deutſchen 
Sprache hierzulande zu jammern. Noch 
iſt ſie — im ganzen Lande auch zah— 
lenmäßig — die zweite Sprache und 
ſie wird es vorausſichtlich auf abſeh— 
bare Zeit bleiben; und in anderer Hin— 
ſicht iſt ihr —* Platz erſt recht ge— 
ſichert, muß er ihr auch heute noch in 
New York bedingungslos zuerkannt 
werden. 

Am allerwenigiten fann „Yiddiich” 
oder Hebräiich dem, „Deutfch“ aefährlich 
werben. Denn fo jehr die oiteuropäi- 
Ihen uden an ihrer Sprache hänaen 
und jo jehr die jüdifchen Mitbürger 
im Allgemeinen Hebräifh fhäten und 
neuerdings pfiegen mögen und Jo 
wünſchenswert e3 fein mag, baf bie 

eſchieht — mit der deutichen Welt- 
rate wird weder „yiddifch“ noch he⸗ 
bräiih fi auch hierzulande jemals 
irgendivie meifen fünnen. Das ift fo 
offenfichtlich und felbtverftändlich, daß 
„A Teines Nachweiles bedarf, — — 


u — 
—— u ne 


Und in erſter Linie iſt das 


Vorts — 
— Waſhingtoner 


Vorwurf gemacht, 


| teres nicht feititellen 


ı entiveder 
! wieder aut 
ı überhaupt mit jener Sadıe 


ſich 


ı 000,01 0, 
| Frperimentirftationen, 
| 23 Stimmen aber 


| eleihem Mahe berüdfichtiat 
foliten wie die Anftalten der Meihen. | 


enalı= j 


| etwa im 2erhältnif von 3 


oder Hebräifch als | 


ans | 


1 heute, 


Das Problem des Südens, 

Was neulich der Gouverneur Dunne 
in einer Anjpracde zur Feier von Lin- 
colns Geburtstag an die Neger Chi: 
cagos auszujprechen wagte, mag all: 
gemein- als giltig eingeftanden werden. 
Er jagte ihnen, da es unmöglich jei, 
der Rafje durch einfache Gejehe die 
joziale Gleichftellung zu verichaffen, 
während es natürlich qut möglich fein 
müfje, ihnen die politifche zu fichern. 
Das unbequeme Gefühl, dag er da» 
dur unter feinen Hörern auslöfte, 
fonnie er nur einigermaßen beichwid- 
tigen dadurh, daß er fi zu dem 
Prinzip belannte, We volle politische 
Gleihberehtigung der Rafje in Jlli 
nois aufrecht zu erhalten und burdh 
zufegen. Zatfächlich bedarf es Diele: 
erniten Willens der Lenter von Gtaa- 
ten und Gemeinden, um dem Neger bie 
verfaffunggaemäßen Vorrehte nun 
auch prattifh zutommen zu Taffen. 
Denn man hat bald gemerkt und merft 
es noch heute täglich, daß mit der Be 
endiqung des Bürgerfrieges und der 


| Annahme des 15. Berfaffunasjufages 
| daS 


Ziel nod lange nicht erreicht 
war und ift, daß der Neger heute noch, 
man kann mohl jagen, in übermwälti- 
genden Berhältnif nicht als mit dem 
Meißen gleichberechtiater Bürger der 
Vereinigten Staaten angejehen wird. 
der Fall 
ja befanntlih im Süden, wo der Ne: 
ger noch immer das Problem daritellt, 
mit dem man fich andauernd zu be 
Ichäftigen hat. ‚ 
Dan bat -vor einiger Zeit 
Adminijtration 


Der 
ben 
gegen die Verfaſ— 
ſung zu verſtoßen, da ſie eine Tren— 


I nung der jchwarzen Angeitellten von 
ı den Werben und por Allem der ichwar 


zen männlichen von den meiblichen 
weißen anordnete. lmd noch vorber 
hatte Aufiehen erreat der Tall des 


| Schwarzen Boitbeamten, der mit feinem 
| böberen Gehalt einem 
jtellt wurde, 
| feine Befehle von ihm aeben lieh. 
| welchem Maße der Präfident jelbit für 
| diefe anfcheinend fo fenntlic aemadı 


Weißen 
nur weil ſich der Weiße 


unter 


In 
In 


ten Anſchauungen der Adminiſtration 


ihm inſpirirte oder gar ohne ihn ins 


Werk geſetzte Handlungsweiſe der be 


treffenden einzelnen 
waltung handelt, 


Zweige der Ver 
wird ſich ohne Wei 
laſſen. Es gibt 
Anhalt dafür, daß man 
bemüht iſt, erkannte Fehler 
zu machen, oder daß - 
nicht i 
Zulammenbang gebracht werden darf. 


aber einen 


ı wenn man hört, daß der Präfident auf | 


Vorfchlag des Generalanwalts einen 
Neger ipieder zum Wichter des Muni 
ztpalgerichts des Dijtritts Columbia 
ernannte. Dies aejhah troß der offe 
nen Drohung eines Senators vom 
Süden, dak er einen heillofen Arad 
Ichlagen würde, wenn man es 
jollte. Der Krach iſt ſoweit ausgeblie 
ben, aber für die Gefinnuna des füd 


| lichen Senators it feine — in 


ihre | ! 
Der — hat ja von. jeher unler dem 


Verdacht aeitanden, etwas allzu füd 
lich zu empfinden. Und man bat erit 
bor Kurzem der höchiten NMdminiitra 
tion überhaupt vorgebalten, dah fie 
zu einem etwas zu jtarfen Pro 
zentliak aus jüdlichen Mitaliedern zu 
jammenjete. IInd wenn man noch im 


fih auch praftiich 
zu den Lincolnjchen Xdeen zu beten 
nen, fo fonnte man einen deutlichen 
Fringerzeiaqa dafür in der Abitimmuna 
über die aderbaulihe Ausdehnunas 
borlage ertennen. Die Vorlage bemil 
liat 54 0,000 für das erite und $600, 
für das s ziveite Jahr, im Ganzen $3, 
für Staatshochſchulen 
Mit 32 
wurde ein 
niedergeſtimmt, der verfügte, 
gerhochſchulen bei 


gegen 
Zuſatz 
daß Ne 
Verteilung 
werden 


on 


der 


Man kann danach mit gewiſſerSicher 
heit darauf ſchließen, daß der Senat 

zu 2 neger 
feindlich iſt. Und negerfeindlich ſein 
heißt in dieſen Kreiſen ſo viel wie Ver 
weigerung nicht nur der ſozialen 
Gleichberechtigung, die ja in gewiſſem 
Grade perſönliche Geſchmacksſache 
bleiben muß, ſondern auch gewaltſame 
Entziehung der politiſchen und 
zwangsweiſe Unterdrüchung der Be 


ſtrebungen zur Hebung der Raſſe, die 


in dieſer ſelbſt am Werke ſind. 

Das iſt die Anſicht des Südens noch 
Sie hat ſich gegen früher noch 
verſchärft, will man den Auslaſſun— 
gen eines Kenners der Verhältniſſe, 
des Dr. DuBois, glauben, die da neu 
lich in der New Yorker Evening Poſt 
ſagt er, 
verachtet den Neger, weil er in Kultur 
und Bildung auf niedrigerer Stufe 
ſteht als der Weiße. Und doch kann er 
ihm nicht erlauben, ſich aus dieſer Er— 
niedrigung zu erheben. Er kann es 
nicht zulaſſen, daß er ſich die notdürf— 
tigſte Bildung aneignet, weil er ſonſt 
zu intelligent wird. Er kann ihn nicht 
zur Konkurrenz zulaſſen, weil er 
ſonſt Geld in die Hände bekommt und 
ſich noch ſelbſtſtändiger machen wird. 
Er ſoll nicht Grundeigentümer werden, 
weil er dann vollkommen unabhängig 
iſt und neben dem Weißen ſitzt als 
Nachbar. Er darf ihn nicht ſelbſtſtän— 
dig werden laſſen, weil er ſeine billige 
Arbeit nötig hat. Und die politiſche 
Kraft will er ihm nicht geben, weil er 
ſeine eigenen Gemeinden bilden wür 
de. „Ein feines Programm für die 
Löſung des Raſſenproblems. Eine 
feine ſtaaismänniſche Kunſt für das 
20. Jahrhundert, ein feiner Beweis 
für die Feigheit und Unduldſamkeit 
im Lande der Freiheit!“ — 

Man muß bei einer ſolchen Lage der 
Dinge ſtaunen, welche Fortſchritte die 
Raſſe trokdem gemacht hat. Wie grof 
muß der in ihr gemwedie Trieb jein, 
fih aus ihrem niedrigen Kulturftand 
emporzuraffen, mit welcher Kraft von 


innen muß bier gearbeitet werben. Cs 


Bi aa ang * 


| ten. 


ivagen | 


- > " I nicht erreicht 
Smeifel mar, daß der Senat noch weit | 
| Dabon entfernt sit, 


zu ſchon 


nach 
Norweger, 


in | 


— — Chicago, Sonntag, den 1, März 1914. 


gibt verfchiebene Dinge, die man als 
Mapjtab für diefe Hebung des kultu— 
rellen Niveaus der Rafje anwenden 
fann. Man tann wie Dunne in jener 
oben erwähnten Anjpradhe darauf 
hinweifen, daß nad) zweitaufend Jab- 
ten des Predigens des Chriftentums 
nur 39 Prozent der mweiken Benölte: 
rung des Yandes als Kirchenmitaglie- 
der ftürben, und nad nur 50 Jahren 
ber Belehrung 36 Prozent der Neger 
als Angehörige einer Kirchengemeinde, 
ein Hinweis, der allerdings wenig 
überzeugend fein muß, wenn man be» 
bentt, daß eö einerjeit# feinen Kulturs 
maßftab bilden fann, ob ein Weiher 
Mitglied einer Kirchengemeinihaft ift 
oder nicht, und daß andererieitö die 
Negerlichen im Grunde proteftive 
Rafjengenginichaften, nicht Glaubens: 
gemeinichaften find. Aber etwas rich: 
tiges ift wohl doch dabei. Oder man 
läfe bie Zahlen des ftatiftifchen Büros 
über die Verteilung der Slliteraten 
nah Rafle und Nation in den Ber: 
einigten Staaten und wird finden, 
daß nur 33 Prozent der Negerbevöl: 
terung nod illiterat find genen einen 
bedeutend größeren Prozgentiag no 
bor zehn Jahren. Der deutlichite Be: 
weis aber muß darin liegen, feitzuftel- 
len, in welddem Grade eö dem Neger 
gelungen ift, fich aegen den fohwer zu 
überwindenden Widerftand, der von 
der weißen Raſſe ausgeübt wird, aus 
einem Sinecht zu einem Herrn umzu 
wandeln, aus einem Arbeiter zu einem 
Befehlenden, aus einem Bejelfenen zu 
einem Bejitenden, Anhalt für biefe 
Beurteilung bieten die Zablen über 
den Frarmbetrieb des Südens. Die 
Farmen, die von weihen fyarmern be 
trieben werden, haben in der lekten 
Detade um 9 Prozent zugenommen, 


| die von Schwarzen betriebenen dagegen 
| erfuhren eine Zunahme um 


29 Bro 
zent. Das in den Händen von fchmar: 
zen Farmbejigern befindlide Land 
jttea in demjelben Zeitraum von 16,- 
000,00C WUder auf 19,000,000, 29 
Prozent der frarmen des Gübdens find 
beute bewirtichaftet von Schwarzen, 
mobei noch nicht gerechnet find die 
armen, auf denen die meihen Be: 


I n | Tiger außfchließlih mit Negern arbei- 
| verantivortlich zu machen it, ober ob | 


es fih nur um eine nicht direft bon 


Von $108,000,000 ſtieg ber 
Ybert der von Negern geeianeten Far— 
men in zehn Nahren um 145 Prozent, 
namlih auf $440,000,000, wäbrend 
der Beſitz der weißen Bepölterung in 
ieſem Sinne nur um 108 Prozent 
zugenommen hat. Und in dem ganzen 
Gebiete der Vereinigten Staaten be 
läuft ſich der Wert des in Negerhän 
den befindlichen Eigentums auf über 
$500,000,000. — 

Die Anfiht mag zutreffend fein, 
daß es nie möalih fein wird, dem 
Neger die Soziale Gleichberechtiaung 
einfach durch Gefebe zu bringen. ber 
die politiiche Gleichitellung mit dem 
Weizen iteht ihm verfaffungsgemäß 
zu, und fie ihm vorenthalten, beift 
mwiderrechtlich handeln; es beiht nicht 
allein den Bucjtaben des Gefehes 
nicht einhalten, fondern es heikt die 
bornehmiten Ndeale der Berfaffung 
mit Füßen treten. Ind darum ift auch 


| der Neger der einzige in diefem Qande, 


der den Geburtätaa des aröhten Man 
nes der Nation mit qutem Gewiſſen 
feiern fann. Bei den anderen bedarf es 
einer mebr oder Meniaer aroben 
Selbittäufchuna, Oberflächlichteit und 
eines quten Teils patriotifcher Weber 
bebuna und Heuchelet, um fich nicht der 
n und der jchmäblich ver 
ratenen Ziele jhämen zu müllen. — 


Sur iriihen Frage. 


t Dr, Nlbredät Birib, 


Zeit Nabrbunderten leidet das bri» 
tiſche Reich an der iriichen rage, Zeit 
anderthalb Nabrtauienden mwoat dort 
der Kampf ziwiichen Selten und 
Sermanen. Die eriten Wifinger, die 
der arünen Aniel famen, waren 
die ih fand das 
in einer alten einbeimiichen Ehronif, fonit 
iſt die Jahreszahl nirgends überliefert — 
1:34 nad) dem Weiten der Inſel gelang 
ten. Zu veridiedenen Zeiten danadı lan 
deten germaniſche Krieger, Sadien, 
Dänen und Norweger, die ſich an der 
Küſte und in den kleinen Eilanden längs 
der Küſte feſtſetzten. Ein Nachhall dieſer 
Kämpfe iſt bei Oſſian zu verſpüren, dem 
einheimiſchen Sanger und Helden, dem 
Sohne Fingals. Oſſian iſt keineswegs 
eine Erfindung oder bloß eine Sagen— 
geſtalt; er hat wirklich gelebt und Ori—⸗ 
ginale ſeiner Dichtung, wenn auch über⸗ 
arbeitet, ſind nachzuweiſen. Aus Eitel⸗ 
leit hat ſpäͤter Mac Pherſon behauptet, 
er ſelbſt habe die oſſianiſchen Gedichte 
aufgebracht. Allein Zimmer, Kuno 
Meyer (ein Bruder von Ebuarb Mener, 
dem Orientaliiten) und andere Foricher 


| haben die alten einheimiichen Yieder ans 


Yicht aebradıt, und haben nicht minder 
den biltoriihen Kern der oilianiichen 
Dichtung und überhaupt der altfeltiichen 
Dichtung, bei der fonar noch leibhaftige 
und bijtoriich nachweisbare Statthalter 
eine Rolle fpielen, jenjeits allen Zweifels 
klargeſtellt. 

Der erſte Strom germaniſcher Ein- 
wanderung iſt vollkommen in dem gali—⸗ 
ſchen und tymmriſchen Moore ver— 
ſickert. Ein zweites Zeitalter der Er 
oberung und Einwanderung hebt mit 
Heinrich dem Zweiten Plantagenet an, 
der mit harter Fauſt Irland dem eng— 
liſchen Normannenſtaäaie unterwarf. 
Auch dieſe zweite Flut von Germanen 


ging in dem zähen Brei keltiſcher Boden— 


ſtändigkeit unter. Ja, die germaniſchen 
Edelinge, die allmählich durch Heirat und 
ſonſtigen Einfluß ihrer neuen Umgebung 
zu Führern der einheimiſchen Bevöl— 
kerung erwuchſen, haben lediglich das 
Irentum beſtärkt. Am gewaltigſten 
hat Cromwell gewirkt. Et hat den ein⸗ 
zig richtigen Schritt getan, der im Ver— 
laufe eines ganzen Jahrtauſends getan 
worden iſt: Er gliederte Irland als 
Preise dem Gefamtfönigreiche an. 

Dadurd war mit einem Schlage aller 
Separatismus zunichte gemacht und er- 
ftidt. Die Nachfolger Crommells mad: 
den den umgeheuren fsehler, die Selb⸗ 
ftändigfeit Irlands uftellen 
und in Dublin einen Pizefönig mit 
eigenem Hofitaate einiuieken. Der 


nn — — — — —— —— —— — — — — — 


Widerſtand der JIren gegen die engliſche 
Ueberlegenheit hat ſo einen unerwarteten 
Halt bekommen. Ein Vergleich mit un— 
ſeren Reichslanden und dem Statthalter 
wäre hier nicht ohne Reiz. Außerdem 
wurde ein eigenes Miniſterium in Lon⸗ 
don für Irland eingerichtet, „und die 
ganze Anfel wurde in einer Weiie bebaut» 
delt, als ob fie nicht zu dem vereinigten 
Königreiche gehörte. Die legte Folge 
diefer Mafregeln ift der jeit mehr als 
einem Menichenalter, jeit Barnell, er 
ihallende Ruf nad Homerule. Aud) 
Barnell war ein Angellachie, und war jo» 
gar proteitantiih. Kine dritte Welle 
germaniicher Siedler war nämlich Fel 
tefirt worden; abermals batten die An 
greifer bloß dem Nationalismus der An- 
gegrifienen neue Kräfte verliehen; ähnlich 
wie die italienifirenden Yangobarden ge 
gen die’granten aufftanden, wie jo viele 
vertichechte und verpolte Deutiche gegen 
wärtig gegen die Deutichen find, 

So nimmt fih die Sadıe vom eng- 
liihen Standpunft aus, Ganz anders 
jieht natürlich die Rechnung aus, fobald 
man fich in die irtfche Seele bineinfüblt. 
Da wird man allerdings nichts als un 
gebeuren Haß infolge einer Linter 
drüdfung und Vergewaltigung Nabrbun: 
derte hindurch wahrnehmen. Angenehm 
find ja freilich die Eroberer nicht geweien, 
und freundlich baben jie nicht gebauit. 
Sie nahmen alles Yand und beliehen die 
früberen Eigentümer lediglich darin, um 
als Yeibeigene die fselder zu beitellen. 
Außerdem eriannen fie eine araufame 
und fait möchte man jagen, tüdiiche Se 
ſetzgebung, um alle Anduitrie in Irland 
darniederzubalten und womöglich einzig 
und allein den engliichen Gewerbeerzeug 
nijien den Zugang zu veritatten. Die 
Folge der engliichen Unterdrüdungs 
politif war ein Aufitand 1798, war die 
Auswanderung der Hälite der Seiamt 
bevölferung nad) Amerifa, und waren 
die Mordtaten im enirparf zu Dublin 
1885. ©o, wie die Dinge jetst liegen, 
wäre mohl nur eine Berfalfung nad 
Schweizer Mufter, wobei ganz rland in 
zwei oder drei aroke Nantone au'geteilt 
würde, don dauernder auter Wirfung 
Wahrjceinlich aber wird die Wunde ewig 
brennen, denn der Dak zwiichen Selten 
und Germanen erliicht nie. 


—— — — — 


Lokalbericht. 


Trauriges Wiederſehen. 


Diſtriktsanwalt erkannte in einem Ange— 


klagten einen Schulfreund wieder. 


Unter der auf Fälſchung lautenden 
Anklage hatte ſich geſtern Nachmittag 
Harry L. Pollitz vor dem Bundes 
richter Landis zu verantworten. Er 
war geſtändig. „Mein Vater,“ ſagte 
er, „war Abteilungsvorſteher in einem 
hieſigen Allerhandladen. Als er ſtarb, 
erbte ich etwa F10,000. Das Geld 
verlor ich durch unglückliche Börſen 
ſpelulationen. Ich wurde dann Ver 
täufer von Bonds. Als ſolcher war 
ich in Chicago und Toledo, D., tätig. 
Gines Tages unterfchlug ich eine Boft 
anweifung über $51.49, verfah fie mit 
der aefälichten Unterjchrift meines Ar 
beitaebers George A. Rofe und behob 
ven Betrag. Dann fchüttelte ich den 
Staub Chicagos von meinen Fühen 
und begab mih nad Sanjas City, 
Minneapolis und endlih nad Wort: 
land, Dre, wo ich ®erireter eines 
San Frranzisloer Bondbhaufes wurde. 
Unterweas hatte ih Hotelbeiiber und 
andere Geichäftsleute mit mertlofen 
Cheds hineingelegt. 

„In Portland wurde ich unter der 
Anklage verhaftet, in Utah einen wert— 
loſen Chech umgeſetzt zu haben. 

„Diefes Verbrechens wurde id in 
Daden überführt und zu zwei Jahren 
Zuchthaus, verurteilt. Das 
am 25. Juni 1912, In Anbetracht 
meiner auten Führung wurde ich aber 
ihon am 1. Januar diejes 
ber Strafanitalt entlafjen. 
gefündigt und bereue das.“ 

Sobald er mit der Beichte fertig 
war, wanbie jih der Bezirtsanmwalt 
Dapid D. Gtanskbury, der die trau 
rige Pflicht hatte, das Bemweismaterial 
bem Richter zu unterbreiten, mit ben 
Morten an ben Angellaaten: 
„Waren mir nicht Schulfreunde? 
Haben wir nicht zufammen die Mar 
quetteſchule beſucht?“ 

Der Angeredeie wandie 
dann antworteie er leiſe: 

„sch hoffte, Sie würden mich nicht 
eriennen und — die Yugenbfreund 
ſchaft vergeſſen.“ 

Da des Angeklagten Bruder ſich für 
ihn verwandie und verſprach, ſich ſei 
ner, falls er nur unier Polizeiaufſicht 
geſtellt werden würde, anzunehmen 
und ihm Arbeit zu verſchaffen, und der 
Verteidiger ſich verpflichtele, die er: 
forderliche Bürgſchaft aufzutreiben, 
hatte ber Richter ein Einſehen und 
nahm von einer Verurteilung des 
Sünders Abſtand. 

„Der Mann,“ ſagie er, „iſt einer 
Geſehesüberirelung wegen zu zwei 
Jahren Zuchthaus verurteilt worden. 
Das iſt meines Erachtens nach hin— 
reichende Sühne für alle ſeine Gau— 
nereien, die ihm insgeſammt laum 
8400 eingebracht haben. Da er außer⸗ 
dem noch ſchwindſüchtig iſt und gelobt 
hat, ehrlich zu arbeiten und den Opfern 
das von ihm ergaunerte Gelb zurüd: 
zuerſtakten, werde ich Milde walten 
laſſen und ihn für die Dauer von zwei 
Jahren unter Polizeiaufſicht ſtellen.“ 


Ungariſche Theatergeſel ſchaft. 


Ich habe 


ſich ab, 


Führt heute „Der kleine Graf“ und „Der 
Caifun“ auf. 

Die New PVorler ungariſche Theater: 
geſellſchaft, die geſtern Abend im 
Globetheater ein zweitägiges Gaſtſpiel 
mit der ‚Luſtigen Wittwe“ begann, 
führt heute Nachmittag „Der kleine 
Graf“, eine überaus melobiöfe un— 
garifhe Operette, auf, und heute 
Abend gelangt Meldior Lenayeld 
meltberühmtes Drama „Der Zaifun“ 
zur Aufführung. Die Gefellihaft be- 
fteht durchweg aus tüchtigen Künftlern. 


die „Abendpop, 


geſchah 


Jahres aus 


Deutſches Theater. 


heute „Im Hafen“ und „Das Konzert“, 
Dien ſtag „Niſowaſſa“. 


Auf dem Spielplan des Deutſchen 
Theaters ſtehen für heute Nachmittag 
| Engels’ Fifherdrama „Im Hafen“ u. 
ı für den Abend Bahrs Luftipiel „Das 
Konzert.“ Morgen bleibt das Theater 
gefchloffen, aber für Dienstag ift 
etwas Eigenartiges, ein Indianerftüd, 
betitelt „Nifomwajja“, angeieht. Es | 
wird erzählt, daß der Verfaffer, Herr 
Jatob ©. Kurk, von Milmautee aus 
einundzwangig Reifen nad der 
Indianerrefervation Lac de Flam— 
beau gemacht, mit den alten Jndianern 
aefprohen und auf biele mühevolle 
Weiſe — die Rothhäute ſind betannt: 
fich jehr verfchlofjen — das Material 
zu feinem Stüd gefammelt hat. End: 
lich, bei feinem lebten Bejuch, hatte er 
das Vertrauen der Indianer jo weit 
gewonnen, daß ein alter Häuptling 
ibm die Gefhhichte von dem ?Friebens- 
vertrag zwiſchen den Winnebagos und 
den Menominees erzählte. Es kommt 
darin auch, wie im Alten Teſtament, 
die Erzählung von der Sündflut vor, 
und ſelbſtverſtändlich auch eine Liebes 
geſchichte. Das Mädchen ſtirbt den 
freiwilligen Opfertod, um den Frie— 
densſchluß zwiſchen den beiden Stäm— 
men zu ermöglichen. 

Niſowaſſa“ iſt bereits vor acht 
Jahren als Feſtſpiel gelegentlich des 
goldenen Jubiläums der Stadt Mil— 
mwaufee, auf deren Grunde das Stüd 
fpielt, mit großem Erfolge aufgeführt 
worden. Xebenfalld darf man auf die 
Aufführung des Stüdes, welchem zum 
großen Teile gejhichtlihe Tatjachen 
jugrunde liegen, jehr geipannt, fein, 
um fo mehr, als die Direttion viel 

| Sorafalt auf die Ausftattung und bie 
Rollenbefehung geleat hat. Die lebtere 
folgt: 


Aslceno Danner 


Duino 
Rothe 


Binnebagobäuptling..D Jos 
O Was Sa ine Tochter.......Lorxe 
fein Sol . Helene 
luing. 
Dir 
Kenominihbanptlina.... 
wsinnebanoiricgner.... 
Dabintab, Winnebagofrieger. ...Yam ineblban 
Viarrabuo, Ysinnebagofrieger. .Suritad Aleemanı 
Babeno, Binnebagoprieiter......Yıdmig Noppee 
eine alte Jrofelin. ....... 

..Xonife Brüdner 
Kargareie Taran 
Theo. Chriſtmann 
Heinrich Loewenfeld 
James Prüdner 

. ‚surt Mupter 
Kargarcte Mabler 
.„‚sarola Brever 
‚Anna Sanders 
Weingärtner 


J uon 
AIlauowaäa 


Mir Haut t 
Albert Sondern 
Otto ntottla 


main 
nidwalıb, 


Roneſan, 


Nanamongh 
Erſter Kriege 


te Brat PLiane 

Arieger, Greiſe, Frauen und ftinder. 

der Handlung: Urwald am unteren 
mwaulcefluß, 

eit: „zu MAnlana des ITtien 


degie: Ludwig Stop 


Mil⸗ 
Jahrhundert. 
|. Am Mittwodh und Donnerstag joll 
| dasjelbe Stüd gegeben werben, und für 
die Abende von FFreitaa, Samstag und 
| Sonntag ift des dänifchen Schriftitel- 
ı ler3 Guftan Wied unterhaltendes 
| Zuftipiel „Zweimal zwei ift fünf“ an 
gelegt. Aın toımmenden Sonntag Nad)- 
mittag wird Sudermanns „Ehre“ wie: 
derholt werden. 

Ein äußerſt rühriges 
des Theatervereins hat ſich gebildet, 
welches es ſich zur Aufgabe machen 
will, ſogenannte literariſche Abende im 
Deutſchen Muſentempel zu veranſtal— 
ten, und zwar werden dieſe am Frei— 
toa der übernächſten Woche beginnen. 
Die Direktion ſelbſt ſet große Er 
wartungen in diejfe Beranitaltungen 
und hat veriprochen, durch Aufführuna 
guter klaſſiſcher Stücke das neue 
Unternehmen nach Kräften zu för— 
dern. Der Zweck, den die Damen ver 
folgen, iſt nicht allein, die deutſchen 

Theaterbeſucher zum fleißigeren Beſuch 
des Theaters anzuregen, ſondern auch, 
die Amerikaner mehr für das gute 

deutſche Theaterunternehmen zu inter— 

‚eifiren. So follen beifpielsweile die 

| Schulbebörben unferer Stadt erfucht 
werben, die Arbeiten des Homites zu 
| unterftüßen und den Schülern und 

Schülerinnen der Hochichulen ans Herz 

zu legen, ji die deutjchen Klaffiker: 
vorftellungen anzufehben, um io befier 
mit der deutichen Literatur vertraut zu 
werben. Am ben Lernbegierigen Ge: 
legenheit zu aeben, dies zu tun, wer 
den alle Hohfchüler und Hochichüler- 
| innen zu diefen Borjtellungen freien 
| Eintritt befommen. Dementjprechende 
| Zirkulare werben in fürze an alle der: 
artigen nftitute ausgefandt werben. 

Mit großem Eifer ift man bei ber 
Arbeit, um die Erftaufführung der 
Shatefpeare’fhen Iragödie „Hamlet“, 
weiche am 10. März erfolgen wird. 
zu einem ganzen Erfolg zu geſtalten. 
Diretor Ullrich Haupt, welcher die 
Vorbereitungen leitet, wird ſicher — 
zumal da die Premiere ein Ehren 
abend für ihn ſein ſoll — nichts außer 
Acht laſſen, was irgendwie zum 
Gelingen der Vorſtellung beitragen 
lonnte. 


Damenkomite 


— — — — — — 


Von morgen an wird ſich die Geſchäftes 


ſtelle der „Sonntagpoſt“ in dem Gebäude 
Wr. 225 Weſt Waſhington Str, 
swiichen Fifth Ave. und Franklin Str, 
befinden. Fernipredinummer wie biöhe-: 
Dain 1498, 


—1.e — 


Berlangen fofortige Progeffirung, 


Unflagen gegen Aufwärterinnen fommen 
am 5. März zur Derhandlung. 

Sofortige Prozejfirung der Mit- 
glieder des Aufwärterinnenverbandes, 
die wegen Gtreifpoftenftehens vor 
Henricis Reftaurant verhaftet worden 
find, verlangte geftern von Oberrichter 
Olſon Anwalt John Farrell, der Ver: 
teidiger der Angeklagten. Die Fälle 
bon jech3 Angeklagten wurden Stadt: 
tichter Martin zugemwiejen, in dejjen 
Gerichtshof fie am 5. März zur Ber: 
handlung fommen werben. Sie waren 
Stadtrihter Newcomer zugetviefen 
worden, ber fie aber an Dberrichter 
Dlfon zurüdverwies, da er mit Ar: 
beiten überhäuft if. „Sagten Gie 
geitern, daß diefe Mädchen angeklagt 
feien, Verbrechen begangen zu haben, 
daß ihnen fofortige Prozeffirung ver: 
weigert worden jei, und daß man fie 
unter hobe Bürgſchaft geftellt Habe?“ 
fragte Oberrihter Olfon. „Ja“, eriwis 
berte Anwalt Farrell. „Wir verlan- 
gen fofortige Prozeffirung. Wir mol: 
len wijjen, ob eine rau ein 2 28 
por Hentkis —2 auf und 


| bie — 5 behandle. 


ji am 


| findet ftatt am 


Dentfh-Iuthberiihe Buhhbandiung 


| Deutfches Theater en 


de N. Clark Etr. und Chicago Ave. 


Tel: Dearborn 6813, Direltion; Haupt-Dannee 
Matinee: 


3m Dafen, 
Heute Abend 8 Uhr: 
Das Konzert! 
Greife: Loge A, $2.00; Loge ®, $1.50; Roge 


€, $1.25; Orxdefter, $1.00; 1. Pariett, 
1. Ballon, Töc und 50c; Gallerie Zöc, . 


a. 


Detmer 
Piano-Fabrik 


Troßdem durch Feuer zerftört, 
wird unfer Gefchäft, reichlich 
verfehen mit unferen Detmer 


Präjident Wilfon, ic 
„Gold Medal 


Die neue Freiheit. — Ein Aufruf don Wood: 
row Wilfon, Präfident der Bereinigten Staaten 
Gebunden $1.55. — Dom jelben Autor: Nur 
Literatur, Betrachtungen eines Amerifaner:, 
Gebunden $1.35, 


Pianog, in 
Koelling & Klappenbach, 
—— Bndbertlung und Schreibmaterialien —— Nr. 10 8. Wabash Avenue, 


Bw. Wand Str, 2. Floor. 

fortgeführt, wo mir allen An- 
forderungen Genüge leijten mer: 
den. 


Henry Deimer, 


‘Piano 





zu gehen und zu den Vorübergehenden 
zu jagen: Wir verlangen befjere Ar: 
beitäbebinaungen. Wir haben die Ar: 
beit in Henricis Reftaurant eingeitellt. 
Verkehren Sie nicht in dem Lotal.“ 

Anwalt W, M. MeEmwen, der Ber: 
treter des Rejtaurants, wandte ein, die 
Verhafteten jeien feine Streifer. An 
walt fFarrell erwiderte, viele von ihnen 
feien von der Leitung des Reftaurants 
entlaffen worden, weil fie jich dem 
Aufmwärterinnenverbande angefchloffen 
hätten, darunter dad Mädchen, dem 
der Arm von der Polizei ausgerent! 
worden fei. 

Frl. Ellen ©. Starr vom Hull 
Houfe war im Gericht anmwefend. Sie 
erklärte, e& fei ihr bedeutet worden, 
fie werde verhaftet werden, ivenn Ne | 

| 


Fabrikant. 


— — — 


Ss Erinnerung 


Mit traurigem aedenfen wir Heut: 
Todestagcs geliebten Gatten und 
Vaters 


Jerzeit 
unjeres 
Ndolph Albert, 


swei Sabren am 1. 
Tod ſo 


welcher heute bor 
uns Durch Den 


März 1012 
cnell entrilien wurd». 
Zchlaf’ wohl, ich aüime dir den Frieden, 
Dir, den im Tod noch liebt mein Herz, 
Doch obne Dich 1it’s öDd bienteden, 
Dir treucs, liebes Gatte a 
Sleich wie ein Blig ıuS beiteren Höhen 
Traf ms dein Tod gar tief ins Herz, 
Sır voller siraft Dich ıcheiden ſehen, 

taum fahten wir’ dor lauter Schmer:. 
Noch umwingen wir dein Grab, 

hauen Webmuts poll „Jinab, 
Doc zur e geh'n auch wir, 
Gott ſei wir olgen Dir, 


vor Henricis Reftaurant auf und ab 
aehe, um zu fehen, wie die Molizei 
Someit Sei ihr 
noch nichts paflirt. Die Geheimpoli 
ziften, die vor dem Reftaurant auf qe= 
jtellt worden feien, bedeuteten Leuten, 
ihrer Wege zu aehen, ohne ihre Amts —— — 


ſterne zu zeigen. welcher heute vor 3 Jahren am 1. März 
En ge gertorben 1ll, 


Gcewidmet don feiner Gattin und Kindern. 


Zur Erinnerung. 


in wehmütiger und liebevoller Erinnerung an 
meinen fiel en Sohn 


1011 


Seichieden bon mir, 
Doch nicht vergeſſen. 


— Sozuſagen. Baſe (eines 
gen Gardefähnrichs): „Die große 
resvermehrung hat meinem Heimat— 
ſtädtchen auch etwas gebracht: ein 
Trainbataillon.“ 


Garniſon geworden!““ 


jun 
Hee⸗ 


Die frauernde Mutter: 


A. Elender. 


[COLUMBIA 


Clark und Madison Strasse 


> BURLESOUE 


Jeden Sonntag neue Vorjtellung 
»veimal täglich. 


Fin fortwährender Spaß. 


Beauty 
Parade 


„LOCAL COLOR“ 


I Verbindung mit Schaufpielern, 
welche Euch 
immer lachen machen werden. 


N 


Na, quaſi auch 


| 
— 
Todesanzeige. 
Freunden und Belamtien die Ivan 
richt, dah; ımlere aeliebte Gattin, 
ter, Echweiter und Kite 5 
Anna Lockerbie, geb, 

Nithvob, den 25. Februar 191 x | 
Sahren entichlafen ift. Di 3 E 


Wagner, 


bon 30 

Sonntag, den 1 
mittags 2 Ubr, bon Zraiuerbau! 
Str. nah dem Montroſe-Friedhof 
Teilnahme bitien 
benen: 


uU m Li itte 
die trauernden Anterblie 
Oswald Lockerbie, Gatte, Irving 
und Thomas Lockerbie, Kinder: 
George und Angnite Kleinichmidt, 
Eltern: Ella, Frieda, Martha 
und Stto, Geſchwiſter Gpurad 
Langer ııd Frau, uf fel u. Zan 
 Zodesanzeige. 
Ssreunden und Xelanniın Die Irauriae 
richt, Daß unfere liebe Mutter 
Margaret Schert gebor. Baltes 
geliebte Gattin Des bderitorbenen Gottli 
Zcert) am 26. Februar 1014 aeitorben tt. 
erdigung vom Trauerbanfe, 1501 Otto tr. 
I Uhr Nachmittaas, Sonmag, den 1 Mär 
witihen nah dem, ©t. YXulas-Friedbof. 
trauernden "interbliebenen: 
dred, Sufie Medowcl, Dora Mar: 
quette, Ida Jentins, Klara Paleske, 
Margaret Karlion, Guſtav, an 
Aler, 





Rudolph und Marie, 


Kinder 


Nädhite Woche „Liberty Girls. * 


frſaſon 

Todesan zeige. 

und PBelaniien die traurige Nach 
mein lieber Bruder 


u dene Subitinns- Sailon. 


» Mlter von 54 Dahren plöglih aeltorben 1 S > ; * 


ie Beerdigung findet Statt a u Sonntag, den 


März, um 2 Ubr Nadı nittag ı Mülböfe:3 
Vz 


Freunden 
richt, daß 


Kapelle, 1458 Del nt Aven nachk Bunders⸗ 
Friedhof. Die trauernden liebenen: 
Agnes Grüny, hweiter, 
red Hründ, Schwager. 
Engen Grüny, RNefſe. 
Aanes Heim, Richte. 


—* 


re 


Is LER TELEREE] 


KONZERTE 


«ya De ae 25 —— 


Todesanzeige. 
Almira Councit No. 696 K. & 8. 
Den Beamten und Mäe⸗gliedern obig 
cils die Milteilung, daß Schweſte 
Lizzie —— 
geitorben iii. Die Beerdigung find 
tag, ben 2. Mürs, 4 er 
j terbaule 2152 zaibher M 
vl o0d Statt Die 
sm balb 1 Uhr im 
um der Berliorbenen d 
—“ 3. 
William 6. 


820 RN. Elark Straße. 


BOEPPLERS 
Symphonie-Orchester 


Sonntag, den 1. März: 
Heute aroncs Gala-Konzert, — Nadiflänge dır 
Sroßen per. 
Verſtärktes Orcheſter. 
et dry, + Fran Anna Lanarih, ECopran; 
Soliſten: Herr Emil Bollmer, Tenor, 


BalimannsÜrchester 


Lincoln Turnhalle 


ne — Heute: Großes Konzert. 
Zur Erinn erung. Deuftſch-Italieniſch-Franzöſi— 
an unſer liebe Tochter und Schweſter ſche Muſit. 


ee Yolal 
legte e 

Saldewang, 

Kater, 2 
Geſtorben: Jatob Nchem in X 

am 26. Februar 1014. Gatte dei 

#atbarina; Bater bon ‚srederid, | 

md Frau NKtate PBederjen. Becı 

zonntag Nacımittaa um 2 Uhr 

erdigungslapelle, 2340 Madiſen 

nach dem Baldheim-Friethof. 


John 


Seſtorven: 
1023 owe 
wdemann 
anzeige Ipalecı 


Spphie Ktopier, am 2 
en zweiter bon 
Cith, Mo. 


nanlas 


Getorben: Gonrad Pupogel, — 
anzerge aler 


Gertrude Miller, 
die beute bor zwei Jahr en durch einen Unfall 
zu Tode gelommen iſt. 


Soliſten: 
Frl. Clara Jenſen, Sopran; 
Heinrich Lippel, Solo-Celliſt; 
John Zamburg, Solo-Klarinettiſt; 
Leroy Webel; Piano; 
vundert IATCS Fropramın, — Eint tritt ...... 25c. 


2. aroßer Bauern: Bau 
: umd Vorträge dom Oberſteiriſchen — 
Gewidmet hon deinen trauernden Ellern: v 

* ham bein und Emilie Miller, 1m» Zuartett, beranjtaltet don 


Bruder Fri, Grofmutter, Entel und Tante Schuhplattler Herein 


Zur Erinnerıng D' Wildſchützen. 
an unſeren lieben Gatten und Baler an Samstag, den 7. Marz 1914, in Fols' Halle, 
* ee Ede Nortb Ave. und Larrabee Str. — Tidets 
wrederid Dudjold, im Borverfauf 25c für Herr und Tame, au der 
geitorben am 28. Zebruar 1915. walfe 35 die Perfon. Anfana 7:30 Abends 
Aufführung der meneiten Ecbubplattlertänze. 
ſ1614m31 


Großer Helkenball 


beranitaltet bon dent 


re 


Der Tunnel. der Körner Eoge 56 I.2. 0.8, 


Me ae D. Kellermann. =o- | am 7. März 1914, Abends 8 Uhr, in Schoenhe- 
a —— = * * —— Rn ge fens aroßer Halle, Ajbland und Milva ulce — 
— — Eintritt 256; an der Kaſſe H0e; Garderobe, 15€ 
Eu ropa „in in biefe un —— in ee interef: ’ R 14febiimg. 


Wolfsteel: Konzert 


bunden, SL. 
Sonntan, den 8. März; 1914, 


Ä. KROCH & co. 


Ameritad gröhte Deutihe Vuchhaudlung, 
59 0ST MONROE STRASSE, 
Wicker Park Halle, 
Norib Ave., nahe Milmaulce Ave, Cintritt 25c 


(awiſchen Wabaſb und Michigan Ave.) 
35c und 50c. Anfang 5 Uhr, Nah den Konzert 


Ball! Ball! Ball! 
Kleider - Inſchneiden und Entwerien, 
Zufhneider Lerdienen $25 bi3 $30 
ver Wode. Ein erfahrener Zus 
fchneider Ichrt Eud perfünlic. 
prattiiher Unterricht im Mabrreb- 
men u. BZuichneiden; Tags 
Abends Ausbildung ga- 
Helfen Euch Stels 


Du ainait fo rafh son unferer 

Und nodb To juna dasıı 

Das fühlen wir in ..njerem Ser 
Was Gott bat aut uns getan 

Do dürfen wir nicht murren, 

Es fiebt in Goltes Madt, 

ab dir ein beiieres Leben, 

Das Gott dir sumedadt. . 
Unfere Hoffı ng it ein Wiederfchen 


yır früh rät 1a —* bittere Stun | 
Die dihb aus unfe Nitte nahm 
Di och tröftend tönt” & aus umnierem Wim | 
Las Gott tut, das ift wohlectan. 
Died RBort flillt ur er banges Fieh'n, 
Ach, rube fanft, auf Wiederfch’n 


Gewidmet von der iranernden Gattin 
nnd Nindern. 


Rerühbmier 


Waldheim. 


Enziger beutfer Ionjeiiiondlojer Rriedbof don 
Chicago. Durch Mietro: volitanbochtahn für be 
zu erteichen, gleichſalls auch mit allen Straken- 
bahnen. Billige Vegräbnißpläge find in dielem 
Ihönen Friedhof au Abihlagsrahlııgen zu ba 
ben. —Generaj Dffices: Forefi Barf, Sl. Bhene 
Auftin 796, Local Phone Foreit Karl 157 ee 
G. F. Getit, Präf.; Nuguft Plaft, Nizepräf.: * u0 au erlangen. Leichte 
red Maas, Selrelär und Schagmeifter; Salob Bedingungen, Mater Gutt- 
Schwab, Euperiniendent, * Spitem, Euite 536, 2) 
&. LaSalle Sir. 
WILLIA —— — 19feb,dofondi— Ems 
M BRAUNS & CO. 


EMIL H. SCHINTZ, 


ee N. Clark Str., nahe Randolph 


zu 5 bid 6 Prozent Binfen au 
Becleiben, Gute erfte ebelen 
au verlalgam. „Seh ira 


Agentur für 
Dr. Gemas" Gallenitein Medizin; 
Ansıra Blenneng Ollcnee m 
ence. 
Samen 44. 1210 R. Wasajh Ane,, Gicage, ZI, a. 


nr u u Be u er 





ah Hu uch 


Für Muftfreunde. 


Tchoritebende Konzerte. — Denimal für Bolis 
mann, — „Jung:-England“ von Fall, — Mu— 
lilaliibe Bollebibliothet für Wien — Ein- 
alter für Mufit. — Gefangsaufführungen im 
Vollerſchlacuidentmal. — „Benbenuto Eellini* 
in Deijau. — Neue Oper in Semburg wadelt 

‚Barfifal* im Echlafwagen. — Aus Edus 
beris Tagebuch. 

Heute Nachmittag konzertiren der 
Pianiſt Joſef Hofmann (Chopin⸗ 
programm) im Studebaker und die 
Pianiſtin Belle Tannenbaum im Fine 
Arts Theater. Morgen ſpielt der 
Violiniſt Hugo Kortſchakt im Fine 
Arts Theater und die Pianiſtin 
Jeannette Durns im Little Theater. 
Für den kommenden Sonntag ſtehen 
Konzerte des Tenoriſten John Me— 
Cormack in der Orcheſterhalle und des 
Violiniſten Miſcha Elman im Stude— 
baker in Ausſicht. 

x x * 


In Montis Operetten-Theater in 
Berlin hat die neueſte Operette von 
Leo Fall, dem Komponiſten der 
„Dollarprinzeſſin“ und anderer er— 
folgreicher Operetten, welche „Jung— 
England“ genannt ift, nur mäßig 
interejfirt, mas auf den recht faloppen 
Iert zurüdzuführen ift, denn bie 
Mufit muß als gelungen bezeichnet 
werden. 


* * * 


In ſeiner Geburtsſtadt Lommatzſch 
ſoll Robert Volkmann an ſeinem 100. 
Geburtstage (6. April 1915) ein 
Denkmal errichtet werden. Es ſind 
bereits einige Gelder hierfür geſam— 
melt worden, da ſie aber noch nicht 
ausreichend ſind, wendet ſich der 
Denkmalsausſchuß an weitere Kreiſe 
mit der Bitte, die gute Sache zu unter— 
ſtützen. 

* * + 

Eine muſikaliſche Boltsbibliothel 
ſoll in Wien gegründet werden. Es 
hat ſich ein Komite gebildet, beſtehend 
aus der Geſellſchaft der Muſikfreunde, 
dem Tonkünſtlerverein, der Vereini— 
gung Wiener Mufitreferenten, der 
Leitung der Arbeiter-Symphonie— 
konzerte und dem Direktor ver 
Univerſal-Edition. Vorwiegend will 

Bibliothek die Pflege guter Haus— 
uſik fördern. 

= > * 


Erich Anders, ein in Berlin leben— 
der Muſikſchriftſteller, Schüler Max 
Regers, hat eine dreiteilige Oper voll— 
endet. Der Titel lautet: „Imago 
Veneris, drei Einakter für Muſik aus 
dem Cinquecento.“ Der erſte Ein— 
akter, „Die Courtiſanen“, behandelt 
einen kragiſchen, der zweite, „Anfelmo“, 
einen phantaftiichen Stoff, den Ab: 
Ihluß des ganzen Wertes bildet die 
„Mandragola” des Mackhiavelli in 
Form. Die Handlungen 


>» 
Die 
m 1 


einaktiger 
der drei Einakter ſind vollkommen un 
„bhänata voneinander, Tollen aber in 
ibrer Gejammtheit ein Kulturbild 
der Nenailfance darftellen. 

* * * 


In der Krypta des Leipziger Völker 
ſchlachtdenkmals finden, wie bei der 
Einweihung des Denkmals, an jedem 
Sonn- und Feiertag Geſangsauffüh 
rungen ſtatt, an denen ſich bisher alle 
nambaften Geipziger Männergefanas 
pereine, der Ihomaner-Chor und ein 
mal auch ein Hannoverſcher Verein be 
teilt ten. Da diefe ftimmungspollen 

Stonzerte fih zu einer feiten Einrich 
ing herausgebildet haben, Toll 

Domdor für das Möller: 
Ihlachtdenfmal gegründet werben. Cs 
wird ein gemilchter Chor jein, be 
tehend aus Männern, Frauen 
Kindern, insaefammt aus etwa hun 
dert bis bHundertundzwanzigq “Ber: 
jonen. Mls Leiter des Chors ill 
der Köni ali iche Muſikdirektor Guſtao 
Wohlgemuth-Leipzig in Ausſicht ae 
— Der Name Domcor wurde 
im Hinblid auf das Innere des Dent 
mals, wie auch auf das 
Ernſt Moritz Arndts gewahli. 
ſeinem erſten Vorſchlag über 
Völtkerſchlachtdenkmal geſagt hat: „Es 
muß groß und herrlich ſein, wie ein 
Koloß, eine Pyramide, ein Dom 
Köln.“ Und der Dichter ſtellt 
vor, * „zu dem Dentmal 
einem Dom unfere Urentel noch wall 
jahrten gehen werden.“ 

* * * 


Aus Deſſau meldet man: 

vorigen Jahre das 
Stadttheater ſich mit Erfolg 
„Benedikt und Beatrice“ 


eiaenier 


Nachdem 
im 


für 


Sranz Mitoreyg im Deffauer Hof: 
theater auch „Benvenuto Cellini“ 
Berlioz aus lanajähriger Vergeffenheit 
berbor. 
Frmartungen aroß, troß des im 
Grunde undeutichen Charakters dieler 
Dper. Das Deffauer Hoforcheiter be 
wältigte die beveutenden Schwierig: 
feiten des Wertes glänzend. 
Soliiten verdient Fräulein Röfeler als 
entzüdende „Ierefa“ die Palme; Herr 
Ullmann, jonft SHeldenbariton, über- 
rafchte durch ein jtarkes Talent für 
Komik. 
* * * 

Die Neue Oper in Hamburg befin— 
det ji in ftarfen finanziellen Schwie- 
rigfeiten, welche die weitere Eriftenz 
diejes mit jo großen Hoffnungen ins 
Leben aerufenen Unternehmens ernft= 
lich gefährden. Die unter Leitung des 
früheren Opernfängers Hofrat Er: 
hard jtehende Bühne hat mit quten 
tünjtleriichen Erfolgen vor einem hal= 
ben Nabr begonnen und biöher unter 
der fzenifchen Yeitung von Marimi- 
lian Morris und unter mufitalifcher 
Führung Dr. Göhlerd wertvolle Auf- 
führungen quier Spielopern geboten, 
die felbit hoben Anfprüden durchaus 
genügen fonnten. Xeboh das aus 
aus einem jchlechtgehenden Operetten- 
theater -in ein Opernhaus umgemwan- 
delte Haus bat von Anfang an unter 
fehr geringem Befuch zu leiden gehabt. 
Auch hervorragende Gaftfpiele (Yad- 
Iomter, Baflanow, Edith Walter uf.) 


haben den Bejuch nicht heben fönnen. | 


Die Direktion hat fich zweimal zu Re: 
duzirungen der Eintrittäpreife ent» 
Ichließen müffen,  ftet3 ohne Erfolg. 
Die Hamburger fonnien fi nicht zur 


u u. a EN  & 
> be a a 


| des reinen Foren anziehen. 
| peranftrenguna, die gute Knochen ver— 


ı bes Stlanges begegnen 


licher Gedächtnißkünſtler jein. 


Franz Schubert. 


aus | 


ı dem 


ein 


und | 


| fters gewährt. 
| den eintae bisher unaedrudte Abſchnitte 


aus ſeinem Tagebuch mit. 
3 betannte Wort | 


der in ſein 
ein 


in 
ſich 
wie zu 
ben bleiben. 
zarts Muſit. 
Leipziger 


eingeſetzt 
hatte, holte jetzt Generalmuſikdirektor 


von 


Der Erfolg war über alle 


Neuen Oper hingewöhnen. Man hofft) ſchwerlich geben, ‚als ſich nad) « einem 


nun dur) neue Finanzirungsverjuche 
und durch einen öffentlichen Appell an 
das Hamburger Publitum das Unter: 
nehmen mwieber zu feftigen. Ob das 
etwas helfen mird, ift fraglih. Die 
Refignation ſpricht ſich ſehr deutlich in 
ber Rüdfehr zur modernen Operette | 
aus; man hat diefer Taae mit Lehars 
„Sdealer Gattin“ den eriten breiteren 
Publitumserfolg errungen. 


* * * 


Brüffeler Korreipondent 
Ich habe mir den Arbeits 


Ein 
ſchreibt: 


| 
| 
| 


plan des Tenors Heinrich Henfel zei- ' 


gen lajfen, bes Mannes, ber bie 
Stimme des „Barfifal“ am meiteften 
trägt; denn er fingt die Rolle heute in 
Hambura, morgen in Brüffel, über- 
morgen in London. Er finat heute 
franzöfifh, und morgen jpielt 


er | 


deutih, und wirklich, wenn einer nur 


die Daten diefer emfigen Tätigkeit ein 


fieht, dann ift er höchit eritaunt. Denn | 
diefer Sänger bat die Geichidlichkeit | 


zum äußerften entmwidelt, die Stunden 
des Schlafes nühlich anzulegen. 
finat zum ®Beifpiel an einem Diens— 
tag Abend in Hamburg den „Parfifal”. 

Dann bat Er gerade jo viel Zeit, um 
in den 
halten. Er rollt — bis Mittag, und 
ehe er noch den Reifejtaub abgeitreift 
bat, heißt e3 jchon wieder da3 Gewand 
Eine Kör- 


langt. ber fie fordert auch viel Kopf. 
Denn Dienstag wird in Deutih ae: 
ſpielt und Mittwoch in Franzöſiſch. 
Zwei Texte ſint da zu bewältigen, die 
im Sinn gleich ſind; aber der Sän 


Er 
dem Zufall und 


heißen Sommertage Abends im Grü— 
nen zu ergehen, wozu die Felder ziwi: 
Ihen Wäring und Döbling eigens ge- 
Ihaffen jcheinen. Am zweifelhaften 
Dümmerfcein, in Begleitung meines 
Bruders Starl ward es mir fo wohl 
ums Herz. Wie ihön, dacht’ ich und 
rief ich, und blieb ergößt ftehen. Die 
Nähe des Goitesaders erinnerte uns an 
unfere gute Mutter.” Sie begegnen 
einem Belannten, der „Tich in feinem 
berzlich biederen Tone empfahl“, 
„aleih wandte fich unfer Geipräh auf 
die äußere Herzlichleit im Ion und 
Sprache der Menfchen. Wie mancher 
bemübt fich, fein redliches Gemüt ver- 
gebens in ebenfo berzlicher bieberer 
Sprade zu zeigen; wie mancher würde 
dann nur zum Gelächter der Menſchen 
dienen. Dan kann folches nicht als ihr 
eritrebteö Gut, jondern nur als Natur 
gabe aniehen.“ 

Später zeichnete in er feinem Tage 
buch eine Anzahl von Marimen auf, 
bie ein charakteriftifches Bild von 
Schubert Weltbetrahtung geben. 
Der Menich gleicht einem Balle, mit 


— 


| — Naturanlagen und Erziehung be 


Schlafwagen nach Brüffel zu | 
} fol 


ftimmen des Menichen Geiit und Hers. 
Das Herz ift Herricher, der Geiit 
es fein. Nehmt die Menfchen 
twie fie find, nicht wie fie fein follen. 
— Glüdlib, der einen wahren freund 
findet. Glüdlicher, der in feinem 


| MWeibe eine wahre Freundin findet. — 


ı Ein 


Ichredlicher Gedante ift dem 
freyen Manne in diejer Zeit die Ehe; 


| er vertauscht fie entweder mit Trüb 


| finn ober arober Sinnlichkeit. 


aer lernt hauptfächlich feine Terte nad) | 


dem Klang der Vokale. Er hat jeine 
befonderen Hilfsmittel, die manstlana 
brüden nennen möchte. 
dem 


ihn in 


Aſſoziationen 


einen Text, ſie fönnen m —22 


bei dem anderen. Und zu alledem noch 
die Verführung durch bie unit bie 
leicht Schuld fein fann, dat ber San: 


| ger fich von einer Sprade in bie an 


So muß der mo 
nicht nur ein aeiwiea 


dere berftolpert. 
derne „Barlifal 


je 


ter Reifetünitler und ein Birtuos des | 


Kursbuches, fondern auch ein beträcdt 


Sprechpincholoa könnte da ar: der Me 
thodif des Yenors mandesNuftlärende 
für die Formung der Klangafjoziatio: 
nen lernen. 
= * > 
Wohl 
der Vergangenheit fließen der forſchen 


den Nachwelt die Quellen, die von dem 


menſchlichen Streben und Leiden des 
Künſtlers berichten, ſo ſpärlich, wie bei 
Von Beethoven, dem 
Menſchen, erzählen uns an die 1500 
Briefe des 
gegen 350 eigenhändige Schreiben der 
Nachwelt erhalten geblieben; der hand 
ſchriftliche Nachlaß von Schubert be 
ſchränkt ſich jenſeits ſeiner unſterb 


Ja, ber | 


No 
narchen biefer Zeit, ihr febt dieh und 
ſchweigt. Oder ſeht ihr's nicht? 
Dann, o Gott, umſchleyere uns Sinn 
und Gefühl mit Dumpfheit; doch 
nimm den Schleyer einmal wieder ohne 
Rückſchade. — Der Mann träagt Un— 
glück ohne Klage, doch fühlt er's 
deſto ſchmerzlicher. Wozu gab uns 
Gott Mitempfindung? Leichter 
Sinn, leichtes Herz. Zu leichter Sinn 
birgt meiltens ein zu fchweres Her; 

Gin mächtiger mn ber Auf 
richtigteit der Menichen aeaeneinander 
ift die ftäbt ifchepöflichteit. Dos arökte 
Unalüd des Weifen und bas 
Glüd des Thoren aründet fich 
Htonvenienz. — Der edle Ung:üd iche 
fühlt die Tiefe feines Unalü = 
Slücds, ebenfo der edle Glüdliche fein 


arökte 
- die 


| Glüd und Unglüd.“ Und dann ichlieht 


bei jeinem arohen Tonieher | 


' denkt mein Geift nicht 


Meiiters, von Mozart jind | 


lihen Ionicyöopfunaen und Lieder — | 


auf faum 60 Briefe und wenige los 


| geriffene Taacbuchblätter. Um jo wert 
| voller wurden die bisher unbelannien | 
| Dotumente, I 
| Foricher Dito Erich Deutich in mühe 


tie der befannte Schubert 


poller Gelehrienarbeit dem Staube ber 


| befinden. 


Veraeifenheit entriffen hat und nun in 


in nächiter Zeit ericheine 
weiten Bande feiner großen, bei Geora 
Müller in Diüinchen verlegten Schu 


| bert:Bublitation zum eriten Mal ver 


Derfentlichteit zugänalich macht. Der 


nen | 


Yingling Syubert iit es, der fich in | 


dieſen Aeußerungen einer ſchönen und 


reinen Seele enthuſiaſtiſch und zugleich 
nachdenklich 


den Rätſeln des Lebens 
nähert und uns einen Einblick in dies 
ſuchende Ringen des werdenden Mei 
Wir teilen im Folgen 


Die erſte Eintragung Schuberts in 
Tagebuch trägt das Datum des 
13. Juni 1816 und gewinnt beſondere 
Bedeutung, weil ſie die Stellung des 
jungen Schubert zu der Kunſt Mo 
zarts, ſeines großen Vorgängers, kenn 
zeichnet: „Ein heller, lichter, ſchöner 
Tag wird dieſer durch mein ganzes Le 
Wie von ferne leiſe hal 
len mir noch die Zaubertöne von Mo 

Wie unglaublich kräftig 
und wieder ſo ſanft ward's durch 
Schleſingers 
So bleiben 
uns dieſe ſchönen Abdrücke in der Seele, 
welche keine Zeit, keine Umſtände ver: 
wiſchen und wohltätig auf unſer Da 
ſein wirken. Sie zeigen uns in den 
Finſterniſſen dieſes Lebens eine lichte 
helle, ſchöne Ferne, worauf wir mit 
Zuverſicht hoffen. O Mozart, unſterb 
licher Mozart, wie viele und wie un 


beſſern Lebens 
in unſere Seelen geprägt. — Dieſes 
Quintett iſt, ſo zu ſagen, eines ſeiner 
größten tleineren Werte.“ — Sein in 
niges Verhältniß zur Natur und ſeine 
Neigung zu einem einfachen ungekün— 


haſt du 


ſtelten Verkehr mit Menſchen ſpiegelt 


ſich in einer Eintragung, die er am fol 
genden Tage in ſein Tagebuch notirt. 


meiſterhaftes Spiel ins 
| Herz tief, tief eingedrückt. 


Schubert: „Nun mweih ich nichts mehr, 
Morgen mweik ich aewik wieder eimas. 
Woher fommt das? 
beut jtumpfer als 
voll und 


it mein Geift 
ich 


um 
Marum 


morgen, weil 
Ihläfrigq bin? — 
‚ wenn ber för: 
gebt gewiß ſpa 
— Schlafen kann er ja nicht?“ 


per ſchläft? — Er 
ziren? 
— —⸗—⸗— 

Von morgen an wird fi bie Beichäite 
ſtelle der „Sonntagpoſt“ in dem Gebäude 
Wr. 225 Weit Waihbinaton Str, 
swiichen Fiftb Ave. und Franklin Str, 


Fernipredinummer wic biöher: 
Main 1498, 


— —— __ 


Modernuer Lagerſpeicher. 


— 


Er wird der erſte ſeines Cyps ſein, der 


hier aufgeführt wird. 

Auf einem 125 Fuß tiefen Grund 
tüd.an Milwaufee Abe., direlt nord 
weſtlich von Logan Square, läßt die 
David Fireproof Storage Warehouſe 
Co. zur Zeit einen durchaus feuerfe e 
Lagerſpeicher von fünf Stochwerken 
Höhe errichten, der in jeder Bezi F 
den modernſten Anforderungen ent 
ſprechen und der erſte ſeines Typs in 
Chicago ſein wird. Der Speicher, der 
am 1. Juni ſertiggeſtellt ſein ſoll, und 
defien Bau $72,000 toitet, wirb nicht 
nur jeuerfeft ein, fondern feine Bau 
art Ichließt au Feuchtiateit au us, be 
ren nachteilige Wirkung auf aelagerte 
Möbel ſich bei Speichern älkerer Kon 
itrultion fehr unliebfam bemerkbar 
madt. Die David FFireproof Storaae 
Warehouſe Co deren Präfident Theo 
dore W. Davit auf eine Mjährige Er 
fahrung in dieſem Geſchäftszweig zu 
rückblicken kann, betreibt zur Zeit ihr 
Geſchäft im Gebäude 2626 Milwautee 
Avbenue und wird es bis zur Fertiagſtel 
lung des 
dort fortführen. 

— — — 


Intercflantes Erperiment. 


Um ihre Stunden von der Güte und | 


der Dauerbaftigteit ihrer Teppiche in 


ı nicht zu mwiberlegender Weile zu über 


| zeugen, wird die große 


ı endlich viele folche wohltätige Abbrüde | 
| eines lichtern, 


= | Güte vor dem Eingang des Geichäftes | 
Von ben | 


Beterien Furniture Co 
Belmont Avbe., 
tes Experiment 
darin beſtehen, 
„French Wilton“ 


o., 1046—1048 
morgen ein intereflan 
machen. Diejed wird 
daß 
Salont 


snnich 
eppıa 


eriter 
uber den Biüraeriteiq aebreitet wird, 
wo er eine volle Woche lang in Wind 
und Wetter liegen bleiben wird, und 
wo viele Taufende von Straßengän— 
gern mit ihren fotigen Schuben über 


| ihn hinmwegfchreiten werben. Nach Ver: 
| lauf einer Woche wirb der Zepich che= 


„Nach einigen Monaten machte ich wie: | 


der einmal einen Abendipaziergana. 
Etwas Angenebmere® wird es mohl 


_— 
Prachtvolle Büſte 


Wie man eine perfelte Form erhält. 
Ac Schachtel frei. 


Wir wollen Euch ein M 
VBalet von Dr. Catherine 
E. ſtelln's wu nderbarer 
Behandlung loſltenfre 
ſchiden, um die Buüne 
voll und feit zu maden; 
ebenfalls unſer Püdlein: 
Die volllommene Figur“, 
Dr. Aelly hat dieſe 8 
handlung an Sich selbit 
verfucht. und fic berar« 
berte ihren Bültenumfana 
and den ibrer Batientin- 
nen um 3 bis 6 Boll, — 
Shreibt beuie und Tegı 
10c bei, um bie Berteis 
fungäloiten besablen zu 
belfen, und eine 50c > 
handlung wird Euch 
fort augelbidt in ei 
sem Umfhlag. 


Dr. Nelly Go., Dept. 
72—CA, Buffalo, R.9 


mifch gereiniat, im Schaufenfter aus: 
geitellt und an den Meiitbietenden ver: 
fauft werden. Eine Firma, die nicht 
felienfeites Vertrauen in die erftllaifige 
Güte ihrer Maare beat, würde ein fo 
gewagtes Erperiment aewik nicht ber 
fuchen. 


=— 3-0 — 


Bereinigte Männerhäre. 


Morgen Abend findet in Epmmes 
Halle, 6401 South Park Ape., unter 
der Leitung von Herrn Karl Redaeh, 
eine Probe der Gefangvereine „Arion 
Männerchor der Güdfeite”, „Gefana- 
verein Galumet“, „Mohfinn“ und 
„Mozart Männerchor“ zu dem fon» 
zert jtatt, welches die Wereiniaten 
Männerhöre am 19. April im Audi— 
torium Er werben. Gefungen mer: 
ben: „Zannbäufermarjch“, „Die All 
mad”, „Das Lieb“, „Sonntag ifl’3“, 
„Beim Liebhen zu Haus“, „Am 
Wald”, „Walbmorgen“, „An bie 
Heimat” und „Berlaffen.“ 

— — 


Sefst Die .. 


on, 


und |» 


. „| Falle des eingetretener 
Leidenſchaft ſpielen“. 3 N 


| Berluftgründen ift folgendes 
| merlen: 


| regeln 
| Ueberjeedeutfche um ein Jahr hinaus 


neuen Yageripeicher® auch 


Möbelbandlung | 


ein nagelneuer | 


Bncago, Sonntag, den 1, Mär; 1914, 


wichtiges Gefeh. 


Es betrifft die dentſche Reichs⸗ 


und Staatsangehörigleit. 
Bielfache Erleichterungen. 


Die Erhaltung der deutſchen Staatsange⸗ 
hoͤrigkeit nicht mehr länger von der 
Erfullung gewiſſer Förmlichkeiten ab⸗ 
hängig, — Die Wehrpflicht. 


Um 1, Januar ift das neue deutjche 
Reichs; uno Staatsangehörigteitägeieh 
in Kraft getreten. Von den zahlreichen 
Neuerungen biejes Gejehes jind für 
den im Yusland lebenden Deutfchen 
vor allem die folgenden Beitimmungen 
wichtig, die die Erhaltung feiner beut- 
Ihen Staatsangehörigkeit, bie «Erfüls 


lung der Wehrpflicht und die Wieder: 


erlangung der Staatdangehörigfeit im 
Verluftes zum 
Gegenitand haben, 

Als oberfter Grundjaß gilt, daß die 
Erhaltung der deutihen Staatsange: 
börigteit nicht mehr wie biäber von ber 


Erfüllung gewiffer Yormalitäten, wie 


Eintragung in die Konjulatämatritel 
oder Bejit eines Heimatsfcheined, ab» 
hängig fein foll, daß vielmehr ver 
Verlujt der Ftaatsangehörigteit nur 
durch Tatſachen herbeigeführt werben 
tann, die deutlich ertennen laffen, daß 
ber Beteiligt: feinem bisherigen Vater: 
lande nicht mehr angehören will. Dem: 


| entiprechend geht die Reichsangehörig: 


feit nad Paragraph 17 des Gefehes in 


| Zutunft nur noch verloren: 


1, dur Entlafjung 
des Beıeiliaten, 
durch den Erwerb einer auslän: 
diihen Staatsangehörigteit, 
dur Nichterfüllung der Wehr: 
pflicht, 
durch Augſpruch der Behörde 
(Zentralbehörde des Heimaats— 
ſtaais) wenn der Deutſche in 
Kriegszeiten der amtlichen Auf— 
forderung zur Rückehr nichi 
Folge leiſtel, oder wenn er ohne 
Erlaubniß ſeiner Regierung in 
ausländiſche Staatsdienſte tritt, 
für ein uneheliches Kind durch 
deſſen nach den deutſchen Ge— 
ſehen wirlſame Legitimation 
von Seiten feines ausländifchen 
Vaters, 
für eine Deutiche 

hließung mit einem 


auf Antrag 


durch Ehe 
Ausländer, 


) 


"u 


x) 


den unter 2 und 3 genannten 


zu be 


Damit wird dem heutzutage allge 
mein anerfannten Grundfag Rechnung 
getragen, dal niemand mebr als eine 
Staatsangehörigleit beſitzen foll, 
Gleichartige Beitimmungen finden fich 


| in allen neueren Staatsangehörigteits 
| aelehen, unter anderem auch in 
| amerifantichen 


dem 


Kongrehgeje vom 2. 


Kars 1907. 


Webrpflicht bleibt befteben, 


der allgemeinen 
die Pflicht jedes tauglichen 
Deutichen, feinem Waterlande mit der 
Waffe zn dienen, bleibt natürlich aud) 
in Zukunft bejteben. Wer biefer vor: 
nebmiten jtaatsbürgerliben Pflicht | 
nicht nadhtommt und bis zum vollen: 
deten 31. Yebensjahre keine endgiltige 
Entideidung über feine Dienitver: 
pflichtung herbeigeführt hat, verliert 
die dbeutihe Staatsangehörigleit. 
Di ıcc) das aleidyzeitig mit dem neuen 

atsa örigleitsgefek in Kraft 
nefebte Geſeßz zur Abänderung des 
Reihsmilitäroejehes, wird aber für 
Auslandsbeuifihe eine erleichterte 
Wehrpflicht aeihaffen. Während bis 
ber alle Deuiichen ihre Militärangele- 
genhbeiten bis zum 22, Lebensjahre zu 
hatten, iſt jetzt dieſe Friſt für 


Der Grundſatz 
Wehrpflicht, 


naeh 


geſch — worden. Deutſche in den Ver 
eini« Staaten fünnen demnad jebt 
vier * hre lang von der Aushebung 
zurückgeſtellt werden. Außerdem iſt 


Tragt kein 


Bruchband 


Nach dreikiniähriger Griahrung habe ih Hür 
Manner, Arauen oder Kinder einen Apperat 
beraeitellt, weicher einen Bruch heilt. 


Ich ichide e8 zur Probe. 


Benn Ihr fait alles andere Serſucht had 

lommt au mir, Wo andere feblilanen, babe ı$ 

n aröbten € did beute beiliegen» 
— 


Dies ik E, €, Brooks, der Erfinder des Hills 
mittels, ber fi ielbit heilte amb weit mehr als 
breinig Nabren Andere nehelit aat. Seid Ahr 
— io ichreibt ihi noch heute. 
ben toupon und ich Iıde Cuch mein Mufſtrirt⸗· 
* * über Brüde und .bre »eilung frei, wele 
Eub mein Dilfsmitiel Breife undNamen bieler 
ce, weiße e8 probirien and aebeilt wurden, 
seigl. ES aibi augenblidiihe KXinderung, wean 
alle anderen feblidlagen. Scadteti, ih gebraude 

leine Salben, Bandagen ober Lünen. 

Ad lende e3 Cus auf Wrobe, um au beivelien 
dat i& die Babrheu faae. Ihr jei> der Nißter, 
und wenn br einmal mein ilufirirtes Au ae 
liefen und aeleben babt, ‚werdet Abr ebenlo ent 
züdt wie hunderte meiner Batienten fein, deren 
Briefe Ahr au lefen iönnt. Alt untenfieben» 
den freien Aoudbon aus umd Ihidt ihm beute. (53 
wird fi für Eu besablen, ob Ihr mein Hilfs 
mittel y tob rt oder nidt. 


Freier Informationd: Koupon 
€ €. Droste, 


2204 Siate Str, Mariball, Mi 
Witte fenden Ele mir der Bolt in 8 
Sem Umſclag br iluftrictes Au 


volle Auskunft üb: L 
II us Ihr Hilfämittel für Sie 


Name. .—.—.—...—.....„ne.nn.nnn.usennntens 


Udreſſe. .——.—.—..—....——......u..n....-. 


Etabi. ..............,—nsee ‚Etaat... ........ 


für folde Militärpflichtige, demen 
burch die Ableiftung ihrer militärifchen 
Pflichten unvermeiblihe und bebeu- 
tende Nachteile entitehen würden, noc) 
eine befondere Crleichterung vor— 
aefehen. Der einfchlägige Paragraph 
21a bes neuen WReichsmilitärgejehes 
lautet wörtlich folgendermaßen: 
Militärpflichtige, die ji in einem 
außereuropaijcen Lande eine  feite 

Stellung al3 Kaufmann, Gewerbetrei— 

bender uſw. erivorben haben, fönnen 

nad Wblauf der Früit, fiir die fie zu= 
rüdgeitellt itnd, frübeitens jedoch nad) 

Ablauf des vierten Dienitpflichtjabres, 

auf ihe Mnjuchen durdh die Eriabbe> 

börde dritter Anitanz dent Landiturm 
eriten Aufgebots überwiejen werden. 

Dieie Bergüinitigung darf jedody den 

Milttärpflichtigen nur gewahrt werden, 

wenn bei Wbletitung der attive nDienfts 

pflicht, jei es im Reichsachieie, jei e3 
in einem Cchußgebiet, ihre Stellung 
oder ihr in dem aukereuropäiichen 

Lande angelegte Vermögen nefährdet 

fein würde, auch fein Mnbalt Dafür 

vorliegt, dah; die Norausjeßungen der 
lleberweifung zum Yandjturm zur Ums 
aehbung der Dienitpflicht herbeigeführt 
worden find. 

Seichtere Beitimmunaen, 

Ale gedienten Auslandsdeutichen 
(au im europäifchen Ausland) wer 
den in Zufunft Befreiung von den mi 
Iitärifhen Uebungen erlangen können. 
Mittellofen Auslandsdeutfchen fann 
zur Erleichterung der Erfüllung ihrer 
militäriichen Pflichten eine Reijeunter: 
ftüßung gewährt werben. 

Meitere Erleichterungen ſieht der 
Entwurf vor für die Wiedererlangung 
der deutichen Stantsangehörigfeit. In 
Zulunft fann allen im Auslande le 
benden ehemaligen Deutichen auf ihren 
Anträg die deutfche Staatsangehörig- 
feit wieder verliehen twerden, auch wenn 
fie ihren Wohnfig nicht nach Deuticd): 
land verlegen. 
fein: unbefchräntte Geichäftsfähigteit 
und ein auter Ruf. Das aleiche ailt 
auch für alle Ablöümmlinage und Adop 
tipfinder ehemaliger Deutfcher. 

Die Einrihtung der Konfulats 
matritel bleibt, obwohl die intra 
aung in berjelben für die Erhaltung 
ı der Staatsanaehöriateit feine Bedeu 
| tung mehr bat, auch in Zufunft be: 
ftehen. Die Eintragung erfolgt koften 
los, und es iit allen bier lebenden 
Deutichen zur Erleichterung de3 Nad)= 
mweiles ihrer Staatsangebörialeit na 
mentlih in Fällen der Anrufung des 
tonjulariihen Schubes nur dringend 
anzuraten, von diefer Einrichtung Ge: 
brauch zu machen. 

Nähere Auskunft erteilt das 
Ihe Konfulat in Chicago, Jllinoiz, 
People Ga3 Buildina. 

- — — 


„Burſchen heraus!“ 


Deut 
BDeut 


Der kommende Kongreß ehemaliger deut: 


fer Studenten in New Norf, 


Der Erfolg des in der Woche vor | 


Ditern in der Stadt New York ftatt 
findenden erjten allgemeinen Ston= 
arefjes ehemaliger Stubirender der 
Univerfitäten und Hoclichulen 
beutfchen Sprachgebietes, einberufen 
bon der Bereiniaung alter beuticher 
Studenten in Amerita, erjcheint 
fichert, nachdem nicht allein alle fünf 
Vereine des Verbandes und viele alte 
deutihe Studenten aus allen Teilen 
des Landes, jondern aud 
Gelehrte, Profejforen der Philofophie, 
Nationalötonomie, Philologie, Medizin 
und der Techniichen Willenichaften, 
Bertreter der bebeutenditen Univerfitä 
ten des Ditens und WMeittelmeitens, 
intereffante MReferate übernommen 
haben. Zur Distuffion jtehen vor- 
läufiq folgende Themata: 
„Amerikaniſche Bürgertreue 
deutſches Kulturbewußtſein.“ „Ameri 
laniſche Ideale deutſche Ideale.“ 
‚Wie kann unſere Vereinigung und 
jeder einzelne der Unſrigen die idealen 
Güter des deutſchen Geiſtes ver 
mitteln?“ „Wie kann ein beſſeres Ver 
ſtändniß zwiſchen dem amerikaniſchen 
und dem deutſchen Volke hergeſtellt 
werden?“ (durch Erziehung, die Ge: 
Ihichte und die Preffe.) „At die Im 
arbeitung der amerifaniichen Schul 
geichichtsbüicher nötia?“ „Wie fteht 
auf amerikaniſchen Univerſitäten mit 
Lehr- und Lernfreiheit?“ „Iſt der 
Profeſſoren-Austauſch, wie er heute 
verftanden wird, ein Erfolg?“ „Si 
ber deutiche Profelfor noch der Lehrer 
ber Welt?“ „Die Welt ift ein Kampf: 
plat von been; was ift Am terifas, 
was Deutichlands Aufgabe?" „Is ti 
worth mbile for an WUmerican 
a having finifhed bis college 
course, to go to a German Univerfity: 
a) for a ftubent of Philology, clafiical 
and modern; b) for a ftubent of 
Iheoloan; «) for a ftubent of 
Medicine, Pharmach, Chemiftrn, etc.; 
d) for a Student of Technoloay.“ 
(Für Alademiter, die nicht deuticher 
Abkunft find, aber auf deutichen Uni 
berfitäten fiudirt haben.) — „Welchen 
gegenjeitigen Nuten jchafft der Bejuch 
amerifanifher Univerfitäten jeitens 
deuticher Studenten?" — „Wie läßt fich 
eine engere Fühlung unter den afabe: 
mischen Streifen Amerilas berfiellen?“ 
Da die Anmeldefriit erit am 15. 
März jchliekt, wird die Vortragslifte 
noh ermeiteri' merben. Vortrags 
anmeldungen nimmt Dr. U. %. W. 
Kern, Jamaica, 2.%.,N.Q., entgegen. 


ea 


„ 
Die Einfchreibeaebühr von $5 (einichl. 
ftommers und Mittageffen an den bei 
den Verbandlungastagen und Getränte) 
it an Prof. U. Bufje, Normal 
Eollege, Bart Ave. und 68. Str., New 
Mork Eity, zu jenden. Alle Anfragen 
find an den Chriftführer H. €. 
Benebir, PB. DO. 3. 1207, New York 
Eity, zu richten. 

Allen im Inlande anſäſſigen 
Kommilitonen bietet ſich durch den 
Kongreß eine günſtige Gelegenheit zu 
einem genußreichen Beſuche New 
Yorts in longenialem Kreiſe, wie ſie 
noch nie zuvor geboten worden iſt, zu⸗ 
mal für die Auswärtigen ganz beſon— 
dere Vergünſtigungen geichaffen wor: 
ben find. 


— Recht freundlid. — Für ein 
Dentmal für mich ift alfo ichon ge: 
forgt? — Yamohl, Herr Bürgermei- 
fter; Sie brauden bloß zu fterben!. 


Vorausſehung foll nur | 


| Brud, 


ı jaz 


| in dem gr 


des | 
ae: | 


I ..- .. 
| prüfung jofort, 
nambafte | 


und | 


ö— — — ——— ———— —— 


Ballmannkonzert. 


Franzöſiſche, italieniſche und volks⸗ 
tümliche deutſche Muſik bilden das 
Programm des heutigen Ballmannkon⸗ 
zerts in der Lincoln Turnhalle. Eine 
Karnevalſuite von Lacombe und Bal—⸗ 
letmufit aus „Sylvia“ von Delibes 
jind im erjten Zeile bemertenöwert, im 
zweiten wird Frl. Klara Yenjen bie 
Schmudarie auß Gounod3 „Fauft“ 
und da3 Une Marin aus Mascagnis 
„Kadalleria Rufticana“ fingen. Auch 
ein Duett der Damen Senfen und 
Üdelaide Lewis aus Delibes’ „Latme“ 
und Eellofoli von Herren Heinrich Lip- 
pel bringt diefer zweite Zeil. Das 
vollftändige Programm lautet: 
Borfpiel jur Oper „Krondbiamanten“ 
Grobe Euite 
Zuite aus dem Ballet 
‚2a Belle France“, 
u ulangermaric 
Uuberture zu 
Sopranioli: 

Zdmudarie aus 

Ude Maria aus 


“oo... Al ıber 


— Shlvia * 
franzöſ. Melodien. . .Gange 


————,————————— ——— te 
„Wenn ich Kö nig ..AHan 


Faust” .Gouned 
Katalleria Rufticaı 1a 
Frl, Stlara Ienfen, 
Gellofoli: 
Faure 
er 
Herr Heinrich Lippel. 
„Unter den Linden“ aus „Elſäſſer Sze te v' 
tallenet 
ello ınd Klar 'inette, 
pel und 4. Hambu 
Komm’ Wallila* aus „Lalıne” 
Rıl, Klara Ienien und Videlaide 
Narih „Durrab German ia“ 
T d ommti .. 


Die Bachhtwarade 
der Al iter“ 


ETTEN Lip 


tondbnadbt auf 


Nordfeite Zurnhallefonzert 


Fin außergewöhnlicher Kunjtgenuß 
wird den Befuchern der Norbjeite 
Jurnbalfetonzerte am heutigen Sonn= 
tag geboten. Mit verftärftem Orcheſter 
wird ein Programm aufgeführt, das 
den aröhten Orcheitern des Zandes zur 
Ehre gereichen würde. Rompofitionen 
von Richard Wagner find hauptfäd- 
[ich vertreten, außerdem Werte von 

Leoncavallo, Maſſenet, Mas— 
Die bekannte Sopraniſtin 
Langrich wird das „Ave 
Max Bruch vortragen, 
und Herr Emil Vollmer wird die Ba— 
zoarie ſingen. Er gilt als einer der 
beſtſen Tenoriſten der Stadt und wird 
ohne Zweifel großen Erfolg erzielen. 
Das vollſtändige Programm lautet: 


Faiſermarſch 
Ou Bene l 


caani uf. 
Frau Anna 
Maria” bon 


I be Maria „...00.000000... 


Ssrau ! 


weuersauber aus 


Nariniel 
oriy 


Roiazso 


Chicago Singverein, 


Chicago Singverein” werben 
noch etwa fünfzig Mannerjiinmen — 
Ienöre und Bälle — 


* 
su „Ne 


gewünjcht, um 
oben Frühjahrsfonzert mit- 
zuwirken. Sangesluſtige und janges- 
fundige Herren, die gern einen Abend 


| der Woche der edlen Mufifa widmen 


möchten, jollten fich am nächjten Mitt— 
mwoc in der Probehalle des Vereins, 
North End Mafonic Hall, 1500 N. 
Glart Straße, einfinden. Stimm: 
Jahresbeitrag $2.00. 
Mrobe von 8 bis 10 Uhr jeden Mitt: 
woch Abend. 


— — — — 


des 


— Giühe Erinnerungen! U: 
„Die Frau von Schnejebed wollte do 
ihre Memoiren fchreiben. Wieweit iſt 
denn das Mert aediehen?“ — 8B.: 
„Sie hat eö wieder aufgeqeben, denn 
fie meint: Das Buch würde ohnehin 
fonfiszirt.“ 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: 


n unter diejer 


Männer und ———— 
iubrif 1 Gent daS % 


ort.) 


(Anzeig 


Erſter Klaſſe Nähmaſchinen-Ad— 
er Kleiderfabril. Muß erfahren 
Union, Special Reece $21—60 
. st. 92 Abendpoſt. 
1m41w⸗* 


1964 


Rerlangt: 
jufter in groß 
jeit an Sınaer, 


Maſchinen. Adre.: IK 


u 


ımaer Manır fürgau 
"Rofebill Car. 


Sarbeit, 


Barienden und 
fprehen nad 3 Uhr. 


rlangt: Rorter, der etwas 
( am, orzuf 
Diviſion Sir. 
Verlangt: Ein guter 
ter Biolinipieler 
Schranmiel:Rufil, 
F slat. 


rmonila— 
zur Gründung 
1910 R. 


und ein gu— 
ein viener 
Fremor 3 Sır., 2. 


Berlanat: Schreiner, ı rit ftiner, alt er, er! adrener 
Menn fit ieparatur, Antivori mit erivarteicın 
Lohn une re Mdr.: Z 5 Abendpoit. 
Metalldreher, W 


Berlanat: Eritllaifiger 555 ©, 
Metal Co, 


Monroe Sir, Hcme 
nur anltändiger" braucht 
Faulina Ste, Zelephon 


Berlanat: 
boraulprechen, 


Dards 2831. 


Borter, 
5002 ©, 


4J T. 
Wiener hitelt ſucht 
S. Fifth ae 


Banumternehmer! 
Boiten, Uhl, Hotel, 603 
fonme 
rlangt: Starfer an Brot 
5006 Yallin Straße, 


und Cafes. 

lalon 
Blumengärtner, guter, Tri äftiger juti« 
ge U ann i au auter Topfpflanzer und Me 
I ne be Sofort zu erfragen: 5329 organ 
Straße. Salon 


Junge 


”erlana 





Arbeit in Suas 
ſaſon 


mat: Deutſcher 
1145 ©, Aſhland 


Nunge für 
ve. 
Berlanat: Trodenreininer-Gebilfe, Erfahrung 
nicht nötig. Nortbiide Gleaner3 & Dihyers, 5427 
Broadwah. jafom 0 


Berlangat: Arbeitsiwilliger 
für gutgehendes Geſchäft. 
poſt. 


und ehrlicher 
Adr,: L. 388 


Mann 
Abend⸗ 
ſaſon 
Junger Mann. Deufſcher, als Ge— 
Lohn 35 und Mablzeuen. NRonu 
Reltaurant. 2815 %. Elarl Str. 


If 
zaceland Y31S. ſaſt 


Berl. mal: 
ſchirrwaſcher, 
Fesen im 

ine Sr 

Ber! langt: Ein erlabrener 
GEmpieblungen, 

Serlanat: SHSerrenbutmader; 
und quier Lohn. Hutfabrif, 
Boulevard, 4. Sloor 

Berlanat: 
Ceramic 3 
5, Floor. 


Forter mit suien 
2258 N, Glarl £tr, ſaſo 


Arbeit 
Jackſon 
Ia!o 
landelorateur. 
Seilerlon Str., 
fafon 


ftotiae 
eiige 


617 2. 


Erfabrener Porzcu 
corating Co., 


105 ©. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 1 Gent da3 Wort.) 


Gef dt: Brit eingewanderter Bucher und 
en a per, 34 Jabre alt, fuht Stelle. Soda, 


S. Calif ornia Ave. ſomo 


Geſucht: 
torbelier; 
umgeben. 


Geſucht: 
engliſch, 
Place. 


Junger Mann fucht Stelle als 
auter Bainter, 
Adr.: 


> Sani« 
lan mit Berigen ig gut 
z 32 Wbendpoit, 

15jäbriger I Junge, ſpricht deutſch und 
fuht Sielle in der Stadt. 
Kafſian. 


26: 3> 35 e 
jomo 
Geſucht: Junger Mann fuht Stellung als Sa 
Toonporter, fann am Zifh aufwarten. Adr,: T 
31 — 


Geſucht: 25 —* ſucht Stellung als 
dritte Sand. u ihon in einem Plate gearbei 
tet, Dfierten unter Adr.: PB. 38 Abendpoit. 


Geſucht: Junge mit etwas Erfahrung an Cafes 
ſucht —— © Arbeit. Srant Fauth, 1525 Wieland 
Lincoln lomoꝰ 


— EN. PIE 
& ! a nn > 
—* has 


in 
inder 
ane 
u | 
x t 18 
8 
“4 
i 
l e 
Y 
r 1 


= 


Stellungen judhen: Männer und Sinaben, 
(Anzeigen. unter diefer Rubrif 1 Sen das Borı.) 


Gefuct: Eelbitändiger Bäder an Brot und 
Cales ſucht Stelle. 512 0 Suitine Ste. 2. Flat. 


Deutſcher Mann, 


Sefut: tt tig im Uufitels 
Ien jowie Nepariren bon Mafchinen, jucht Gleis 
lung in fleiner Sabrif oder jonitigem Betrieb, 
Kann gut mit Zijcplerwerfzeug umgeben und 
laun Eiſen vearbeiten, Wdr.; Seinrid; 64a 
Lincoln Parlwayh. 

Geſucht: 
im Lande, 
ner, 


Junger deuticher Sattler, 6 Monate 
ſucht ſtetige Arbeit, Joſeph Gree⸗ 
1415 George Etr, fonmo 
Geſucht: Deuticer innger Baus und Mafdhis 
nenfchlojfer fucht iraend eine Stelle, 4852 ©, 
Racine Ave, A. Gutter midofon 


Sunger gebildeter Demtfher ſucht 
Arbeit, DBeite Referenzen. 1907 
mifrfon 


Geſucht: 

irgendwelche 
Emerſon Ave. 
Geſucht: Eritflaffiger Bartender, berantimsrt« 
liher Mann, verheiratet, jucht gute, dauernde 
Stellung. Zelephon: Lin coln 1172, 250110 


Geſucht: Bartender 
ſpricht deutſch u. 


wünſcht 
engliſch. Adr.: 


ftetigen Platz, 

P 876 Abdpoſt. 
27b1w* 

we Hand an ‘Yrot, 

cuits, fucht Arbeit, Stadt 
174 beit 23, Etr, ſaſomo 


_Gejudht: Bäder, au ıte 
Cafes, Koll3 und Bis 


oder Xand, Serbaly, 


Gejudt: 


. Junger deutiher Mann (Defterreis 
der), gut 


C geihult in der Kan äleiarbeit, tüchtig 
in deuftſch, ſerbiſch und kroatiſce in Wort und 
Schrift, ſucht in Difiee oder Bant irgend welche 
Ani tellung. Blaninc, 1034 W. 10. Eir. fafo 


Geſucht: Carpe nter furcht Arbeit in einer Ias- 
brif oder bei « em ‚Kontralter. Mathias Mil: 
lovitſe h, 1645 N. ted Sitr., hinten, Tafon 

Sefußt: xX ger 
fucht Arbeit als 
gebilfe. Danilow, 


Mann, fr iſch eingewandert, 
Schloffergebilfe oder Plumbers 
isi6 N, Halited Gtraße. 

fafon 


Geſucht: Junge et Deutfe ber ſucht ſtetige Arbeit 
als Bartender oder in Brauerei, A. Mahlmang, 
333 S. Elart Eir. Prince Hotel, fafo 


Gefucht: Gute erite Hand an Brot und Rolls, 
ſelbſtändig, ſucht ſtetige Arbeit. Telephonirt 
ping 11627, fafomo 


Schriftſeßer ſucht 
Abendpoſt. ſaſomo 


Geſucht: Engliſch —— 
Stellung, $10. Adr.: I, 
Friſch eingewanderter Butcher ſucht 
Shicage oder Umgegend, Adr.: T. 26, 

ſaſomso 
Hand Bäcker 
Maher, 1750 
ſaſomo 


eGſucht: 
Ztelle in C 
Abendpoit, 

ınger Man, gute 2, 
an Prı ot AR Cafes. fucht Stelle, 

Sells Etr., Phone 6565 Lincoln, 
Geſucht: Junger M 
lernen, möchte Sam 
belommen. L. Krauſe, 
Gefucht: Starker 
ſucht ſtetige Stelle; Sta 
hbawf Str. 


Geſucht: 


sr $ 


ann will das 
Zztag und 
846 


bartenden er⸗ 
Sonntag Arbeit 
Center Etr, ſaſo 
Junge an Brot umd Cafes 
dt oder Land, 740 Blad» 
25feblmt 


— ———— — — — ———— — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


2üben und Sapriiem. 

Gute Nacitiderin und aud junge 
um da3 Seichäft zu erlernen. $3 die 
Chicago Ave. 


Verlangt: 
Madden, 
Woche. 25346 W 
‚u junge W 

gs u 


ädden an Bapterblurs 
ht notwendig. 2823 Xincoln 


Verlangt: 
mei, Erjayr 
Avenue. 
Berlangt: Mädchen zum nähen an Herrenhüs 

Sutjabrif, 617 WW. Sadjon Blvd., 4. Floor, 
lajor 


ten, 


Näherinnen an Waifts umd 
Jtord Klarf Eir,, 2, Flat, Mit: 
fafon 


Bufchneie 
Toman, 3902 Broadiwad. 
24fb,dijafon* 


Berlanat: Gute 
<tirts. 1302 
tellliugel 

Lehrmade che it zum Kleidermachen und 
den geſucht. E. 


B erla nat: Erfahren Handftiderinnen 
Laiſts; Arbei t nad) Saufe zu nehmen; fletig; 
auf: t Lohn. Während der ganzen Mode bors 
itfprec pen mit Du ılter, 16 ©, Marlet GEtr., 5. 
Floo ſaſon 


an 


0 Yandarbeit, 


7 serl angt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
sarbeti in fleiner Hamilie, 
B * icennes Abe 


Saber, 4254 


Serlanali: käoddhen für 
heit. Je. Teer dman, 4728 
stenm ood 4171. 
Verlan ai: Mi 
beit, eL.: 


allgemeine Hausar⸗ 
Prairie Ave. Tel.: 


dben 
C 5* mater 


allgemeine Hausar⸗⸗ 

1486. 

al (gemeine Hausar- 

Samilie, Referenzen. 
tontd 

allgemeine Hausa: 

Lohn. Referenzen. — 


Tür 


Berlanat: Mädchen 
beit, Gutes Heim. $Stleine 
bo Calumet Ave., 2. FI. 
Verlangt: Mädchen 
Beil. Suies Heim. 6 
4957 Bincennes !lbe, 
erin 
auf ar 5 
1826 N, 


Tr 


in Kittiwersfamilie; 
Hein als auf hohen 
Halſted ir, 
Melteres 2 adhe m oder Winwe in 
muß etwas engliſch ſprechen, 
öbel und Kind haben; gutes Heim, 
tohn Borzuiprehen Sonmiag: 4750 
ve,, und 48, ve, 


Verlangt: Haushält 
eine die mehr 
Lohn ſieht. 

Berlan 

——— 
fanın a u Mm 
at * 


äde hen für allgemeine Hausarbeit 
von zweien; engliſch ſprechendes 

Anzufragen 4 Sheridan Road, 
ſomo 


t, >40 
Sipart 
Fine ‚eriter Kia ſſe faubere Buſineß⸗ 
löchin. SD dr.: Z 57 Abendpoit, 


Berlanat: 
rund 

Verlangt: Gute Frau oder 
gemeine Hausarbeit, 1{ 0 


Mädchen für all 
Rilwaufee be. 


üdden fitc allgemeine Hausarbeit, 
Neil ‚jerengen. 5000 Grand Blbd. 
fomo 
muß aute Köchin 
onntag im Caloon, 1458 


Verlangt: Hanshülterin, 
fein Nadzujragen € 
School Er, 

Berlangt: Mädchen fir Hausarbeit in fleiner 
Familie, 4611 Indiana Abe. ee Slat. 

Berlangt: 
gemeine 


Gutes ‚ Häftiges Mädchen für alle 
Hausarbeit. 1453 Berteau ve, 


Junges Mädchen fire Teihte Haus» 
Perfünlih borguipreden,. 1255 ©, Hals 


Berlanat: 
arbeit. 
fted Eir, 


Aeltere 
187 4 


Berlanat: 


Stau, um 2 Slinder zu 
beauffihiigen 


Maud Ave, Schmidt. 
Verlangt: Fit! ige KRdgin, Guter Lohn, 4743 
Soreitville Ave., 2. Ap t. 
Berlangt: Rrau für allgemeine Hausarbeit.— 
PBeint Tag oder der Woche zu arbeiten, 1106 W, 
63. Etr, fafon 


mädchen für allgemeine 
Meitern Abe, frfafo 


ven 
5 N. 


Terlanat: 
Hausarbeit. 
verlangt; Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit in fleiner Familie; muß engliſch ſprechen. 
1542 Eſtes Ave. Telephon: Rogers Barl 3727, 
frſaſo 


Verlangt: Chriſtliche Haushälterin, 
Sahren, Tann ein Kind. haben. : 
gegenüber Hochbahnſtation. 
ment, Wiidodleton. 


unter_40 
329 Dft 58, Str, 
Anzufragen in Bafes 
frfajo 


_Berlangt: Erfabrenes Kindermädden, über 17 
Sabre alt, mit Empfehlungen. 5311 Midigan 
Ylai, frſaſo 


&ve,, 2. 


Verlangt: Mädchen für beffere Samilien. — 
Nice Agency u. Catering Co., 74 E. Walton 
Blace, 26febiw& 

Rerlangt: Eriter Klaſſe deutſche oder böhmi—⸗ 
ſche Köchin für Südſeite Apariment, muß eng⸗ 
liſch ſprechen. Guter Lohn. Beſte Stadt Empfeh⸗ 
lungen erjorderli, Adr.: & 343 Abendpoit. 

—fon 


Verlangt: W Räddhen für allgemeine Hausarbeit, 
Muß Ioden bveritehen, 6 Zimmer Flat, Leine 
Familie; Lohn $7 Die Woche, 5435 Indiana 
Arenue, 1, Flat. friafo 

Verlangt: Eine Fran mittleren Alters für all 
gemeine Hausarbeit, folde, die mehr auf gutes 
veim, denn hoben Lohn fiebt. Voraufpreden: 
5425 Auftine St r. Phone: Yards 4537, doig 
Verlanat: Mädchen für einfades Kochen, $7 
die Woche, 4133 3 Champlain Abe. ſaſon 


Verlangt: Frau oder M adchen für allgemeine 
an 7 € Millard Me. Shone: 


Hausarbeit. —e 
Lawndale 966 ſaſo mo 


 Enelif6 jprehendes Mädchen für 
allgenteine Haus sarbeit in lleiner Familie, $5 
mwädhentlih. Wird. ®B. Marland, 53532 Galumet 
Ave. Tele ebhon: 4349, fafon 
Rerlanat: Saloontöühin. 502 Milwaufee Ave, 
Ede Grand Ave, fajon 


Berlanat: 


Sem ood 


Gutes Mädchen 
Morgan, 4400 


für allgemeine 
Magnolia Avbve. 

jafo 

Berlangt: Deutihes Mädchen für Roden und 

al Iae meine Haus Sarbeit. “ir Familie bon 3 Er 
wachfenen und ein Sind, nabe, Lincoln Park, 

uter Lohn und Stellung für die richtige Per- 

on, tann Nachts nah Haufe gehen. Perſönlich 

borzufpreden. 2159 Scögwid Sir, fafon 


Berlanat: M üdchen non 16 Sahren bei Kin« 
dern behilflich zu fein und für leichte Haus- 
arbeit. Mub engliih Ipreden. Gutes Seim.— 
fajomo 


4546 Malden | Malden Str., nahe Bilfon Abe. 


„ Berlangt: Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
2. Ehneider, 2659 Hirih Blod., 1. Flat. fefofon 


(Fortjegung auf der 6. Eeite). 


De langt: 
Hausarbeit, 





Bergnügununs » Wegweiler. 


BED EB Eheater- Nachmittags: 


Im 
ſfen“ Abends „Das Konzert“, 


Folumbaa. — vBurieste. 
nd Dyera Houje — „ES 


Ba 
to 
in 


Keys 
ern. ? 
ri — „Bougbt and 
oiß. — „Sweetihcaris“, 
i „be Bafjing Show of 1913.” 
„Voung sdom,“ 
aler. — „ibe CSpedied Band“, 
te TZurnballe — Nabmittagd 
mpbonieorceiter 


Boepplers Syn 
Nachmitta gslon⸗ 


urn En = - 
Abend Kon- 


Raid 


553472— 


» Raul @ 
genen -Tän 
“4 


Pr 
= 


ter, 
Jeden 
zert von er. 
Ar eden Abend 
Nachmittags Kongzert. 


Bon morgen an wird ſich die Geſchäfts 
ſtelle der „Sonntagpoſt“ in dem Gebäude 
Kr. 225 Weit Waihington Str, 
zwiſchen Fifthb Avc. und Franklin Str., 
befinden. Ferniprednnmmer wie bisher: 
Main 1498. 


(Borıjegung von der 5. Seite.) 


Stellenv: rmittlungs —— 
(Unzeigen unier die 


Stelleniofe Dienitn 
un» Rlüge, 
oben. 


fer Aubril 2 Ge 
drau 


erlangt: 
Sauöarbeit. 


langı Mänd 

Reitaurant. 45 
Berlangt: Deutiche 

Etellen in Ehicaac 

bor bei dem Germani 

Ss ortb Ave, Ede 


Stellungen ſuchen; Frauen une Madchen. 
(Anz eigen unter diefer Nubrif 1 t das Fort 


Gefuct: D chamerilaniſche we ſud 
Eielle als S ilterin, fann 2 n 6 
piebiungen geben 4 Qt 

Gefuht: 
rin, wunſcht 
ren Leute 
612 Killon 

Gefuct: 
wiünicht bei 
ierin. Würde auch 
im Sommer au 

Gefuht: Deut 
tige Hausfrau 
Adr.: I. 50 

Geſucht: Deu 
leit wünſcht S 
Kindern oder 
Eovuid Racin e 


Gefucht: Alle 
NKoden und in 
Eielle im Calo 
». €. 

Geſucht: 

Etelle für 
2. lat. 

Geſucht 
Empfehlungen 
Lohn. Bitie vorzuſpr 
Dingler, 1640 Xarral 

Geſucht: 
Sächſin in 
als Haushaälter 
4131 N. Ri 
Boulevard. 

Geſucht: 
in oder auf 


Refi 


Geſucht: Junge 
Etelle als Haus 
terer Dame oder 
Zelepbon 

Be 
Kochin 
und bol 


ırfield Ave. 
Geſucht: Haus 

xren, mit 6aiä 
beſſerem 9 

Dig; allcı 

Belmont Mve. 


Geſuct 1: . 


058 Gi 


Geſucht: 
mittleren 


Ioon * 
verſön 


Rin 
oT 


— 


Stellungen fuchen: Manner und Kr 


(Anzeiacn 
Geindt Iung 

auf Farm bei 

Galibla, 17 


(Anzeiger 
Das ıtı 
Frühjahrtla 
RNachfrage 
feurs, 
Lohn und q 
an, um dieſe 
und erfund 
ſchränkt, 
Leichte 
School, 
Tel. Gra 
Beſten 
Lehrerin 
chen, Schr 
de. Erfolg 


Heh 1 
Nepara 


Bo laun mar 
ı nd ie 
Sn der © 
ungs=-! 
aründet 158! 
Gent wöc 
ſofort. St 
Gebäude: 


Mi 
für ngen, 
Des Monats 
Rerariren 
Jetzt iſt hier Eure 
ein neues Arbeit 
Wir ſtellen tü 
uniere prafi iſche 
Unterrichts zei 
Euch —* 
noch beihräniten 
find unbei 
Leichte Abz 

North CS 


ztellu 


Kein Mann 
au erlernceit. 
Fönnt Ihr ei 
Auch Abendi 
Die 


11 c 
all rc 


Aerztliches. 
Angeigen unter dieſet Rubrit 2 Cents das WVori.) 
4 
und gründliche Behandlung aller Krantheiten 
Männer wruen. Nerven⸗, 
Nieren, Bl un Biutleiden, RI 
mus, Zergiftin 


39 


Dr. ta, deutſcher Arat, 
Adame Str., Bimmer 60, Dexter 
gegenüber der „Fair“. 
Epredftunden: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abds. 
Mittwoch und Samſtags 7 Uhr Abds. 
Sonntags 10 bis 12 ubr Morgens. 

28jauı*z 
behandelt 


Stauenkranfbeiten, unterrichtet Hebammen und 
nimmt GEnibindungen an in und außer dem 
Haufe, 1176 Milmaufee Abe,, 4 Türen füdl. von 
Dibifion Etr, Telephon: Monroe 94. 2311*2 
. arte, Konful atom ec, 7 10 2 Diaife Spricht 
euf nfultation frei. 740 Madi —— Etr. 
@de Salited © sind 


#Hlda 


Dr. Beik, Delterreid-Ungar r, alle 


und Sonntag 


wWöbel, Hausgeräte u. j. w. 
Enseigen unies biejer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu — 5 Zimmer Möbel, 34 
bhoinhühner, großer Sarten. $i1 Miete, 
Eipbourn !iIve., Ede Willow, 


Leg· 
1803 


zu verfaufen: Möbel bon 8 Zimmern wegen 
Apreife, Its. 3. Emit, 742 %. Day Sir, 
ıt, nahe Vilwautee und Chicago Ave, 


y3u verlaufen: 
N. Tripp Ave. 

Zu verl 
billia. 


Möbel von 4 Zimmern, 2540 
fafon 
ufen: Bollitändige Eichen Bettltelle, 
Kahn, 2557 Lincoln Uvc, jafon 
Su berlaufen: Guter Gasdofen, 1% 
Sevraub; guter Badofen; 
miton Str., Store, 
Zu verlaufen: Möbel, 4 
bo ‚jtandig 1 tur 320; 


Sabre im 
billig zu $10. 164% 
frfafon 
Meifingbeitftellen, 
6 Dreiiers, 1 für $12; 
3: 2arlor Suit „40; Wiblioibeftiihe, $12; 
Sei Geiwirr, 55; it 12 Wugs, 1 für $13; EB 
zimmer⸗Set, boilitandig. $25; ebenjall3 Küden- 
ofen umd mehrere andere Artifel. Anaufiragen: 
50 Arlingion Place, 4 Blod weiti. , von Cart 
ir, 1 Biod nördlid von „Fullerton Bivd, 
131b1moF 


Stue 


Spottbillige Belegenbett, verfauie 
? Rarloriet, Echaufelitubl, Yedercoud, echter 
nRug, Bilder, Ausstebirih, Stühle, Drei 
Hingbeiien, Gardinen, Gejbirr, elegan- 
tofen, Rarlorofen, megen Abreile, größe 

am. 224 X, Salite» Str, 1. Floor. 


24fb1mX 


Madagı nt 


Bianos, muſitaliſche Inftru.mente. 
Anzeigen unter diejer Kubrif 2 Genis des WRorı) 


$7 Sprechmaſchine und Nefords für 5325. — 
aditon ir, 3. ul. Mes. Rice 


13ma,e,0.d 


Srammopbone, 
usbaltung > 
1. „lost, 


gut wie meu, fpottbillig 
LaSalie Ave, „lat 1. 
23npion® 


mit biclen 
Madilon 


Jvdıbo1ı 


tbonograpb 


4 76 
vacett, > > 


Bargain, wegen A 


breiſe — 


maes Mahagom 


Am, 


Upri abt Piano, $5 monatlie 
3 231blmX 
Piano, 10 
Arlington 

220 a*r: 


50 faufen unfer $600 Maba 
re Garantie; konute alt, 550 
od. mweitlih von Glarf Sır, 


got 


Mahn 
lade 


tBianos 
Bıano Eo,, 


549 


‚etab. 1850, 
Norib Ave 
18in*z 


Gnrner 
Dorner 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
n unter diefer Nubrıf 2 Gents das Wort) 


Pferde, 24185 


Ar zeig 
Lowe A )e, 
omodi 


bund, Billig, — 


verlauſen, Roſe Comb 
Barred Phhmouth NMods, 
Bremer. Auf Beſte 


Divericy 8858 


Rhode 
ſowie 
1055 Da 

faio 
Mandefel 
Geſchirre. 
Halſfted 


eunng. 


Geſpann 
sagen m 


Yurard 
zunges 


Mebiwa 


MH d. ſchwe⸗ 

Sinten; fer 
Ablief erungs pferd. -— 
nabe Armitaac Abe. 
ZTibimE 
Stable 
ıholdt 246 
apferde in 


belannter 
Telephon 
50 Der beiten 
Fierde für allgemeinen Ge 
> meike und 2 ſchwarze 
tutſchen Geſpann ptlaiter: 
Sroßen, 10 ı trädiig; 
eim Taa Der Mode 
ine Bartie Ein» und Zwei 
Rariball 5 

vumicht, 


oder 


91fbim& 
EEE 
Veidäjtzeinrichtungen, 2 
NAubril 


Maſchinerie uſw. 
2 CEis. das Wort.) 


In Hmisr 


na taeı r biefer 


 berfaufer 818 N Lelt 
au berlaufen, SIE, £ s 


ne Büderladen-Einrich- 
ibend PRiäcnits 


Automobile u. 


J en um tier dieſer ID 


Kanis- und PBerfaufsangchote. 


ıter DiclerNubril 2 Eonts dad X 


9 P Schwedenboras 
de, 400 
enalif 


Geld auf Möbel m. f. w. 


ıter diefer Rubrif 2 Cents das 


Id au vderlciben 
500.00 —— 

‚ferde und Wagen et: 

Monate Zeit zum 

Eure ehul 


un Dal 
tt haben 


ben 
und nad Re: 


Sentliben ober monat 
ſchreibt oder telepho⸗ 
Mr. Spibver 
ompand, 
. Dearborn Eır 
imat*z 
und Riano-Dar- 
r $1 ‚50 mı nes I 
32,25 monatl, rId 
geben alle Borteile, 
leybon Gentral 5493 
TS, Fred Keller, Mar.) 
NRandolph, im, 44 
166*7 


Jchtsanwälte. 
Anzeigen unter dDiefer Rubrik 2 Eent3 dad Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Pratti⸗ 
siri in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Tearborn Etr., Zimmer 1444. Tf5*% 
Wagner & Beckman, 
deutſche Advofaten, 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts— 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str. Ecke Clark, Zim. 1307. 
3d4* 
Albert A. Kraft, Redtdßanmalt. 
allen Gerichtshöfen geführt. Alle 
A te beſtens beforgt. Erbihaften eins 
t. fpri che überall durdge jour Löhne 
olleftirt. Abftraft e eramim! u Belte Ems» 
1057 Zirft National Bant Blda. 
Tm*E 


X01.9.Cdelfon, deuticher Rechts⸗ 
anwalt. Alle Rechtsfachen prompt kb: rat. 
ng in allen Gerichten. Rat frei. 

127 N. Tearborn Str., Zimmer 1431. 
11jn,mifrfon® 


Nechtsanwalt, aibt 


Louis Brandes, deutfcher 
freien Rat bezüglih_ irgend eines Prozeiie2. 
Traftisirt in allen Gerichten. Abftrafte eranıl» 
nirt. Neite Empfehlungen. 1313 Fort Dearbsrn 
vuii iding, Ede Elarf und Monroe, 15ja”& 


Huttmanng Zweig-Büro, 1, dentich. Rechs. 
anwalt. Zimmer 6—60? ®W. North Ave. 
Spredhitunden Abends 6:30 bi8 8 Uhr. 

1fbrfondibo* 


Hausbeſfitzer! Schlechte Mieter herausacſebt 
alle Unkoſten nur 88. 00. C. Oswalb, F55 Nortb 
Ave, Ede Larrabee Er. Kitte Abend2 ober 
Sonntag Morgens borzufpreden. 22aa*2 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter dieferAubril 2 Cent3 das Wort.) 


Erteile Ansfunft über Patente; Meines 
Bud frei. NRobt. Rlok, N. ©. PBatent- 
anmwalt und med. Ingenieur. 139 Nord 
Clark Straße, Zimmer 1705. 

2ap,bibofafon® 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Kubrit 2 Gents das Wort.) 


Bianos reparirt, Erpertarbeit- ge ®reile; 
Pianoftimmen $1.20. Gliot, 2942 Lincoln Abe. 
8teb Jonmifeim 
Sonig.—Sabe nur * — Glas zu 6 PiD., 
$1.25, echten Wisfonfin Jeißflee Bienenbonig 
bbaugeben, Lang, 674 N, LaSalle Eır. 
25.2716, 1,8,5,7,9n3 
Heine Home-Made ungarifde Weine mer» 
den verfauft per Gallone oder mehr bon 
Bau! DOrbaen, 
1440 Sullerton Upe,, Chicago, 
Iimzaimf 


_®Pin für feine anderen ald von mir gemachte 
& &ulden berantworilid. John Maciold, 2525 
Orchard Sir. ſomodi 


Das beite Blut reinigungsmittel aur Bertrei» 
bung aller bölen Zäfte aus dem Blut und aur 
Aröftiauma und Ttärfunga bes Eplitens. Ein 
moblerprobte, aus fdlichib aus Sträutern 
bergeitellie® Mittel acgen Aranfbeiten, die von 
Unreinigfeiten des Wlutes berrübren, wie Stro: 
pbein, Gcibmwüre, Eitergeihmwälite, Hauttrant · 
beiten, Magen, 2eber-, Nierenleiden, Rbeuma» 
tisnus, Berftopfung, jHieber, Suften und Aa 
tarrb, Preis 25c Su beaieben bon ber Bırds 
Trug Eo., 3261 Lincoln Abe, Schidt nad freier 
Probe, Imaix 
Rriebel 2848 fHletkber, 
Pine, 1,7,8,14,15,21,22,28 


Garpetiocher, U, 
ber Xee 


Nllen we 


dest 
29m 
ürttembergern unb Sobenaollern aur 
gefälliaen Nahricht, dak ih PBeitellungen tür 
dad New Vorfer Schmäblihe Bobenblatt ent 
genennebme. Bitte um Boltfarte, 2, Schnikler, 
1028 Dafdale Ave, 
i Ratten»Berti 
Sarantire innerhalb 24 Stunden alle Rat- 
ten in "abrifen, in Stores, in Magazinen unb 
aub in Pribatbäuiern au bertilgen. Eine Roit 
farte genünt, Komme felber da& Mattenfitter au 
legen. Jul. Stjartbo, 11618 Wentmortb 
— imza e o.d 

Bitltwe ſuct ibre 
Sagenbad, ameds 
Qidr,: X Abendbpolt, 


Iger, 


Ave, 


Moblbabende 
Aurle Virs, 9 
ſchaft unter 

25 frauen, — Noprſwaſchen 

maffagı Rukleiden, Rümmbaare 
tigt ubls 21 €, Ban Buren 
Salited ir 


gemelene 
Radılafl:n- 


>> 


Manicurina” 
jöpie aeler- 
„ 0203 &, 


fomtir 


tr 
ei 


Bainter-, Zapeaierer-, und Deforationsarbei: 
beiten übernimmt und liefert beitens und bil. 
liafz Mdr.: T 7 Mbendpoft oder Phone: Grace 
land 4607, 

Brud» 
Ant! es . 

6 berlange nur, dak 
moderne Shield 
irgend ein andbered, Der Erfinder und Brud» 
—— ıdBlabrilant Eftofic wird Zufriebenbeit aa 

antiren und Euer Elend lindern für den Reit 
Eur. & Lebens obne Operation, Einforikung ober 
Medizin Belitiat eS folort. Rerfäumt Diele 
Selegenbeit nidt, Eure Gelumbbeit ift au wid» 
na Gebe nur iraenb einem bru &leidend en 
Mann eine Demonitration. ODfficeitunden: Täg 
lich bon 5 Ubr Morgens bis 6 Uhr Ubends, — 
Sonntags 1 bi 4,.—1644 Daben Mve,, Chicago, 


Pruc 
Bruchband fe 


Notarielle Degla aı Wiau ngen, Bolmachten, Te⸗ 
ftamente u. m. brompi und auberlälfia bei 
Sarturius, VDeffentliber Notar. 101 ©. Htıb 
Ave. Abends und Eonntags 1938 Mobamf Er. 


Solmitrfomo* 

—————— a 
Betilcdern gereinigt t ben beiten Maiinen: 
nur guie unDb reelle Ücbet. Eiderdaun-Siepp- 
dbeden auf Beltellung gemadt, 1455 »Belmant 
Uve. Zelepbon: Wraceland 110, Bhil. Walger. 


8lv Iefombt® 


Raintina, 
Billig. 4109 N. 


Baperbanging, Galciminina etc 
Kimball Abe, Zei,: Irving 45417. 
ſaſon 


Heiße Luft u. Dampib 
beites Heilmittel genen Rbeumatigmus, Erfäls» 
tung, Wenralgie; umfere Anftalt ift neu und 
modern eingerichtet; mäßige Breiſe. Fullerton 
„Institute Eihnbourn Ave, 2sibimf 

Junge Frau, Deiterreiherin, die in Stellung 
tft. Sucht fir ihre 7 onate altes Find eine au!e 
Wlegemuiter, gegen möcentlibde Bergütung 
Nehaufragen Surf Er, falo 
Centurh Herb Tea Co., 50 Eubler Ave, Unfer 
beuticher Sträutertee ift das beite®lutreintgung®: 
mittel. Speaiell für Magen, Leber u. Niereniei- 
den, Nusichlag, oft, Beine, Abenmat Bro! »e frei! 

191b,dojafodilmo 

Setlung fan 
Unterfudung 
frei, 2014 
ibiwx 


über, eleltrifce Bäder, 


2 eide nd die biäher 
ben, erba ten genaue för 
nebit und Urin 


feine 
perliihe 
Analhſe 


Dienn 
Ritttvodh; 

Donneritag; al rate 

jeden Zamitag in befannter Güte bet 

Grabn, teatmarlet und Grocerb tincolu 

und Sontbport ve, Berfaundt von 5 Prund on 

portofrei, 24fbimi 

mapigem Preis, 
Garfield T1u0, 

biwx 

Jahre im Geſchäft auf demſelben Platze. 

ſind Baumeiſter n Säufern, Yäben, Flats 

liefern Geld, Pläne und Boranihläge 

bauen fomplet. Feine Extra, Rihard 


fretmmb 
Dearborn ©t, 


A. Baddod & Co 
15f6*E 


wurit 


Baintina, Deroratina etc. zu 
4145 W. Lale Str. Phone: 


606-607, 25 N 


— — — — — — — 


— u gepaß — 
Trinten Imadeı Eu nihbts! 
onler Aräuter»-Tee, ein erprobte 

e mittel; findet micht ſeinesgleichen gegen 
Rbeumatiömus, La Gripbe, Magen, Leber, 
Ntevenie eid unreines Blut, Beritopfung, Fe 
b Slatarrhb, Preis 25 €Eı3 Bu 

Mnpotbefen ober bireft bon ber 
261 Lincoln Ave, Schidt nad 
1008*£ 


eben. ın al e 


rdo Drun Go, 


freier Krobe, 


Sübneraugen, Fußgeſchwure, eingewaoſene 
Fufnagel und andere FZußbeſchwerden werder 
milfenfhaftlih bebanbelt in bem Illinois College 
„# Ebiropodp and DOrtbopaebics 1321A Nortb 
Elar! Eir, Spredftunden: ® biß 5; Eamdiagd 
9 bis 12, Freie Bebandblung: Montag, Mitt 
mob md freitag Abends, 2da*r! 


Finanzielle. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 > Cent 5 das Bort.) 


Semand, der mir $4000 bis $5000 leibt 
re Sinien und aute Ziche rbeit; inner» 
Nabres aurüdgesabit: fann aub als 
einem gute Sardı vare⸗ Artifel 
i alten unb ncı t un Gebäuden, Bal» 
tgiermaggaons, Dampfihiffen umdb Kirhen in 
den ga naten und Manaba gebr ut 


ird r ammilfian 9 


eines 
iujer bo 
n, ber an 


00 
m au leiben, 
35 ibendpoft. 


ben: —— 
850,000 su ber» 
bis au $50u0, 


Vir baben einen 501 
leiben au 5 Prozent, in 
auf gutes Grundeigentum, 

Some Bant & 
MDilwaufee und Blbland 


2. 9 Ararcmer & 

11S R. La Salle Straße 

Geld au berleiben 

Grundeigentum zum miebrialten Zindtuk 

Friie Sppotbelen mit 57, und 6% au berlaufen 
GarantieRolicy mit jeder Supotbef 

in29dofafomo3m 


son, 
— @Euite 401 und 402 
auf Gbicagno bebautea 


$400 bis $2000 erite Ohhbotbefen 
rd» oder tfeite; 1% 


Darlehen — 
6; om Komm 
Edr.: ®. 894, 


Tr rdmei 


Abendpoft. 25fbimX 

Geld zu berleiben auf zweite Hhpotbelen in 
icdem Peiraa auf Ebicaao Grundeigentum zu 
Az. täbrlih. Yeißte Zablungen, Inelle und auf» 
sıerfiame Bedienung. Bitte feben Sie uns, 

Lonis Stern & Eo., 

5 N. Sa Calle Str, ’MPbone: Main 4847. 

24tbimE 


Su berfaufen: Belte erite 6% 
Summen bon 8500 aufwärts; 
Riharb A. Roc, 25 
Abends: 555 Norib 


Sbpotbelen in 
reine Bapiere, 
N. Dearborn Str,, 7. Flur, 
be, Ede Tarraber Str. 

22jak* 


bebau» 
Irbing 
dien“ 


Sabe 8500 bi8 $2000 zu berleiben auf 
tes Grundeigentum. Frant Bed, 2014 
Bart ? Oldb. 


- Brivatgelder auf zweite te Snpstheten zu 
verleihen, auf verbeiferte® Grundeigen-» 
tum; leichte Zahlungen, mähige Reiten. 
5. Vlotke, 127 N. Dearborn Str., Zim- 
mer 1444. oti1f* 


Darleben auf Grundeigentum, Säufer ober 
Bauftellen. Baudarleben eine Evesialität. So» 
fortige Bedienung. 9. OD. Stone & Eo,, 
Phone: Ranbolpb 300. 76 W. Monroe — 

25p* 


E. PBaulfng, 5 N. La Salle Str, Erite 
—— zu verlaufen. Geld zu _bverleiben zum 
niebrigften Binsfuß. Zelepbon: Main 250, 2 

ima 


Sagt uns, mas br bauen wollt, wir fagen 
Eud, mas es foftet, ohne irgendiwelde Ber» 
gütung. Darlehen und Rläne, ohne Kommiffion. 
Wir bauen erira warme Gebäude; 17Tjäbrige Er» 
fahrung. Allifon Contracting Eo., 25 N. Dear: 
born Etraße, 20d3*E 


Greenebaum Sons Bant & Iruft 
ö Eompany 
verleiht Gelb auf Grundeigentum 

Bauen, Niedrigfter Binsfuß. 

Eidere erite Shhpoibelen, in beliebigen Sum. 
men, auf bebautes Ehicaaver Grundeigentum au 
berfaufen. Rorboftete Clarf und Ranbolph sog 


und zum 


Bir verleihen Geld auf Grundeige entum und 
zum Bauen, zu —— inſen. ODlilen Mon ⸗ 


Sant Andi Diimaulee Kbe. Habe 
Paulina Straße. “10ja*2 


Chicago, Sonntag, den 1. Märs 1914. 


Zu vermieten. 
(Unzergen unter biejer Kubeil 2 618, das Wort) 


Zu vermieten: Helles 6 Zimmer Flat mitBand, 
ai N. Keadiit Eir,, nabe Yelmont Ude, 
Zu vermieten: Schone 6 und 7 Zimmer Bo: 
nung ın Gbdanlton, nabe deutidyfatboliiher ftir» 
de, guie NRabbarihali; gute Fabraelegenpeit. 
#%. I. Yummeigaard, 825 GEulier Ave, van 
fion. Zei, 1423, 


Zu vermieten: 1000 Buadratfuß auf 4. Floor, 
2000 Luadratfuß auf 3. Fl., Ede Mabilon und 
Franklin Eır, Olfice oder fleine ‚yabrif. Barnes 
krosbn Company, 226 3, Wiadilon Eir, 

Zu dvermieten: 
12. Straße. 


Bier belle Zimmer, $8, 


Su bermieten: Helles, zeines 6 Zimmer Hlat, 
nal)? Hochbahnitation, $22.00, 1103 Beulngton 
Sirabe, dofrion 


Zu bermieten: 
Coutbport Abe. 
Zu bermieten: 
Elceveland äpe. 
u bermi eten: Kofige, neue belle Dreisimmer:- 
Flats, Bad eleltrii@es zit und Gas; Sartbols 
boden NKtoblentlifte, Dfenbeisung. Gute Gira» 
kenbabn- und Hohbabnve erbindbung; $17 und 
315 den Monat, Kaufmann, 3464 N, Clart Str. 
281bE* 


Zu bermieten: Store und Balement mit elef- 
triidem Xidt, Dampfbeizung, 665x120 Store 
oder lleine Fabrif, Front an 2 Straken, $100, 
1516 Einbourn ide, midofrfafo 


3388 
„fatomo 


Store und Bohnung. 
nabe Sobbabnitation 


4 belle Zimmer, $10, 1450 


Zu derm⸗ len: J freundliche Zimmer, 83. Floor, 
Dampfbeisung, Gas. eleftriihes Lit, beikes 
Waller, Ianttordienit, gegenüber Grace Str. 
Sohbabnitation. 3755 Willton Abe, 21fb2mE 
Fr —— — — — — 1 — — — 


Zimmer und Board. 
Unzeigen umter dieſer Rubrit 2 Cents 


das Worı) 


Zu bermieien: 2 neu möblirte 
beutf&.ungariiber Familie, Gute 
und HSodbabnverbindung. 3347 & 


„Simmer bei 
Sırakenbahn- 
Mopne Eır. 

ſonmodi 


Bimmer, 1 


2» Bch» 


„Ju bermieten: 
Blod don 
en Abenue, 


€ Schönes möblirtes 
gullerion Erpreß- Station, 


Srontaimmer, pallend für amei; 
ielepbon; aud Board; bei Deutiher rau. 
Kartabee Str. 


Separates 
Pad 
1054 


Deutid-ungariibe Bamilte verlangt Boarders, 
1547 Einbourn Abe. 

_Barmes belle Zimmer mit Board bei junger 
Frau au vermieten. 1653 Schawid Eir., 2, Hl. 


Sur bermieten: 
möblirte Zimmer, 
Broabwab, WBribal, 
»ellington 2815. 

Bu bermieten: Srontblafstmm er mit 
DBeauemlicleiten, 2, Bloor, 1:40 


Ein oder zwei Ihöne große, 
Midine Mpe., Öftlib von 
Preis mäßige. Zelephon: 


Bu vermieten: Großes, hübſches immer 
Dampibeizung, preiswert. 58 Belt Eim 
nabe Elarf unb Divifion, Apt. 4, 


Bob, 


fa'o 


bermielen: Möbliı 
Dame valfend. 
MApe,, Ede Center 


tc8 Echlafsimmer:; für 
ıhmiller, 2006 Ebef- 
Str ſaſo 


junge 
field 


möb lirtes Bimer _am 
fieinfhe somers, 1701 
fafo 


berinieten: Gutes 
x ide, a all 
lat, 

möblırtes Frontzi mmer, mit ober obne 

ri Deutider rau. Deitimann, 1745 Zeda 

zu falon 


Simmer mit lopa 
Herrn, amei 
Nortb ve 


bermieten: Möblirtes 
Eingang, an einzelnen 


Freunde oder ‚„stemmbdbinnen. 515 


berimieten: Schönes 
hhandige Berion, 


wial 3, 


Frontsimmer an am 
privat, 858 Genter Sırake 
fain 
hi ine elle 
wert zu vermieten. 
ſion ‚3. Ylat. 
3 . ber mieten: Zchone 
li dieit en, 1246 


mit Bad, pre 
Sir,, nabe Divis» 
ſaſon 
Simmer, 
PAlpd. 


belle 
Jackon 


alle Ip» 
auem fato 
Zwei fhöne, belle fkrontzimmer, Rad, 81.75 
und $2,2° Gute Carberbindung. Saina, 404 
u, Eim tr, Flat 3 falo 
Eim ober zwei Herren berlanat für ein 
nes, helles, warmes Zimmer bei Tleiner 
lie ®Bribatbaus, nabe 21, Etr,. Mrs, ! 
i Süd Homann pe, Nebmt Ogden 
unlas Part Metrop. Hodbbabn 


ſcho· 
Fami⸗ 
Bittner, 
Abe, ober 
frfafo 
——— eU— 


Su ‚mieten geſucht. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


ber 40er, wilnfdht Zim- 
alleinitebender älterer 
Mdr.: Z 15 Abendpofi, 


Deutſcher 
mt 
Dame, 
ut ‚mic ten aciucht: Junge 
in Fribatban 
übrlibe Offerten unter 


Herr, Mitte 
»eföltiaung bei 
Beitfeite. 
Man ſucht 
nahe 
Mdbr.: zZ 4 


ſchon 
Vart. 
Abdpoi. 


ncoln 


40 Jahre, wunſcht möoblirie⸗ 
—* deig Adr.: T 2 Ab 


zimmer 
in Chi endpoit, talo 
mimicht 2 Iichöme, arol;c 


ıder, netter ji 
lalon 


‚and, ın 


endpoit io 


rer end 
(Anzeigen umter diefer Aubrif ent# das NBort, 
te Anzeige unier ein h »ollar,) 


aber leir 


ratsqelu Deuticher dandır 
münidt au ſeſem Sege die schanı | t 
nceijen tadıens pallı nden 5 ers, junge 
nit ausgelißlolien, amedo Hei rat, Verihn 
beit Ebreniadbe, #Priefe am lichiten mit 
an Adr.: X 360 Abenbhof 


iegen 
wid 


bihes, einianes Wäbiben 
22 Jabre alt, mödte ih nad weltlider Stadt 
ober Jarm berbeiraien, Belagte iit Harmert 
to&ter, im Sausbalt erfabren, und belipgt ein 
Erbe von $11,000, Bermögen NRebenlade. Brict- 
io: mM, MM, 1508 2te Ape, New Dort Ei. 


Heiratöge Sitbi 


Seiratögelud 
bon 3 undb 40 Jabren, in 
fen lebend, fucen die Belanntihalt eines Seren 
in ulpred« m Allern m gutem Eintom 
men, aweds Seirat. Bermitler verbeten. 
dt.:. T Abendpoit, 


Biel „sreundbinnen im “Wlier 


guien Berbältmis 


beiratöge Ein Mann wünidbt befannt au 
werden mit einer drau wiſchen 40 0 Jabren, 
arm, I&bön, Fleın, aweds Seiratl, Mub ein Aube 
worien bon Februar au, Udr.: 21 YMbenbpolt, 


&eir geſuch 


ich: Gebildele Dame, a 
guic Sausirau, gemütlih und geſellig, ſucht we· 
ger angels an Sercenbefanntibatt und bes 
Alleinſen müde, bie Belanniidbaflt eines im 
telligenten Seren, Ende der 0er oder üder 
QJabre, in auten Berbä ‚awedd Seirat bei 
geaer tleiniact zuneigititg : Kr ermii serie 
ftierien, menn möglıdb mit Bild, au riebten bıs 
imodb unter Mldbr.: B 806 Abendbpoi 
ih: „mei ‚secunde, in ben A0cr 
„Jobn und ‚srwana, lußben Die Belannı- 
ebrlien „rauen im Qlier bon 45 bis 
maden, amwed3 Seirat; Süddeut» 
erreiberinnen beborauat. 
bis „Hreitag erbeien umier Ad 


leinftebend, 


Jill 


(seta 
uworten 
Abendpoſt. 
ud Aciterer, all 
snabbängigen Bermögens 
Belanniidart mit adtbarer 
eds Heirat. Bermögen mict — 

ebe den Sommer auf dem Lande 
su enden an Ndr.: 8 230 


infiebender Herr 


berhalintiiten 


friedlich« 


“Abendpoit 


geſuch: Herr, 42 
er Erſcheim ung. 


Japre alt, bon ange 
in guter Stelung. nur 
auf” biclem Bege die Belanntihait eine: 
ni oder älteren Madchens maden, muk 
Iprehen und etwas Bermögen beliken, 

s Heirat, Genaue Angabe bon Alter und 
iltmitfe und mus cernitgemeinie Ablichien 
zu richten on Adr.: T 41 Abendpoſt. 
ageiuh. Wlleiniichende D 
bitammuna, belierer Alaſſe, gute Erſcheinung, 
guier KRarafter Saushälterin, fatholiihen Slaus 
bens, mit Bermögen, mwünidt die Belanntihaft 
mit einem Seren beilerer S#lafie, mit etwas 
Vermögen, 40 bis 55 Nabre alt, fein Zrinfer, 
Antworten wenn möglih in enaliid, Adr.: 
T. 20 Abendpoſt. 


ame beuticher 


Heirat 


junger 
Erbſchaft 
em und häusli⸗ 


Heiralsgeſuch. Colider, gebildeter, 
Mann mit Vermögen unb Ipäterer 
wünfdht Briefwedfel mit büb,. 
bem Mädchen aweds Heirat. Etwas Bermögen 
erwünf&t. Nur aufrihtige Diferten mit Bild, 
Inte, 529 Bart Ade., Ehracufe, Illinois, 

Heiratögefuh: Bmei gute freunde, beide 27, 
bon auter Eriheinung und fparlam, mit gu 
tem Ginfommen, denen e3 an Damenbelannt- 
{haft fehlt, fuhen auf diefem Wege die Be 
fanntibaft aweier jungen ee: Madchen 
zu machen zwecks Heirat. Adr.: T. 28, Abend» 
boſt. fafo 

Selratögelud: Bittwe ohne Rinder, wünfcht 
die —— eines adbtbaren Herrn zwiſchen 
409 und 60 Jabren zu machen, aäweds Heirat. 
Näbere Berbältniffe im eriten Brief unter Adr.: 
& 352 Abendpoit, fafon 

Heiratsacfuh: Junger Mann, 
beutf& unb fließend enaliich, 
und ebraeizia zur Gründung eines nangbaren 
Gelkäftes, wüniht bie efanniihalt einer 
Zrittiwme mit Bermögen, muB liebevoller Natur 
fein, aiwvedö Heirat, Abdr.: 8 350 u 


ebilbet, Ipricht 
uslib, fleißig 


Geichäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter DieferHubrit 2 Gens das Wort, ) 


Bu verfaufen:, 5e und 10c Theater in 
Heiner Stabt, billig. 1433 Wells Str. 


fafon 


Zu verfaufen oder au bertaufden! 
legenbeit! Hotel in Ddeuticher 
Kchme aub gute södhin als 
Sreibt: X, Zello, 1628 22, Sir, 

Zu verlaufen: Hotel, 30 Zimmer, de ie Bal: 
fer, Dampfbeisung, 4 Badezimmer, billige 
Miete; gute Leonie; immer befekt. 3859 Cottage 
Örovde Ave, Iel.: Douglas 8082. ima10& 

Zu verfaufen: Ea Saloon 
ſcher Racobarſchaft, billig. 


Gute Be: 
Rachbarſchaft. 
Geſellſchafterin. 


in deutſch⸗ungari⸗ 
1657 Lartabee Sir. 

Zu verfaufen: 
Mhawl Sir. 


Schuh Repatratur-2 Shop, 1858 


Zu faulen geluhbt: Eine erfter Klaſſe Flaihen: 
bier-Route auf der Nordieite, beaable baar da 
für, Mdr.: B 875 Mbendpoft. 


Zu de rfaufen: 


Delifatelien und Grocerb, 
feite, deutibe Nahbarihaft; wöhentlider Ums 
fat 8350 bis $450, mit BWobnaimmern: billige 
Miete, lange Leaie, Dies tft ein etablirtes Go 
(häft: eine Tfeltene Gelenenbeit: Preis 8200, 
Spredbt dor oder Ichreibt an Dr. Farrington, 
1215 Milwaufce Avenue. 


Rord: 


Belmont Ave,, bil« 
Lizend, Adr.: U 323 


loon, an 


Bu berfaufen: Sal 
veafe und 


Ita, mit langer 
Abendpoft. 


Su bverfaufen: 8 Tiidhe Billardballe, 3 Jahre 
etablirt, auf Wbzabluna. 3139 N, Elarf Sir., 
nahe Halited, beiebie Gegend, 


Zimmer, mit gro 
alle Möbel neu, in 
aute Kabraelegenbeit, nabe 
In PBarf: Miete $45:; Einfommen 
bon 5 Zimmer $15; Berfaufägrumd: Gebe auf 
Farın, Käufer fann gute Leafe befommen. 639 
Sellington Abe. 


Privates NRoominghbaus, 9 
Ker Pard, Trurnaceheizumg 
feiner Nahbarfcaft, 
Dale md Yinco 


Su verlaufen: Tee ımd Kaffe e.Ztore ıı. neuer 
Bird und Firtures. 854 So, Dal Parl Ave. 
Zel.,: Dal Part 

Su berfaufen: Frucht- und G effügelfarm, 7 
Acres, feines arokes Haus mit Balement, au ıter 
Bar und Berlhaelbans. * Meile vonHochſchule, 
an Gr enäc, bon Ihönem Zotvn, 73 Meilen von 
Ebicago, Berrien County, Mic Freis 82700, 
Absablung. 5 I. Vole, 2234 Cleveland Une, 


5570, 


faı ıfen 
Adr.: 


Saloon⸗Lizens au 


gefuht: bezahle 
$1800 Baar dafür, 


zZ 34 Ubendpoft, 
asihimE 


Zu "verfau ıien: 
Beite 


: Billig, Reltaurant, $250 
Baar-Dfferte. 2008 Ban Buren 


oder 

Car. 
Zu bermieten: Zmei 

barſchaft von Fabrilen. 


gute Saloons in Nachb⸗ 
Standard Premwerb 
ſonmodi 
Zu berfaufen: Neltaurant, franfbeits halber. 
Nebme audı Partner. Günitige Gelegenbeit, — 
230 W. Chicago Ave. 
‚Ber ta: ufe wegen Abreife 75 Zimmer Room 
inbaus, billig; alles befegt. 155 %. Ontario 
Eır. fonmodi 


Domen- und SHerrenfleidergeicäit, 
10 Zuß Wallcaſe, Pult, Zifhe, Glas Partition, 
alles Gihben,. 4352 Broadwab, nabe Monirofe 
Bculebard, faio 
Gut aebendes 10—15 
Nordieite, Adr,: T 14 

ſaſon 


Vertaufe 


Zu faufen gaelucht: 
Bimmer Roominghaus, 
ben bpoit, 

au der taufen: 14 
feit aute Micte, 
Mbcndpoft. 


Zimmer Roominabans, Kord» 
Offerten unter Adr. T 18 
fafon 


Pillig, wenn folort genommen, 
balber 2 Stüble Barbiergeihäft, mit 
3729 N. AUlbland pe, fafon 


u berfaufen; 
franfbeits 
4 Bimmern, 


Su berlaufen: 


Grocerh-, Delilatefjen-, Ziaar 
rem, and» und Gidcreamaeihäft; 4 Ihöne 
Dimmer und Bad; Miete 823; Traufbeitshalber 
billig. 2422 W, Harrilon Str, ſaſon 


zu verfaufi n: 


An beliebter Gelhältsfirake 
autaebender Zigarre, Candy» und ZStationarb» 
Store, nebft modernen Firtures, 4 Zimmer Flat 
und Bad, Billige Miete, 4 Jabre Leafe, Preis 
$700, 2355 Belmont Mbe, Ede Sacrantento, 
afon 
fofort zu dberfauien, um 
in einer fleinen Ztadt bon 
2000 Einwohnern, meiſtens Deutſche. Um Nähe⸗ 
res fhreibt an: 2, U. Maier, Adminiitrator, 
Mebdiord, Isis, 27 fo1m& 
Saloon ımd Stes 
Liegen Ausflunit telepho 
27fbL10% 
eriter Alalie Hardiware- und Paint: 
Gebäude, Bargain wegen breite 
Nadauiragen: 5076 Yincoln Pive, 
irſaſon 


Hotel mit Saloon ilt 
Nahlak zu regeln, 


Zu verlaufen: Erſter Klaſſe 
ftaucant nmebit Garten. 
nirt: Gracpland 6756, 

Berfaufe 
Etore nebit 
nac, Europa 


Zu berfaufen: Pillia, Grocerbitore, Delifat: 
ein, Gandies, Zigarren, Tabak, 1715 Elybourn 
%venue friato 
g, deutſche 

friajo 


Zu berfaufen: Barbieritube, Billi 
Rabbarihaft, 2305 oiter Abe, 
‚immer Roomina» 
1246 Jadfon »ivd. 2 fbiw x 
dampigeheiazte möblirteßzim 
ſprechen: 541 W. Lale Sir. fſaſo 


Verlanfe wegen breite 15 
ıte, billig. 


‚u berfaufen: 30 
Borzu 


ı bverfauien: Su Schleuderpreig 
loon, Aegelbahn und 
en. 1815 W. Dwiſion Str. 


wegen trant 
ballen zum 
—jonn 


Pogen 


berfanfen: Futter⸗· Heu⸗ 


nımn 
Ding 


toblen-, Holz, 
n amina-Keihäft. — 
ufprenen: 112} aZalle Str, Zimmer 
himf 


berfonfen 


40 Zoı 


Anr beribop, 
tbhort Pipe. 


nabe „2” 
mdofriaio 
Zaloon in neuem 

Sisfomlin, an de 
und Der Sauptitraße im Ztaat, — 
Einziger Saloon im Tomn: feine anderen 
ner anfangen. Gutes 2.Ntöd, Framebaus und 10 
Mder Yand, Licenfe $100; eine Goldarube für 
die richtigen Leute. Breis einihlichlih Saloon 
Firtın soon, mähine Bedingungen. Ginen 
tümer, I. PB. WFolg, 1943 2510*% 


Grace Str, 

Raffer- und Tee⸗Store wegen Abreile zu ber» 
Taufen, billia wenn fofort genommen; deutiche 
Nahbaribaft: beite Qage, nahe Departmentitore 
und Theater, Feine Agenten. Wdr.: 2 370 
NAbendpoit. 24ib1wEf 
altes Grocerh 6 
be Waare, feine Ein- 
or. 23fb1w* 


erfanien 
berfanter 


Lumbering 
Hanptlinie der 


con“ in 
Gifenbabn 


"ir 


Beite Offerte Tauft qauies, 
I&bäft, Billine Miete, 


friſche 
richtung. 1400 Sedawict 


Geſchãftsteilhaber. 
(Anzeigen unter biefer! Rubeil 2 Cents das 


Zum Abichluf einer rohen 
— Real Eſtate TZransaltion= 
ſuche ich Geldmann mit einigen tauſend 
Dollars. Deuftſcher bevorzugt. Enor 
mer Gewinn. Kapital geſichert. Agenten 
verbeten. Abr.: T.30, Abendpoit. 


Verlangt: 2 bis 8 tühtine Medanifer mit 
Meinem Kapital aefuht für ftädtiihen Kontraft, 
Koriufpreden nah 5 über bei Iohn NRaeder, 
Mech u. Eibil Ingenieur, 1131 I ell3 Straße. 

frfafon 


ort.) 


Partnerin 
Blat in 
Hatbon 


berlanat zur Hübneraudt: 
Shicano. Roraufprehen Sonntag, 
Mbe,, an 48, Yipe, 


auter 
4750 


Boriner. Nunger Mann, Holsorbeiter, mit 
mas Geld, möchte fihb an cinem Taaen-Autos 
mobil Ehe» oder fonit gutem Gefhäft beteiligen 
NAdr.: T 33 Abendpoft, 


Ende dee Dreibiaer 
fuht Partnerin auf Form, nabe 
nou Eimi vohner. zb. Spubler, 
Green Roh, 


Keliee Mann Sahre, 
Stadt bon 25,: 
Gen, Deliverh, 


Unternehnn 
mit großent 


Für garotzes landwiriſchaftliches 
im beiten Betriebe im Welten, 
Bene Inbentar, ivirb Rariner mit einigen 

ıfend Dollard zum 1. April geludt. Nach 
weis bar äußerit fibere Geldanlage mit nrokem 
Gewinn. Gründlide Unteriuhung erwünfct. 
Peltes Klima, Adr.: T. 36 Abendvoſt. 

Zuche Partner mit 8 
Meatmarlet; gutgebend 
Abendvoft. 


500 hi3 $600 in Comtrh 
der Pla. Adr.: U 106 


Nähmafchinen, Bicncles u. f. w. 
(Uinzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents da3 Rort) 


Alle Fabrifate don Drop Head Nähmafhinen 
$5 und aufwärts, Sultan, 3249 u - 
o — 


Grundeigentum und SHäuier. 
(Anzeigen unter diefer nubril 2 Et8. das Wort.) 


Nordieite, 


. $10,000, großes bier Flat» 
Pridgebäude; amei 5» und amei &%PBimmerflats, 
Pad und Gas; an Periohn Ape., nahe Sms 
merdale Noribweitern Station; nchme Nordfeite 
Cottage al3_ Teilzablung, 
Jobn Heim, 3148 N. 


Zu vertauſchen: 


Aſhland Ave. 
ſaſonn 


82500, 


bübfhe aroße fieben Zimmer Cots 
tage, 1 Blod von PBaulina Station der Nortb- 
weſtern Hochbahn. Nur $500 baar, Reit in 
monatliden _Zablunaen. 
Jobn HSeim, 3148 N. Wlblandb Abe, 
fafon 


Brid. 
falo 
Edaewater, 4 Flat, Dampibeizung, Oaf Trim, 
35 Fuß Lot: Miete $1440;_ Preis $11,500, 
8. 9. Neibur, 40 Dearborn fon 
afo 


Bu Ferlaufen ober bertaufden: 
718 Briebimood Abe, 


Dreiftöd, 


Grundeigertum und Hänier. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Et3, das Wort.) 
Nordſeite. 

Zefet dieſe Liſte von 


Belosth Offerten, 
fie wird Eu Interelficen 


L 
4 Apartment Brid, 2—4 und 2—5 
Rlats, Bad. Gas, beißes ımd Taltes 
jedem Flat, feuerfiheres Tile Roof, 
meni und Wttic, Edlot, jedes 
zu einem Breis, der Buch 10 Prozent von der 
Geldanlage bringt. Micte wird bom 1. Mai an 
um $10 erböbt werden. Breis $7350, $2000 
Baargeld, 3100 — — 
I 
KRofige 5 Zimmer Cottage, belle Zimmer, Bad, 
Gas, beiges und faltes Mailer, Hartbolg Irim 
und Sloors, gepflafterte Strake, bobes Bafe- 
ment, bübfcher Attic, $2350, $00 Baar, $15 
monatlich. 
T1I. 


$1600 Baar, $15 den Monat, Taufen 6 
ner Brid Cottage, bobes Bafement, Bad, 
beißes und faltes Iaffer, Bir Trim, 
$2600. 

IV. 

Neues 2 Flat Brid, 5 Zimmer in jedem lat, 
eleftr. Licht, Surnace Stads, Dal Floor3 u, Trim 
Tile, TZreppengänae u, Badezimmer modern, Enns 
feles, Buffets, Combination Gas und eleftriiche 
Firtures in jedem Flat, 30 Fu Lot, gepflaiterte 
Straße, ein Blod zur Gar, bequem zur Hoch 
bahn, $6275; $500 oder mehr Baar, $30 den 


Monat. 
3 elosthy & 
Subdibifion » Dffices 
9 Addilon Straße, 3801 ° Nord X x 
Haupt » Office 
Belmont Ave, xel.: 


Zimmer 

Waffer in 
bobes Baſe⸗ 
Flat vermietet 


Zim⸗ 
Gas, 
Preis 


m Co., 


Weſtern! Abenue. 


1905 Siem 1641, 
—A 


— — 
emeigenen Bre 


Lale 


Aultion 
Dauftellen zu Eur 
10 Geſchäfts ind Bobnbaus Baurftellen in 
unfcerer präctigen Subdivpifion au ‘Beterfon 
Ave. und NRodwell Str. werden verfaufit auf 
ölfentliber Deriteigerung am Wontag AUben), 
deu 2. Mära, um 8 Uhr, in der Nsinona Haile, 
Ede N, Klarf Str, und Winona Abe, Ihr braucht 
fein Geld anguzablen, ehe Ibr ein Angebot ge⸗ 
macht habt. Dies iſt eine B se riteige 
rung. Das Bublilum racht ven 
Preis, nihbt die Eige ntümer. 
Eigentum in diejem Stadtteil gelegen 
unbedingt rafh im Werte fteigen. Dice 
Erimwidelung, und die beabitätig.e <traßens 
babnverlängerung an Weſtern und Devon Ave. 
nechen dieſes Eigentum ſehr wertooll für die 
jeßigen Käufer. Eine Bauſtelle in kurzer Ent— 
ſerung von diefem Eigentum wurde neulich Fir 
$17,000 verfauit, und wie berlautet, bat der 
jekige aloe ein Angebot bon $25,0J0 
auzgeihblagen. Sedermann Tennt Ddieje vorzüg— 
liche Lage. Diefes ift Eure erite Gelegenbeit. 
eine Bauitelle au ablolut Eurem eigenen Breiie 
u laufen, Bergebt das Datum nidbt, 2. März, 
Abends 8 Uhr Kommt ur, bringt Eure Freunde, 
Benion Brothersés 
Monroe Str. "Phone: Nandoly 


wird 
Lage, 


111 W ıb 2800, 


24fbLw® 
$1500 Unzabluna 
Miete $63: Yor 41 
Angebot, Fred 


faufen amei Wohnhäuier, 
131: wert $550U. Macıt 
Auedel, 602 Korthd Avenue, 
2Tibiw& 
großes 4- Flat Bridge: 
wei &>simmerflais; auf 
Fuß: nabe Lincoln ve. 
baar mötig, Weit blumgen. 
Seim, 3145 N. Nibland Plpe, 
ſaſon 


Zu berfaufen: $6150, 
baüude, amwer 4- und 
Edlot, 25 bei 125 
Gars: nur $500 

sohn 


Bu berfaufen: 3 
Ave, Breis $550U, :Piete 732. 
2 Flat Bridbaus, Brei $5200, 
23, A, Brandes, 15U Eugenie 


lat, Racine, nahe Lincoin 


Miete $540, 


Str. Apt. 3. 


Bu berfaufen: Beim Gigentümer, 
ncued modernes Bridbaus, 33V Fu 
Kimball Ave. Station 
Vcar, 4427 Bernard 


zwe iſt 5 cliges 

Lot, nahe 
Kavdenswovd X, Zeil in 
eir, 


Flat Ge— 
Mortgage 
muß vertau 
erwünſcht. — Nahe 
gebautes 9 Apt. Ge» 
Mortgage 318,000; 


2032 


Zu berfaufen: 
baude, Ofenhei 


Elifton Uve,, 6 
jung, Wiete $1140, 
$4500 zu 5% Wroz.; Gigentiimer 
fen, Breis $»500, Offerten 
Ar ab! e Station, erira gut 
baude, Cie, Miete $4300, 
Wreis $32,000. Dies it einer der beiten Bar: 
gains in Edgewater, — Hollywood Ave., nahe 
Wlenwood; feines 3 Apt, Gebäude, Miete $1620 
(Eos Bartneribip); dverichleudere; Preis $13,50% 
4. € Seltmann, 139 7%. Clarf Car, 
Imz1mvE 
Berfaufe billig, 4 Zimmer Cottage, ttabe Lin 
coln und Trving Park Vlvd, Stleine Anzahlung. 
202 N. 43, Abe. Zel.: Srping 16089, 
nur $5500: ftödines 
Simmer-Wobnungen, alle 
200 un ahlung, Reſt 
Abe. 


„Zu verfa: ten fiir 
baus, zivei 5 
80 Surs Yot; 
2136 Belmont 

Zu berfaufen: 
ib zweiitödiges 
sslat dariiber, 


Miiete, 


wie 


38750, ſchönes Aoon Proper⸗ 
Brickgehäude, mit 6 Zimmer 
grobe Barn, an wohlbetannter 
RNordweſtſeite Ecke, Lot 40 bei 125 iß 
unter alter Xeafe $1020 per Sabr. ? Ruß 82500 
Baar haben, Reit auf lange Zeit. — Ferner 
bocdieine Nordjeite Sefichäftsede, vermietet als 
Galoon, mit 2—6 Zimmer Flat Gebäude, auer 
über Lot gebaut,auf Ediot, 50 bei 125 Zub; 
nuc 83000 Baar, oder nehme Tleineres Jiord- 
feite Broperatv als Zeiltauijch. sohn Sein, 
3148 R. Aſhland Ave. 

‚it bertauihen: $15,500 
nenem 12 Nlpartment Gebäude, auf Ede, 55 bei 
125 Sub, im mweitliden Zeil don Laleviem — 
Miete $106 per Monat; neneite Berbeilerungen, 
Bcauem zur N. 28, „E“ Rabenswood Brand, 
oder Yinco!n pe, Cars. Nehme Nordfeite Ge— 
Ihättseigentim oder fleinere: Flatgebäud 


ıbn Heim, 3148 R. Aſhland Ave. 


iele 


Anteil großem, 


serfanien: 86500, ſchönes, 
Krif Flat Gebäude, ZSteimit — 
Bad, Gas, Miete 850 pro Monat, 
ma, nabe Grcendiew Mlve. und Su 
Bivd., nahe Rabenswood Zweig N. 
Giienb Htation amd 


Station, ? I, 
noitg. Sem, 


yenbabnen. 81700 
t. Mlbland Nbde, 


Bohn 


Größter Bargain offerirt, vom Eigen— 
tiner! Sudweſtecke Melroſe und Paulina 
Straße, bebaut mit 2-Flat Frame, 4 u. 5 ‚run 
mer, TDienbeisuna, und abfolut modern lat 
Bridgaebäude, 5 ıı. 5 Zimmer, ein „at mit Fur⸗ 
na« das andere Oſenheizung; verkaufe zuſam— 
men oder einzeln. Wenn Ihr einen wirklichen 
Bargain haben wollt, ſeht dieſe ſofort. Eigen— 
tümer in 3451 Lincoln Ave., im Theater. 

frſaſon 


jemals 


Su derfanfen: 8-Bimmer 
Gteinfundament, in Raben 
330x165, ein Baraaiıt, 

m. Lochde, 272 

Bu berfauien: 
Wohnungen mit 
oben Eir., nabe 
Gute Geihhäfts! 


Frame- 
3wood, 


Relidenz, 
Furnace; Hot 
frfafo 
pe. 

Fsramegebäude, zivwei 4-Zimmer 
Badezsimmern, Djtir ‚an N, 
Warner Ade,, Bı $3500. 
ot an Lincoln Ave, nabe Grace, 
Nordoitede Eceleh und Gorneiia, 25xX125 — 
te Lage für deutihes Büdergeihäit — umd 
— umftändehalber febr billig zu Verfaus 

Näheres zu erfragen beim Gigentümer 

August Peters, 3507 Lincoln Ave, 
18ja,fon* 
Bu Tanfen geiudt: 

Pad —— 
von Racine. Ad * 


Zimmer Pridfhaus, 
nördlich Fullerton, öſtlich 
873 Abendpoit, 27fb1w* 


Norbiweitiette. 

Bu berlaufen: Preiftödige3 Gtore 
de, zwei 6 Zimmer und 1 fünf Bimmer 
&ans moderne 4 Zimmer Cottage hinten, 
Bart und Hohbabır, Baragaiiıt. Eigent 
1723 N, Kedzie pe, 


efrontgebüuts 
Flat t. 
nahe 


umer: 


Zu veriauſchen: Schuldenfreie 
und Baar, wünſche Flat B 
Kardweſtſeite. Dr. Farrington, 
Avenue, 


Frame 
d⸗ oder 
Mi itmaufce 


me: 


Muß bverfaufen: Gute? fiae3 % 
i Rargain 


baus, SHalited Straße, nabe 
Dfierten unter Mdr.: 2 7 


83000 fanien 24 
nahe Sochbı ‚nur $500 Boat, 
sn500 faı ! -j 
Pri d Slats, Dat Zrint, 
$ s540, 
81500 faufen 5 und 6 
an Gbergreen, weltl. vom Hımmboldt 
Baargeld, Reit wie Miete faı ıfen 5 3ims 
e Brit Cottage, Prei3 $3400, 
Eottages Tür moderne 


Zimmer Brid Flatgebäude, 


nett noderne 


immer neue 
"elett riihes Licht, Micte 


Prid 
Parf. 


Zimmer moderne 
uylats 
8200 


und fpredt bei mir bor wegen Par: 
fafo 

North Ave, 

Bu berfaufen: Beim Grbauer, elegante3 2 
Flat Bridgebäude, ein Blod, große Auswahl, 4 
Sröken, 6 und 6 ıımd 5 Zimmer Bridhäufer an 
KAciiner Are, (früher 44. Ude.), & Zlod nörd» 
Kid ton der neuen Fullerton ibe. Carline Ver⸗ 
längerung. Office Sonntag offen. Gottlieb Fritz, 
2214 N. Lawndale Ave. Belmont 3622. 

— Sma,fafon 
Unsaablung— 
—$14.00 monatlid 
„Buetell* 6:Zimmer Brid-Eottage, 

Ginsiehen; Wurnacebeigung; 50 


Schaefer3, 3551 


zel.: 


8200.00 


fauten eine 

fertig zum 

Ruß Lot. 
$300.00 An gestune- 

—$20.00 monatlid 
faufen ein „BZuetell“ Wei Flat Brickhaus, 
‚lat bermictet für $22.50 den Monat. 
dere Flat ift fertig aum Einziehen. 

Zuetell, 4101 Fullerton Avenue, 
Suetell, 2201 N. Koftner Abe, (44. 


ein 
Da3 ar 


Nve.) 
22jat* 


Weftieite. 
Bu berfanfen: Acht 2-ftöd. Gebäude, 42. Ave, 
awiichen 30. u. 31. Str, Abzahlung. Anaufragen 
3030 41. Eourt. mõ /ſaſo 


Sübielte. 

Zu berfauien: 5924 S. Carpenter Eir., 3 
Flat Haus, Miete $37 monatlich; berfhleudere 
wegen Abreife für $3000. Bimeiltödiges 5—5 
Bimmer Haus nabe 52. und Carpenter Sar., 

Miete $32, Preis nur $2700, näheres bei W. 
Krueger, 1948 WR, 59. Str, 

Schr Billig zu verlaufen: Zmweiltödiges Srame 
haus, Laden, Wohnungen, Stall; Miete $53 den 
Mongt. Nahaufragen beim Eigentümer: _S19 
Weit 55, Straße, fajon 


Brick⸗ 
> modern, 


Grundeigentum und Häufer. 
einzetgen unter dieſer Rubrit 2 12 Eenıs da3 Wort.) 


Südfeitnr R 


Zu verlaufen: Belle Gelegenheit je irgend 
Semand, der jich mit wenig Geld emporarbei:rit 
will: befte Geihäftslage, fowie ausgezeichnet 
un wohnen, Nordweitede, 50%x125; gute Eiras 
sen und Seitenivege, ein Bloc bon Boulevard, 
drei BlodS dom Sherman Park, ausgezeichnet 
gutes Sramehaus, auf Konfretfundament, Store 
24x32, hinterm Store 6 große „zimmer und Yas 
dezimmer, oben zwei Wohnungen bon 4 und 
5 Zimmern; großer Stall und Schuppen. Jegt- 
ger Eigentümer it 15 Jahre auf demielben 
Plaß, md ift gesiwungen wegen anderer Ges 
ſchäfie denſelben ſehr preiswert zu verkaufen „u 
irgend welchen annehmbaren Bedingungen. An— 
zufragen zu irgend welcher Zeit in 554 Süd 
Laflin Straße, im Store. frſaſo 

Zu verkaufen: Zweiſtöckiges Haus, 4 Zlats, 
billig für forortigen Verlauf; Miete $55 monats 
lich. 849 ®, 51. Place. 

Zu derfaufen: Mein modernes 3 Flat Pridac- 
bäude; nahe der. neuen Tatholifden St. Ans 
tbonb3 Kirche; billig, wenn jegt berfauft; in 
ausgezeihnetem Zuftand, Adr.; L 372 Abend: 
poit. fafonn 


Vorſtädte. 
State und Madiſon Strabe 
Acre Lotten — 
— 3ä00 
edtxaırıen: $25 Baar — $10 monaregp. 
—Heicer, Ihwarzer Boden— 
paifend für eine Hühner» oder Ye 


Neun Meilen bon 


Gerade ı 
mũſe⸗Farm. 
Nux 10 Minuten zu gehen zu Bahnzügen oder 
Straßenbahnwagen. 
Kommt heraus und beſichtigt fie; 
einige übrig zu dem obigen Preis. 
— — cFabrgel — 
Nehmt Burlington-Bahnzitae im Union-Depot, 
fteigt ab an der LaBergane-Station. 
Daden Sbeldon & ©o, 
4. A. Adanıs, Agent. verwhũ, Ills. 
Sip. fon* 


nur no 


Zu berfaufen: Ucre Lot3 zır $2.00 per Fuß; 
nur 9 Meilen von State und Madifon Strabe, 
$500 Acres— 

20 Minuten Fahrt zur Stadt — 10 Minuten 
ou laufen zur Bahn und Cars — reicher, jhwars 
zer Boden — ideale Hühner- Farmer, 

Bringt Eure Gattin, 

Ogden Ave. Car bis Berwyn Ave., 
an Dalk Park Ave. 

Ogden, Sheldon 

A. A. Adams, Agent. 


ſteigt ab 
C Co. 


Berwyn, Ill. 
25ag,jon* 


— Ber wy — 
Hühner- und Gemüſe-Farmen. 

€, groß Mie zehn Stadt-Lotten. 
— Zum Preife von $50 per Lot, $2 per Fub— 

— Mu —— 
Neun Meilen von State und Madiſon 

—— 712 Fahrgeld — 
Bedingungen: $25 Baar, $10 monatlid, für 10 


Lois 


Straße. 


Nehmt Burlington Sifenbabn im Union-Bahır 
bof nah YaBergne:Station (20 Min, Yabhrt.) 
Ogden, Shbeldon & Co, 

A, N. Adams, Agent. Lo Bergne, SIT. 

29m; fon? 


Zu verfaufen: Feines 7-Zimmer modernes 
Heim in Glen Ellyn, Heißwalferheizung, grade 
ot, verlaffe den Staat: berichleudere, Mmenit 
fchnell aefauft. Schreibt Adr.: PB 802 Ubendpoit, 
oder telephonirt Bond Central 769, 

Ein nceıte er Simmer Flat Gebäude in 
Auftin, Furnaceheizung, 20 Fuß, Gde, Ber: 
faufe für $10,000, zel.: Srbing 1321, 


Zu es aufen: 





Große 2otten an Dgden Ave., 
125x130, fo aro& wie 5 Stadtlotten sufammen, 
nur er PBlods don Straßen: und Eifenbabn” 
20 Minuten Fahrt nah der Etadt. Preis bon 
$450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat. Keine 
Zinſen vder Gteuern für ein Sabr. Sederzeit 
offen. 4. U. Adams, gegenüber Berohir 
Depot, Berwyn, Ill 21il,fonmifa* 


Farmländereien. 


Erfurfion jeden erjten and dritten Diers 
tag im Monat nad der deutichen Kolonie 
— Elberta — 
in Baldwin County, Alabama: geſun— 
des Klima; Ertragsfähigkeit 575.00 big 

$250.00 ver Acker. 

Preis des Landes 83000 ver Icker, mit 
Anzahlung von $200.00 und monatlichen 
Sahlungen von 57.50 oder 20 Zruzent 
NMabatt für Baar. Eolite ein Käufer ter 
ben, ehe jein Kauf - Kontraft abgelaufen 
ift, fo wird den Erben die Reitzahlung 
geichenft. 


Freie Reife für Käufer. 


Jeder, der eine Gefellfchaft von 3 Ränfern 
mitbringt, befommt jeine Fahrt vergütet. 
Liberale Provifion für Agenten, 

Näheres bei dem Cigentümer: 
Baldwin County 
Golonization Gompann. 
Chicago Dffice: 912 Hartford Building. 
Madiion n. Tearborn Str., Ba v. 

aſonmo 

Abſicht haben, eine Farm zu 
ſchreiben Sie mir und ich ſende Ib— 
Kleine Anzahlung, Reſt 10 
Klima, Schulen, Kirchen, 
& QAlinsi3 Land Co, 
5 North Avenue, 
Sia,dofufo* 


Ienn Cie die 
Taufen, fo 
en meine Offerte. 
Sabre Zeit. Gutes 
Eifenbahnen, Louijiana 
2.2. d. Led, ©. 3. Mer. Ti 

Acago. 
nahe Lope 
Zimmer Haus, gutes 
und nn 
nah 6 ihr Abend 


berfaufen: 50 

Micbigan Eity. 3 

Que! imaifer, aute Gtallıına 
X 

‚u erfragen Conntag oder 

1327 George Str., 2. Flat. 


Adler Farm 


20 Mcre3 Refort: Far, T00 jur; 
Zimmer, Eommer-Cottage; »irı 
ald; nabe Grand Haven, Adı 


! vertaufen: 
Wofierirant; 4 
Hcres feiner 8 
x 23 "Ibendpoft. 

Verlaufe 40 Aſer antes, 
maldet, ein der gepflügt, 
Rrunmmen, die Hälfte leicht zu Tlüren, die Hul 
it fihiwereres Holz, lieat %, Meile don Reivor! 
Eee, 4 Meilen von der Bahnitation. Allta 
Cceunty, Micinan, $725. $400 baar. Reter 
Kor, N. 1, Bravo, Michigan. 

Su verfaufen: 20 Aeres gutes Florida Farm— 
land, dicht an Eifenbabn und der atlantifd 
Kitite aelenen, Mu nah Deutihland zurüd. 
Adr.: X. 108 Abendpoit. 

Au berfaufen oder zır bertauicher kweacır bo 
ben Aiters: 125 MAder Farm in Bisfoniin, 90 
Alder fultivirt. Stod, Crop ınd Mafcineric 

Dies it ein Baraain. Nachazufragen: 2107 ., 
Richmond Str., Ede Dilinion Stir. Jarnesly, 
2. Yloor. Sonntag oder Abend5 nad 5 llhr. 

Fruchtbares Land im Etaate Wislonfin, 
niht berum ohne Mrbeit. Ich verlanie 
aute3 Land, baute Cu ein Haus und 
hbäude, garantire Euch Arbeit nabe E 
mit guter Bezahlung (Löhne rang! 
bis $5 ver Tag). Sleine Anz ahlın 
lange Zeit. Kommt mit uns nädite 
Freie Reife für stäufer. N. Billor, 1526 Weit 
1. Str., Chicago. DÖffen Sonntaa bis 6 lihr 
Abends, Tb, fafodido—1ınz 


ebene5 Yand, 


fleines Häusd 


Lanft 
Euch 
Rebeng e⸗ 
mt Lande 
| von 1.7 

Reit auf 


Mode 


Freie und abſolut zuverläfſige Auskunft 
über das fſüdliche California und ſeine 70,000 
wohlhabenden deutſchen Bewohner lann man er— 
balten, wenn man an Herrn Mar Codia, Ser: 
ansgeber der „Germania“ in Los Angeles, 
orche deutihe Zeitung des Südmweitens, fchreibt. 
Galiternia ilt das Land der GSelegenbeiten fiir 
Sure umd Alt, Herr Sodia ift Präfident der 
Dentic-Imerilaniihen Altana, und war früber 
Penfprüfer des Etaate3 Michigan. Er erfuiht 
alle Leute, fih an ihn um Ausfunft über Dei 
reihen Südmweiten zır menden. Care Germania 
69. (int.), 228 Franklin Str., 203 Angeles, Cal, 
8fb, Sſon 


Ai» 


Oregon Eiſenbabnländereien. 

Regierung gewann Bundesgerihtsenticheidumg, 
2,300,000 Iecres DOregon- und California Eifen» 
babnland im Werte von $75,000,000 wurden der 
Aumdesregierung nberfannt. 15,000 Anfprücde 
immens wertvoll, Bauholz, Frudt:, Farm: md 
Niehländereien. Bereitet Euch bor zur lleber 
nabme von Land. Schuft 25c für Karten und de⸗ 
tailirte Auskunft. Büchlein 26. Douglas 
Abſiract Co. Roſeburg, Ore. TD3 


foni ‚mo* 





40 Acker Land m it einem Haus 
odex gegen Chicago Property Au 
Eigentümer, €. 1310. °, 
fnio 
Zu berfaufen: SO Anzufragen: 
1718 Newberry Ave. ſaſo 

Wenn Ihr eine Farm kaufen, verkau— 
fen oder vertauſchen wollt für Chicago 
Property, ſeht Chas. Schlote & Co., 3958 


N. Robey Str., Zimmer 5. 


Zu verkaufen: 
in Wislonſin 
vertauſchen. 
Clarkl Str. 


Schade, 


Acres Farm. 


fp15fonmiia* 

3 berfaufen, oder für Chicago Eigentum zu 

bertaufhen: 20 Ader, St. Jolepb County, Mis 
Hiaan Farm, an der Stadt arenzend. 

so Ader in Ottawa County, Michigan; Pferde, 

— ulm, 

ehf, 164 Weſt 


* 
Str. 


26feblwæe 


Waſhington 


158 Acker Wislonſin Viehzucht mit ‚Dieb uſw.: 
— Gebäude. Falls Ihr eine gute Farm furcht, 
befichtigt diefe. Eech3 Stunden Fahrt don Chi- 

cago, NehHf, 164 Reit Wafhington Etr. 
26febtwe 





Muß verkaufen: Schöne 20 Acres Farm in 
der feinſten deutſchen Gegend in Florida, nahe 
der Bahn und Stadt und atlantiſchem Ozean, 
welche bis zu 85000 jährliches Einkommen 
bringen kann. Preis 8100. Anzahlung und $10 
monãatlich. Adr. P. 883 Abendpoſt. 24fb Iwæ 


BVerſchiedenes. 

Großer Bargain! 6 Zimmer Cotlgge und 
Barn, nahe North Ave., au nur $1900 zur ber» 
faufen mit $500 Anzahlung. Ade,: 898 
Abendpoft, jo 





$ür ı müßige Stunden. 


Selle 
Ereisaufgaben. 
a en ar: 
Silbenrätiel (4655). 
Son G. Michael, Hammond, 
Wenn die erite iit der Himmel, 
So wird's aud) das Wetter fein; 
AS großer Kaum zeigt fich die zweite, 
Wenn du febert ein „a“ binein; 
Wenn das Ganze bläjeit du: 

Drauft dur Fein Inſtrument dazu 
Worträtiel (4656). 
(Dreiiilbia.) 

Von Henry L. Langfeld 
Das Erſte ſoll im Leben, 
Jeder zu halten ſtreben. 
Das Zweite, ſtellt man's aus, 
Bringt oft um Hof und Haus 
Nur wegen einer — 
Das Ganze führet oft zum Sireit, 
Silbenrätiel (4657). 
Ginaefindt von Sarrhy 
Chicago. 
Cs mar im Mat, im Blütenichmud, 
Yan Barum und Straud) und 1 3 da. 


Hoc) Hand Die Sonne — Wie froh war ich 


Als ih 2 3 nun dor mir jah! 

ꝰ war mir längſt ſchon wohlbekam 
ls auter 1 2 aud) dabei, 

Soll jtolzer Bäume 3 fein 1, 

Fir Mutterbild von 12 3, 


Krenzrätiel 
on Frau fannic 


(4658) . 


Rein, Ehicaan. 


kinder jubelı, „L, wie 
Heute iſt 1 —21 
Dürfen ſpielen, ſpazieren gehe 
Heut’ iit fein 3—2! 

Mutter ipricht: „Ninder, wikt 
Mohl iit heute feine 3—4, 
Dafür aber tit acwir 

Heute 12 —I—4! 

slim dort E. ! Doch Ninder 
Mantel und Shawl aenommen 
Der 2 tit redit Kalt, 

1—4 mill nicht fommen,“ 


ſchön, 


Suabraträtfel (4659). 
$ Michael, ee men, 3 ionDd 


E 


N 


— — 


N IR 


ie en E11 


Die wagerechten, 
Reihen ſind gle 
gende Bedeutung: 
sm 1 Dn ztebt der Arüblina ci, 

Nag's auch noch falt ımDd murmma ſein; 
Spazieren geh'n zur asz 
zo durch die 2, tit das ıD ; 
Dem Einen rallt'S Geld in den Schoß, 
Beim Andern tit das B ſehr groß; 
Geldnot gewiz nicht fennt Der Mann: 
Der von jener 4 leben faun; 
Die 5, em Baum, mäcit gerad’ in Die 
Höh'. 
ut „E”, 


ſowie a fenfrechten 
ichlantend und baben fol 


Man Ichreibt ihır metitenteils 


Bilderräticl 4 1640), 


E3 merden wieder mindeſtens ſechs 
*. “erol3 Pramien für die Rreidaufs 
naben — je ein Buch für jede Aufgabe, 
mobei da3 2oo3 enticheidet — zur Vers 
teilung fommen — mehr, wenn beſon⸗ 
ders viele Lsſungen einlaufen. Die Zahl 
der Pramien richtet ſich nach der Anzahl 
der Löfungen. Die Verloofung findet 
Freitag Morgen itatt und bis das 
bin. äteitens müflen alle Zufenbuns 
gen in Händen der Nedaktion fein. Roits 
farten aenünen, merden die Pöjungen 
aber in Briefen geſchickt. dann müſſen 
folde” eine 2-Cent3-Marfe tragen, aud) 
wenn jie nicht geſchloſſen find, 

Die Nätielfreunde iind Dringend 
eriucht. ihre KEinfendunge: an die 
„Nätfelede” oder den „R. AR.“ 
Redakteur) zur richten. 

Die Brämien find in der „Office ber 
Nbendpoit Co.” abzuholen. Mer eine 
Prämie durch die Roit auneichidt haben 
mil, muß die ihn vom Gewinn benadhs 
richtigende Roftfarte und 4 Tent3 in 
Briefmarken ⸗inſenden. 


Nebenrätiel. 


u Gleictlang. 
Was nach mir ſich regt und bewegt 
Freut ſicher den, der mich ſchlägt 
ind wer mid nicht zeiat im Wer! 
Den ichakt man nicht ſehr. 


2. Wechſelrätſel. 

Mit Mund e 

xern in Arabien eine 

m Golf, der ihren Namen bat 

Mit E und e 

Noch nie geliehen ıı 

Berühmt ols he 

Mit O und i 

Ein Gott, gewaltig, 

Jetzt Lebt er in de 

Mit } Junde 

Tage, einſt Iuwiter geweiht, 

In längſtvergang ner Römerzeit 

Mit‘ RS une ı 

Die Schonſte aus 

Der keine kam an 

3. Wortipiel. 

E3 find zehn Wörter zu ſuchen pon der 
Bedeutung unter A. Won jedem iit Durd) 
Umtauſch eines Buchſtabens an beliebiger 
Stelle ein neues Hauptwort zu bilden 
non der Bedentung unter Die hierbei 
et eingerünien Buchſtaben müſſen im 
Iſammenhang ein kleines munteres 
Vöglein benennen. 

A B 

1. Werkzeug. —Fahrzeug. 
2. Haustier. —Körperteil 
3. Teil des Schiffes —Stück Land 

Althibl. Name. —Fahrzeug. 
5. Mais. — Zinaboögel. 
6. Kleidumasituf. — Vertrag. 
7. Weibl. Vorname — Vogel. 
8. Nörperteil. —Werkzeug. 
9. Teil d. Geſichts. —Widerliches 
0. Brlanzenteil. - Schußivaffe. 


Löfungen zu den Aufgaben in 


voriger Aummer. 
Gleihhklaung (4649). 
Rerließ. 
Richtig gelöſt von 64 Einſendern. 
Rätſel (4650). 


Keller, 8 .IIner. 
Richtia gelöjt von 76 Einjendern. 


Stadt, 
nd Doch befanni, 
rrlich Gartenland. 


mächtig, groß; 


Sage bloß. 


dem Aſenreid 
Anmut gleich. 


Inſelt 


Amicus, 


Jrauel; 


Chas. 


Frau 


Herres 
kenius. 


| Char 


| Aarau 


| Emnta 


— — — — — — 


Frau Meta 


(Nätiels 


| 255 Graumer 


| 239 Grobmann I 2052 


| 242 Grundmann X 


„Drei in Einem“ (4651). 
“rt, 311, Erie — Wrtillerie 
Richtig gelöjt von 64 Einiendern, 


Kreuz: und Ouerrätiel (4652). 
I—la; 2—bel; 35—he:; d—be 
Richtig gelöft von 4 > Einfendern, 


Nölieli-rung (4653). 
Nie lampflos wird dir aanz 
Das Schöne im 2eben geglüdt fein; 

<elbit Diamanier. alanz 
Will feiner Hülle entrudt fein, 
Und tmindeit du einen Airans 
Jede Blume dazır will gepflüidt fein 
Alter Spruc. 

Richtig aelöit von 43 Einſendern. 


(4654) 


Bilderrätiel 
N vor 


‚Niemand 
Y\ıcder. 
Richtig aclöit von 


i ſt 


Löſungen zu den Hebenrätfein 
in voriger Aummer. 


1. Gleichklangrätiel — Yampc 
>, Scherzräticl — Sieita. 
3. Logogrnpohh — Yırdıe, 


Kichtige Löſungen 
ſandten ein: 

L. Behrendt (5 Mufaaben 
Cınma Nafana (1 
cbacl, Hammond, Ad. 16—) 
Schiele 1—0 rau Elite 
I— U); E, Windler (6—1); 
teidt (d—1) ; Frau Emilie Koch 
Frau Bertha Janz 
lieb (140)3 
Manenbofer (6-—3); Arl. 

Schulz (5—1);3 Karl Krauß 
Frau Anna Pinnow (6 —2); Frl. 
Keefer (42520); Frau A. Wiebking. Gar 
den Prairie (5—1); Otto Mailer, 
Appleton, Wis. : Arm Mintonie 
Roat (41); Mochler — 
Karoline er 6— 
Geerdts, 


(6-—-0 


Nick Rn 
Rict m 


zout 


Geo. 
Frau Victorie 
naal (4 

Q a 

Frau A 
ztem 
(6 
yıra 

En 
N (6 3 9 
3. 

Richter 

Frau Emilie 


3—0); Vu. 9. Wels (1 


0122 
— 


; Daucher 

my NM a s u x 2 

Fxrau Aancs ros 0): Ara Anonit 

Zchmann Matthias 

5 * 

Wolff 

—VE 

6 2 

Marie Krä 
Frau 

ringer 

Frau Meta 

rumpf (4—0 

n 
Fitzer 
Eliſe 


maner. 


Stoehr 


—— Wahler 
I): rau Mahle 


Lndia Sed 
Fannie Rein 
Brockmeyer 


0): Ermi 


2 andbtilc 


Rabit 
1 ‘) 
rau Wın 
Menzel 11 
(1 N 


Wiota 0\* ph Wieſen 


Zchmitz 
Frau 
GHand (6 1 


Prämien gewannen: 


Rätſel (4649) Looſe 
Ernit Net Narpen B 
Loos Nr 

Rätſel 


er! Marie 


nert, 604 
54 
(4650) Looſe 
Feldſtein, 1329 W 
Loos Nr. 67 
Nätiel (4651) 
Chas 90 Rent 
Nr 
Nätfel 


Win 


Fitzer, 


(1652) 
Ar. 1.3 

(4653) 
Stöhr 


vLoos 
ot 


Rätfel 


N 
(4654) 


[, DBamımon 


vo 
Rätiel 


G. Michae 


Lokalbericht. 
— — — — — — — 
Wochentliche Briefliſte. 


igendes 


den, 


Rachto 


Poſtamt lag 


Ut die Liſte der im h 
ir Empfaunger utſchem 
Samen beitimmien Brieſe Wenn dic! felbeit mit 
innerhalb 14 Zagen, bo;.. unteniicher den er 
an gerehhnei, abaeholt mweı — 1ow 

der „Dead Leiter Office“ in Wafbingt ton 


Chicago, den 23 


4 


gen 


elanot 


141 Aſchenbr 


Arwoe x ’ 
) Andreß Nırlia vs 
Irnold MIdam 


Arnold S. E 


1-1 


Braun? 
7 Burian Stef 


en Henry 


171 Erdmann da 

176 RFeigenbaum 1 
Felt Franz 

181 Fidinger franz 
184 Sriermann N 
Fiſcher Albert 
srant Wir 
Freitope Frank 
19 ‚sreund Alrced 
194 Sriedmann Zam 


180 


184 


190 


03 Game 
2041 Gaune GCharintie "ı 
210 Gebbart Gcorge 
211 Gecht U 
212 Geuſer Joſeph 
21% Gluhmann Beı 
220 Goldberg Zam 
33 GBGoldfarb E nislo 
222 Goldmann Louis 036 Goldſtein J 
Goldſtein M 037 Goldftein zes 
225 Seimberg D Goldſtein Pe 
231 Grad B Sreenberg U 
Greenbera Frank 
Groid Ghriitian 
&roo Barbara 
Grungf G Adolf 
Guttmann Loi 
0603 Hack Andreas 
06565 Hogen ei bw 
070 Hart Senrich 
Seller Rola 
Senzelmann Karl 
Herchert Johann 
Heyn John 
Hoffmann Wir 
Hoppe David 
Horewib 


sta WILL 


; &oldb vera 2 
4 Golden Aurlin 
Goldchmidt 


rnarde 


u — 
2045 
Joſef 2046 
257 Großmann 9 2040 
2438 Groß B 2050 
240 Großel Agata 058 
manı 
249 Guenzer Fred 
51 Sundlab A N 
54 Gusfie Ü 2077 
565 Hal Albert 3078 
57 Hamann Flinar 2079 
258 Hamburger Wag 2081 
261 Sandler Amalia 2083 
264 SHarmitadt Karoline 2085 
266 Sanle Ermit 2087 Soher Gott! 
2657 Saufer Helmut 2100 Jacob George 
268 SHeffter Suao 2114 Sannes Mr 
269 Heffe Rubolf 2133 Ruftus Gottfried 
270 Selwih Johann 2135 Kaim Adaın 
271 SHenrilien © 2140 Ktaifer Heinrich 
274 Sern D 2142 Kallms ® jr 
275 Sertl Henrif 2146 Kaplan I 
276 Schne D 2154 fait Lorena 
277 Sir ® 2161 Kelers Walter 
280 Soen ®eter 
281 Sofreiter Albert 
282 Sohpe S 
283 Horlt Mi 


076 


2172 Hlamerns Karoline 


284 Horlt Wire 
. Horwit Cbas 217 
Subn Butt 4 
- Surwib 
Hukat ? 
Hutb Areda 
zer Nalob 
Sanufldat X 
Kailer Jacob 
7 staplan ! 
Kap | 
> Haufınaım Rinlipy 
7 Kautınaun Sam 
teller Ehriitince 
> Hicler Marie 
‘ı Mimbera 2 
Alan Wibert 
Alein Wr 
2 #lein * 
Kleimann 
Klemme 
65 stiement 
ai 


—4).60- —⸗ — 


Seiratslizenſen. 


en ſie nach 


— — 9% — - — 


BSanferotterflärung. 


Um Gntlaitung bon feinen 


1 Berbin 
fucht tm Diitrifisgericht nad: 


Klub Des Deutidhen Theatere. 


| Morgen findet im „Roten Gter 
ein gejelliger Abend des Klubs des 
Deutfhen Theaters jtatt. Herr Heinrid 
Löwenfeldb wird über bas Thema 
„Hilmfünden der Gegenwart“ jprechen, 
und ein Tanzträngchen wird den Abend 
beijchließen. Alle Freunde und Gönner 
bes Klubs find nochmals herzlich ein» 
geladen 


Tobedfähe, 


Naßlichendb berdffeniliden wir die Namen ber 
Deutiden, über deren Zod dem Gelundheitdam: 
Melt na suaing: 

sule tacob, 50 I... 1008 


ert. Arederid 


— e— 
Ron morgen 
ftelle der 


“> 


an wird fich Die Weichafts 
„Zeonntagdbeit“ 
‚Weit 


Wr ir, 


X 
3— 


Waſhinaten S 
zwiſchen Ave. und Franklin 
befinden. Aernipredmummer wie bis 
1108, 


-— — — — 


Markthericht. 


Fifth 


Mein 


* 


Beireide unb Sen, 


Eoniawmiviceh. 


Diollereiproouttr, 


| rat fanden von zehn lIhr Morgens au | 


in dem Gebände | An ihnen einigte man fi) auf | 


ö—— — — — 


Lonntybudgel angenommen. 


Bewilligungen für das laufende 
Jahr betragen $8,283,570. 


4 Millionen für Zweighofpitäler, 


Countyrat will Wähler um Genehmigung 
zur Derausgabung von Prandbriefen er: 
ſuchen. — Ald, Ezefala meldet Konteft 


gegen John Szjymlowsfi an, 


Der Countyrat nahm geitern nad) 
niht aanz zweiftündiger Beratung 
das Budaet für das laufende Jahr 
E3 fieht Ausgaben im Betrag 
von $8,283,570.67 vor. Nicht eihe ein- 
ige Stimme wurde dagegen abgege: 
ben. Die Wiedererwaaung der Maß: 
reael wurde bis zum nächiten Diens: 
taq verfchoben, um eine Durdjficht 
nach etiwanigen Jrrtümern zu ermöa 
lichen. Konferenzen zwiſchen Vertre 
tern der beiden Faltionen im County 


an. 


ſtati. 


das Budget, deſſen Beratung im 


Countyrat ſelbſt um drei Uhr Nach 


1000 erſucht werden ſall. 


begann. Ein Viertel vor vier 
es angenommen. 


mittags 
Uhr war 


Pfandobriefe für Zweighoſpitäler. 


Der Countyrat beſchloß, eine Son-⸗ 
derwahl 


auf den 7. April anzuberau 
men, in der die Bürgerſchaft um Ge 
nehmigung zur Verausgabung 
Pfandbriefen im Betrage von $4,000,: 
foll zur Errichtung von Ziveiahofpitä 
lern verwandt werden. 

Die geplanten Zweiabeipitäler Tol 
len an der 45. und Süd Halited 
und an der 95. und Sid Gtate 
errichtet 


Sir, 
Str. 
werden. 
durch, 
Präfident MeECormid fehle die An: 
ıhıne eines Beichlußantrags Durch, 
der die Neuichaffung der abaeichafften 
Stellungen, deren \nhaber er mit Zu 
ftimmuna des Kountyrats ernennt, 
vorsieht. Die Mehrheit im County 
tath verweigerte anfänalid die An 
nahme des Antraas, veritand fich aber 
nach langaeren Berhandlungen Dazıt. 
ı Kr wurde vor Annahme des Budget 
angenonmen. 


MeCormick fett Beſchlußanttag 


yalt des Budaets. 


Das Budaet enthalt 


Boiten: 


in Eala am aan 
DK roigenden 


C:ctala meldet Konteit aı. 

“ld. John der unterleaene 

| Kandidat 
in der 16. 


Gzetala, 


Ward, kündigte geſtern an, 


der werde morgen gegen ſeinen ſiegrei 


* 


Gennact uud Aleiic. 


ibemite 


—— — | Sollen in einer Sibuna am 9. 


Erinkt heißen Tee gegen 
eine Shlimme Erkältung 


—— tr tt 


+ 
+ 
+ 
+ 


+ 
> 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 


| erhalten. 


Mitbewerber Kohn Szymtomäti 
Konteſt — 
chzählun der Stimmen ver 
Er a mit 49 


gen. 


chen 
einen 
eine Na 
lanaen. 
geſchla 
Wahltommiſſär Gz 
geſtern belannt, daß die Verhandlun— 
gen gegen Wähler, die der 
der Wahlgeſetze angeklagt jmd; moraen 
eröffnet werden mwirben, 


Beilerung in Sicht, 


ırnedi 


Perfonen, die weitlich von der Graiv: | 


ford Ape, wohnen und die Straßen: 


| bahnlinie an der W. Madifon Straße | 
| benugen, werben aller Borausficht nad) | 
die ftaatliche | 


an 
stommiffion@rfola ha: 
befieren 


* 


mit ihren Proteſten 
Nutzeinrichtung 
ben und 
R. Guilliams, der An— 
walt der Straßenbahnlinien, 
geſtern in einer Konferenz mit dem 
Vorſitzenden der Kommiſſion, Quan, 
daß die Straßenbahngeſellſchaften be— 
reit ſeien, Verbeſſerungen einzuführen, 
wo der Betrieb unzureichend ſei. Wil— 
liam Golden, der Anwalt der Auſtin 
Heights Imptovement Aſſociation, 


ſprach ſich dafür aus, die ganze Frage 


glieder des Verbandes ſeien 
WVergleich bereit. 


ſofort zu regeln, und erllärte, die Mit: 
zu einem 
Die Kommiſſion 
wies die Anwälte beider Parteien an, 
ſich ſchleunigſt zu verſtändigen. Sie 
März 
Bericht eritatten. 

Die Leiter der Strakenbahngeiell: 
ſchaft werden die Verkehrsverhältniſſe 


weſtlich von der Crawford Ave. unter— 


Holt Euch ein kleines Pachet von 


Hamburger Brufitee aus irgend einer 
Apothete. Gieht über einen Teelöffel 
voll davon eine Taſſe kochend heißes 
Waſſer, ſchüttet es durch ein Sieb und 


trintt eine Taſſe voll davon zu bes 
liebiger Zeit. 
Mittel 
) | tung und Heilung der Grippe, da e3 


Es iſt das wirkſamſie 
zur Bejeitiaung einer Erfäls | 


bie Poren öffnet und fo die Blut» 
ftauuna hebt. E3 wirft au abfüh- 
rend, woburd eine Erfältung jchnell 
bejeitigt wird. 

E3 ift billig und vollftändig beges 
tabilif, darum harmlos; 


fuhen und etwanige Menderungen, die 
nötiq find, empfehlen. Die Nubein- 
richtungslommiſſion wird durch ihre 
eigenen Ingenieure eine Unierſuchung 
vornehmen laſſen. 


Vizegonverneur klagt. 

Vizegouverneur Barrait O'Hara 
ſtrengie geſtern im Kreisgericht eine 
Beleidigungsllage gegen Jahn M. 
Glenn und die Firma Glenn &C Co. 
an. Er verlangt Schadenerſatz in der 
Höhe von $100,000. Glenn tft Her: 
ausgeber der Manufacturers’ Nems, 
einer Monatsichrift, die im Sntereffe 
bes YFabritanienverbandes herausgege- 

— 


ben wird. 
| aibt ein Artifel in der genannten Zeit: 
| fchrift, der am 6. März vorigen ‘ab: 
| res erfchienen ift und die Unterfuchun- 
Laftertommiifion | 


Don | 


Nas G | 
Das Veld | ala 


| Iaflen, 


dab er alle Fübhluna mit der politifchen 
ww‘ 


I 
| Rezat, 


I als Gerichtsbeamte fie padten, 


der Faltion Hearit-Harriion | 





machen und | 
Stimmen | 
I 

machte | 


Verletzung 


A.Vort gepflückt 
Strah bienft | Fr. m: > 
Straßenbahndien! | nifche Dichtersmann Konrad Nies zu 


erflärte | längerem Aufenthalt in Chicago ein- 
{ | 


ı neuen 


| Mrnold von 


Mädden! Schönes, prahtvolles Haar, 
Rein Dandruf--25r Danderine, 


Brobirt es! Berdoppelt die Schön- 
heit Eures Haares und ver: 
telt das Ausfallen. 


Euer Haar wird leicht, mellia, bau 
[big und lang und fcheint jo meich, 
glänzend unt |chön wie das eines jun 
gen Mädchens nach einer „Danberine 
Haarreinigung”. Berjucht dies: be- 
feuchtet ein Tuch mit ein wenig Dan- 
derine und zieht e3 vorfichtia durch 
Euer Haar, indem man einen fleinen 
Zopf auf einmal benugt; es reinigt 
das Haar von Staub, Schmuß und 
überfliiffinem Del und in einigen Mi: 
nuten habt Ihr die Schönheit Eures 
Haares verdoppelt. 


Veranlaſſung zu der Klage 


gen der ſogenannten 
der Legislatur behandelt, deren Vor— 
ſitzender der Vizegouverneur äſt. 


Gegner laden Sullivan ein. 


Die Wilſon-Bryan Liga, welche 
einen Teil der Roger C. Sullivan 
feindlichen Elemente umfaßt und in 
ihren Reihen vier Mitbewerber Sulli— 
vans hat, veranſtaltet heute Nachmit— 
tag in Cohans Grand Opera Houſe 
eine Kundgebung, zu der ſie Sullivan 
geladen hat. Frank D. Comerford, 
einer der Mitbewerber Sullivans, iſt 
Hauptredner vorgeſehen und 
wünſcht Sullivans Anweſenheit, da er 
ihm eine Reihe Fragen zu Stellen be= 
abfihtiat. Sullivan hat erklärt, es 
falle ihm gar nicht ein, fich in ein Ge- 
Ant mit Comerford vermwideln zu 
und wird der Kundaebung nicht 
beimohnen. Auer Comerford iverden 
in der VBerfammlung, die um 3 Uhr 
Nachmittags beainnt, Karl ©. Vroo: 
man bon Bloominaton, W. Duff 
Piercn von Mt. VBernon und John %. 
White von Chicago Tprecen. 


CLorimer kandidirt nicht. 


nach 


in 


drei 
Europa 


William 
monatigem 
nah Chicago zurückgetkehrt iſt, iſt 
nicht Bewerber um die republi 
taniſche Nomination für den Bundes— 
ſenat gegen Senator L. Y. Sherman 
Er machte geſtern klar, 


Lorimer, der 
Aufenthalt 


als 


—* ſehen. 


— in Illinois verloren und keiner 
lei politiſche Abſichten habe. 
u 


Berurfahhten eine Szene. 


Wurden byiterifch, als Richter 
Männern das Urteil fprac, 
geitern Nachmittag Bundesrich: 
fer Yandis die ilberführten Fragt 
marder Edwin V. F. Kendt, Sofeph 
Vederman, Frant Pederman, Chas. 
Frant Wundrista, Frank Nu: 
Mm. Moran und FFrant Bamen 
zu je zwei Jahren Zuchthaus vperur= 
teilte, wurden Frau Rezak und Frau 
kudera hyſteriſch. 

Jene, der man kurz zuvor ihr Baby 
gereicht hatte, machte taumelnd einige 
Schritte, ſchrie gellend auf und fiel in 
Ohnmacht. Man mußte ſie hinaus— 
ſchleppen und einen Ambulanzarzt 
holen. Der veranlaßte ihre Ueberfüh 
rung nach ihrer Wohnung. Frau 
Nudera hatte erſt Miene gemächt, ſich 
auf den Richter zu ſtürzen, dann aber, 
ſich wie 
zwangs— 


Landis ihren 


Als 


deu, 


rajend geberdet. Sie mußte 
weile entfernt werden. 

Stendt, die Gebrüder Bederman, 
Rezat, Moran und Pamen find über: 
führt worden, am 8. Dezember 
einen Einbrud in einen Güterwagen 
der Sriebahn veriibt und Schuhe und 
Uhren, die nach einem anderen Staat 
aefandt iverden follten, aeitohlen zu 
baten. Stendt joll außerdem mit 
Wundrisfa und Nudera am 6. Wo: 
bember 1913 Frachtaut aus einem 
Güterwagen der Xehiab Balleybahn 
seftohlen haben. Mit den Werurteil- 
ten ivaren drei angebliche Spießae- 
fellen, die fich aber bisher ihrer Ver: 
haftuna zu entziehen aemuht haben, 
in Antlagezuftand verfeßt worden. 

a 
Konrad Nies hier. 


Wird Dortraasabende in Chicago und dem 
Mittelweiten veranftalten. 

Mit Lorbeeren, die er friich in Neiv 

iſt der deutſchamerika— 


getroffen. Herr Nies wird auch in 
hie ſiger Gegend Vortragsabende geben; 
Milwaukee, Louis und andere 
Städte haben ſich ihn bereits geſichert, 
ſogar bis nach Tenneſſee und Ala— 
bama führt ſein Weg. 

Natürlich wird man auch hier in 
Chicago Gelegenheit haben, den Dich— 
ter nach längerer Abweſenheit wieder 
zu hören, und zwar in einem ganz 
Programm. Wie bereits er— 
geben Herr Nies und Herr 
der Aue einen gemein— 
ſamen Vortrags- und Liederabend am 
24. März, Abends, in Martines Halle, 
an Hampden Court, bei’ dem auch, bie 
talentirte junge Bianiftin Agathe 
Zangrich mitwirfen wird, 


— —— — 


Germaniſtiſche Geſellſchaft. 


Am kommenden Dienstag Abend 
wird vor der Germaniſtiſchen Geſell— 
ſchaft in der Fullertonhalle des Kunſt— 
inſtituts Prof. Arthur Ungnad aus 
Jena einen durch Lichtbilder erläuter— 
ten Vortrag in deutſcher Sprache über 
das Thema „Aus der altbabyloniſchen 
Kulturwelt“ halten. Am Dienstag, 
dem 17. März, wird Dr. Heinrich 
Spiero, Profeſſor der Literatur der 
Alademie der Künſte in Hamburg, 
in deutſcher Sprache über Friedrich 
Hebbel ſpreche⸗ 


St. 


wähnt, 


1913 | 


Außer ber fofortigen VBerfhönerung 
bed Haares löft Dandruff jeden Refb 
ron Dandruff, reinigt, Härt und träfs 
tigt die Kopfhaut, und befreit fie für 
immer von Juden und ausfallenden 
Haar. 

Uber mad am meiften Eu nad 
wenigen Wochen erfreuen wird, ift, daß 
Ihr wirklich neues Haar bemerit — 
fein und flaumig zuerft — ja — aber 
wirflich neugewachfenes Haar überall 
auf der Kopfhaut. Wenn Eud um 
hübfches, weiches Haar zu tun ift, und 
jivar reiht biel, dann holt Euch fofort 
eine 25 Centsflaſche von Knowlton's 
Danderine von irgendeinem Apotheker 


oder Toilet Counter, und probirt es. 
anz 


Das Heſeh als Richlſchuur. 


Richter Landis läßt ſich nicht durch 
Kindergeichrei heeinfluffen, 


Strenge Strafen verhängt, 


Drohbriefidgreiber erhält fünf Jahre uud 
sı000 Geldbuge. —Schandferl und zwei 
Falſchmünzer ins Zucht haus.NMoch mehr 
Schuldzeugen im„Mondſcheinlerprozeß““ 


Zu fünf Jahren Zuchthaus und 
$1000 Gelditrafe, der höchiten Strafe 
für ein derartiges Verbrechen, berur= 
teilte geitern Bundesrichter Landis 
Stanislan Brzezinsti, weil diefer un 


‚ ter Bedrohung mit dem Tode im Wei 


| zmer Jahren Zuchthaus verurteilt. 





| gehandelt 
iwie fie beitätiaten, 


| um fich fonitmo 


gerungsfalle um 
in zwer Briefen 


Weihnachten 1913 
Sohn Kramzemsti, 
Nr. 8817 Commercial Uve., aufgefor- 
dert hatte, $400 für ihn an der Oft 
89. Straße und Commercial Ave. zu 
hinterlegen. Das lirteil mußte dem 
Angeklagten ins Polnifche überfegt 
werden. ls im Hinterteil des Ge: 
richt3faals ein Kleines Kind zu weinen 
anhub, erflärte der Richter, daß der- 
artige „Meäbchen“ ihm nicht zu beein 
fluffen vermöchten. Gr bedauerte, daß 
er den Mann nicht fchmwerer beitrafen 
könne. 


Beſorat und aufgehoben. 

William Dabis von Naſhyville, 
Tenn., hatte am 8. Oktober 1913 Frau 
Margaret Gaddy von St. Louis, Mo., 
nach Oſt St. Louis, Ill., und ſpäter 
nach Chiago gebracht, zu unſittlichen 
Zwecken, und ſich während der ganzen 
Zeit von ihr ernähren laſſen. Geſtern 
Nachmittag wurde er von Bundesrich— 
ter Landis unter dem Manngeſetz zu 
Er 
wird nach Koliet gebracht werden, ivie 
auch die geitern Vormittag bon dem 
gleihen Richter wegen Verausgabung 
falſcher Fünfzigcentsſtücke in zwei 
Wirtſchaften in Chicago Heights zu 
ebenſo langer Zuchthausſtrafe verur— 
teilten Italiener Francesco Rocco und 
Angelo Pallone aus Steger. Dieſe 
wollten das falſche Geld von dem „gro— 
ßen Unbekannten“ an der Wentworth 
Avenue erhalten haben. 

Immer mehr Zeugen. 

Benjamin Balſch, Eugene Salbvo 
und Henry Robb, ehemalige Beſitzer 
von Butterhandlungen, ſagten im 
Prozeß von John F. Jelke und zwölf 


| feiner Angeftellten unter der Anklage 


der Verihmörung zum Steuerbetrug 


| an ber Bundesreaieruna vor Bundes— 


richter Geiger geitern aus, daß fie 
Kunftbutter von elfe und deffen Ge: 
Ichäftsporgänger bezogen u. fie felbft, 
nach Anmeifung von Verkäufern der 
Firma, gefärbt hätten. Die Verkäufer 
hätten gewußt, dat es jich um Betrug 
der Regierung bei der Stempeliteuer 
habe. Den Zeugen war, 
Straffreiheit für 
ihre Ausfogen veriprochen worden, 
Weniger Scheidunagsprosefie, 

Geftern wurden im Superior⸗ und 
Kreisgericht nur 23 Scheidungsklagen 
verhandelt. Gharintte E. Jones, Nr. 
554 Dft 51. Straße, fagte aus, daß 
ihr Gatte, Iſaat, ein Geſchäftsreiſen— 
der war und ſeine letzte Reiſe antrat, 
niederzulaſſen; ſie 
hätte nachkommen ſollen. Er ver— 
ſchwand aber einfach. Die Frau er— 
wirkte geſtern die Scheidung. 

Edward Nowicki kam jede Woche 
einmal betrunken heim, infolge deſſen 
ſich ſeine Gattin, Stella mit Vor 
namen, die er am 23. Juni 1908 ge— 
heiratet hatte, ſchließlich von ihm 
trennte und geſtern Richter O'Connor 
um Löſung der Ehe erſuchte. 

Im Oktober 1911 kehrte Lizzie 
Mutſchler, die Gattin des Kochs Peter 
Mutſchler, nach ihrem Geburtsort 
Cleveland O., zurück, da es ihr in 
Chicago nicht gefiel, und ſtellte ihrem 
Gatten infolge ſeiner wiederholten 
Aufforderung, wieder zu ihm zu kom— 
men, die Wahl, nach Cleveland über— 
zuſiedeln oder ſich von ihr zu tren—⸗ 
nen. Geſtern ließ er ſich ſcheiden. 


— —— — — —— 


+ 
: Verſonalnachrichten. — 


Die filberne Hochzeit bon Herrn 
Hermann md Fran Ana Gutmann, Nr, 
2539 Kimball Ave., wurde in der Vor—⸗ 
wärts Turnhalle am letzten Donnerstag 
gefeiert. Herr Charles Wiegen hielt die 
Hauptanfprache. Der Bräjident des 
Turnvereins, Adam Gfafer, überreichte 
dem Nubelvaar ein prachtvolles Gejchent. 
grau Petri, Bräjidentin der Damenjefs 
tion, fchmücte die Anbelbraut nit filbers« 
nem Siranz. Frau Elije Cramer, PBräfis 
dentin des Fortuna— ranenbereins,übers 
reichte ebenfalls ein Schönes Gejchenk, und 
Frau Maria Buttfoiwva, Vizepräfidentin 
de3 Alemannia-Frauenvereins, widmete 
der Aräfidentin Anna Gutmann im Nas 
men des Vereins einen prachtvollen Ylıts 
menjtrauß und ein Gejchenf. Hierauf Tief 
fih eine Gefellichaft von 200 Berjonen 
an ber feitlich aeihmüdten Tafel nieder. 
Man amüfirte fic) bis zum frühen 

gen, 





Eine Savarie, 


Etimmungsbild aus den: Lande des Paradier- 
bogelö, bon Karl Leibeder, 

Seit zwei Tagen waren die jchwar- 
zen Poften ausgeftellt. Einige hundert 
Meter vor der Station, da, wo das 
Land verjant unter die jchmwere, ſon— 
nendurhmwärmte Dede des Gtillen 
Dgeans, hatten fie ihre Späberpläße 
eingenommen; oben auf dem abaejtor 
benen Riejenitamm eines vielhundert- 
jährigen Kalophyllumbaumes. Bon 
dort au& bodrten jie ihre jcharfen 
Augen unabläjjig in den grauen Waj- 
ferdunft, der den Horizont wie mit 
einem fchmweren, triefenden Schleier 
umfäumte, 

Mir fünf Weihe, die das Schidjal 
auf diefem meltentrüdten Pojten als 


Vertreter der abendländifchen Kultur | 


vereinigt hatte, waren nad der er: 
I&hlaffenden Hite des Tages aus dem 
Halbduntel unferer arasgebedten 
Holzhäufer hervorgefroden und hat: 
ten uns nach und nach ebenfalls am 
Stand eingefunden. Müde vom lan- 
gen, unerfüllten Hoffen, 
den Blid entmutiat über die 
Waſſerwüſte aleiten. Unfere Sehn 
fucht jchmweifte hinaus in das lebens 
Iofe Baluum, das zwiichen ung und 
dem Lande der Erinnerung laa. Xr: 
gendiwo aus dem grauen Nichts mußte 
Doch die ſo heiß erſehnte zittrigeRauch 
ſäule emporkräuſeln, die uns Kunde 
gab von der Welt des vollen Lebens, 
von dem Herannahen ihres Send 
boten. In wenigen Minuten mußte er 
auftauchen aus dem Dämmern, mußte 
uns die Gewißheit werden, daß man 
da draußen, weit hinten an den Pul— 
fen des Lebens uns Anachoreten auf 
dem verſchwiegenen, meerumſpülten 

AUntipodeneiland nicht vergeſſen hatte. 

Aber der ſuchende Blick kehrte ent⸗ 
täuſcht aus der trüben Weite nieder. 
Nichts unterbrach die graublaue Mo— 
notonie, nur ganz hinten, da, wo die 
‚Mänber ber Himmelskuppel auf den 
Dean ftießen, Iagerten ein paar Zir— 
zuömwolfen, umfchmeichelt von den pur- 
purnen Fingern des letzten Viertels der 
verſinkenden Sonne. — — 

Wir ließen die Köpfe hängen und 
traten verſtimmt den Rückweg an. 
Es war kein Zweifel mehr, 

Poſtdampfer war ausgeblieben. 

Auf dem kurzen Wege zum Meſſe— 
haus herrſchte Schweigen. Die Ent— 
täuſchung war zu groß, als daß einer 
von uns Neigung zur Unterhaltung 
gehabt hätte. Volle zwei Monate wa— 
ren ſeit dem Eintreffen der letzten 
Nachrichten aus der Heimat in dem 
ewigen Einerlei unſeres Eremiten— 
daſeins vorübergekrochen, volle zwei 
Monate hatte man geduldig dem näch 
ſten Poſttage entgegengeharrt, und 
nun war der Dampfertermin, der al 
lein unſere Tätigkeit regulirte, der den 
Kulminationspunkt auf der Stufen— 
leiter der Erwartungsfreude bildete, 
reſultatlos verſtrichen. Erſt jetzt wur— 
den uns 
unſeres Poſtens, unſere Hilfloſigkeit 
und die abſolute Unmöglichkeit, uns 
mit der Ziviliſation in Verbindung zu 
ſetzen, in ihrem ganzen Umfange klar. 
Denn bis in das 
Dunkel des papuaniſchen Urwaldes 
hatten die modernen Verkehrsüber— 
mittelungen, Telegraph und Telefun 
ken ihre erdumklammernden Oktopus— 
arme noch nicht vorgeſtreckt. 

So trotteten wir zurück in den lee 
ren Stumpfſinn unſerer Alltäglichkeit. 

In den verbrauchten, ſtockiggrauen 
Liegeſtühlen des Meſſeraumes hingen 
mir unjeren Gedanten nah und ana= 
Infirten die Situation. Die dumpfe 
Schwüle des Tropenabends laſtete auf 
der Atmoſphäre; das Licht der vom 
Deckenbalken herabhängenden Lampe 
rang mühſam mit der hereinbrechenden 
Finſterniß. 

Es war klar, mit den wenigen 
Lebensmitteln, die wir zufällia aus 
der lebten Dampferperiode heriüberae- 
rettet hatten, blieben mir nicht 
Herren der Laae. 
nobh unangetaitete Reihtum des füd- 
lichen Meeres ungejchmälert zur Ver 
fügung, aber unfere 400 Arbeiter, die 
fi aus den Stämmen der melanefi 
und malatiichen Inſelwelt zu— 

ammenjebten, brauchten zur Erhal 
‚tung ihres Wohlbefindens Pfl 
:Zoft, in erfter Linie Reis. 

Und den hatten wir nicht mehr. 

In ftumpfer Ratlofiakeit jtarrten 
wir über die offene Veranda hinweg 
in den jchmweigenden Abend. 

Wir beſchloſſen, am nächſten Mor— 
gen die Lagervorräte zu beſichtigen 
und uns über die notwendigen Maß— 
nahmen zur Abwendung der Drohen- 


der 


anzen= 


' Mit Sonnenaufa, and, "als noch der 
Nachttau ſchwer mie ein 
Regenguß auf der mogenden Grasdede 


Iaftete, fanden wir uns zufammen im | 


Stotelicht des muffiaen Stores. 

Bon den von Staub und Alter 
grauen Regalen aus fchiweren, unbe- 
bobelten Brettern des Afzeliabaumes 
gähnte die Leere des Notitandes, umd 
aus den geöffneten Kiften undSchrän- 
fen arinfte die Sorge. Die wenigen 
Konferven, die, einaefchloffen in einen 
Iuftdichten Weikblechpanzer, als Iekte 
Zeugen vergangener auter Taae ber 
ftreut auf den Brettern umherftanden, 
hatten in der aualvolfen Schwüle 
längjt ihre europäifche Seele ausge— 
haudıt. Sie waren nur noch Attrap- 
pen ihrer einitiaen Natur, nublojes 
Blendiverf, iwie ihre Ilmaebuna, denn 
auh deren mahntmibiae, übergeile 
Ueppigkeit war wertlos, ein widerſin— 
niger Pleonasmus von Verſchwen— 
dung. Wehe dem landfremden Aben— 


teurer, der es gewagt hätte, in dieſen 


grünen Berg von ungezügelter Frucht 
barkeit einzudringen, die ſeelenlos 
war, weil ſie ſich ſelbſt überlaſſen 
blieb. Wo aber Menſchengeiſt der un— 


gebändigten Natur zur Hilfe kam und 


ihr die Bahnen zeigte, auf denen fie 
dem Allgaemeinmwohl dienen Tonnte, 
war fie unendlich dankbar. 

fchmedenden Früchten, die eine dide 


Hülle vor der verfengenden Glut ber | 


Sonne fchühte. Unter der Erde aber 
reiften Knollen, größer als das Ei bes 


| hatten oft 
| wenn 
| durchs 


ließen mir | 
blaue | '9* 
| Spiel und 


eines 


die aanzlihe Berlaffenheit | 


feuchtfchwanaere | 


| flimmernden 
ı am Fuße des Gebirges zerfloß, 
| ben wir eine lanae Schlange die 


| und 


lanae | x 
3 flochten 


Zwar ſtand uns der 


| bfropft 


ı ©o zog die Herde menfchlicher 
| tiere vorüber, feuchend, jcheu und ae= 


| eines alten Manaobaumes 


ergibiger | 


Tragnetzen 


Kaſuars, mit nahrhaftem, mehligem 
Inhalt, der, am Holzfeuer geröſtet 
und zerſtampft, mit Waſſer vermengt, 
braune, duftende Kuchen lieferte. Auch 
Nüſſe gab es mit ſpröder, geriffelter 
Schale, die man Katjang-tana (Erd- 
bohnen) nannte, weil ſie unter der 
Erde wuchſen und reiften; der Urbe— 
wohner des Landes röſtete ſie auf hei— 
Bem Granitftein in glimmender Holz- 
aldhe, mit Salz vermengt, das er dem 
Waifer des Meeres entzog. 


Dieler gefegneten FFledichen erinner= | 


ten wir ung, al& wir grübelnd den 
rechnenden Blid über die geringe Habe 
des Store jchmweifen ließen. Wir 
an inhaltleeren Abenden, 
Zimmer ſchleicht, 
landeinwärts auf die duntkle Sil 
houette des Finisterregebirges gerich— 
tet; 
der ſchwarzen Wand ein heller Feuer 
ſchein erſchienen, war erſtorben und 
wieder aufgeflackert. Dort mußten jene 
Stätten liegen, jene Schlupfwinkel, 
worin die ſcheuen Söhne der Wildniß 
ihr ſorgloſes Daſein verträumten in 
Tanz und Liebe. 

Es mußte verſucht werden, zu ihnen 
den Weg zu finden und ſie zu bewe— 
gen, uns von ihrem Ueberfluß abzu 
geben. Die Ausſichten auf Erfolg wa— 
ren nur gering, denn, wie die Tradi 
tion berichtete, hatten dieſe Urmenſchen 
auf frühere Verſuche, ſie mit den Pro— 
dukten des Abendlandes bekannt zu 
machen, mit ängſtlicher Verneinung re— 
agirt; ſie waren in abergläubiſcher 
Scheu vor dem weißen Mann nur noch 
tiefer in das ſchützende Dickicht des 
Urwaldes zurückgewichen. 


Von uns Jüngeren hatte ſie keiner 


je geſehen. — — 

Aus unſerem Arbeiterbeſtande ſuch— 
ten wir einige zuverläſſige Neumeck 
lenburger aus, Leute, die als frühere, 
Tauſchhandel treibende Küſtenfahrer 
Routine hatten in der Behandlung jol- 
cher Wildlinge Wie Schlangen wan- 
den fie fich gefchictt Durch den Dornen 
mall der milden Rotangpalme, deren 
Staheln jharf und feit find mie die 
Zähne des Haififches, durch die um- 
Ihlingenden PBolypenarme der Lia- 
nen, Die jeher wie Drabtjeile von 
turmhoben Baumrieien berunterhän- 


gen. Mit dem tieriichen nitinkt des | 
ohne | 


Naturmenſchen verſtanden fie 
Kompaß und Karte den Weg zu fin— 
den durch das meilenweite düſtere 
Domgewölbe des Hochwaldes, wo kein 
Lichtſtrahl den Stand der Sonne ver— 
rät, nirgends das Blau des Himmels 
grüßt. 

Dieſe erfahrenen Senbboten traten 
Iaaes den Marfch ins nnere 
an, ausgerüftet mit Probiant und be- 
padt mit allerlei blinfendem Tand, 
Slasperlen, Urmrinaen, Meiiern, 
bunten Tüchern und vielerlei anderen 
Dingen, die mit verführerifchem Gli 
bern die ängſtlichen Einſiedler aus 
den Blätterverfteden herporloden foll 
ten. 

Unterdeffen barrten wir auf ber 
Station in banger Sorae der fom- 
menden Tage. 

Fine Spätpormitiaag, 


ala mir, 


wie an jenem Tage, den breiten, mit | 


tniehohem Alanggras bewachſenen 


Weg hinaufblickten, der ſchnurgerade 


wie ein Schwerthieb 
durchſchnitt, 


die Pflanzung 
ſtundenweit, bis er im 
Nebeldunſt 
da fa 

Ab 
hänae beruntertriechen. Wie ſchwarz 
brauner Yaterit, wenn er, vom Regen 
aufgemweicht, fich al& breiter Schlamm: 
bach langſam ins Tal wälzt. In lan 
gem Zuge famen fie anmarfchirt, die 
Menichen aus der Steinzeit, fait nadt, 
mit diden, lebmdurcdineteten Haar 
mülsten, Alte Weiber, zwiſchen ihnen 
junge Mädchen von belleniihem Eben 
maß, alänzend braun, und fchlant 
bieafam mie Stauden reifen 
Suderrohrs,. Ein breites Tragnetz, ae 
aus trodenen FFafern der 
Kokosnuß, war jedem der Weiber und 


| Mädchen mit der oberen enaen Deff 


nung über die Stirn geftreift; 
mit Früchten 
bing es auf den Rüden herab, und jei 
ne unbarmberzige Schwere boa den 
Oberkörper der Irügerin zur Erbe. 
Lait 


vollge⸗ 


drückt. Neben den Weibern aber ſchrit— 
ten ihre Männer, Herren und Hüter 
zugleich, aufrecht und leicht, in der 
Linken Bogen und Pfeile, in der Rech 
ten die tötliche Keule mit dem Knauf 
aus mühſam gerundetem Granit. 

Unter dem kühlenden Blätterdach 
ſammelte 
ſich die Karawane. Die Laſten krach 
ten auf die Erde, und die wie Bume 
rangs gekrümmten Rücken fanden ſich 
unter befreiendem Dehnen und Ctöh- 
nen zurück in die natürliche Linie. 

Aus den mit Bedacht geöffneten 
grüßte die Hoffnung; 
ſchweißbedechte braune Arme griffen 
hinein, tiefer und tiefer, und zerrten 
den planlos zuſammengepreßten In— 
halt ans Licht. Mit ruhiger Gelaſſen 
heit, in rhythmiſchem Auf und Nieder 
holten ſie Früchte, Knollen auf Knol— 
len, unförmige Sagowürſte, braunes 
Zuckerroht und ſpitzkegelige grüne 
Maiskolben hervor. Ein Berg wuchs 
empor, ein vielfarbiges Konglomerat 
von nahrhaften, lebenerhaltenden 
Produkten, die eine von primitivſtem 
Menſchengeiſt gebändigte Fruchtbar— 
keit geboren hatte. 


Der Name 
AUGUSTUS BARTH, 
Amporter, 
uf jedem Palei. 
chebt darauf den edien au 
halten. In ailen Apoiheien, 


die Sehnsucht auf leiten Soblen | 
das Auge | 


dann war plößlich iraendiwo auf | 


Geuningpen. —— Sonntag, den 1. zmärı 1914. 


März Bilder-Berfauf Shelf Bapier — 


kLowest 


ostonStore 


STATE MADISON ze DEARBORN STS 


Siebenter Ylooe — Drarborn Eir. 
Fructbilder, eine arohe Barität von Gubiekien, in tee in drei 
Zoll Walnuk Finiibed Nabmen, Größe 16x33 Zoll oval, 98. 


wert bis zu $2, die Auawabl zu 
Baitell-Bilder in fichönen | „Ber Gift“,bandgemaltes Bild 
mit od. ohne Berie, in 13Öll. 


33Öll. veraoldeten Rahmen 
Antique veraold. Rahmen — 


mit — rnamenten 
Groöße 21x34 Zoll, Grdßen => und 
2.95: 12x17 3oll; „u 98 


wert $5; Montag. 


Weißes Shelf⸗Pavpier, mit rg 
jpeziell (vierter Floor), 10 Yards für. 


Chief Attractions 


se | | März Tapetenverfauf 


— — —Neunter Sloor, State Straßtze. 

Gffettvolle Wan Wandtapeten, Two: Tone-Muiter, —* —*— 

Korridore und Eßzimmer, die regulären 12c 

morgen, die Rolle, zu 

Breite andgeichnittene Frucht Borderd, gut Ci: wert, m 

ipezıell, morgen, zu, die Yard AT 

Hübiche Blumen =» Minfter, foften im Retail be, Rolle. * 

Helle Tapeten für Dachzimmer, ſpeziell, die Rolle. 
ide 


ore 


Abzuwaſchende Barniih Tile-Tapeten, für Küchen 
und Badezimmer, foiten gemöhnlidy 20c, Rolle zu 


Dies Ghicagos größter März: Verkauf von Möbeln fein wird 


Weil wir in diefem großartigen, ein Straßengeviert umfaffenden, jiebzehn Stodwerte hohem Geihäftshaufe Möbel, gerade fo wie andere Artikel, für Baargeld ein— 
daufen — und dieſes Eintaufen für Baargeld Bereitwilligleit der Fabrikanten bedeutet, unſere Vorſchriften zu erfüllen, ſowie größere Sorgfalt als gewöhnlich in 
der Herſtellung und Ausſtattung unſerer Möbel zu beobachten, und da ſie uns alle Vorteile beim Einkauf gewähren — kommen Euch dieſe Vorteile wieder zugute, 


venn Ihr hier einkauft. 


Es werden Euch nicht nur die am beſten gemachten und ſorgfältigſt entworfenen Möbel, 


ſondern auch die beſten Werte geboten. Die 


Erzählung der Geſchichte über den März-Verkauf wird einen ganzen Monat in Anſpruch nehmen — hier iſt das erſte Kapitel derſelben, urteilt ſelbſt, was der Ver— 


* 2 er bedeutet. 


Rarlor-Tifhe in drei 
oder 
Mahoaann, aedrebte od. 
Obers 


8%. 


Formen, golden 


Overituffed Davenport, „Marpen male‘, mabagonilirte 


rüße, 90 Zoll lang, 34 Zoll tief, tiefe „Tufts“, ‚or 4Q 98 
tirte Konitruftion, mit Denim bezogen, zu . 
„&oftumer‘ 


Eiche, 
Ipeztell 


ranz. süße, aroß. 
teil ıı. niedriger 
Shelf, dauerhaft 
in 
Rolonial Rollen- 
1.3 y Chiffoniere, arofer 
franz. aeichliffener 
Spiegel, prächtige 
Standard, gerät 
mige Ecubladen; 
in Eide gemacht, 
golden finiib, ae» 
räuchert u. Dlaho» 
gany Imitation 
wert 5153 Marz⸗ 


Verkaufs⸗ 29. 4 9 


Preis . 
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Die Sorae entflob, und die unbe 
mußte Vorjtellung vom Anbrechen ei— 
nes Schlaraffenlebens zauberte arin 
fendes Behaaen auf die Gefichter ber 
umftehenden Schwarzen. 

Unterdes laa der Dampfer mit ae 
Schraubenielle feit, irgend 
Meeres, 
——3+9-- - 


Das Diner, 


| latarrh litt. u 
Boinski miſchten ſich in das Geſpräch, 


Von Stefan Arzywoszewste 

Ein reich ausgeſtattetes Boudoir, 
mit allerlei Nippes überladen, der 
Fußboden mit einem weichen Teppich 
bedeckt. 

Im Zimmer herrſcht diskrete Halb 
dämmerung. Herr Michael Ixberg, 


| ein reicher Bantier und Direktor einer 


der arößten Attiengejellichaften, 
mit großen Schritten, die Händ 
ben Fradichößen, auf und ab, Frau 
vie gewöhnlich, anmutia 
auf dem Plüfhdiman bingegofien; ihr 
forafältig aeichminttes Gejicht nimmt 
in ihrem Lieblinadedchen täufchende 
Jugendmerfmale an. Auf tiefen 
Iaburetten fien zu ihren Füßen bie 
beiden Töchter, Frau Helene Mar 
mwinäti und Fräulein Xanina Nrbera. 
Der Schwieaerfohn Konftantin hat es 
jih im Schaufelftubl bequem gemacht 
und laufcht aleichgiltiqa und ftillfichwer 
gend dem lebhaft geführten Geipräd: 

„Mama, faa’ alfo fchnell, wer wird 
außer dem Füriten noch zum Diner 
fein?" fragt Frau Helene lebhaft. 

„Run, einige Perfonen: or 
Ichewätig, der Konful, ein Schrift: 
fteller... .” 

„Aber der Fürfi fommt beitimmt?“ 

„Ganz beftimmt“, erwiberte Fräus 
lein Janina. „Er war zivar bei der 
Gräfin Xofeph Branidi eingeladen, 
aber er hat abaejaat.“ 

„sn Ffinf Minuten jech?”, bemerkte 
Srbera, den das Warten langweilte, 
auf feine llhr fehend. 

In diefem Augenblidtraten Boinsfi 
und der Konful in den Salon, 

„Wie geht e8, Herr Boinski? 
gibt'3 Neues, Herr Konſul?“ 

Kalob Sahbafilh, ein reicher Kauf 
mann bon der Firma Sahafiih & 
Co., der aleichzeitig das Amt eines 
Konfuls von Paraguay bekleidete, er: 
widerte, indem er die Damen bearüßte: 

„Die Kurfe find tmieber aefallen. 
Ich weiß nicht, wohin das führen foll.“ 

„Und mas aibt es Neues in 
Literatur?“ wandte jih Xrberq an 
Boinsli. Wenn er mit Leuten in Be: 
rührung fam, deren foziale Stellung er 
für niedriger erachtete, ala die feine, 
pfleate er ausfchliehlih das Geipräd 
dur Fragen zu führen. 

Auch diesmal fam ber junge Schrift: 
fteller, deiien Name in der Preffe einen 
gewiſſen Klang hatte, faum dazu, bie 
Trage zu beantworten; denn gerabe 
traten Korichewstis ein, er arok und 
fräftig, mit vorfiehendem Bauch, fie 
tlein und fchmächtia, frühzeitig ver— 
blüht, anfprudsvoll und aeihmadlos 
gekleidet. Korſchewslis wohnten erit 
jeit kurzem in Warfchau, nachdem fie 
ihre Güter verfauft hatten. Sie hatten 
gute Beziehungen in abeligen Kreiſen 
und mwurben deshalb in den plutofrati 
Ihen Kreifen aern empfangen. 

Der Hausherr begrüßte fie herzlich. 
Die beiden Töchter aingen Frau Kor— 
ſchewsta entgegen und führten fie ber 
Mutter zu, die fi) vom Diman erhob 
und bie „liebe, quite rau Kasja“ um: 
armte, 

Unterdeffen hatte Korfchewäti ein 


aeht 


on 
Was 


unter | 
| foufine 


| in den Salon. 


der | 


und 
zu 


Händedrüde ausgetauſcht 
mit weinerliher Stimme 


paar 
ſprach 
Irberg: 

„Wiſſen Sie, mit meinem Magen 
weiß ich mir gar keinen Rat mehr. 
Was ich auch eſſe, bekommt mir 
ſchlecht! Und kein Mittel hilft mir — 
alles verſagt!“ 

Irberg intereſſirite dieſes Thema 
ſehr lebhaft, weil er ſelbſt an Magen 
Auch der Konſul und 


denn auch ſie reiſten jedes Jahr nach 
Karlsbad und glaubten, irgend etwas 
Neues auf dieſem Gebiete zu erfahren. 
Die Damen führten ein lebhaftes 
Seipräh, abwechlelnd auf deutich und 
franzöſiſch. 
Der Fürft ift ein Verwandter me! 
Iante“, fagte Frau Korichewäta. 
Großmutter war die Groß 
des eriten Mannes meiner 


ner 
„Seine 


Tante.“ 

Weder Frau Amelie nod) ihre Töch- 
ter veritanden diefen Verwandtichafts: 
arad, Fräulein Janina lächelte jogar 
etwas ironiih. Frau Korſchewsla be 


merkte es und ſagte mit Betonung: 


„Faſt der ganze Landadel iſt unter— 
einander verwandt.” 

Frau Mbele unterbrüdte ibren 
Verger über diefe Anfpieluna um jo 
mebr, ala ihre Gedanken mit anderen 
Dingen beichäftiat waren: wenn nam 
lich der Fürft nicht bald füme, wür 
den die Fafanen verderben. 

in diefem Augenblid trat der Fürft 

Fin junger, ftattlicher 
ausgeprägten Geficht?- 
das alte Gejchlecht ver 


mit 
die 


Mann 
zügen, 
rieten. 

Die Damen erhoben jich fchnell zur 
Begrüßung, der Hausherr drüdte dem 
Fürften herzlich bie Hand, die anderen 
Herren lächelten liebenawürbia. Bald 
darauf begab man fich nad) dem hell= 
erleuchteten Speifefaal, auf defien ge— 
fchnigten, jchweren Möbeln das Silber 
fchillerte.. Einen Auaenblid fiodte das 
Geipräh, man hörte nur das Gerafjel 
bon Tellern und Mefjern und Gabeln. 
Aber als die Diener den Marfala in 
die Heinen Weingläfer aofien, begann 
ber Fürft ein Gefprädh mit der Ge 
wandtheit und Uingeziwungenbheit eines 
Menichen, der in der Almojphäre des 
Salons arok geworben war. Er fprad) 
bon der letten Jagd beim Grafen M., 
bon der Heirat der Baroneffe 3., und 
die Unterhaltung drehte fich fehr bald 
um den Klatfch aus den „aeipektoli 
fchen Kreiien, die für Die Damen von 
unausjprechlichem Reiz waren. 

„Mon prinee“, unterbrah die 
Hauäherrin, „ib made Sie auf ein 
fpeziell für fie beflimmtes Gericht auf: 
merffjam.... polnifche Klöfchen.“ 

Oh, die ejfe ich mit Leidenfchaft.” 

„Und Sie vertragen das?” fragte 
ber ftonful balb erftaunt, halb neidiſch. 

Der Fürſt lachte und legte ſich als 
Antwort einen vollen Teller auf. 

Auch Marwinski ſah mit neidiſchen 
Blichen hin und wollte ebenfalls von 
dem köſtlichen Gericht nehmen, aber 
Frau Helene rief laut über den Tiſch: 
„Konftantin, id bitte Dih! Nimm 
nicht davon! Du wirft franf werben! 
Das ift nichts für Deinen Magen.” 

MWehmütia job Marwinsti den 
Zeller beifeite. 

Gute Stimmung fam über Die 
Tafelgenofjen, die quten Speifen und 
tarten Weine taten ihre Wirkung, die 
Stimmen wurden immer lauter. Fl. 
Sanina nedte den Fürften mit einer 


Sübfche drei 


Sets, mit ipaniibem Yeder über 


für den März Berfauf zu 
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ſtark lonftruirler Stablrahmen, ölgebärten. 


agarantir März Kreis 


„Mam Felle, Lili”, die erft unlänaft aus 
Paris gefommen war und fich der be 
fonderen Gunft des jungen Herrn er 
freute. 

Nah dem Obit wurden Spülaläjer 
gereicht. Nachdem Herr \rbera Mund 
und Hände jehr laut und aewifienhaft 
gewaſchen hatte, aab Frau Amelie das 
Zeichen zum Aufbrud). 

„sh aebe Ihnen 
Durchlaucht“, ſagte 
Zunge ſchnalzend, „extrafein! Die— 
ſelbe Sorte hat Bismarck geraucht. 
Ich betomme ſie von Bleichröder.“ 

Von dem Antlitz des Fürſten war 
der Ausdruck ehrlicher Offenheit ge— 
ſchwunden. Es ſchien, als hätte er 
von ſeiner Ungezwungenheit etwas 
eingebüßt; indem er die Hand des 
Direktors drückte, ſagte er zu ihm mit 
unſicherer Stimme: 

„Herr Direktor, 
liegen.” 

Der Bantier ihn mit feinen 
aläfernen Augen an und wußte jofort, 
baß der Fürft ihn um etwas bitten 
würde. Beunrubiat jagte er mit er- 
jwungenem Lächeln: 


eine Zigarre, 
Irberg, mit der 


ein kleines An 


r 
. 
ah 


„Aber Durchlaucht, ich ſſehe ſtets zu 


Ihren Dienſten. Doch laſſen wir 
heute die Geſchäfte, kommen Sie mor— 
gen in mein Kontor. Wie ſchmeckt die 
Zigarre, gut?“ 

Aber der Fürſt ließ ſich nicht irre— 
führen. 

„Wertefter Direktor, nur 
Morte. Sie müffen mich retten, fonit 
bin ich verloren.“ 

Srbera wurde ernit und lieh feinen 
zeritreuten Blid im Salon umher— 
ſchweifen. 

„Sie dürfen fich auf mich verlafien, 
Durdlaudt.... Herr Konful! Nicht 
diefen Kognat! | Gntichuldigen Sie 
mich, bitte, ich will den Dienern nur 
Dispofitionen erteilen.“ 

Er entjchlüpfte gewandt, während 
der SFürft wieder’ von jungen Damen 
umringt wurde. ber er verlor nod) 
nicht die Hoffnung. Indem er ein- 
filbig antwortete, fuchte er mit den 
Bliden Frau rbera, die bereits in 
ihrem Seſſel ſaß. 

„Entſchuldigen Sie, meine Damen, 
ich habe der Frau Direltor ein Wört— 
chen zu ſagen!“.. 

Er näherte fich ihr, nahm 
einem ITaburett Plaß und füßte ihre 
Hand. 

„sch komme bier zu meiner wahren 
rreumdin“, begann er, „einer bon 
jenen jeltenen“ 

„Dh, Sie haben recht”, 
Frau Ixberg ſentimental. 

„Sie glauben nicht, wie ſchwer es 
mir fällt, um etwas zu bitten. ber 
zu Ihnen habe ich jo viel Vertrauen. 
Sie haben Einfluß auf |hren Mann, 
reden Gie ihm zu, mich zu retten. 
Ralkowo, unſer Landſitz, ſoll verfauft 
werden. Morgen findet die Verſleige 
rung ſlatt. 8. habe keinen Pfennig 
für die Rate. 3 Neft meiner Ahnen 
wird an A "Menfehen übergehen. 
Das bedeutet für mich einen volljtändi: 
gen Ruin, denn das Ganze wird für 
ein Butterbrot verkauft.“ 

ralı Yrberg war tief gerührt. Sie 
hob ihe Epibentafchentuh zu den 
Augen und drüdte inniqlich die Hand 
bes TFürften, der unter dem Gindrud 
feiner eigenen Worte echte Tränen in 
den Augen halte, Xrberg trat gerade 
in den Salon. 

„Herr Direktor, ein Wörtchen!“ 
ber Fürft laut. 

Der Bantier Tonnte nicht tun, 


unterbrach 


rief 


als 
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Dieſer Colonial Platform, 6 Fuß Auszieh— 
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weich, gar 


zwei 


auf | 


ob er nichts hörte. Er näherte Yäherte fich | fehmud 
dem Seſſel, in dem feine Gattin jaß, 
und jofort padte ihn der Fürft beim 
Urn und Jette ihn neben ich. 


„Herr Direktor, reiten Sie mid! 
‘ch brauche zehntaufend Rubel, um 
den \ Vertauf unſerer Beſitzung zu ver— 
hindern; Sie übernehmen eine Hypo— 
thek.“ 

Was iſt denn eine ſolche Hnpothet 
wert“ 

„Sie hat fhon ihren Wert. 
Uebrigens werde ich bei der erſten Erb⸗ 
ſchaft alles bezahlen. Graf Adam, 
mein Onkel, iſt ſchwerkrank.“ 


„Es geht ihm bedeutend beſſer.“ 

Frau Ixberg warf ihrem Gatten 
einen träumeriſch flehenden Blick zu. 

„Michel!“ 

Der Bankier atmete tief. 

„Aber warum denn aleih zehn- 
taufend? Die Rate beträgt doch nicht 
jo viel!“ 

„Ich 
zahlen.“ 

„Können 
treffen?“ 

‚sch zahle alles, wozu ich mich ver=- 
pflichtet habe“, ermiderte ber Fürjt 
ſtolz. 

Ein ſteptiſches Lächeln umſpielte 
Irbergs Mund, aber im Grunde 
imponirte ihm dieſer Hochmut. 

„Michel!“ bat die Gattin wieder. 


„Bitte, kommen Sie in mein Zim— 
mer, Durchtlaucht“, ſeufzte der Ban— 
tier. „Es gibt kein Opfer, das man 
ſeinen Freunden zuliebe nicht brächte.“ 

Nach wenigen Minuten zeigte der 
Fürſt ſich wieder im Salon. Sein 
Geſicht ſtrahlte vor Freude, die er nicht 
zu verbergen ſuchte. Elaſtiſchen 
Schrittes näherte er ſich der Herrin 
des Hauſes und flüſterte, ihre Hand 
küſſend, mit ungeheuchelter Dankbar— 
feit: 

„Sie find ein Engel. 
engel!” 

„Aber Sie wollen uns doch nicht 
ſchon berlaffen, Durchlaucht?“ 

„Gnädige Frau, ich muß! Ich 
möchte meinen Anwalt ſofort benach— 
richtigen. Ach, gnädige Frau, es iſt, 
als wäre mir ein Stein vom Herzen 
gefallen!“ 

Tatſächlich fühlte er ſich jetzt leicht 
und glücklich, die ſchwere Atmoſphäre 
dieſes Salons erſchien ihm — Er 
wollte friſche Luft ſchöpfen; es ſchien 
ihm, als hätte er ſchwer — und 
wirklich ſeine Ruhe verdient. Er ver— 
abſchiedete ſich ſchnell von allen und 
verſchwand.. 

Als der Bankier ins Rauchzimmer 
gina, wo bie Herren ihn am Karten= 
tif erwarteten, konnte er fich nicht 
enthalten, feiner Gattin zuzuflüftern: 

„Das maren teure Klöfchen.“ 

-. — 


babe Wucherzinfen zu be- 


Sie feine Bereinbarung 


Mein Shut: 


Von morgen an wird fidh die Geichäfts- 
ftelle der „Sonntagpojt“ in dem Gebäude 
Nr. 225 Welt Wafhington Str, 
zwiichen Fifth Ave. und Franklin Etr,, 
befinden. Ferniprechnummer wie biöher: 
Main 1498, 


— —— — — 


Stockwerke zu vertaufen. 


Aus Paris wird geſchrieben: Im 
Pariſer Champs-de-Mars-Viertel 
wächſt ein Neubau ſeiner Fertigſtellung 
entgegen, der eine Beſonderheit für 
ſich in Anſpruch nehmen kann. Nicht 
im Aeußern; es iſt ein Bau wie viele 
andere, in Sandſtein, mit Balkonen 
und undurchdachtem Slulpturen⸗ 


= 


Ihmud. Das Befondere an ihm ift, 
daß er, obmohl Etagenhaus, nicht 
Miethaus fein wird. in der Tat wird 
hier zum erſten Male in Baris ein 
Prinzip durchgeführt werben, das, ie 
man jagt, in der Probinz, in den Be: 
zirten von Lyon und Grea>ble, fchon 
mit Erfolg perwirklicht ift: die einzel⸗ 
nen Stockwerke werden nicht vermietet, 
ſondern — verkauft. Der Grundge— 
danke, aus dem dieſe Idee geboten 
wurde, oder doch geboren ſein könnte, 
iſt volkswirtſchaftlich nicht unintereſ— 
ſant, und ſeine Folgerungen könnten 
von ſozialer Bedeutung ſein. Einmal 
durch die Feſtigung der Familien mit— 
tels „Grundbeſitzes“. (Das Wort paßt 
hier nicht ganz und iſt „beffer dur 
Mohnbelit zu erfegen.) Ferner durch 
Einſchränkung der Mietfpekulation, 
deren Unzuträglichkeiten in diefer Zeit 
der Mietzinsfteigerungen recht deutlich 
find. Damit würden andere Borteile 
eng zufammenbängen, die nicht zur un- 
terſchätzen ſind. Aber — das Aber 
kommt immer nach — einmal würde 
eine Entwicklung in dieſer Richtung 
andern, vielleicht erfreulicheren Beſtre— 
bungen, die eine Zentraliſirung des 
öffentlichenLebens, verbunden mit einer 
Dezentraliſirung des Familienlebens, 
im Auge haben, die, wie die Garten— 
ftabtaefellfchaften, die MWohnungäge- 
nofjenichaften und andere, im Sinne 
ber Bodenreform arbeiten, entgegen 
wirken, indem fie an Gtelle des 
„Srundbefites“ ba Kompromiß 
„Wohnbeiit” jebt. Zweitens würden 
wahrſcheinlich iche Stodiwerfhefiker 
öffentliche und private Verwaltungs: 
ſchwierigkeiten hervorrufen, die viel— 
leicht nicht ſo einfach zu beſeitigen ſind 
und eine Intereſſengemeinſchaft ver⸗ 
langen, die kaum eine Eigenſchaft des 
modernen Menſchen, vor allem nicht 
des Großſtädters, iſt. Drittens aber 
iſt dieſer Großſtädter — und welcher 
mehr als der Pariſer? — ein ſo einge— 
fleiſchter Nomade, daß er ſchwer für 
den Gedanken zu gewinnen ſein wird, 
ſich kapitaliſtiſch in einem Stockwerk 
feſtzulegen. Und, auf dieſe Weiſe, was 
würde es geben, wenn nun der Etagen 
beſitzer wieder zum Vermieter wird 
und plößlih, » Hndra, ftatt eines miet: 
zinsfteigernden Ciagentiimers zehn am 
Merk wären? Man kann von der an 
deren Seite viel hierauf erwidern, und 
gerade an Hand der Bedenken den er 
teherifchen Wert des neuen Syſtems 
behaupten. Aber — aber —— ih bin 
Steptifer, fomohl was den Wert, nie 
mas die Möglichkeit betrifft. Beides 
Toll ſich ſchon erwieſen haben, ſagt 
man, in der Provinz. Vielleicht. Aber 
— und mit dieſem wiederholien Aber 
endige ich, als Nichtfachmann und 
Skeptiker. 


unſer Curedea Appo⸗ 
rat hält jeden Bruch ohne 
Schmerzen. Sehr einfah 3m 
banbhaben und bauerhaft. 

Wir fabrigiren alle Sorien 
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(Eh de „Sonntagpoit“.) 
Kurse Geſchichten. 


Rotpourri von A.vert Weiße, 


CI 
Da: Marmorher;. 
Ein dramatijcher Unfug. 

Ein Belannter, der ein eifriger Be: 
ſucher der engliſchen Vaudeville-Thea— 
ter iſt, forderte mich neulich auf, ihn zu 
einer Matinee-Vorſtellung in einem 
dieſer Muſenſtälle äußerſt zweifelhaf— 
ter Güte zu begleiten. Ich ſträubte 
mich entſchieden, ſeinem Wunſche nach— 
zukommen, und erklärte ihm, daß ich.— 
wie es leider bei vielen Deutſchen der 
Fall ſei, an einer böſen Geſchmacksver⸗ 
irrung leiden müßte, wenn ich engliſche 
Vaudeville-Vorſtellungen beſuchen 
ſollte, ſo lange ein gutes, deutſches 
Theater im Dorf ſei. Von der treff— 
lichen Geſellſchaft, die zur Zeit im 
Buſh Temple ſpielt, bekäme ich gute 
und wohlſchmeckende geiſtige Nahrung, 
an der ich mich ſchon in meiner Jugend 
in Deutſchland gelabt, und die mir jetzt 
im Alter und in der Fremde womöglich 
noch beſſer mundete, vorgeſetzt; in den 
engliſchen Vaudeville-Theatern dagegen 
würde mir ein Miſchmaſch von Blöd— 
ſinn aufgetiſcht, der teils mit widerlich— 
ſüßer melodramatiſcher Sauce über— 
goſſen, teils mit ſtarklem, die Sinnlich— 
feıt reizenden Gapenne: Pfeffer über: 
iwürzt fe. Das wäre nichts für mich; 
ich zöge echte, deutihe Hausmannstoft 
vor. 

Mein Verſucher ließ aber nicht locker. 

„Machen Sie doch einmal mir zu 
Gefallen eine Ausnahme“, bat er, „und 
kommen Sie mit mir heute in eine 
ſolche Matinee-Vorſtellung. Unter an— 
dern intereſſanten Programmnummern 
wird auch ein ganz famoſes Stück ge— 
geben, das ich bereits dreimal geſehen 
habe.“ 

„Nun, dann ſollten Sie es nachge— 
rade auswendig können und bereits 
davon frank geworden fein“, fcherzte 
ih. „Wie beiitelt fi) denn das Mei: 
ſterwerk dramatiſcher Kunſt, da3 eine 
ſo große Anziehungskraft auf Sie 
ausübt?“ 

„Das Marmorherz,“ eine Parodie 
auf die neuzeitliche Liebestragödie“, er— 
widerte er. „Sie müſſen ſich dieſe No— 
vpität anſehen, ſie iſt zum Totlachen.“ 

„Mag ſein; indeſſen kann der Autor 
mit einer ſolchen Novität eigentlich 
nicht bezweckt haben, das Lachbedürfniß 
des Publikums zufrieden zu ſtellen. 
Dafür ſorgen ſchon die noch nicht pa— 
rodirten Original-Trauerſpiele. Denn 
dieſe ſind meiſtenteils ſchon ſo gebaut, 
daß ein eingefleiſchter Peſſimiſt dar 
iiber lachen muß. Konſequenter Weiſe 
lann er mit einer Parodie auf eine 
ſolche lächerliche Tragödie nur auf 
einen „Weinerfolg“ beim Publikum 
ſpekulirt haben.“ 

„Ob ſie darüber lachen oder weinen 
müſſen, gleichviel, Sie werden auf ihre 
Koſten kommen“, 
führer; und da er mir zwei Tickets für 
die beſten Sitze im Orcheſter vor Augen 


‘ 


und ainq mit ihm. 


Finerfeit3 um zu zeigen, wa& das | 


„tunitfinnige” amerifanifhe Publitum 


— .. Pr. 
ich bieten laßt, andernterl® zum Nut | 
und Frommen deö werten Leiers, der | 


in Gefahr geraten fönnte, mie ich, von 


Menichen zu einer folhen Vorſtellung 
verfchleppt zu werden und vielleicht da 
durch eines 
im beutfchen Theater verluftia zu ae 
ben, gebe ich den Anhalt des Stüdes 
wieder, wenn’? mir auch — in dielem 
Falle iit die jo oft aebrauchte Phrale 
ausnahmsweiſe einmal teine leere 
Phrafe — auch recht Tchrer fallt. ch 
habe deshalb das „Marmorherz” zu 


fammengehämmert und den breiaftigen | 


Infinn in eine einziae furze Szene bin 
eingepreßt. Niemand ivird mir des 


halb einen Vorwurf machen, jondern | 


Sedermann wird mir Dant willen, 
daß ih damit genug fein laffe des 
grauſamen Spieles. 
* * 
Perſonen: 
Eugen Fox, ein verzweifelter Lieb— 
haber. 
Arabella Marbleheart, eine grauſame 
Kotette. 
Jane, eine Dienerin der Dame. 
Drt: Barlor einer vornehmen Pilla. 


Jane (bringt auf einem filbernen 
Prajenttrteller ihrer Gebieterin, bie in 
einem Buche Iieit, eine Viſitenkarte. 


Arabella (wirft die Karte mit glei): | 


atltigem, gelanaweiltem Geſichtsaus— 
drud auf den Tifch);s Der Herr joll 
warten! 

Jane: Verzeihung! Mr. Eugen For 
Icheint es fehr eilig zu haben. Er ift 
iehr aufgeregt und wäre zu ihnen ohne 
weiteres eingedrungen, wenn ich ihm 
nicht den Weg verlegt und ihm mitge- 
teilt Hätte, daß Sie pon jet ab feinen 
Befucher — ihn nicht ausgenommen — 
empfangen, den ich nicht zupor ange: 
meldet habe. 

Arabella: Du haft Recht daran ge- 
tan, Jane, Lab ihn warten. Ich 
will noh das Schlußfapitel Diejes 
höchit intereffanten franzöfilchen Sit- 
tenromana zu Ende lejen. 

Jane: Sch erlaube mir, Sie nod)- 
mal? darauf aufmerffam zu maden, 
dak der Herr es fehr eilig zu haben 
Theint. Er lauft im WVorzimmer in 
fieberhafter Uinrube auf und ab. 

Arabella (äraerlih): Laß ihn doch! 
Soll ih etiwa feinetiwegen meine Lef: 
türe unterbrechen? Aber mit! Xc 


I ner haben 
ı und Männer 


dränate mein Ver: | 


wirklichen Kunitgenufies | 


ten mußte. 


wie ich dafür 


Sie 
Menſch begreifen, daß ich dabei eines 
männlichen Eskoris bedurfte. 


| 
| 
| 
| jich duldeten, weil Sie feine Dienfte bei 
| 
| 


| 
| 
Arabella: Wie kann 


7 


werde, wie ich Dir gefagt habe, meinen 


| 
| Roman beendigen und Dir erft dann 
[a Zeichen aeben, daß Du den Be 
| fucher hereinlaffen folft. (Recht laut 
| fo daß der im Borzimmer Wartend 
| ihre Worte Kören fol): Mittlermweilı 
| tannft Du ikn, wenn er Dich dauert 
| in angenehmer Weife unterhalten. Du 
| verjtehit es ix ebenfo qut, Dich galan 
| ten Gentlemen angenehm zu machen 
| wie ber galante Gentleman draußen 
| e8 Ios hat, Zofen und Kindermäbcher 
| zu pouffiren. 
| Jane (im Abgeben für fih): Der 
arme Junge muß aber bei meiner Gnä: 
| digen gründlich in Ungnade gefallen 


ı fein, wenn fie ihn mir wie einen ab» | 


| aetragenen Handichuh überläßt. Na, 
es iſt ja nicht der Erfte, und wird wohl 
| auch nicht der Lebte fein. Ihe more, 
the merrier! (XIb.) 

Arabella (allein, leat da? Buch bei» 
feite): Mit diefem Eugen muß ich fur= 
zen Prozeß machen. Treo oder viels 
mehr wegen feiner läppifchen Senti- 
mentalität iit er der aufrichtigfte und 

| daber bei dem jehiaen Stand der Dinae 
der aefährlichfte meiner Liebbaber. Er 
wäre fähta, mir jeßt das Epiel zu ver= 
derben, bei dem ih Millionen zu ae: 
| mwinnen hoffe. Da beißt ed, ihn ab» 
Ihütteln — io rüdiichtslos und grau— 
ſam abichütteln, dak ihm nicht nur 
die Liebe, jondern auch Geben und 
Hören veraebt. Meine nbeter be: 
haupten ja immer, baf ich meinem Bas 
tersnamen Ehre made und ein Herz 
von Marmor befite. AI diefen will 
ih bemeilen, dab fie Redt haben, 
(Klinaelt.) 

Eugen tritt ein und will Arabellas 
Hand ergreifen. Sie zieht diefelbe mit 
einer unmillicen Gebärde zrüd; er fallt 
por ihr auf die finiee. „Ieuerjte Ara= 
bella, Yicht meiner Augen! Ancebetete 
meines Herzen&!” 

Arabella (Ipöttifh): Mein 
echauffiren Eie fih doc nicht 
ruiniren Sie nicht Ihre beite Sonn= 
tagähofe. Steben Sie auf! Gie ma» 
chen fi in meinen Augen durch ſolche 
Mäbchen unjäglich lächerlich. 

Eugen (leidvenihaftlih): Zu Ahren 
Füßen mill ich liegen bleiben, bis Gie 
mich erhört haben. Arabella, Sie wij- 
ſen, daß ich Sie ſchon ſeit Langem 
liebe. 

Arabella (troden): Ich müßte blind 
und taub geweſen ſein, wenn ich das 
nicht an Ihren Aufdringlichkeiten ge— 
merkt hätte. 

Eugen (nicht aus dem Konzept kom— 
mend und fortfahrend): Mit einer 
Liebe, die fo weit und fo tief it, wie 
das uneraründliche Weltmer. Män 

vor mir ein Weib aeliebt, 
werden nach mir ein 
Meib lieben, aber fein. MWeib fann und 
wird je bon einem Manne jo aeltebt 
werden, wie Sie pon dem Stlapen, der 
hier zu Ihren Fühen Iieat und den 


Herr, 
und 


Saum Ihres Gewandes küßt. 
Das Küſſen 
iſt eine 


Arabella (ſpöttiſch): 
der Borte an meinem Kleide 
ebenſo überflüſſige, zweckloſe Uebung, 


Ber - | wie das Rutichen auf den Sinieen bot 
hielt, gab ich meinen Wiberftand auf | mir 


Fugen: Arabella, jeien Sie nicht 
araufam. Haben Cie nicht Schon im 
Sommer mir unzmeibeutige Bemeife 
Xhrer Gunit aegeben? Wie oft haben 


wir, zulammen luftiwandelnd, für die 


: — Schönheiten der Natur geſchwärmt! 
einem guten Bekannten und ſchlechten = 


Arabella: Das mag fich Schon fo 
verhalten haben. Sie willen, 
in diefem Eomıner nicht an die 
ganaen. 

Euaen: Und haben Sie in der lebten 
Zeit mich nicht aanz bejonders freund 
ih und liebepoll behandelt, jo daß, die 
freudige Hoffnuna, Sie würden meine 


Ser at 


| unabläfligen Liebesmwerbunaen erbören 


und die Meine werden, in meine Seele 
einziehen und Wurzel jchlagen mußte? 
Arabella: Allerdinas, der Fall man 


| To liegen. Indeffen haben Sie anfchei 


nend beit der Beurteilung meines 
„teundlichen und liebevollen Nerbal 
ten®” den Umitand nicht berüdfichtiat, 
| daß ich wie im lebten Sommer auf die 

Reife nach der See, in diefem Winter 

auf den Aufenthalt im Süden verzich: 
Den einzigen mageren Er. 
laß, den eine iebensluftige junge Dame 


Chicago finden fonnte, war der Beiuch 
pon Konzerten, Theatern, Bällen uim. 
werden doch alä veritänbiaer 


Das iſt 
ja ſelbſtverſtändlich.“ 

Eugen (aufſpringend): Ich war alſo 
nur das notwendige Uebel, der Schlep— 
penträger, den Sie um ſich und hinter 


Ihren Vergnügungen 
tonnten! 

Arabella: Ich glaube, Sie haben mit 
dieſer Auffaſſung der Sachlage unge— 
fahr das Richtige getroffen... 

Eugen: Unerbört! Noch nie ift die 
wahre Liebe eines Mannes von einem 
Weibe ſo ſchändlich zu ihren jelbftfüch- 
tigen Smeden mißbraudht morben! 
Arabella, jet kann ich auch alauben, 


nicht entbehren 


daß das jchredliche Gerücht wahr ift. 
Als mir dasfelbe aeftern zu Obren 
tam, nahm ich mir vor, den Verbreiter 
ausfindiq zu machen, um ihm die ber: 
leumderifhe Zunge aus dem verloge- 
nen Rachen zu reißen... aber jebt... 
jebt... jebt... (bleibt fteden). 
man fi nur 
um eines bloßen „On dit3“ jo furcht- 
bar aufregen? 

Fugen: Ein bloßes „On=bit? (Er: 
freut.) Dann tft es alfo nicht wahr? 

Arabella: Ya, von welhem Gerüchte 
fpredhen Sie denn eigentlich 


ih bin | 


in dem langweiligen | 


| Mr. Hopkins 


Chicago, Sonntag, den 1, Mär; 1914, 


Eugen: Man muntelt in der Gejell: 
haft, daß Sie mir den Laufpaf geben 
‚ollen, um das SHindernif zu befeiti- 
en, das hrem intimeren Umgange 
ait bem, als alter Don Juan befann 
en Millionär Hopkins im Weae jteht; 
a, man will jogar wifjen, daß Sie in 
em Ehbejcheidungsprozefje, den Mrs. 
Jopfins gegen ihren Mann angeitrenat 
yat, alsCorrejpondentin genannt find? 
Beim allmädhtigen Gott beichwöre ich 
Sie, jagen Sie... 

Urabella: Bor allen Dingen muß 
ih Sie erfuden, nit fo laut zu 
ichreien! Sie ftören jonit das Mit: 
tagsichläfchen meines fühen, lieben 
„Schnaugzer!.“ 

Eugen: Graufame! Wie fönnen Sie 
in dem Augenblide, in dem ich aus 
Ihrem Munde die Enticheidung über 
Leben und Tod erwarte, an Jhren 
Schofhund denten? Ya, Arabella, mit 
der Beitätiqung bed Gerüchts fällen 
Sie mein Todedurteil; mit dem Be: 
treiten desjelben machen Sie mich zum 
Glüdlichiten aller Sterblihen! Spre: 
chen Sie! ch erwarte mein lIrteil! 

Arabella: Wenn dieje, nur mid an: 
gehenden Angelegenheiten Gie fo eb» 
baft intereffiren, warum wenden ©ie 
fih nicht um Auskunft an die immer 
aut informirten „Societn-Redaltricen“ 
der gelben Zeitungen; oder warum en 
aaairen Sie nicht Geheimpoliziiten, bie 
für Sie Nahforfhungen über etwa 
swiihen Mr. Hopkins und mir beite: 
bende Beziehungen anſtellen ſollen. Ich 
ſelbſt lehne es auf's entichiedenitesab, 
mich von Ihnen in diefer Sache inter: 
viewen zu laſſen. 

Eugen: Dieſe Weigerung legt bered 
teres Zeugniß für Ihre Schuld ab, als 
es das umfaſſendſie Geſtändniß tun 
fönnte! 

Arabella: ch habe kein ntereffe, 
diefer Auffaffung zu widerſprechen; 
möchte Sie aber, falld Sie aanz un» 
nötiger Weiſe Ihren Beſuch noch län— 
ger ausdehnen wollen, nochmals bit 
ten, nicht ſo zu brüllen. 

Eugen (tnirſchend): Ich werde auf 
dieſer Welt nicht mehr brüllen. Ich 
werde Ihr Schnauzerl in ſeinem Mit 
tagsſchläfchen und Sie in Ihren Lie— 
besaffären nicht mehr ſtören, auch mei—⸗ 
nen Beſuch abbrechen, und zwar ſehr 
plötzlich. (Er zieht einen Revolver 
aus der Hüftentaſche) Kennen Sie 
dieſe Waffe? 

Arabella (lebhaft): O ja, das iſt ein 
Revolver, wie ich einen bei mir führte, 
als ich im vorigen Jahre eine „Slum— 
ming Party“ junger Damen durch den 
„Roten Licht Diſtrikt“ führte. Schießt 
das Ding aber auch? 

Eugen (düſter): 
trifft ſogar! Ich 


Ja, es ſchießt und 
werde Sie davon 
überzeugen, wenn Sie mir nicht in 
dieſer Minute bei Allem, was Ihnen 
heilig iſt, zuſchwören, daß Sie Ihre 
Beziehungen zu Mr, Hoptins und 
allen etwaigen anderen Xiebbabern 
abbrechen und die Meine werden!— 

Arabella; Mein Freund, ich jchwore 
niemals, denn ih bin fjromm und 
fürhte mid vor Der Sünde, und 
Schwören ift nad den Geboten der 
Bibel eine Sünde, aan; bejonders, 
wenn man jchon beim Ablegen des 
Schwures die feite Abjicht hat, ihm 
nicht zu halten. Und die würde ıch ba 
ben, denn ich werde, fo lange Mt. 
Hopkins no im Ehejoh jchmadhtet, 
mit ihm techtelmechteln und, wenn er 
aefchieden it, ihn heiraten. lebrigens 
ipielen Sie die Rolle des abgemwim 
melten Liebhabers, der aus Verzweif 
lung Selbſtmord begehen will, herzlich 
ſchlecht. ... 

Eugen (ſetzt den Revolber an die 
Stirn.) 

Arabella (abend): So! Die Pole 
gefällt mir fchon beffer.... Nun drü 
den Sie aber aub ab... .(ipöttiich), 
der Schießprügel iſt ja doch nicht ae 
laden! 

Eugen: Er ift geladen (jhiegt—im 
Zufammenbreden): Diefer Schuß 
aus dem „ungeladenen“ Revolver joll 
Dir, faliher Schlange, bis zu Deiner 
Sterbesjtunde in den Obren miber: 
ballen. (Stirbt.) 

Arabella (taumelt, einer Ohnmacht 
nahe, in einen Urmjeljel; fteht im 
nächjiten Augenblid gefaßt und rubig 
wieder auf): Wir Weiber jind bod 
ihmwace Geihöpfe! Statt darüber zu 
jubiliten, daß dieler alberne Ged die 
Barriere, die ziwiicdhen mir und bem 
mit feinen Millionen 
ftand, niedergerijjen hat, hätte beinahe 
nicht viel gefehlt, daß ich por Schred 
über feinen mir jebr a propos fom:- 
menden Tod in Ohnmacht gefallen 
wäre! Lächerlich! Wo bleibt da die 
Konſequenz? 

Jane (kommt in großer Aufregung 
ins Zimmer geſtürzt): Um Gotteswil— 
len, was iſt hier geſchehen? Ich hörte 
einen Schuß.... 

Arabella (weiſt ſchweigend auf die 
Leiche.) 

Jane (mit allen Zeichen des Schre— 
dens): Iſt er tot, der arme Herr?! — 

Arabella (rubia): Dem Anfcheine 
nad, ja, doch wird erit noch der Poli: 
zetarzt beziv. der Skoronersarzt den 
Tod zu konjtatiren haben! ch werbe 
die Behörden telephonifch benadhrichti- 
gen! 

Jane (jammernd): Ob, Gott! Ob, 
Gott! Ob, Gott! Sehen Sie nur, Mih 
Arabella, wie das Blut aus der To— 
deöwunde träufelt?!— 

Arabella: Laß das nuplofe Klagen 
und Heulen und macht dich fofort ba 
ran, den Fußboden von der Blutlache 
zu fäubern.... 

Jane: Ych kann es nicht tun, ich 


tann es nicht tun, mir graut vor dem 
raudenden Blute!.... 

Arabella: So werde ich die Arbeit 
felbit tun, du Zimperliefe! Geh’ und 
bol’ mir das nötige Zeug zum Auf: 
wajchen des Blutes.... 

Jane (heulend — ab.) 

Krabella (für fih): Das foll mir 
eine Warnung fein, nochmals einen 
verzweifelten Liebhaber in meinen 
Barlor zu laffen.— Wenn folh’ ein 
Narr fi durhaus vor meinen Augen 
das Leben nehmen will, fo foll er die 
fe Geihäft vor meinem Fyeniter auf 
der Strahe beioraen. 

(Borbang.) 
cl. 
Bartein „Bluff.” 

Kann ein Straßenbahn-Kondukieur, 
ber nicht im Stande ift, einen „Jiwei 
Dollarſchein zu wechſeln, einem Fahr 
gaſt das richtige Kleingeld aus einer 
Fünf Dollar: Note herausgeben? Sie 
werben tmahricheinlih, lieber Leier, 
wenn Ahnen jemand mit diefer Frage 
unberjebens unter die "uaen jprinat, 
mit dem Stopfe fchütteln. Aber es acht! 
Ih habe das anicheinend unmögliche 
Aunititüd mit eigenen Augen voll 
bringen fehen! 

Als ih neulich in eine Clark Str. 
Gar einitieq und dem Hondufteur mei 
nen Obolus einbändigte, war berjelbe 
gerade mit dem Nachzählen ber bereits 
bereinnahmten Nidel beichäftiat. Fa 
waren ibrer nicht viele. „Wie viel be 
träat denn der aanzıe „Schieria” ?” 
fibelte ich ihn. 

„45 Cents” 
nem Geufjer. 

63 fam mir fo vor, als ob er mit 
biefem Seufzer feinem Bedauern iiber 
das ichlehte Geichäft, dah die Stra 
senbabnen auaenblidlich machen, Aus: 
drud aeben mollte. ch rröltete ihn 
damit, Jah +8 in diefer Zeit der fchiwe 
ren Not aanz ratürlich jei, wenn aud) 
die Straßenbahn: Magnaten wie an: 
dere Yeute am Hungertuche naaen und 
die Zähne in die Wand fchlagen müß 
ten. Meine troftreichen Worte jchienen 
wirklich ihren Zmwed erreicht zu haben. 

„Wenn’3 man To märe!” meinte er 
mit füh-faurem Lächeln, „bann wür— 
ben die Herren endlich einmal einjehen 
lernen, welch” ein erbärmliches Leben 
ihre Angeftellten bei den ihnen aezahl 
ten SHungerlöbnen führen müſſen! 
Doh ala ich dad Geld vorher zählte, 
babe ich weder an die jchlechten Ge 
ihäfte der Gefellfhaft noch an unfere 
ſchlechten Löhne gedacht, ſondern mich 
darüber geärgert, daß ich mir heute 
früh nicht mehr Wechſelgeld von der 
Office habe geben laſſen. . . Hoffentlich 
fommt fein Fahrgaſt, dem ich eine 
Zweidollars⸗Bill wechſeln ſoll! — Na, 
und wenn, ich werde mir ſchon zu bel 
fen willen!“ 

Man Toll den Yeufel nicht an bie 
Mand malen, oanz beionbers 
wenn man ein Gtrahenbahner ill, 
denn bei feinem Gefchäft treibt der 
Teufel faft ebenio gerne und ebenio 
oft fein Epiel, wie bei dem de3Schers, 
und man Tönnte mit demielben Rechte 
bon einem Gtraßenbahner: wie von 
einem Geberteufel fprehen. Doc die 
jes am Rande! An der näditen (Fde 
ftieg ein alter bebrillter und, mie eä 
mir fchten, fchwerreicher Herr auf Die 
Platform. ch jab namlich, daß, als 
er fein Bortemonnaie öffnete und bar 
aus dem Konbufteur einesiweibollar: 
Bill aab, noch eine Fünfbollars:Bill 
ſteckte. 

Haben Sie lkein kleineres 
fraate der Schaffner ben 
menden Fahrgaſt. 

„sh bebaure, die Bill nicht mech 
feln zu lönnen!“ 

„Da hört ja Alles auf!‘ 
der Andere. 


antwortete er mit ei 


Geld?” 
hinzutom 


“ 


empörte fich 
„Es iſt fchon eine Schan 
de, daß Ihr Schaffner das Recht habt, 
eine arößere als eine Zweidollars-Bill 
zurüdzumeiien, und nun verfuchen Sie 
e3 joaar mit einer Zmweibollard-Bill. .. 
Das ift geaen die Anftruftion... Eie 
müllen... 

„Db,” unterbrach ihn der Konduk 
teur, „wenn Sie einen größeren, bei 
fpielämeife einen TFünfdollars Schein 
mir anzubieten hätten, wirbe ich bh 
nen febr gerne mit dem „Change“ auf 
warten!“ 

„Wollen Sie mich zum Narren ba: 
ben?“ jchrie der alte Herr eboft. — 

einmal eine 


— 
— 


„Wenn Sie no nicht 
Smeibollaränote, fo können Sie hoa) 
erit recht Feine Friüinfbollaränote med 
ſeln.“ 

„ya wohl, ih khann's,“ gab der 
Schaffner mit großer Beſtimmtheit 
zurüch. Ich wetie mit Ihnen um 
meinen ganzen Monaislohn, daß ich 
das Kunſtſtück fertig bringe.“ 

Ich will Ihnen Ihr ſauer verdien 
jes Geld nicht durch eine Wetie abneh— 
men,” meinte der Andere großſpurig. 
„aber immerhin will ich Ihnen doch 
Gelegenheit aeben, fich, ohne dak Sie 
dadurch einen finanziellen Verluft er- 
leiden, vor mir und diefem Herrn bier 
— damit meinte er mich — unfterblich 
zu blamiren. Alfo geben Sie mir mei- 
ne Smeibollaräbill zuriid und imedh- 
feln Sie diefe aröhere — notabene, 
wenn Sie das Unmögliche möglich ma— 
chen fönnen!“ 

„Mit Veranücen!“ erklärte der 
Straßendahner rubia. „Hier ift ei. 
zwei und ein halbes Dollar-Goldftid, 
zwei einzelne Dollarbill3 nnd neun 
Nidel, meine ganze biäherige Finnab- 
me bon heute, in „Change“. Macht 
mit dem Nidel für ihre „rare“ anfam- 
men fünf Dollars! GStimmt’3% 


| 


I nem Hochmut Belebrte 


„Es ftimmt!” eriwiderte der von fei | nen. Aber ein Fzlüftern der griechifchen 


fehr Eleinlaut 
und beichämt. 
der nächiten Strahenede. 

„Willen Sie, wer der Herr war?“ 


Er verlieh die Car an | 


fragte der, über’s ganze Geficht lachen: | 


de Schaffner. 
„Keine Ahnung!” 
„Das it ein Profeffor der Mathe: 


matit, veriteht fich, nur der höheren — | 


darum fällt es einem einfachen Stra: 
henbahner, wie mir, auch nicht jchwer, 
ihm eine Leftion 
die man im aemöhnlichen 
braucht, zu. geben!” 
Auch ich hatte etwas aelernt!... 
— Ende. — 
— — — 


Die Gefangenen von Burzi. 


Leben 


— — 


oöon Irma Schneider⸗Schönfeld 


Kein Menſch irgendeines bürger— 
lichen Siandes in Griechenland gäbe 
ſich dort freiwillig zu dem traurigſten 
aller Aemier her, dem des Scharfrich— 
ters. Denn ganz abgeſehen von aller 
Verfemung brächte er dabei ſein Leben 
in ftändige Gefahr. Noch iſt ja die 
Blutrache nicht in allen Teilen des 
Landes ausgerottet, und bis in die 
neueſte Zeit hinein war die Furcht vor 
ihr ſo berechtigt, daß der griechiſche 
Scharfrichter ſicher ſein lonnte, eines 
Toges von den Verwandten irgend- 
eines Hingerichteten umgebradht zu 
werben. 

&o holt fich denn die ariechiiche Re 
nierung diejen leider noch immer un 
entbehrlichen Nuftizbeamten 
wo fte ihn belommen fann: aus den 
Kreilen der Schiwerverbrecher. Früher 
wurde ein zum Zode Verurteilter vor 
bie Wahl geftellt, hingerichtet zu wer 
den oder von nun ab jelbft hinzurich 
ten. Seht haben fich die Zeiten im 
merhin geändert: auch unter den zı 
lebenslänalichen oder zu lanajährigen 
Kerleritrafen Berurteilten findet die 
Regierung nun Leute, die Scharfrid) 
ter werben wollen — zumal, da fie auf 
biefe Weije ihre augenblidliche Lage 
auberordentlich verbeffern. 

Zunädjit beftommt der Scharfrichter 
eine Wohnung, um deren paradiefiiche 
Lage man ihn beneiden könnte. Mitten 
im blaueften Griechenmeer, gegenüber 
bon Nauplia, Tieqt die Kleine Inſel 
Burzi, die von Venezianern und Tür 
fen zu einer nun lanafam zerbrödeln- 
denG@eefejtung ausgebaut wurde. Diele 
Intel ift des ariechiichen Scharfrichters 
unbeftrittenes Reih. Er verläßt fie 
nur, wenn er nach dem Palamidhi, 
der Feitung von Nauplia, geholt wird, 
um dort eine Hinrichtung zu voll: 
ziehen, und hauft im llebrigen auf fei- 
ner injel mit einem Gebilfen (der 


ı ebenfalld ein ehemaliger Schiverber 


nicht, | 


bredjer ijt) und mit ein, zwei G©ol: 
daten, die nominell feine Wächter, tat- 
Jahlih aber mehr jeine Befchüker 
darſtellen. 

In Wahrheit dentt der Scharfrich— 
ter, der auch eine recht anſehnliche Be 
zahlung erhält, nicht im Entfernteſten 
mehr an die Flucht in eine ihm fremd 
gewordene Welt — und ſo haben ſich 
dieſe drei bis vier Menſchen, die die 
einzigen Bewohner der Inſel ſind, 
Jangit tameradjchaftlich aneinander ge— 
mwöhnt und ihre fonftige geaenfeitige 
Stellung faft veraeifen. 

Wochenlang hatte ih vom Balfon 
unjeres Zimmers im Nem Hotel von 


| lich geöffnet. 


in der Rechentunft, | 


Daine in unferer Begleitung belehrt 
mich zu jpät über meinen Mißgriff: 
„Das ift ja der Jannis felbit, der 
zweite Scharfrichter, der Jannis, der 
hier ift, weil er vor vielen, vielen Jah 


| dur eigene Schuld, 
ı töten... 


| eine Meile jtumm gegenüber. 


ren an berfelben Nordarenze, wo vor | 


| Kurzem wieder das Blut in Strömen 


tann, einen Bafcha ermordet hat.“ 

Sannis hat das Türfchloß umjtänd- 
Sichtlich ſtolz, wir 
wiſſen noch nicht worauf, lädt er uns 
ein, näherzutreten. 

Mit einem einzigen Blick, halb lä— 
chelnd, halb gerührt, umfaſſen wir nun 
das Innere des grünen Häuscens: 
Wir haben eine flirhe en miniature 
bor uns, 

Der winzige Innenraum tjt no 


| durch eine Brettermwand in ziwei Räum- 


| gelbes Wachslicht entziindet, 


fein geteilt. Jedes davon ift jo groß, 
daß zur Not zwei Menjchen ganz dicht 
nebeneinander darin ftehen oder fnien 
tönnen. Die Querwand zeiat ein Yen 
sterchen, durd) das man aus dem Raum 
rechts in den lints bliden fann: dort 
hängt über dem jchmalen, hölzernen 
Altarbrett das gütige Bildnif; des Hei- 
landes. 

Sannig, der Mörder, Jannis, der 
Scharfrichter, hat ich befreuzt und vor 
dem goldgrundigen Heiligenbild ein 
| Stumm 
nimmt er die Opferferzen aus unferen 
Händen, die wir ihm, dem Betjpiel der 
griehifchen Dame folgend, hinreichen, 


ı entzündet fie an dem großen Licht und 
| pflanzt jie, eins neben dem andern, auf 


dorther, | 


dem FTiich auf. Mit feinem ftillen, un: 


| beiweaten, nur ein weniq traurigen Ge- 


ficht fieht er in die reinen Yylämmchen. 

Ein plößliches Gefühl des Iinbe 
bagens erfaßt uns. Das Miptrauen 
des „Furopäers“, der um feinen Preis 
der Diüpirte fein will. Unwillkürlich 


| drehe ich mich nach den beiten Sol— 


daten um, die inzwijchen zu uns getre 
ten find — überzeugt, auf ihren Ge: 
fichtern ein Lächeln, eine Spur von 
Hohn zu finden, der uns über die Heu: 
chelei diefes hartaejottenen Siünder3 
aufflärt. 

Wie falſch! Beim Weiterfchreiten 
weiß der Wächter nur Gutes über 
Gutes von feinen Gefangenen zu be: 
richten, deren hohes Strafmah ja aud 
nur aus ariechtichen Vorausfegungen 
heraus erflärbar wird. „Sie würden 
nie wieder Böfes tun, Kyria — es ſind 
wahrhaft qute Menjchen,“ miederholt 
ter Soldat immer wieder. Und er er 


zu töten, zu 


Als Dimitri fchweigt, figen wir und 
Dann 
jagt er plöglih und zubermittelt in 
diefe Stille hinein: „KAyria—fo Häß— 
liches ich Schon getan habe, bitte, glaubt 
mir, ich habe es nie gewollt.” ch 
mißberftehe ihn zuerit und meine, daf 
er von feiner fcharfrichterlichen Tätig- 


feit ſpricht. 


| nicht Schuld. 


| er 


sählt von dem ftillen Jannis, der fait | 
| fein nanzes Einfommen der Familie 
nach Euboia ſchickt, ſo daß die Tochter 
| „eine jehr gute Ausſteuer und einen 
ſehr guten Mann“ bekommen konnte. 


Und wie gut iſt erſt Dimitri, der 
„oberſte“ Scharfrichter, den wir eben 
in ſeiner Wohnung aufſuchen wollen. 


Er ſchickt, was er nur entbehren kann, 
| an die Armen von Nauplia und an 


die feiner Heimat. Und — die flirche, 


| in der wir eben qemejen find, — nie 
| mand anderer als Dimitri hat fie er 


baut — auf eigene Koften und einen 
Teil mit eigenen Händen. 

Deshalb der Stolz der vier nel 
bemohner auf diefes jeltiame Eleine 
Gotteshaus. Uebrigens Jorgen im 
Griechenland die Gemeinden, bezw. die 
einzelnen felbit für ihre religtöjen Be: 


| dürfniffe, da der Staat feinen Zufhuß 
| zu den Einnahmen der Getitlichen ae 


Nauplia Burzi dor Augen, das mit | — 7 we 
i hören mir, daß Sannıs und Dimitri 
| jeden Sonntag den Popen in „ihre” 
| Kirche herüberholen laflen und gern die 


feinen Türmen und Mauern und dem 
malertihen Graugelb feines Gefteind 
fo jehr zu einem Beſuch verlockte. Im— 
mer wieder jchoben mir jedoch diefen 


| Programmpunft hinaus — zurüdae 


| unentrinnbar 


halten von leiiem Grauen. Aus der 
yeiteren und lichten Welt der Schön: 
beit, mit der Griechenland feinen Gait 
umaibt, fchien uns fein Weg da hin 
überzuführen, mwo böle Gedanten, 
Reue, Hab und unterbrüdte Leiden- 
Ihaften aller Art eine, wie uns fchien, 
traurige, geiltige Ut 
moiphäre geichaffen haben mußten. 
Aber eines Tages trug uns doch da3 
Boot über die veilchenfarbene Flut zu 


der njelburg hinüber, beren inneres | 
wir uns in jo düfterem Gegenjape zu | 


ber jtrahleuden Umgebung badıten. 

An Klippen, gegen die leife die Wo- 
aen rauichten, hielt der Hahn. Ueber 
die Klippen, fteil und getreppt, aing’3 
hinauf hinter die gezgadte Mauer, Die 
großen Haupttore der Feitung jind 
länaft verfallen. Bellommen jtehen 
ir an einer Kleinen Nebenpforte — 
ein Soldat prüft flüchtig uhfern 
Baffierichein des Kommandanten von 
Nauplia — das Auae ftreift über zer» 
brochene Geſchützteile, Stüdtugeln, 
benezianifche Kanonen. 

Dann find wir plößlich in einem 
fehr friedlichen Hof. Eine Art Zivei- 
familienhaus flantirt ihn. Maleriiche 
Treppen, Hleine Fenfterchen, foaar 
Blumen. Nichts Unheimliches, nichts 
Irauriges. 

Mitten im Hof fteht ein wunder— 
Tiher Holzbau, aanz orbentlidh aus 
Brettern zufammengefügt und fauber 
mit grüner Delfarbe geftrihen. Wir 
fönnen uns nicht denten, was biefes 
Hüttchen eigentlich darftellen joll. 

Da fommt von dem Doppelbäuschen 
herüber ein fauber gefleiveter Mann, 
den ich für den Wächter halte, vielleicht 
weil er einen Schlüffelbund in ver 
Hand trägt. Er hat die ftillen Be- 
weqgungen der Nordariechen und» ein 
qutes Gefiht. Während er das gqe- 
beimnißpolle grüne Häuschen auf: 
Ihliekt, frage ich nach feihen Gefange- 


währt. Uber nicht ohne Bewegung 


nicht ganz aeringen Koften diejes PBri- 
batgottesdienjtes bezahlen. 

Der „Kerlermeiiter” hat mährend 
feiner Rede brüderlich den Arm um 
Yannis Schulter aeleat, und fo jchrei 
ten uns beide poran — das meiße 
Irepphen zu Dimitris Behaufung 
empor. 

Dimitri ftebt in der Tür — ein 
Ihöner reis im fchneeigen Haar. 
raendivo bei Tripolis im Peloponnes 
liegt der Neffe begraben, den er bor 





glücklich. 


merkwürdig 
Gelbrot, die wir dankend nehmen. Und 
als wir uns im Weiterſchreiten nach 
| ihm umbliden, da fteht er da im gol- 


Aber nein — das tft ihm Arbeit und 
„Es muß doch irgend 
jemand da fein, der das tut, Kyrial 
Und werden vielleicht die Guten mit 
dem Tode beitraft, wie?  Ueberbies, 
wir hier in Griechenland haben die 
Guillotine — da habe ih ja nur eine 
einzige fleine Handbemwequng zu ma= 
chen — dann ift alles vorüber. Nur 
einmal war es Ihlimm. GSechzehn an 
einem Iaqae... das war viel." — 

Mir graut vor der PBifion diefer 
jechzehn fopflofen Leichen. Aber qleich- 
mütig fommt Dimitri auf das zurüd, 
was ihm augenblidlich einzig am Her— 
zen lient — der Wunfch, uns zu über- 
zeugen, daß er „feine” Tat nicht ge= 
wollt hat. „Kein Menjch will ja das 
Böse“, jagt die qriechiiche Dame fanft, 
und als fein um Glauben Hungernder 
Blid immer wieder zu mir zurüd- 
fommt, da ringe auch ich nad) dem Al= 
ınofen eines Iroftwort®, ohne e8 in 
der jchweren, fremden Sprache gleich 
finden zu formen. „Niemand von uns 
ift ohne Schuld,” faae ich endlich ganz 
leife. Uber er hat mich wohl verjtan= 
den. „Efcharifto parapoly” (ich danke 
viele Male), jagt der alte Mann im= 
mer ivieder. 

Die Sonne Steht tiefer — und mir 
wollen noch einen Rundaang durch die 
nfel machen. Xannis führt und. Wir 
fehen auch fein freundliches Zimmer, 
mit Heiligenbild und Lämpchen, und 
über und über austapezirt mit den 
bunten Flugblättern des Krieges, Wir 
jehen Wälle und finjtere Kafematten, 
und endlich fteigen wir auf engfter 


| Treppe zu der Plattform des acdht- 


edigen Turmes einpor. Wie grüßt hier 
oben der befreite Blid Land und See! 
Wie atmet fich die geliebte Quft diefes 
Landes fo fü! 

„dt habt es jchon hier!” fage ich zu 


ı Nannis in der Gedankenlofigteit des 


Glüdlichen, des FFreien. 

Fr lächelt trübe. Denn er hat Weib 
und Kinder daheim und meiß nicht, od 
je mieder ihre Schwelle betreten 
darf. 

Dimitri hat niemand. Nur wer nie- 
mand hat und verlieren kann, ift bier 
Als wir wieder hinunter- 
fommen, jteht er vor feinem Häuschen 


| und entichuldigt fich förmlich, daß er 
| letder feinen Kaffe zuhaufe habe, den 


er uns anbieten fonne. Aber Blu: 
men für uns Damen -bringt er aus fei- 
nem Gärthen, Blumen von einem 
tiefen, dunfelalühenden 


denen Spätlicht, mit Kätchen und 


| Hündchen — ein freundlicher , fora= 


Iojer Papa — und winft und lacht 
und minft. 


©o endete diefer Ausflug, den wir 


| ung borber, wenn nicht ala Groteäte 


in Callotfeher Manier, fo doch ein bif- 


ſchen als modernes Glendsdrama ge- 


| dacht hatten. 


Einen Wugenblid mar 


ı mir, als ob da oben „bei Scharfrich- 


| Icheidungspermdaen 


terö” mein ebrliches deutfches Unter: 
für ethifhe Be- 


ı griffe in eine gewilfe Verwirrung ge= 
| raten jet, ohne daß ich mir klar da= 
| rüber wurde, wie ich zu diefem Selbjt- 
| bogpurf fan. 


— — —— 


Bismard und ſein Kaiſer. 


Eine Anefdote, die für den Ton des 
Verfehrs zwiichen Raifer Wilhelm dem 


ı Eriten und feinem Kanzler arafteriftiich 


18 Xahren erfchlagen hat — die beiden | 


Soldaten waren fth in dein Beltreben, 
ihn vor uns möalichit reinzumajchen, 
nicht einig darüber, ob aus Habfuct 


oder im Jähzorn. 


14 


„Kalos oriſate! 
willlommen!“) 

Kalos ſas iwrame.“ „Wohl haben 
wir Euch gefunden.“ 

So ſelbſtverſtändlich wechſeln wir 
den üblichen Gruß und Gegengruß, 
daß ich gar nicht dazu komme, ihn hier 
deplazirt zu finden — ſo wenig wie 
den Händedruchk, der doch ſicher der erſte 
ift, den ich mit einer blutbefledten 
Hand taufce. 

Wir fien in einem großen, nad) 
Heindürgerlicher Landesfitte aut mö- 
blirten Zimmer. Ein Metallbett, Ti- 
Ihe, Truhen und Stühle—dazu aller: 
lei Deden in den feinen Farben der 
griechiſchen Handweberei. 

Dimitri erzählt. Erzählt von dem 
Vögelchen im Bauer, das uns zwit— 
ſchernd begrüßt, von der Katze, die ſich 
im Sonnenſchein dehnt und den wei— 
ben Möwen nachſchaut, die das ein— 
ſame Fort umfliegen, und von Marika, 
dem buntgefleckten Hündchen, das je— 
den Tag für eine Drachme Fleiſch be— 
fommen muß. Es koſtet ſo viel, weil 
der Transport dazukommt.) Während 
er erzählt und die Tiere ſtreichelt, muß 
ich unabläſſig auf ſeine Hände ſchauen. 
Feſte Bauernhände, geformt, um mit 
dem Pflug der harten griechiſchen Erde 
das Leben zu entlocken — verflucht 


(„Seid 


Thon 


ift, findet fih im dritten Bande von 
Wertheimers Biographie des Grafen 
Julius Andrafiv. Sie it einem (im 
gräflich Andraſſyſchen Familienarchiv 
aufbewahrten) Briefe entnommen, in 
welchem Ludwig Doczi, damals Sekretär 


des öſterreichiſch-ungariſchen Miniſters 


des Aeußern, der Gattin ſeines Chefs 
(Gräfin Katinka Andraſſy) nach deſſen 
Mitteilungen ſeine Zuſammenkunft mit 
Bismarck in Salzburg — im Jahre 1877 
während des ruſſiſch-türkiſchen Krieges 
— ſchilderte. Er gehe jetzt nach Berlin, 
hatte Bismarck zu Andraſſy geäußert, 
um einige Leute, vielleicht auch Miniſter, 
mit denen er nicht zuſammenarbeiten 
könne, aus ihren Stellungen zu entfer— 
nen. Er beſorge nur, daß es dabei, wie 
meiſt in ähnlichen Fällen, Schwierig— 
keiten mit dem alten Herrn geben werde. 
„Der Kaiſer fragt mid) immer: „Sa, 
jagen Sie mir doc, Fürft, was haben 
Sie gegen den Mann? Er bat Shnen 
dod) nichts getan?“ „ch habe nichts ge= 
gen ihn“, antwortete ih Sr. Majeität 
eine® Tages, „al® dak er dumm it“, 
„Ih, bah,“ entgegnete der Kaifer, „vor 
Ihnen iſt gleich jeder dumm. Sch weiß 
jehr gut, dat Sie mid) aud) für dumm 
halten, aber ic) bleibe doch auf meinem 
Boiten“, 
— be ſ——— 

— Aus der Schule. — Lehrer: Wie 
ich euch gezeigt habe, liebe Kinder, be= 
deutet die WVorfilbe „ver“ -meift, daß 
etwas in einen ungünftigen Zuftand 
übergeht oder fchledhter wird; ihr habt 
da 3. B. die Worte: verderben, ver= 
pfuſchen, verſchmieren u. ſ. w. Kannſt 
du mir ein paar andere Beiſpiele an— 
geben, Fritzchen? — Frikchen: Ver⸗ 
loben! Verheiraten! 





x 


‚zer Lieblichteit. 
herben Knoſpe 


Slſpu mein Land. 


Roman von Erila Riedberg. 


G. Fortſetzung). 


Almut blübte in ftiller, aber heites | 
Blatt auf Blatt de: 
entfaltete ji zur 
Freude am Lernen, am Leben — ob 
aud zur Liebe? 

Sigrid fpürte ihren Geelenregun: 
gen mit der treuen Anteilnahme von 
früher nicht nad) — eigene Herzens» 
fümpfe machen neben aller Pein auf) 
noch egoiſtiſch. 

Sie wußte auch nicht, wie Thor— 
ditten ſich zu dieſer Neigung ſeiner 
Tochter ſtellen würde. 

Sedenfalls hatte ſich Hollmanns 
weiche Träumernatur in der Luft 
dieſes Hauſes zu ruhiger, männli— 
cher Sicherheit gefeſtigt, die ſchließ— 
lich alle Garantien bot, die ein 
Vater vom Gatten ſeiner Tochter 
fordern mochte. 

Ach, alles war auf dem Wege har— 
moniſcher Entwicklung — wer ent— 
bdehrte ſie noch? 

Sie wollte aufſtehen, im Hauſe 
irgendeine ablenkende Beſchäftigung 
rornehmen, aber eine Maͤttigkeit, die 
wohl nur ſeeliſche Urſachen hatte, 
hielt ſie in ihrem Stuhl feſt. 

Den Kopf geſtützt, ſah ſie vor ſich 
bin auf den Platz, auf deſſen wei— 
hem Sand die Kaſtanienzweige ſpie— 
lende Schatten malten. 

Und plöglic) fiel von der Geite 
ber in dieje Heinen ein großer Schat- 
ten — und über den Ralen Des 
Rondells taın Ihordiktten heran, 

Sigrid richtete fich empor. Schnell | 
ftrih fie ein Streihhol; an, um bie 
Teemafchine in Gang zu jehen. 

Aber Ihorditten wehrte ab. 
mübdet jegte er jich in einen 
ſeſſel. 

Genau wie er ſich vorgeſtellt, fand 
er es hier, hatte ſich danach geſehnt 
— und wünſchte ſich jetzt ſchon wie— 
der weit fort. 

„Sie konnten ſich doch noch frei— 
machen?“ fragte Sigrid ziemlich 
zwecklos. 

Er ſah ſie im Moment verſtändnis- 
los an. Eilige Arbeit war ja durch— 
aus nicht die Urſache ſeiner Abſage 
geweſen, ſondern wie ſchon hundert— 
mal die Scheu, ihr unbefangen ge— 
genüberſitzen zu müſſen, nicht zu 
wiſſen, was er nun eigentlich aus ih⸗ 
rem blaſſen, ſo viel ſchmaler gewor— 
denen Geſicht zu leſen habe. 

Er hatte ſie heute nicht ſehen wol— 
len. Aber ſchließlich war das Fern— 
ſein noch peinigender geweſen. 

Unterwegs ſtand endlich der Ent— 
ſchluß feſt: 

„Du fragjt jie heute. Und den | 
Anfang foll Damners Werbung Bils 
den. &s :jt völlig natürlich, daß Ich 
davon weil. So befreundet, wie wit | 
find.“ 

Nun war er da — und nun blieb 
er doch wieder jtumm. 

Sigrid hatte nad feiner Furzen | 
Ablehnung des gewohnten Tees ihre 
Handarbeit wieder aufgenommen, 

In mädchenhafter Lieblichkeit neig— 
te ſich ihr Geſicht. 

Thordikkens Blicke hafteten an den 
reizvollen Zügen. Sein Herz klopf— 
te. Tauſend Worte brannten ihm 
in der Seele, und keines wollte über 
die Lippen. 

Wie ein ſchüchterner Schüler ſaß 
er da — er, der Mann der Tat, ! 
der rafchen Entichlüffe. 

Das Schiveigen fing an, beilems 
mend zu werden. In Sigrids Stirn 
ftieg eine leije Rote. Heute war er | 
do zu wenig freundlid. Bildeten 
nicht Gejchäftsiorgen die Urlade — 
und das war jchmwerlich der Fall, — 
fo fonnte jie ji mit Necht verlekt | 
fühlen. 

Sie ftah rein mehaniih in dem 
feidenen Etoff herum, viel zu unrus 
bis, um zu arbeiten jeht glitt 
richtig der Faden aus der Nadel. 

Sie ſah auf — und nun vertiefte 
ſich das leiſe Rot ihrer Wangen zu 
dunklem Purpur. 

Sie fand ſeine Augen auf ſich ge— 
richtet mit einem Ausdruck — — 

Ganz ſtill blieb ſie. Minutenlang 
war ihr zu mute, als rauſche und 
töne alles um ſie, packte ſie zu ſau— 
ſendem Herumwirbeln — dann ward 


Er: 
Rohr: 


ihr jo wunderfam ruhig im Herzen. | 
Alles Saufen legte jih, alles 
Braujen verfiang zu fernhin berzit- 
ternder Mufit. 
Und alles ward Klarheit und Fries 


Er liebte fie! Nun mußte Sie's. 
Er liebte fie! 

Drei armjiliae Worte! Und mas 
bebeuteten jie ihr! . 

Bedeuteten, dab fie nicht Tänzer 
beimatlos, nicht länger eine Mutter 
ohne Kinder war. Da ihr Sehnen 
nicht mehr ziellos, ihre Wünfche fei- 
ne nebelhaften Iräume bleiben joll» 
ten. Daß es nodh Tag für fie war 
da draußen, und dah die Welt, jcho- 
ner geworden, jie mit ſtarken Hän— 
den wieder zu ji zog — zum Glüd, 
zur Sonne, 

Sie atmete tief. Ihre Bruſt 
Mwellte ſich von unverbrauchter, 
drängender Kraft, von ungejungenen 
Tönen. 

Start war fie und jung. Und! 
ihr war der Tag und diefe Stunde 
und taujendn:al taufend Tage und 
Stunden gleich diejer. 

Sie wuchs in bobeitpoller Würde, 
als fröne fie ein Diadem, fie blühte | 
in junger LXiebe, al3 fränzten Roten 
ihr Haar. 

Sonnengold war um fie. Warme, 
warme Sommerluft. Wachſen und 
Blühen und Reifen. 

Erlenntniſſe waren in ihren Blik⸗ 
fen und ein einziges großes Geſtänd⸗ 
nis. 

Verwehrt der Zweifel, fort Angſt 
und Traurigleit. 

Und der Mann neigte ſich vor, 


der ihn ſah. 
Errettung. 


| aus angftverzerrtem Gejtcht 


auf fein Bett geleat, jpat abends, 


feine Hand ftredte fih aus, die der 
Frau zu erfaſſen — — 
Da zerriß ein Schrei die Stille! 
Sie ſchrakrn zuſammen, blickten 
wirr um ſich, konnten den Weg aus 


höchſten Höhen nicht gleich zuruückfin⸗ 


den und ftedien doch jchon 
drin in der Anagjt des Alltags. 

„Das war doch Almut* — ftams 
melte Eigrid. 

Zhordilten ftand mitten im Wes 
ge und fab um fi. 

„Wc denn? Wo find fie denn?“ 

Nun beiann fi Siarid,. 

„Dei der Mühle! Sie find nad) 
ber Mühle! Sie find nad der Müh- 
le mit Karten,“ 

Durh den 
Ctaub liefen fie denjelben Wea hin- 
unter, den die Drei vor furzem fo 
fröhlich und friedlich gegangen. 

Bei jedem Schritt wurde das Raus 
Ichen ftärfer. 

Und nun waren fie da, und — Da 
var die Mühle. 

Karitens Rolftuhl ftand unter eis 
ner Linde. Er felbit jaß halbaufge- 
richtet auf einem im Graje ausgebrei- 
teten Blaid und ftarrte mit entjeßten 
Bliden nad dem jchaumenden Bad), 
in dem die Müblräder ruhelos weiken 
Gicht aufpeitichten. 

Am Ufer, jo weit über den Rand 
der Böichung geneigt, als müjje fie in 
der näcjten Sekunde vornüberfallend 
hineinfinten, tniete Almut. 

Sie hielt die Hände von -fich ge> 
jtredt, wie um eiwas zu halten, zu 
jtügen. 

Abgeriſſene 


mitten 


Worte, unabläſſiges, 


leiſes Wimmern kam von ihren Lip⸗ 


pen. 

Sigrid ſtürzte auf ſie zu. Neben 
ihr beugte ſich Thordikken über das 
Waſſer. 

Und nun ſahen ſie es — 

Hollmann, mit kraftvollen Stößen 
gegen den Strom auf etwas zuſtre— 
bend, das im Wirbel der ſauſenden 
Radſchaufeln vergeblich kämpfte, das 
Ufer zu gewinnen. Ein Hund 
war's, ein armes, altes Tier, wie ein 
Held um ſein Leben ringend. 
mer, wenn der Strudel ihn für Se— 
tunden obenauf brachte, ſchickte er dem 
nahenden Retter ſeinen flehenden, 
angſtvollen Blick entgegen, einen herz— 
zerreißenden Blick, unvergeßlich dem, 
Die ſtumme Bitte um 

Hollmann war jeht dicht 
heran. Der Hund zappelte ihm ent— 
gegen — ein ſtarker Schwung brachte 
ihn näher — das Halsband faſſend, 
zog er ihn neben ſich dem Ufer zu, 
hob dann das nun völlig ſchlaff und 
erſchöpft hängende Tier und warf es 


Di 
„pille 


| auf die Böfchung. 


Drüben am jenjeitigen Ufer atme- 
ten alle wie erlöft, nur Mimut ftarrte 
auf jede 
Beweaung Hollmanns. 

Warum aewann er jelbit noch im- 


ı mer nicht die rettende Böjcdyung ? 


Durch die Anftrengung des Wer: 
fens war er vom Ufer ivieder weiter 


| abgelommen. 


Seine Bewegungen wurben matter. 

Ihorditten rief ihm etwas zu — 
das Raufchen verjchlang die Worte. 

Seht — Herrgott, jeht 
der Strudel, wirbelte ihn berum, 
brachte ihn dem Rad nah — immer 


| näher — jekt — ein dumpfer Schlau, 


man fab, fühlte ihn entjeßensvon 


Ina, mehr als man ihn hörte — — 


Ein willenlojer Körper ward von 
den Ichäaumenden 
riſſen. — 

In ſeinem Zimmer hatten ſie ihn 
als 
ſie die Leiche drunten am Wehr 
landet. 

Ein weißes Tuch deckte die langaus— 


geſtreckte Geſtalt bis zu dem Antlitz. 


Von dem leuchtete ein wunderbarer 
Friede. 

So feſt geſchloſſen der Mund und 
ſchien dennoch von Geheimniſſen zu 
flüſtern. 

Sp aanz, alö wollte er fich öffnen 
und mit Lächeln fagen: „Folget mir 
nah! Zur SKüfte des leuchtenden 
Gilands! Folat mir nad!“ 

Nie warten Baul Hollmanns Lippen 
beredt gewejen wie jet im Tode. — 

Seine ohnmädtige Tochter Hatte 
Ihorditfen vom Rande de5 Mühl: 
bahs nad Haufe getragen. 

Und faum, daß jie das zarte Kind 
mit unfägliher Mühe zum Bemwußt: 
fein und dann durh Schlafmittel zur 


| Rube gebracht hatten, jo rief fie jchon 
ı größere Gefahr an Karſtens Lager. 


Der unglüdlihe Knabe, an jeinen 
Pla gebannt, hatte pon weitem dem 
Schredlichen zuaejehen, ftarr und vers 
jtummt in Entjeßen. 

Kein Schrei war über feine Tippen 
gelommen, aber alä er aus jeinem 
Magen gehoben war, begannen jchivere 
Nerventrämpfe den gebrechlichen Hör» 


| per zu jchütteln. 


Der Diener rafte mit 
zum Arzt. 


dem Wuto 
Bis zum fpäten Abend 


währte der Kampf um das jchmache | 


Lebensfüntchen. 
Run lag er 
weılen jchrie er 


todesmatt. 
erichütternd feinen 
Schmerz hinaus. Immer in den 
paar Worten: „Mein Freund, mein 
einziger Freund! Xot, tot! Im ei» 
nen Hund, um einen Hund!“ 


Yur zus 


Mas konnte es diefen Armen, fei- 


ne3 Beiten Beraubten tröjten, daß ein 
Hund aud eine Kreatur Gottes it, 
und da& Paul Hollmann, ſein 
Freund, eines fchönen Todes aeitor- 
ben war. — 

Nah Mitternacht trat Sigrid blaf 
und erihöpft in das große, kühle 
Gartenzimmer. Der Arzt war fort, 
die Sranfen fchliefen, und an Paul 
Hollmanns ftilem Lager brannten 
jtill_die Kerzen. 

Langjam fam Eigrid an den aro» 
ben Mitteltifch, über dem grünverhan- 
gen das Gasliht alühte. 

Ihre Füße trugen fie faum nod), 
jedes Glied ihres Körpers war ſchwer, 
wie zerichlagen. 

Sie jah Thordikfen nicht glei. Er 
fand in der geöffneten Terrafjentür. 
Der fladernde Schein von Windlich- 


. 


fonnendurchwärmten | 


padte ihn | 


MWaflern zu Tal ges | 
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‘tern lief über fein blafjes Geficht. 

Ihr elendes Ausfeben fchnitt ihm 
ind Herz. Mit unendlicher Liebe fah 
er ihr entgegen. Und wie fie diefen 
Bid auf fi aerichtei fühlte, brach 
ihre Faffung: vie weinfe bitterlich. 

Da war er an ihrer Seite. Feſt 
und fchügend legten uch feine Arme 
um ihre wantende Geftalt. 

Und in einer Willenlofigteit, die 
Erlöfung, in einer Scmwäde, bie 
MWonne war, ruhte ihr müder Kopf an 

feiner Bruft. 

„Sigrid, wirft bu nun enblich beine 
Kinder rufen?“ 

Die aus einem Traum Heraus 
ſprach ſie: 

„Alles, was du willſt. Nichts in 
der ganzen Welt, als was du willſt.“ 

Draußen duntelte und duftete die 
Sommernacht. In der Höhe ſtand 
träumend Stern an Stern 

Thordikten und die frau an feiner 
Seite blidten jchweigend zu ihnen 
hinauf. 

Eudten fie im Weltenraum die ents 
flohene Seele? 

Wo unter der Pracht des Nahthims 
mels, wo in der Unendlichkeit war die 
Heimat Ubgejchiedener? 

Wie zur Untwort 
Frage flüfterte Sigrib: 

„Dort, wo die ewige Liebe Iebt.“ 

Leile Schloß Ihordikten die Tür — 
und über dem Haufe lag das heilige 
Schweigen, dad un Tote ift. 

* * * 

Die Feniter in Frau von Beelend 
Wohnung waren verhängt, die Zim— 
mer jtanden leer — Malve und ihre 
Mutter waren nad) Berlin gezogen. 

Das Glüd war endlich getommen! 
| Endlich, nachdem felbit Malvens Mut 

erlahmte und ihr tapferes Herz mübe 
ward in Anaft und Sorge. 

Das war die Zeit geiweien, als fie 
die verziveifelnde Adelheid geholt, tod» 
elend fortgeführt hatte vom Grabe 
Diethers und dann von einer fchiweren 
Nerventrantheit hier in Hannover ges 
jund pfleate. 

Tagsüber ſaß ſie 
nachts am Bett 
Schweſter. 

Wenn ſie überhaupt Zeit gehabt, an 
ſich zu denken, ſo wäre ihr wohl die 
Verwunderung darüber gekommen, 
wie viel ein Menjch zu leiften vermag, 


auf ftumme 


am Seichentifch, 


ihrer unglüdlichen 


wenn die eiferne Notwendigkeit ihn | 


treibt, und wie weniq er im Grunde 
für ſich jelbit braucht. 

Nur der Schiweiter wegen litt fie, 
nur mit ihr. 

Und als alle Stadien der Krankheit 
durchlaufen waren, fam eine andere 
heimliche Furdt: 

Wird die Stimme gelitten haben? 
Wenn die Stimme tot wäre! 

Adelheid Iprad) nicht darüber, aber 
Malve wußte, was jie neben allem 
Leid wie ein Schredaefpenjt quälte, 

Uls fie dann blaß und entfräftet 
anfina, im Geilel am Teniter in der 
Frühlinasfonne zu figen, bat fie eines 
Tages: 

„Geht einmal olle fort! Nur eine 
tunde! — ch möchte ganz allein 
ein.“ 

Malve veritand. Nachmittags 

redete fie Die Mutter zu einem Spas 

jieraang — und bei ihrer Heimiebr 
| jah ihr Mdelheid wie eine Erlöjte ent» 
gegen. 

„Sie iit nody da, Malve! 
noch da!” 


übers 


Sie ift 
Bon jebt an fchritt Die Genefung 
| raid) fort. Wille und Wunfh zum 
Leben taten Wunder. Nah einigen 
| Wochen der Ruhe und Pflege konnte 
Adelheid Beefen nad Berlin reifen, 
um ihre Künitlerlaufbahn zu begin» 
nen, — 

Malve aber ah fi) in der plöglich 
jo leeren Wohnung um mit dem Ges 
fühl völligen Erjchöpftieins, 

Wie eine Gruft fan ihr das Haus 

I vor, nicht als fei eine Geneſende 
| neuer, verheigunaspoller Zufunft ent» 
| aegengefahren. 

Sie hatte ih in unaufhörlichem 

ı Kampf verausgabt. Nicht allein ges 
aen die Macht ver Fieberfrantheit an 
jih, mehr nody Tag für Tag in aufs 

| reibenden PVerfuchen, Adelheid leiden» 
ichaftliche Verzweiflung einzubämmen, 
die jebt in rafender Sehnfucht nad 
| dem toten Gatten, dann in mwahnftnnis 
gen Gelbitanllager und Reuequalen 
wie angefhmwollene Wogen dabintoften. 

Endlih, nachdem jede Fiber im 
Gehirn, jeder Nerv zum Zerreißen an 
reipannt aeweien, tam die Mütigfeit 
tüblte das fochende Blut, beilte ben 
Schmerz — und fhlieplih war bie 
Genefuna da mit dem munberlidh er: 
leichternden, beglüsfenden Gefühl, ala 
fei jeber Tropfen bed Lebendfaftes 
im Sörper neu aeiworden, das Herz 
rubigq und die Geele fterf und frei für 
lange Zeit. 

So reifte Adelheid davon, noch bla 


und obne da3 leileite Lächeln miebder | 


gelernt zu haben, aber bo Ichon von 
ı innen heraus durcalüht von Arbeits> 
traft und Schaffenswillen. 

Die aber, die fie aepfleat, fah in 
dem derlafjenen Stuhl am Treniter 
und jah in bas Gold und Rot ded 
Himmels, und wie fih der Sonnen» 
alanz über alles in der Welt breitete, 
und wie ichön ed war — nein, wie 
Ihön es fein könnte, 

Traurig prefte ihr Herz, unb bie 
Tränen mollen tommen aber 
Malve Beeten Hat feine Zeit. 

Sie hat in dem Leben, wie e8 nun 
geworden ilt, nie Zeit — und bad ift 
gut. 

Wenn fie am Zeichentiich fißt, müf» 
fen flare, ruhige Augen dem Etift 
folgen — kein Iraumland barf aus 
Kebelfernen auftauchen und Herz und 
Hand unfiher machen mit Rofenduft 
und Gonnenglan;. 

Gei tapfer, Malve! Bleibe tapfer! 

Während der ganzen Krantheitäzeit 
war Doktor Grabauer getreulih Tag 
für Tag gelommen. Manchmal hatte 
er nicht mehr Zeit, alö nur eben Mals» 
beö Hand feft und ermutigend zu 
drüden und eifrig zu fragen, ob er 
den Damen nicht irgend etwas befor- 
gen fünne, 


Malve bantte. Gie mußte, 
hielt unten fein Wagen, meil er fich 
die haibe Stunde zu ihmen hinauf 

| buchftäblid ftehlen mußte. — 


Sie wollte ihm nicht noch mehr zu 


Dant verpflichtet fein. So zart und 
disfret er war, fie jpürte doc, er ver» 
mute Geldverlegenbeiten bei ihnen — 


fannte er doch ihre Berbältnifie nur | 


ı zu genau — und mollte ihnen auf 
diefe Weile zu Hilfe fommen. 

| Nur eins nahm fie an: feine Ber 

| mittlung bei dem FFabrilanten, um 

| eine Lieferungsfrift für ihre Arbeiten 

| zu ermwirten. 

| Da3 war viel für ji. Ging ihre 

| feine Abfapquelle verloren, jo koyınie 
fie Durch verboppelten Fleih Berfäum: 

| tes nachholen. 

Wie nötig da3 war, zeigte ein Sta» 
| pel unbezablter Wechnungen. Er— 
| fchredend hatten fich die Ausgaben für 

Adelheids Pflege gehäuft. Malve 
hatte fogar zum erjten Male eine grös 
Bere Summe geliehen — fie tonnte 
doch die Schweiter nicht ohme einen 
Pfennig ziehen lafien. 


Grabauer fpürte daS alles, Biel» 


| feicht übertrieb er in feiner Beiorgnis | 


| noch die Verlegenheit der Frauen. 

| Und da er feine Möglichkeit fah, 
wie er ihnen jchidlicherweiie helien 
tönnte, fahte er eines Tages, als er fie 
in Tränen fand den Mut und warb 
um fie. 

Eine felbitlofe Liebe trieb ihn. 
feine Spur des Gedantens, ihre bes 
drängte Lage zu feinen Guniten aus» 
zunußen, aber vielleiht unbewußt 
war mit den Sorgen ber rauen aud) 
feine Hoffnung geftiegen. 

&o treu jprady er, jo grundgütig. 
©&o warm baten jeine YUugen, fo be» 
redt. 


ſo tieftraurig darüber. 
ihn mit tauſend guten Worten, ſie 
war ſelbſt ſo unglücklich über ihr 
Nein, daß am Ende Grabauer ſie be— 
ruhigen mußte. 

„Wie können Sie von Undaukbars 
feit fprechen! 
dig? Bitte Schön! Umgekehrt doc 
wohl. Webrigens fann ich das Wort 
zwifchen uns bei Gott micht hören. 
Sie mögen mich nicht zum Mann! — 
Gut, ih muß mid zufrieden geben! 
Ich hätt's längſt wiſſen 
Niemand kann ſich zur Liebe zwingen. 
Und ich bin ein rechter Narr, daß ich 
trotzdem die Hoffnung nicht aufgab 
und Sie nun noch traurig mache. 
Verzeihen Sie mir, Malve! Und laf- 
ſen Sie's alles wieder wie früher zwi— 
uns ſein.“ 

Sie nidte unter Tränen, drüdte 
und jtreichelte jeine Hand und ahnte 
nicht, wie fie ihm mit ihrem Tieblichen 
Zröftenwollen auälte, wie künftlich 
und müblam aufrechterhalten feine 
Yallung ar. 

Er bezwanag fi noch, ala er ſchon 
auf der Treppe war und fie ihm über 


da8 Geländer aebeugt zum Abſchied 


zuwintte, angftvoll fragend: 
„Sie kommen doch wieder? 
balb mieder?” 
„Aber natürlich!” rief er zurüd. 
Sehr zufrieden fang ed — beinahe, 
als hätte er freundlich wie fonjt dabei 
aelächelt aber ımten auf der 


Recht 


Straße mußte er die Zähne zufams | 


menbeißen, um nicht loszubeulen wie 
ein Schuljunge. 

„Das alfo it nun ein Korb! 
'n tleined, bummes Ding! 
berbammt fchiwer zu tragen!” — 

Und meiter gingen die Tage. 
Ueber den Straßen alübte die Juli— 
fonne. 

Ale Gärten ftanden voll Rofen. 
Hohe, Schönheitftolze, jchwer von Duft, 
befcheidene, Kleine, di2 lieblich mit den 
tönialihen Schweitern mwetteiferten. 

Draußen im Feld reifte das Slorn, 
und unter dem blauen, blauen Him» 
mel fang die Lerche den aanzen Tao. 

Manchmal in diefen Tagen, wo bie 
Telt trunten fchien von bes Som» 
merd Allmadt, war Malve draußen 
aeweien — fie mußte fih ein Gtüd- 


So 


nengold hereinholen. 

Heute ſaß ſie im Zimmer. 
Arbeitstiſch war abgeräumt, und ſtatt 
des Zeichenbretts bebeckten ihn Roſen 
— nichts als weiße Roſen. Zu ei— 
nem kleinen Berg lagen ſie gehäuft, 
weiß und ſtill, und erfüllten die Luft 
mit ſtarlem, ſchwerem Duft. 

In Malves Schoß lag ein ange— 
fangener Kranz — und langſam fügte 
ihre Hand vom Roſenberg Blüte an 
Blüte in die Reihe 

Ahr Antlig war weiß wie die Blu- 
menblätter, und ab und zu fiel leile 
eine Träne in die buftenden Helhe — 
Malvde Beelen wand den Totentranz 
für Paul Hollmann, ihren Jugend» 
freund. 

In einem friedlichen Winlel der 
| legen, in dem der jtille Schläfer nun 
mweiterträumte von einer Schönheit, die 
das Leben nicht für ihn beiellen. 
Die Rofen dufteten jo ftart. 

Quft war aanz ichiwer davon. 

&3 war Malve, ald müfle fie lau» 
ſchen. 

Zogen auf dieſen 
Mogen Geigentöne dahin? 
bringend aus einer anderen Welt? 

Tlüfterten fie davon, dab er nun 
fein Sehnfuchtöziel gefunden — das 
Land, das ewig fern, nie erreichbar 
ihm geleußti? Gab ers jekt in 
aller Herrlichkeit von Anaeficht zu An» 
geſicht? 


Die 


Etzählten ſie, wie er ſich aus ſeli- 


gen Gefilden mit Lächeln zurückwende 
— zu der Erde Suchen und Klagen? 

Sprachen ſie zu ihr: „Xrauere 
nicht! Glaube, aller Frieden des 
Ueberwinders iſt auf ſeinem Angeſicht! 
Ein Orplidſucher, der ſein Ziel ge— 
funden. Anders, als das junge, heiße 
Herz gehofft — aber, wenn du mwüh- 
teſt, wie heiter, wie wohlgeborgen er 
nun am freundlichen Geſiade ruht.“ 

Malve lauſchte noch lange. Und 


j mod lange umflüfterten fie die Geis» 


gentöne wie Geiftergruß — aber ihre 
Zränen hatten fie getrodnet. 


oft I 


'da8 Glüd da war—mit einem Male, 


|\— die Qual 


Sie mir Dant jchuls | 
| Baris, 


tonnen. | fchönen Fang zu tun. 


Und jo | 


I nad) 


& I 
Ihr | 2 : 
ı Abjıcht haben, mich zu bejchwindeln; 


| fragte der 
ı hend, 
Heimat würde fie ihn auf fein Grab | 


duftbelabenen | 
Hundes | 


— Und dann tam der Tag, an dem 


wie vom Himmel gefallen, 

Zuerft die Botjhaft von Sigrid: 

„sh und die Knaben, wir haben 
eine Heimat gefunden.“ 

Und dann ein Brief! Weither! Und 
ala Malve den gelejen jtand fie plöß- 
lich terzengerade im Bimmer, bie 
Urme aufgeredt — und dann ftürzte 


| fie vor ihrer Mutter in die Snie, und 


die Arme fhhlangen fih um deren 
Leib, und aus Malves Bruft brad) ein 
Schrei hervor, fo iaut, fo erfchütternd 
von Jahren hHallte in 
ihm wider. So viele, viele tapfer be> 
zwungene Tränen ftrömten hin in un 


ı jäglicher Erlöfung. 


„Er fommt! Er fommi! Mutter! 
Wohl und gefund ift er. Er mill 
mich holen! Ach, Mutter! Mutter!“ 

Sie zitterte und fchluchzte vor Glüd 


und drängte fi dicht, dicht an Die 


alte Yrau. 
(Schluß folgt.) 


Bas 2ild. 


bum 


— 


Son 2%, 


Vogelsberg. 


Herr Kohn W. For meilte feit 
pierzehn Zagen ın Paris, ntognito 
natürlid. Denn das war eine Not 
twendigteit, weil es fich unjere auf» 


' aetlärte Zeit nicht nehmen läßt, den 


Geldſack amerikaniſcher Multimillio- 


näre ebenſo zu beſtaunen und auf 
| Schritt und Tritt zu verfolgen mie 


die Schönen Titel wirklicher und ver=- 


Mr. For liebte Paris nit. Die 
Windigkeiten und Niederträchtigter= 
ten, die er dort Schon friiher wahrge: 


ı meintlicher Prinzen. 


s i * nommen hatte, empörten ſeine wahr—⸗ 
Uber Malve konnte nicht. Sie war | 


Sie tröftete | 


haftige Seele. Bejonderen Groll ver= 
urfachte es ihm auch, daß er hier vor 
Jahren tüchtig hineingelegt word:n 


ein Bild dem Lande Bleiben müfle, ffagte er beiläufig, „einen Mr. Woolfi 
und wird mir ein paar Gous bie» Jauß Chicago.“ 


ten. Das kann ich nicht; ich brauche 
Geld. Und deshalb komme ich zu 
Ahnen.“ 

Mr. Bor Hatte jehr aufmerkfam 
zugehött. 
Kopf. „Lieber Freund, die Gejchichıe 
Hingt fehr glaubhaft und auch fehr 
perbachtig.. Haben Gie fchon mal 
was gehört vom Schwindel mit an: 
geblih alten Meijtern?“ 

„Sehr viel“, geitand Jean Pion 
offen. 

„Na Tehen Sie. Wer bürgt mir 
alfo dafür, dat es nicht eine Pateret 
iſt?“ 

Zum erſten Male zeigte ſich ein 
kleines Lächeln auf dem Geſicht des 
beſcheidenen jungen Mannes. 

„Sie haben recht, mein Kerr, ©i- 
cherheiten zu veriangen. ‘ch habe das 
nicht ander erwartet, Stennen Sie 
übrigens einen Ver Autoritäten auf 
diejem Gebiet?” 

„Nein“ Mr. For jhüttelte bedau- 


end den Kopf. 


Sean PBion iegte die zehn Finger» 
jpigen gegeneinander und lächelte 
wieder. „Dann fennen Sie aud) 
nicht Mr. Kennan von der Staatäga= 
lerie in London? Nein? Nun, er 
wohnt zurzeit yise im Hotel Briftol. 


Ich fenne ihn zwar auch nicht per= 


| 


jöonlid — mie follte ih — aber ich 
las es. Nun mache ich Ihnen den 
Vorſchlag: Sie werden ſich zu Herrn 
Kennan begeben und ihn bitten, ſein 
Gutachten über das Bild abzugeben. 
Ich werde dann mit dem letzteren 
ſelbſt dorthin kommen.“ 

Der Vorſchlag erſchien diskutabel. 
Mit halb zugetniffenen Augen ſah 
Mr. For den Beſucher an. 

„Schön“, ſagte er nach einiger 
Ueberlegung, „ich geſtehe zu, daß ich 


war. Und Mr. For haßie alle be⸗ der Sache nähertreten möchte. Ohne 


licher Mann reich geworden war. 
Dennoch kam M. For wieder nach 
Der 
Ueberwindung war ſeine Antiquitä— 
tenſammelwut. Er hoffte, wenn er 
recht vorſichtig und inkognito zu Wer— 


trügeriſchen Machenſchaflen, denn er jede Verbindlichkeit 
war übetzeugt, daß et als grundehr- türlich. 


| 
! 
| 


einzige Grund diefer | 


| 
i 
| 


te aina, dod) noch hier und da einen | 


Sehr unangerehm berührte e3 ihn 
daher, als ihm fein Diener eines 
Vormittags einen jungen Menfchen 
meldete. Er war jchon im Bearift, 
ihn umwillig abweifen zu laffen, als 
ihm der Diener ganz beiläufig jagte, 
der Mann fühe aus, alä ob er et- 


| ivas zu verlaufen habe, 


Das entichied. Und wenige Se: 
funden jpäter ftand vor Heren Sohn 
WB. For ein bejcheiden ausfehender 
junger Mann in fehr einfacher Rlei— 


| dung, der jih Yean PBion nannte und 
| behauptete, daß er von einer Gadıe | 


wife, die Herrn or zweifellos jehr 
interefjterte. 
„Aber woher willen Sie denn, daß 


Fox etwas unbehaglich. 

„Man weiß ſtets, wo große Samm— 
ler ſich aufhalten,“ 
beſcheiden, „gerade 
gen.” 

Diefe Antwort gefiel Mr. For, 
denn er hielt fich für einen fehr gro: 
pen Sammler. Und auch auf Ken» 
nerſchaft machte er Anſpruch. 

„Nun, und was bringen 
fragte er, immer noch recht 
außen, denn er Wollte dur 
jein \ntereffe nicht etwa im Hinter: 
grund Jauernde Forderungen unters 
ſtützen. 

„Ein Bild“, cab Jean Pion zu— 
rüch, „ein altes Bild. Einen Franz 
Hals. Sie ſehen, mein Herr, ich 
habe nicht die Abſicht, Sie zu be— 


wie bei Köni— 


Sie?“ 


| Ichwindeln, denn ich hätte ja auch 


ebenjoaut 
agen können.“ 


meinte Jean Pion | 


fühl | 


| 


| 


I 


I 
I 
I 


| 


| ich überhaupt Hier bin?“ fragte Wir, | 





I nicht gering. 


vorläufig nas 
Wir jehen uns aljo mor> 


Igen früh um zehn Uhr im Hotel 


Briftol!“ 

„Sewiß, mein Herr!” Mit Der 
gleichen höflicyen Bejcheidenheit, mit 
der er gekommen var, veraojchiedete 
jih Jean Pion. 

Der kühle Jobn W. For fchlief in 
diefer Nacht Schleht. Die Angit, daß 
ihm der Yang noch entgehen könnte, 
raubte ihm die Wube, und etwas 
übernädtigt lieg er fih am nädhlten 
Morgen bei Wir, Stennan anmelden. 
&3 dauerte lange, bis er vorgelaflen 
wurde, aber fchließlich jtand er doc) 
einem alten, feinen, weißhaarigen 
Herrn gegenüber, der ihn fehr zurids 
haltend empfing, Der Name de3 
Multimillionäarts brachte keinerlei 
Ausdruck von Hochachtung auf dem 
hageren, glattraſierten Geſicht her— 
vor. 

„Welches ſind Ihre 
fragte Mr. Kennan kühl. 

Dieſe Ruhe drachte Mr. For et: 
was aus der Faſſung, und er er— 
zählte einigermaßen unzuſammenhän— 
gend von dem Grunde, der ihn herge— 


Wünſche?“ 


führt hatte. 


Sehr befremdet hob Mr. Kennan 
die Achſeln. „Ich verſtehe Sie nicht 
recht, mein Herr. Oder ſollten Sie 


mich für einen Bildertaxator halten?“ 


Mr. Fox war ſehr niedergedrückt 
und verlegen und ſuchte die Sache ſo 
harmlos wie möglich darzuſtellen. 
Das kühle, ausdrucksloſe Geſicht ihm 
gegenüberüber ſah ihn unverwandt 
an. 
„Immerhin“, ſagte Mr. Kennan 
endlich „Ihr Zutrauen zu mir iſt 
Wenn ich nun, nachdem 


ich das Bild geſehen, ſelbſt Appetit 
darauf hätte?“ 


Zu Tode erſchrocken, ließ ſich 
Mr. For in der Geffel zurüdfallen. 
Aber jyon gab ihm eine fühle Hand- 


Rubens oder Rembrandt | beivegung Dir. Kennans die Lebens: | 


oeijter wieder zurüd. „Na, erjt muß 


„Hm, ein Bild“, fagte Mr. For | ich es jehen — !wo ijt der Mann?” 


| Spöttifch, während ihn jchon die Neu- 


te fid t | gier brannte, „es hätte ja aud eine |an, und im nädjften Augenblid trat 
| hen Himmelsblau, ein Fünfchen Son» 


Statue oder ein Chmud fein kön— 
nen, nicht wahr? Umd beifällig: es 
ijt ja lobenswert, daß Sie nicht die 


’ 


| die Frage ijt nur Die, ob es hnen 


gelungen wäre.“ 


„Jean Pion jenkte den Kopf, „An 


| einem Fehlichlag in diefer Beziehung 
| hatte idy nie gezieifelt. 


Es ijt aber 
dod) wohl anzuertennen, daß ich gar 
nicht den Verſuch unternehme, Sie 
zu täufchen.“ . 

„Das ift e3 immerhin,“ fagte Mr. 
‚or, etwas nachdentliher merdend, 
„ja, e3 ijt menigitens anjtändig. Aber 
was ijt es für ein Bild?“ 

„Degen Sie nterelie 
junge Dann 


dafür?“ 
ausmeis 


Der Millionä: zudte die Achfeln, 
„DWie Sie moller, ja und nein!“ 

„Alfo darf ic; wohl ein Ja anneh- 
men. Welhe Gewähr aber bieten 
Sie mir, daß die Sache ganz unter 
uns bleibt?” 

Mr. For zögerte. Er hatte einma! 
eine recht unangenehme Gejchicdhte mit 
der italienifhen Negierung erlebt. 
Aber jhlieglih meinte er doch: „ch 
habe teine niereffe daran, Sie zu 
Ihädigen — die Sadıe ijt wohl nid): 
ganz ſauber?“ 

„Sehr fjauber jogar!”" behauptete 
Jean Pion überzeugt. „Die Gejchid;te 
ift einfah, alltäglih fogar, Das 
Bild it wohl jeit feiner Entftehung 
im Beſitz unſerer Yamilie. Bei der 
legten Grbteilung fiel e8 mir zu, 
leider. Denn dafür Hatte ih an 
meine jehs Gejchwilter Renten aus 
meinem Gütchen zu zahlen, bie jeht 
unerjchwinglic; geworden find, Weil 
ih aber daß mir lieb gewordene 
Häuschen unter clien Umftänden bes 
halten möchte, muß ih das Bild 
berfaufen, um zu Geld zu fommen. 
Unter der Hand natürlich. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


ı mit feinen fühlen Augen an, 


Denn I hen hervor. 


Da meldete ihn jchon ein Kellner 


Sean Pion mit feiner bejcheidenen 
Miene und einem großen Bild ohne 
Rahmen unter dem rm, in das 
Zimmer. 

„Sie haben da3 Bild, angeblid) von 
Frans Hals?“ fragte Mr, Kennan, 
aing auf ihn zu und nahm das Ge= 
mälde an jid), indem er gleichzeitig bie 
Hülle entfernte. 

Das Brujtbild eines Mannes in 
der reichen Pludertracht- jenes Zeital- 
ter3 fam zum Vorfchein. Mr. For 
betrachtete e3 mit fajt gierigem Inter— 
elle und verfolgte alle Bmwegungen 
des Galeriedireitors, der das Bild 
auf das gründlichite mit der Lupe un 
terfuchte, mit Eiferfudht. 
Die Unterfuhung dauerte lange; 
aber endlih Hob Mr. Kentun den 


Kopf und jah die. beiden Kandidateıt | 


„Das Bild ift echt! Sb für 
meine Berjon lege feinen Wert auf 
jeinen Bejit, wir Haben ein ähnli» 
ches.” 

Mr. For hätte ihn umarmen mö« 
gen. Uber jchun mwandte fich da3 
Ssnterejle des Erperten Jean Pion 


„Sie wollen das Bild verfaus | 


° 


Jean nickte. „Gewiß, mein Herr. 
Darf ich um Xhre Anficht über feinen 
Wert bitten?“ 

Mr. Kennan zudte die Achjeln. 
„Solde Sachen haben Liebhaberprei: 
je. Jmmerhin, hundertfünfzigtaujend 
Frank dürften “ihnen Jeicht geboten 
werden.“ 

Seht hätte Mr. For den Gadı: 
berjtändigen gern erivürgt. Aber 
Ihon hörte er Jean Pions beſchei— 
dene Stimme: „Sie haben gehört, 
mein Herr?!“ 

„3a, ich habe gehört!” würgte Mr. 
For wütend und mit verzerrtem Las 
„Sie glauben doch nicht 


wenn id) die Sache in die Deffent- !etiva, junger Mann“... 


fichteit bringe, dann jeht es eine 
große Erregung. 


Siherih. Dec | Bild wieder in jeine Hütte, 
Staat wird mir vorhalten, daß folc; | habe bereits 


Yean Bion indeſſen das 


„I 


einen Intereflenten“, 


ichlug 


| halt, junger Mann!“ 


— — — — — — 
——— — — — — ——— — — ———— — — — — — 


„Wie — was?!“ knirſchte der Mil« 
linonär. „Dieſen? Der will... nein, 


Es gab einen harten, ſchweren 


Bedentlich wiegte er den Kampf; aber ran Pion blieb feit. 


Da z0g endlih Mr. Fox ſein Sched⸗ 
buh und jchrieb ſchwitzend. „Aber 
Sie geben mir wohl ein Atteft über 
die Echtheit des Bildes?" Inirfchte er 
Kennan an. 

Diejer hatte fi gar nicht um den 
Handel getümmert, „Gewiß“, meinte 
er ruhig. „Der junge Mann da mag 
ih inzwifchen feinen Sched honorie- 
ren laffen. Sch nehme das Bild fo 
lange an mich.“ 

Mr. For hatte dagegen nichts ein- 
zuwenden. Ulfo aing Sean Pion, 
Mr. Kennan z0g fih ins Schreib: 
zimmer zurüd und Mr. For fah aur 
feinem Stuhl, das Bild liebvoll an 
ſich gepreßt. 

Nach einer guten halben Stunde 
erſchien der Sachverſtändige wieder. 

„Der junge Mann hat eben tele— 
phoniert — Sie ſind nun Beſitzer des 
Bildes. Hier iſt das Gutachten.“ 
Mit einem kühlen „Bitte!“ hielt er 
dem Millionär das Kuvert hin und 
verabſchiedete ihn gleichzeitig mit ei— 
nem vornehmen Kopfnicken. 

Mr. Fox raſte heim und war fo 
im Glück, daß er ſogar das Gutach— 
ten vergaß. Erſt am Abend öffnete 
er es. Er las e3 ziveis, dreimal, 
aber e3 jtand immer das gleiche da: 
„sh beitätige Mr. Yor gern, dah 
fein Yrans Hals eine der elenbjten 
Papereien ift, die mein lieber Sean 
Pion an den Mann gebradt hat, 
Kennan.“ 

Als vier Wochen ſpäter noch keine 
Spur von den beiden Gaunern ge— 
funden war, gab Mr. Fox das Ren— 
nen auf und beſchloß, das Bild ſeiner 
Nichte als Hochzeitsgeſchenk zu über— 
weiſen. Als echt natürlich. 


Ehulke, Müller & Comp. 


Eine jtatiftijde Plauderci. 

Die Unterhaltung am Stammtijd 
wurde immer erregter. Apotheten 
Meyer Hatte dem Belzhändle: 
Schulte, der ji über das am „Sil: 
bernen Sonntag” im wahrjten Sinne 
des Wortes zu Wafler geworben: 
| Weihnachtsgefhäft noch immer nidı 
—— tonnte, den guten Rat ge: 
geben, durch einen Appell an feine 
| Namenspettern, die ja in Groß-Ber⸗ 
lin wie Sand am Meer zu finden 
wären, ſeinem Geſchäft aufzuhelfen. 
Dieſe etwas boshafte Bemerkung 
wies der choleriſche Pelzhändler ärger— 
lich zurück, indem er auf die unzäh— 
ligen Meyers aufmerkſam machte, die 
in Groß-Berlin von allen Sammel— 
namen gewiß am zahlreichſten vertre— 
ten wären. Ein anderes Mitglied 
der Tafelrunde gab den „Lehmanns“ 
den Vorrang, wieder ein anderes den 
„Müllers“, bis Profeſſor Krüger, 
eine ſtarke Stütze der Städte-Sta— 
tiſtik, ſich das jfoeben erfchienen: 
Adreßbuch für Berlin und Vororit 
reichen ließ. Unter ſeiner kundigen 
Hand verwandelten ſich die Seiten 
und Spalten in Ziffern, und ſchon 
nach kurzer Zeit konnte er der er— 
ſtaunt aufhorchenden Tafelrunde mit— 
teilen, daß die Schultzes (mit und 
ſohne „t“ und „e“) mit 13,600 Ver— 
tretern in Groß- Berlin den Sieg 
davongetragen hätten. — Ein trium— 
phierender Blick aus Meyers liftigen 
Augen traf den „Pelzfritzen“. — Die 
zweite Stelle unter den Sammelna— 

nahmen Müllers mit 9, 
‚900 ein, denen ſich anſchlie— 
fen: Schmid (fi) mit 9200. 
| Strüger mit 5000, Maier (ay, ei, ey) 
mit 4500 — ein zweiter triumphie- 
Itender Blid flog zu Schule hinüber 
|— Lehman mit 4400, Neumann uns 

Hoffmann mit je 4200 „Vertretern“. 
— Bon den Tiernamen ilt der Woli 
IP) mit 3400 Namensvettern. am zahl« 
\reichiten vertreten; der Bär (Baehr) 
bringt e3 nur auf 700, der Fuchs 
cuf 750, und der Löwe auf nur 
1250. — Unter den Berufsnamen fin: 
am häufigften die Filcher mit 3100 
|Namen zu finden. Dann folgen die 
Schneider mit 2800, die Bäder (niei- 
| Ren Beder) mit 2250, Koh mit 
11900 und Schuſter (Schuhmacher) 
mit 700. — Außerdem gibt e8 trog 
der böfen Zeiten noch) 1150 Engel 
in Groß =» Berlin, Anfang 1913 
| waren e3 nur 1100, ein Zeichen, das; 
die Zeiten doch wohl nicht jo ſchlimm 
fein müffen, denn fonft würden die 
„Engel“ wohl längit in beilere Ge- 
filde abgewandert jein. 


| Det is Berlin! 





| men 


Kiefe mal, Lotteten — fiele mar 
oh! Die vielen Menfhen da brü: 
hen! Kiefjte!? MWeebte, warum je al: 
!e fo ftehen und tiefen? Een Aute 
hat een NKlederhen Benzinfchlamm 
uff'n VBürjerfteig aepuftet! Unb nu 
is'n kleener Dreikäſehoch jekommen, 
der hat ſich hinjekaffert und rührt 
mit eenem GStödöfen in dem Benzin- 
ſchlamm rum! Syleich Hat fich eemer 
Dazugeftellt, und jetteft, wie der Tlee: 
ne Philofoph jo in dem Stlederchen 
rumrührt. Sofort fanden nod biere 
drumrum! Und nu Stehen fehon 
Stüda fuffzig drumrum. Keener 
weeß, wat los is. Der kleene Rühr⸗ 
junge ooch nich. Aba ſtehen duhn 
ſe! Alle! Und immer kommen noch 
mehr! Siehſte! Det is Berlin. 
Kiekfte, Lottelen? — Und der kleene 
Appelfagte rührt noch immer in jei- 
nem Klederchen rum. Kiekfte Lotte: 
Det is Berlin — 


Die Stadipverordne 
ten von Briefen (Meftpreußen) haben 
dem Oberpoftihaffner Schmidt, bem 
fürzlich das 30. Kind geboren wurde, 
ein Ehrengejchent non 50 Mark bes. 
willigt, 





Befeitiot Gefahr 


fowohl wie Schmub. 


Achter auf den Namen K 


Die Brüde, 


tale 
Tie verwitwete Regierungsrätin 
Möller vergaß zum erſtenmal, daß ſie 
ſich vorgenommen hatte, trotz ihrer fünf 
zig Jahre noch eine ganz moderne, ver— 
ſtändnißvolle Mutter zu werden und, wo 
ſie beim beſten Willen nicht verſtehen 
fonnte... wenigitens zu lächeln, damit 
ihr eigenes Kind ihre Schmerzen und 
Enttäuichungen nicht merfte. Sie ver 
aak über dieler heiten, überwältigenden 
Tual überhaupt alles andere — warf 
ſich mit einem verzweifelten Nufichluchzen 
in den alten Eoraenitubl zurück und jebten 
ihre Schweiter, die zu einer Talie Tee 
aefommen war, gänzlih veraelien zu 
baben. 
der unverheiratet Gebliebenen brachte ſie 
zur Beſinnung. Langſam richtete ſie ſich 


von vsti. 


| 
| 
| 
| 
| 


Grit die teilnahmsvolle Frage | 


empor, trodnete ihre Tränen und jagte | 


tonlos: 

„sa babe meine Tochter verloren, 
Anna! — Mein, lade nidt... Der 
Wann — ibr Berlobter —, dieler gänz 
cd) fremde, ihr no) vor Jahresfriſt völ— 
a aleichgültige Menich, bat fie mir ge 
raubt! — Das iit Mutterlos... und ich 
wirrde auch fein Wort darüber verlieren, 

wenn das, was daraus folate, 
mir nicht zu hart erichtene.“ 

Die Nüngere Ichüttelte verwundert 


den Kopf. 


li 
lı 


„Deine Tochter bat in dem jungen 
Arzt Kriedrich Yörs eine Partie acmasıt, 
um welche jte allgemein beneidet wird, 
Er tft ein bochaebildeter, moderner, jun 
acer Mann aus allerbeiter gamilie. Dazı 
mit eigenem Vermögen reichlichit aeien 
niet, fo dat c# alio ein Bündnik tit, das 
aus reiniter Herzensneiqung geichlofien 
wurde.“ 

„Ich wollte tauſendmal lieber, daß er 
aus einer Wildniß ſtammte und alles an— 
ſtaunte und bewunderte, was ich mit ſo 
viel Glüch und Freude für Annelieſe an— 
idaffte...“ 

Verlangſt du damit von unierer beu 
tiaen Jugend nicht ein wenig zu viel, 
Yına?“ 

„Natürlich übertrieb ic. 
auch nur meinen Hab auf all 
derne ausdrüden." 

„sch bitte dich Tu warit doc bie 
ber io itolz, dat du eine Tochter beiageit, 
die Jich beitändia bildete Die 


itchen 
lenzer 


zugedekt. Sonne und Luft müjien allzeit 
ungebinderten Zutritt haben.“ 

Die andere wollte um jeden Preis be: 
fänftigen. 

„Das jind Anfichtsiadhen, liebe Lina,“ 
warf jie ein. „Wenn dein künftiger 
Zdhwiegeriohn als Arzt dieie Anfichten 
vertritt, jo la& ihm einen Willen, Die 
weitere Ausiteuer deiner Annelieie bietet 
immerbin noch reuden und Arbeit ge 
nug für deine geichidten Hände.“ 

„Meinit du das wirflih? Auch Dielen 
Traum muß ich dir zeritören. Sie 
nimmt niht mal neue Yeibmwäiche! 
Wozu auch? Moderne Yeute legen fich 
feine Schäte mehr in die Spinde. Das 
war einmal bet unieren auten, rüditän- 
digen Worfahren Eitte,“ 

‚Dun... 
Darin fannit du 
ichaffen, wie du magit! Annelieie hat jtch 
bisher ja immer auf deinen feinen, guten 
Seihmad verlaiien.“ 

„Die Kleider, jagit du? Wenn du eine 
Ahnung bätteit... Soll man dieie Ban 
daaen aus Tuch und rlanell, die fie jtc) 
eigenhändig entwerfen, wirflich mit je: 
nem Ausdruc belegen? Mir wollen iie 
mehr wie Nompreiien ericheinen. Nein, 
Kleider wählen ste jih auch allein. Ein 
ausgeiprodienes Brautfleid aibt es über- 
baupt nicht. Das alte, aelbe, weikt du 

. mit dem jchweren Samt, wird an- 
gezogen werden. Den PMinrtenfranz 
mußte ih mir bucitäblih ertroßen. 
Fred, mein Schwiegeriohn, beitand auf 
roten und blauen Nitern. Weißt du, was 
er iaate: „Wie fommt denn nur Die 
Moprte dazu, allein das Vorrecht zu 
haben, das ichöne Haupt meiner geliebten 
Annelieie zu jhmüden? Sind die armen 
Alumen nicht ebenio ichön?“ 

„Das it in der Tat unglaublich.“ 

„Warte nur, es fommt noch beiier! 
Donnerstag findet bereits die Wer: 
mäblung itatt.“ 

„Scherze nicht mit folden Dingen, 


ı Pına.“ 


Kaffehochzeit 


„‚Mir iſt wahrhaftig nicht zum Scher— 
zen zu Sinn! Es verhält ſich wirklich, 
wie ich dir ſage. Wir werden eine einfache 
haben. Einen großen 


Napfkuchen haben ſie huldvollſt als Bei 
gabe geſtattet.“ 


ſozuſagen 


nur in einer verfeinerten Kultur atmen 


konnte.“ 

„Wenn ich wirklich ſtolz darauf war, 
daß Annelieſe anders war wie andere 
nae Mädchen, jo war ich cben blind. - 


nu 
* 


ieſe Verlobungszeit hat mir die Augen 


gründlich geöffnet. Jetzt iſt ſie gegen alle 
Kultur, weil ihr Verlobter eine geradezu 


lächerliche Einfachheit in allen Lebens— 
gewohnheiten predigt. 
dich ein Weilchen zu mir, Anna ich 
möchte mich einmal richtig ausſprechen.“ 


„Wenn c8 dir Grleichterung aewährt, | 
böre ich natürlich gern zu! Willit du mir | 
aber nicht zuvor die entzüdende Sarnttur | Standesamt dürfen fie jtch doch nicht io | 
für das Schlafzimmer des jungen Paares | 
zeigen? Dein leik war ja einfach über | 


wältigend. Die prächtigen Gardinen 
müften ja auch bald vollendet 
ichäte ih! Und den Durchbrud zu der 
Rettdeefe möchte ich auch gern bewundern 
. Kommt, du zeritreuit did) amı beiten 
danıit.* Die Negierungsrätin lachte bit- 
er auf, 
„Da,... Diele Garnitur! 
du bin? Sie tit für moderne Yeute einfad) 
unmöglich. Mein 


durfte ſeiner ganzen Willensſtärke, um 


nicht einfach ausfallend zu werden, als ich 


ſie verteidigte. Sie nehmen keine Hand 
arbeiten in ihr Schlafzimmer, liebe Anna. 


Tapeten natürlich auch nicht. Hellgrauer 


Oelanſtrich ziert die Wände der kleinen 


Wohnung, damit ſie abwaſchbar jind, | 
Die Betten bleiben den ganzen Tag un- 
| einent janften 
| ite eins aus der Tiefe ihres warmen, 
ı liebebedürftigen Herzens. 


| Baitor 

Kneipp 

VNalurheil⸗ 
Aullalt 
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furiren wenn andere fehlichlagen. 
matis Fallſucht, Ber⸗ 
inleiden, Krebs, Waſſer⸗ 
eiden, Schwindſucht, 
äge, Zumord, Pla» 
Magenleiden, Neuraltbes 


t, Arteriofelerofig, 
Plutvergiftung, Gicht, 
erh, Enilenfie, 1 u 
Hämorrhoiden, Eczema,nerböfe Erfhöpfung, 
arrslähmung, Althma, syettfucdht, Geis 
Iheit, Darmlatarrb, Bleigſucht. e⸗ 
chwollene idern. Geſchwüre, Abſzefſe, Leberlei⸗ 
den, Lungen und Nierenleiden, Gefchlehtstrant- 
beiten, rauenfrantheiten und alle anderen jo- 
genannten unheilbaren Krankheiten. 
Keine Medizin. Keine Operation. 
Bud frei. 

Sie Anftalt it new und hödft elegant. 
Wir machen Euch gefund; retten and 
verlängern Euch das Leben. 
Konfultation ift frei. Unterindhung Toftet michts. 
Ceit 20 Jahren beitehend. 


PASTOR KNEIPPS 
Katur:Seilanftalt 


€. Deren Notbihild, Lt. D. H. D., Direltor 
Otien 9 bis 5. Eonntags u, Yeiestagd 9 1. 


Komm, jete | 


„Das tit freilich ichr hart.“ 


‚Nicht wahr,nur eins bleibt tröftlich, | 


dab mein auter Mann die Undant- 
barfeit feines einzigen Kindes nicht mehr 
su erleben braudt.” 

„Vielleicht hätte er Annelicie ein wenig 
anders erzogen, Yına.” 

Die Rätin jchüttelte trübe aeitimmt 
das früh eraraute Haupt. 

„Sie ift noch zu jung, um jchon ein ge= 
feitigter Charafter zu fein, Anna. Das 
rıım allein war es auch dieſem Fremden 
möglich, ſie ſo gänzlich umzumodeln.“ 

‚Wie iſt es denn aber nur gekommen, 


daß die Hochzeit, die doch erſt für den 


jein, | 


Schwieaeriobn be: | 


näciten Monat feitgejett war, ichon in 
dieier Roche aefetert wird? Grfläre mir 
das! 1leber die nötigen -Tsormen beint 


einfach, wie über das andere, hinweg 
ſetzen? 

‚Nein, das erlaubte man ihnen aller 
dings nicht, und darum aräme ic) mich ja 
unſagbar! Hinter meinem Rüden haben 
fie jtch die nötiaen Papiere verſchafft, das 
Aufgebot beitellt, alle Vorkehrungen ge> 


| trofien. Set erit, nadhdem alles feititeht, 
| darf ich — die Mutter — die das Kınd 
Io denfit | 


mit Schmerzen geboren — mit Seligfei- 


ten erzoa, jo ganz nebenher erfahren, dat; | 


jte fich bereits früber ale feitgeietst, einen 
Manne für das ganze Yeben hinzugeben 
geſonnen iſt.“ 

Die Unverheiratete wußte keinen 
Troſt. Auch ihr erſchien dies alles grau— 
ſam. Sie meinte, daß die Mutter allzeit 

ein Recht zur Mitbeſtimmung über 
alle Geſchehniſſe im Leben des Kindes 
behalten müſſe. Lange ſuchte ſie nach 
Wort. Und endlich fand 


nn 


„Zchweiter”, fagte jie leiie, „Du bait 


| mich ja noch! Ach veriprece dir, dak ic) 


| jehr viel bei dir jein werde, damit du den 


| trüben Gedanfen weniger nacbängen 
| Fannit. Wenigiteng in der eriten jehiweren 


ur 

„Nach dieſen Erfahrungen wird nic- 
mals wieder eine belle, lihte Etunde für 
mich fommen. Ober meinit du, id 


| Fönnte das, was mir mein Kind angetan 


| bat, jo einfach vergelien? 


Nein, Anna, 
das fann ich nie mehr! Der Mann — 
der Fremde — wird ftets zwiidhen ung 
beiden jtehen.“ 
„Es ändert ſich ſo manches, Schweſter 
“ 


„Diefer Schmerz bleibt bejtehen! Das 


| Band, das unjere Seelen zujammen= 
| bielt, tit zerichnitten, Und wenn meine 


Annelieje jelbit wieder reuig anfnüpfen 


| wollte, red würde dazwijchentreten und 
| e8 immer bon neuem mit einem jpöt- 


tiihen Wort, einer modernen Anficht 
zerichneiden, io dak es nur Knoten und 
Schlingen geben düfte, die mid) nod) 
wunder drüden würden.“ 
„Wie traurig das alles Klingt, Yina!“ 
„tamwohl — traurig und dunkel. Mein 
zufünftiges Leben wird ohne Licht und 


| mun..., da bleiben noch die | 
ı Atleıwder übrta, Yına. 


Sonntagpoft, Chicago, 2 


! Wärme fein. Denke dir doch, die Feine 
reizende Wohnung, die ich für das junge 
Paar in Ausfiht genommen hatte, it 

; aud) von ihmen verichmäht worden. Die 

| liegt nämlich der meinen zu nahe. Die 
alte Mutter könnte öfter, alö e3 dem 
jungen Bolt angenehm wäre, heran» 
guden und fih an ihrem Glüd 
erfriihen. Darum haben jie die 
andere, zu ber ich zivei verjcie- 
bene elektrifche Bahnen benupen muß, 
gewählt. — E8 iit ja nur eine Ktleinig- 
feit... aber alles zufammengeredinet, 
wirft c8 niederzichend und bitter.“ 

| „Du baft fon manderlei überftan- 

| den, Yina. Schwerere# al& dies will mir 
icheinen.“ 

„Sehr Schweres, freilih! Aber cs 
war immer nod) ein Yichtblic vorbanden, 
| der, wenn auch matt und fern, doc jtcht 


bar in der Zufunft ftand, — Als meine | 


Eltern ftarben, war ich gerade der Yicbe 
meines jpäteren Mannes bewuht geivor 
den... Als aud) er die Augen ichlieen 
mußte, jauhzte durch mein verziveif 
lungsvolles Weinen die Hoffnung auf 
| ein Kind von ihm, Unneliefe wurde mir 
nad wenigen Monaten geboren. 
babe ich aber jekt? N 
Und das it das linfahbare 


| 
| 
| 


\ 


I 


gr 


Es fam ein Tag... voller Dunfel und 


Regen — ewig mit dem Licht, dak blaf 
und jehnfüchtig durch die Wolfen blin- 
zelte, lämpfend. Da geſchah das 
Wunder. 

Annelieſe war wiederum allein — 
wollte zuerſt nicht daran glauben und 
mußte es ſchließlich doch tun! 

Sie riß plötzlich den Mantel aus dem 
Spinde, ſetzte den Hut eillg fort und 
ſtürmte zur Mutter. Eine heiße Un— 
geduld, die ſich durch nichts fortſcheuchen 
ließ, trieb ſie vorwärts. 

Sie begriff jetzt nicht, daß ein Kind — 
ein einziges Kind — ſo weit fort— 
ziehen konnte — ſo weit von ſeiner 
Mutter! 

Als ſie endlich vor der kleinen 
Wohnung ſtand und die Klingel ziehen 
mußte, dffnete ihr die Rätin ſelbſt 

Alles, was ſich an Krankung und Bit— 
terleit in der Seele der einſamen Frau 


aufgeſpeichert hatte, ſchmolz dahin, als 


ſie ihre Tochter vor ſich ſah. 


Das blaſſe, 


liebliche Geſicht ſchaute ſie mit bittenden 


Was | 
ichts, Schweiter! | 
Harte | 


— — — (8 jdien wirflih, ale ob | 
Frau Regierungsrat Möller beionders 


ihwer vom Scidial geprüft und ae 
ſchlagen werden ſollte. 
ſagte ſich innerlich ganz von ihr los. Sie 
hatten gleich bei der kleinen Hochzeites 


Das junge Paar 


ı den dürfen... 


| feier, die nur gus jechs Verionen beitand | 
und bereits nad der eriten Taiie Naifice | 


ihrem Ende entgegengina, die herzlichen 
Zonntagseinladungen der Mutter aanz 
entichieden abgelehnt. Sie wollten ganz 
frei fein. Cinen dienitbaren &etit ver 
ſchmähten fie deshalb ebenio wie eine 
Hodyzeitsreife. Sie famen in das faum 
zur Hälfte eingerichtete 
Heim und fanden fih in dem Chaos 
aller Imordnung lange nicht zurecht. 
| sired Yörs hatte eine jchwere Tätigfeit 
als Alftitent an einer Kinderflinif, und 
die Klingel ging den ganzen Tag in der 
fleinen, neuen Wohnung faum ein ein 
siges Mal. Eo war in jeinen Augen der 
arund, ein Dienitmädcen zu balten, 
tortaefallen. Mit den drei kleinen Zim 
merchen würde frau Annelieie ichon fer 
tig werden. Sie war ja dod) ein durch 
und durh moderner Menic. Es 
ſollte aber anders kommen. Sie wurde 
den ganzen Tag nicht fertig. 


Das Ab 
wiſchen und Säubern tat ihren feinen 
Fingerchen weh. Zuweilen brannten die 
Speiſen auch an; dann verzog der junge, 
heißhungrige Ehemann ſchmerzhaft das 
Geſicht. Aber zu einer Szene kam es 
nicht. Sie hatten einander von ganzem 
Herzen lieb und arbeiteten treu an ji... 
Nur die Einfamfeit — dieie bangen ent 
feßlihen Stunden des Alleinieins — 
ichlugen wie barte Käuite auf die junge 
Frau ein. Sie wurde ichliehlich jo ner 
nerbös und ängitlich, dak fie faum mehr 
wagte, nad) einem Klingelzeichen die Tür 
zu öffnen. Es gab binterber natürlic) 
Aufflärungen und Entichuldiqungen... 


ungemiütliche | 


aber der Stachel blieb und ichnitt tiefer | 


in die wunde Seele, rau Rätin Möller 
beiuchte ihre Tochter binfort nicht mehr. 
Annelieſe freilich ging mit ihrem Gatten 
wöchentlih für eine Stunde in das 
Heim ihrer Kindheit. Aber fie nahm gar 
nichts von diejen Bejuchen mit fort. Die 
Unterhaltung drebte jich um fernliegende 


| unberührt. — Unzäbligemal wallte in 


den Stunden der Einjamfeit der Wunic | per Schuhenael über den kleinen Hin 
| der Schuß n Hi 


n : ‚5° ı dern. 
der Mutter zu flüchten, um fich von dieier | 


in ihr auf, heimlich von dem Gatten zu 


ein wenig pflegen und verwöhnen zu 
lajien. 

Zie empfand e8 aber bald wieder ala 
ihwächlich, dak ein erwachiener Menic, 
der doch cine Kamilie gründen wollte, 
nicht allein mit fich und jeiner Not fertia 
würde — umd bielt jih von der Mutter 
weiter fern... 


Die Tage wurden lichter und länger. 


Sie jchienen überhaupt nicht mehr zu 
Ende zu fommen. 


Augen an. 
nach den ihren die Yippen flülterten 
das Wort, nach dem sie jih Tag und 
Nacht unbeichreiblih aeiehnt batte 

„Mutter meine Mutter 

Wie aber fonnte und durfte Diele völ 
lige Ummälzung bei einem nunmehr ge 
feitigten, durchaus modernen Menichen 
geicheben? 

Frau Annelieſe flüfterte das Gcheim 
nik ihrer Mutter ins Obr. Mutter wer 
wie Du 


Tas ;zerbrad alle fünitliben Zchran 
fen 8 fchlug die Brücde von der 
alten zu ver neuen modernen Richtung 
ſicher hinüber. 

— — — 


Der Tiſchherr. 


Schaler im Berlin 


Schmidis hatten Gäſte. Einige 
dreißig Perſonen, die ſich auf das an— 
genehmſte enttäuſcht fühlten, da ſie 
ſtatt der erwarteten Langeweile Die 
vergnüglichſte Unterhaltung, die hei 
terſte Stimmung finden ſollten. Ja, 
man amüſirte ſich bei Juſtiztat 
Schmidis: darüber herrſchte nur eine 
Stimme. Das Problem, wie unter: 
halten mir unfere Gäjte, hatten fie 
glüdlih und zeitlos gelöft, und jie 
iparten nicht mit Worten des Dantes 
und der Anertennung demjenigen at: 
oenüber, dem eö gelungen war, die 
Sefellichaft mit jenem Tluidum zu er: 
füllen, vor dem die Geipeniter der 
Vangemweile leinen Beitand haben. 

Der Menic, der das fertig bradite, 
war ein lebhafter, beweglicher, eJeganter 
Stavalier, dei obwohl offenbar 
fremd in dieſem Kreiſe — ſich doch die 
allgemeinen Sympathien im Sturm 
eroberte. Unerſchöpflich in witzigen 
und aus der Situation geborenen Be 
mertungen hatte er immer die Lacher 
auf feiner Seite. Er eilte von Gruppe 
zu Gruppe, fchühte die Geipräche vor 
den mit NRedıt fo gefürchteten Pauien 
und belebte die Unterhaltung, wo fie 
zu ftoden drohte. Er war mit Stoffen 
geipict, mit Gejchichten geladen, ein 
jprühenber Eaujeur, ber feine Pointen 
aeihidt zu verteilen wußte. Er abmte 
befannte Schauspieler nad, 
die Männer durch Wite und „otchen 


paui -bia:t 


Die ihhmalen Hände arifien | 


— —— ——— — — 


entzüdte | 


| und begeifterte die fyrauen burdh Lieder | 


h u : *zur Laute. 
Angelegenheiten. Der wunde Punkt blieb 


Mit einem Wort: 
v. Villeneuf war der gute Geiſt, 
über dieſer Geſellſchaft ſchwebte 


en Mann für uns”, 


Herr Stunze 


„Da® mwäre 
faate 


„sa, ich babe auch jchon daran ae 
dacht“, verfeiste Aınalie, welche die Aus 


| ficht auf eine von ihr zu veranitaltende 


| Grauen erfüllte, 


darüber murrte fie auch nicht weiter. | 
| Das war ja nun einmal fo Sitte, baß | 


An der Klinik war jetst beionders viel | 


zu arbeiten. Kam der junge Ebemann 
heim, war er müde und abgeipannt und 


Ton zu einer tiefen Unterbaltung. Die 
Kräfte, die fih bei rau Annelieſe juſt 
auf dieje furzen Stunden zuiammen 
aeipart und geitählt hatten, lagen bei 
ihm, durch den erniten, ichweren Beruf 
für dieien Tag aufgezehrt, in jchläfriger 
Mattigfeit. — So fanı es, daf fie viel 
ichiwiegen, wenn jie beieinander fahen. 
Zumeilen leate fih der Heimfehrende 
auch fehr bald mit einem tiefen Auf 
jeufzen der Erleichterung zur NRube nieder 
ı und war bereits nad) wenigen Minuten 
fanft eingeichlafen. Dann itarrte die 
| junge frau mit blaijem, entietstem Ge- 
jiht auf ihn herab und beariff nicht, daf 
| einzig Diele regelmäkigen Atemzüge von 
ihrem ganzen, hoben Glüdstraum übrig: 
geblieben fein follten. 
in der letsten Zeit war Annelieie för 
perlich nicht jo friich aeweien als zuvor. 
Sie hatte die leife Mübdigfeit und das im 


fand nicht mehr wie früher den rechten | 


Gafterei ichon jet mit aeheimem 
Die Zatfahe, daß 
vierzia Menichen lommen und bon ihr 


aeipeiit fein wollten, ftand feit. Ind 


man einen aewillen Prozentfaß feines 
Finfommens auf die Verpflegung fei 
ner freunde zu verwenden hatte: eine 
Art Näbrftener, welche die Gejellichaft 
fih auferleate, weil man vom Staat 
noch nicht genug geſchröpft murbe. 


Aber woher man außer dem Unterhalt 


mer haufiger wiederlehrende Gefühl einer 
aroßen Abſpannung aber bisher tapfer 
vor ihrem Manne geheimgehalten. Nur 


nach ihrer Mutter ſehnte ſie ſich mehr 


denn je. Die Augen geſchloſſen, dachte ſie 


an jene ſtillen, traulichen Stunden, in 
denen die gute Mutter, die Hand auf 
ihre Stirn legend, mit leiſer, tröſtlicher 


Stimme allerhand erzählt hatte. Gewiß 
| Zut 215, Uinsen Pineg (50€ Wert) in eine Pint- 


— Hohes und Geiitpolles war e& wohl 
niemals geweien. Aber e8 hatte doch io 
füß und bebaglich aeflungen, jo weich und 
voller Troit. Die Sehniucht, nur nod 
einmal dies alles zu erfahren, gab fie nicht 
frei. 

Der Weg zur Mutter aber blieb ihr 


| Male; 


nad) wie vor verichlofien. Sie überwand ' 
ih, verbarg Sehnjuht und Schmerzen | 


geihidt und tapfer weiter vor ihrem 
Mann und wurde täglich blafier und un- 
ruhiger. Sie durfte fich aber nicht untreu 
werden. Ging fie jet zur Mutter, fam 
fie ala Verzweifelte und Sehnfüchtige — 
batte alfo für immer ihre Selbitändigfeit 
aufgegeben. Darum blieb fie und ertrug 
alles ſchweigend. 


Anneliefe ihren Vorfäten untreu gewor 
den wäre... 

Aber die Zeit der Wunder ift immer 
nod da... 


Es hätte fhon ein : Etanten und Ranade. &8 wurbe bäufı 
£ nr? > > y & 
Wunder geicheben müljen, dab Frau | häufig nadge 


auch noch die Unterhaltung für bie 
„lieben Gäfte“ nehmen jollte, das 
machte ihe Sopfichmerzen und raubte 
ihr die Nachtrube. 
tung. Ahr Dann hatte recht. Wenn 
Herr v. Billesieuf fam, mar alles aut. 
Uber ob er fommen mwürbe? 
„Berfuchen wir’s“, riet der Gatte, 
und mit der ganzen Liebensmwürdigteit, 
bie der runblichen Frau eigen war, 
—.:4  ——— 


ee 
Bies wird aarantirt, Euren $ 
Huſten ſchnell zu heilen 


Spart 52.M, indem Ihr bielen Hu» 
f#ten-Eprup au Haufe heritellt. 


+ 
——eï s 


Dieſes Rezept wadt ein Vint beſfſferen Kuflen⸗ 
"hrup als Abe für 82.50 fertig gemadt Taufen 
fonmtet. Einige Dofen beilen gaewöhnlih ber 
bartnädigiten Luften, Befeitigen feldft Reuhbus 
ten fänell, Einiad wie e8 ift boh Teine 
Beifere Medizin zu irgendbmeldem Preis eu 
bältli, 

Miſcht ein Pint aranulirteer Suder mit % 
Rint warmem Waller und rührt 2 Minuten um, 


+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 


Pr? 


dann fünt den Zuderfyrup bin. E35 
bat einen angenehmen Gefämad und reif einer 
Familie eine Jange Zeit. Nehmt einen Xeelöffel 
boll jebe eine, awei ober drei Stunden. 

hr Lönnt bemerlen wie dad Mittel ben Su 
ften angreift und Erfolg veripricht. Hat eine guie 
Iräftigende Birlung, erböbt den Yppetit und 
wirft au leicht abführend, was aur Heilung 
mitbilft. Ein gute8 Mittel gegen SHeiferkeit, 
Group, Bronditis, Alttma unb alle Hald- un) 
Lungenleiden. 

Die Wirkung des Tannenteers auf die Schleim⸗ 
baute iſt wohlbelannt. Piner iſt die wertvollſie 
lonzentritte Zuſammenſtellung von norwegiſchem 
Veifichtenextratt, und iſt reich an G@uaiacol 
and all den natürlichen hellenden Tannenele⸗ 
menten. Andere Praparationen find in biefer 
Formel nicht wirtſam. 

Diefed Bineg und Zuder-Eprup Rezept har 
sroße Beliebtheit gewonnen in den Bereinigten 


abmt, aber niemals erfolgreich. 

Eine Garantie abfoluter Zufriedenftellung 
oder Geld prompt zuräderitatiet, gebt mit die 
fert Rezept. Euer Mpotbeler bat Pineg ober 
wird e85 Eu beforgen. Wenn nit, IGreibt au 
bie _Binex Go. Sort Wahne Sub 


Herr | 
Der | 


mie | Datum. 


zu jeiner Frau, | 
| „meinft du nicht auch, Amalıe?” 


Hier war die Rel: | 


den. März; 1914, 


Rothschild 2 Company 


„S. & 9." Grüne Stamps frei mit jedem Eintauf, 


Smeiter Floor Eingang nad allen Hochbahnzügen. 


Eingänge an State Straße, Jafjon Boulevard und Dan Buren Straße 


Der März-Verfanf von 
Redue) Muslin: Unterzeug 


Schürzen, jeidene Unterröde, Müs: 
linunterfleider und Kinder und Baby: 
tradhten marfirt zn aufergewöhnlid 
niedrigen Preifen in Diefem Verkauf. 


Gamiiole Koriet-Schoner, 
aebildet, gemacht aus farbiaer Spike, 
beießt mit Band an Schultern und an 
der Taille; eine wirflide Neus 5 
beit; ipeziell für morgen IR 


wie abs ! 


Unterröde, wie abgebildet, gemacht 
aus weicher Meijaline, mit Flounce be— 
jet und paflendem „Bleating“; andere 
mit geichneiderter Kante oder 
„Duit Rufle“, in neuen Farben 1.66 


Scbürzen in Kimonosfsacon, eine davon hier abaebildet, aemadıt au& aemuiter: 


— Schürzen, wie diele bier werden immer zu 45c verfauft; ipeziell zu... 


tem Bercale; andere in bellem und dunfelblauem Ghambran; Gürtel-Nücfen 29 
‚mesC 


Sowns, aus dauerbaiter 
Grepe, Wofe beiett mit 
Stiderei und initial» 
Medaillon — m, gejadter 


Kante und mit $ 1. 00 | 


Durchziehband 


guter 


zu 


Unterröcke, gemacht aus 
Tualität 
Flounce beſetzt mit hohl— 
geſaumten Rand u. Tucks; 
ſpeziell für morgen 


Kombinations-Suits, 
gemacht aus Serpentine 
Crepe, Bezug und Bein— 
kleider beſetzt m. Spitzen, 


25 m. Durchzieh-Band 75 
C — moraen zu. c 


Muslin, 


Bier beadhtenswerte franzöſ. Unterzeug-Artikel 


Franzöitiche Gone, Nofe u. Aermel 
m. Sanbditidereien beiett u. mit Band 


durchzogen: 85 Werte, ipes $2 95 


ziell für morgen zu 
Franzöfiihe Koriet » Echoner, 

ſchöner Handſtickerei; 

bis zu 2.50; zu. 


mit 


1.95 


Beinfleider, ertra aron, | 
nemadt aus aut. Muslin, | 
beiett m. boblacläumter | 


Kante — ipezicller 25: 


Preis für morgen 


Ertra arofe Zlip-C ver od. Somwna 
sum Knöpfen, aus feinem Muslin, 
einige ın. Wofes beiett m. 
andere m. Sticferei auf Wofe 
und Nermeln; 75c Werte, zu 


Franzöſiſche Kombinations-Suits — 
Bezug u. Beinkleider m. Handſtickerei 


beiett, m. Durchzieb-Band, 

85 Wert; moraen zu 2.9 
Franzöſiſche Beinkleider mit 
ſtickerei beſetzt, wert bis 2. 


ſpeziell für morgen zu 


Hand— 


281.95 


Tucks, 


69. 


und Tude; 


_Ertra arofe Nainjoof Prinzek )s Ertra große Unterrdde, 
Slips, Wofe bejett m. Zpite und 
| Stiderei; Sfirt bejett m. Sticerei 
u. Tue, andere m. Spike 
morgen zu 


gemacht aus geſtreiftem 
Gingham, Flounce beſetzt 
mit Ruffle, ſpeziell 
für morgen...... 75 


.125 


Kinderfleider und Babytradten— Einige der Spezialitäten in dem Verkauf von morgen 


Die KAniderboder Hoien wie in der | 
Abbildung aezeiat, find aus Canton 
Crepe gemacht, ena 'an den Kinieen, | 
m. Durchzieh-Band, in Grö- | 
hen von 2 bis 12 Nabren; zu 19. 


Kinder: Kleider, 
| wird, aus feinem WBercale, Ginabam ır. türfiichem ! 
Stoff, ſchöne ruſſiſche u. franzöſiſche Moden f. das 
Frühiahr; zu weniger als die Hälfte der Koſten 
f. Stoffe, Größen 2 bis 6 Jahre; morgen zu. 


von denen hier eins 


abgebildet | 


‚I8e 


„ ‚Hubbard- Kleider f. Babys, ans 
feinem Berfian Yarın, Spiten-Nofe, 
furze Nermel, abgearbeitet m. rofa 


od. blauen Rojetten, Größen 
6 Monate bis 2 Jahre; zu.. 95. 


Märzverlauf von Kleiderformen, Nurzwaaren, Zwirn ic, 


Praftijche Eriparnif; für Klewdermacher und alle die zu Haufe nähen. 


Rolle zuiammenlea- 
bare Kleider⸗Formen, 
volle Größe, wenn ge= 
öffnet, pakt in fleine 


S chatel, wenn 2 45 


zuſammengel., 
Coatꝰs 


%.& BG 
Standard Zwirn, 3 
Spulen für 10c. 


Nähmaicinen » Nadeln 
— in allen Formen — 
reg. dc Karte für lic. | 


Milward’8 oder 
Growley’3 Patent-Näh 
Nadeln, 3 Karten Sc. 

Clarif's O.N. T. 
Baumwolle z. Stopfen, 
ſchwarz od. farbig, die 
Spule zu Uec. 


IB 


Be 


N 


I 
m 


Tiſſue-Gummi 
beſſern, Packet 


Mit Seide bezogene 
Featherbone“, morgen 
Md. Sc; 12 Wds. 90c. 


Patentirte u. veritellbare 
Kleider-Formen, in 4 Teilen 
— pie Abb. linfs, veritellbar 
am Hals, Büfte, Hüfte io- 
wie Taille u. Roc 
— am Montag zu 


Barbour’8 Peinen= Zwirn; | 
200 Dd.:Zpule 6%c. 

Yeinen-Sarn, 100 Ward: 
Zpule am Montag 3ic. 

Zanit. Servietten 12 15c ! 


zu 
Haar-Nadeln Gabinet 
100 Stüd 2%c. 

_ Carmen Allover Seide 
Daar-Nege, 12 für 250. »Übren; Karte 2c. 


ders sormen, in 12 


Taille, Hüften u. 
Rod; $12 Sorte zu 


3.39 


PBatentirte veritellbare Klei- 


wie Abb. rechts, veritellbar am 
Hals, Schultern, Büite, forwie 


8.95 


Berfaufs-Preis 15. 


Art Gum, 
Aus: Allover jeidene Haar 
1$c. | Neke, farbia; Did. 12c. 
Mercerized Crochet 
Baumwolle; Spule 33c. 
Meitina = Dafen und 


10c 


Bolt 


Bolt 3} 


„La Correct“ patentirte veritellb. Kleider- Formen, in 8 
Teilen, veritellbar am Hals, Bülte, Taille, Hüften und 
Rod — $10 Sorte — ipezieller Preis für 
morgen 


25c fanitäre Kleiderfchoner, FF 


3einel Oel, Oz.:Ttlaiche 6c. 
Nähmaſchinen-Riemen, be. 
Stüf 7c* 
Vernidelte 
Nadeln, Did. auf Karte} 
Biaß Yan Tape, 6Wd. 
zu 
Bund Cotton Tape — 
c. 


c | KorreftieModelk 
| Kleider Formen, volle 
| Größe, gran Jerfey bes 
zogen, ertra jchwerer 


Sfirt aus 
Drabt; zu 51.85 
Y. I. Clarf’8 Ma» 
Ihinen-Garn — 12 
Spulen für 18ec. 


Teilen, 


Shinola Poliſhing 
Garnitur, 250 Wt. 18c. 

| _2ein-1 od.. Shinola 
Schuh-Paſta, Kiſte 6c. 
Kleinert's Gem oder 
federleichte Shields, in 
Größen 2u. 3, Baarlöc 
Nähſeide, ſchwarz od. 
farb., 100 Yd.⸗Sp. 3e 


Heftfaden Baumwolle, 
500 Yd.Spuie ʒe. 


Sicherheits— 


30. 
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brachte ſie bei dem Begehrten ihr An 
liegen vor. 


„Aber warum denn nicht?“ lächelte 
und notirte | 


verbindlich 
jih auf der 


der Kavalier 
Manichette Adrelie und 


„Und nicht 
mutig fort, 
Yaute mit?“ 


t? 

„Aber gewıp doch“, beitätigte Ville 
neuf, 

„Nein, ift das aber nett! 
Mar“, jubelte fie, „Herr v. 
hat angenommen.” 

„Bravo!” sagte Herr Kunze und 
jtredte ihm beide Hände entgegen, „und 
wirb es auch ebenfo Iuftig werden wie 
heute?“ 


wahr?“ fuhr Frau Kunze 
„Ste bringen auch Ihre 


Dente dir, 
Villeneuf 


„Da8 Taflfın Sie nur meine Sorae 
fein, mein lieber Herr Kunze. Gie 
follen prompt und redlich bedient wer: 
den. Und wenn Sie jonit noh Wün- 
iche haben — mie wär's zum Beijpiel 


mit einem launigen kleinen Zifchlied?” | 


Ein Tiſchlied! 
Amalie?” 

"Ad ja, fo ein Zifchlied mit allerlei 
Unfpielungen drin, das wäre doc) jehr 
was Nettes!” 

„Und vielleiht wünjhen Sie aud, 
daß ich mein Grammophon mitbringe? 
Ich tanze nämlih Tango und —” 

„Ach, das wäre ja zu reizend!” rief 
das Ehepaar wie aus einem Munde. 
Man war fich einia, daß man da eine 
höchit wertoelle Akauifition gemacht 
batte, und mit volllommener Gemüts- 
ruhe jah man nunmehr jener Veran: 
ftaltuna entgeoen, deren Gelingen dant 
der aütigen Mitwirkung bes Herrn 
vb. Billeneuf von Grund aus jicherge: 
jtellt war. 

Der Abend fam und geitaltete jich 
zu einem Greianiß. Herr dv. Billeneuf 
übertraf fi jelbit. Man hatte ihın 
die Aufgabe geitellt, eine einflußreiche, 
aber jchwerhörige Zijchdame zu unter: 
halten; er löfte fie fpielend, Geine 
Umgebung hatte er bald zum Schmwei- 
gen gebracht, und was er feiner Nadı- 
barin ins Obr jchrie, das reichte für 
ein Dugend Tiſchgeſpräche. Auf dieſe 
Weiſe gelang es ihm, die halbe Tiſch— 
geſellſchaft zu unterhalten. Aber auch 
ſonſt verlief alles programmäßig. Das 
Tiſchlied erwies ſich als ein Schlager 
erſten Ranges. Die Lieder zur Laute, 
die er den Verdauenden ſpendete, ver— 
breiteten die behaglichſte Stimmung, 
und wie er nun gar Tango tanzte, da 
ſchlugen ihm die älteſten Frauenherzen 
entgegen. Herr und Frau Kunze hat⸗ 
ten weiter nichts zu tun, als ſchmun—⸗ 
zelnd die Verſicherungen ihrer Gäſte 
entgegenzunehmen, wie reizend und wie 
nett es bei ihnen wäre. Was ſie aber 
mit ganz beſonderer Genugtuung er: 
füllte, da® mar die lange Dauer ihres 
Feſtes. Die Leute wollten gar nicht 
mweggehen. Selbft bei Schmidts hatte 
es doc) „nur“ bis zwölf gedauert. Aber 
bei ihnen ging e8 nun fchon auf die 
zweite Morgenftunde. Und es hätte 
aewik no länger gedauert, wenn nicht 


Mas meinit du, 


| teuer. 


zum Aufbruc) gegeben hätte, 
„sc vente, 
meinte er, 


wir machen Schluß“, 


leberjtunden.“ 
Kunzes wollten fich ausjchütten vor 
Yacıen. 
zu witzig. 
meinten 
Dankes: 
„Wir wiſſen gar nicht, wie wir 


Als 
ſie 


er ſich verabſchiedete, 


das 


ı qut machen jollen.“ 


„Keine AUnaft”, beruhbiate jie der Ha 


\. 
n 


Was wiederum einen 
feſſelte. 

Jedoch er ſchickte ſie wirklich. 
zwar lautete 
folgt: 

Ein 

ı 
Ein Tiſd 
teder 4ur aute 
Einmal Tango 
Z3wei Ueberſt 


achſturm ent 


Und 
ſeine Liquidation wie 


inden (hadıil 


220 Mart 

Als Herr Kunze beim Frühftiid diefe 
Note empfing, alaubte er vor Vergniül 
gen vom Stuhl fallen zu jollen. 
„Siehit du, Amalie“, lachte er, „das 
nennt man Humor“, Uber Amalie 
wollte nicht mitlachen. 
nicht recht Klar darüber, ob man Das 


In Summa ein bergnügter Abend.. 


nodh Humor nennt, oder ob e3 Herrn | 


% 
ti 


p. Villeneuf mit den zmweihundertzman 
zia Mark do nicht am Ende Ernit 
war. Da hörte auch Herr Kunze auf 


| zu lachen, und fin Mopsgeſicht zog ſich 


merklich in die Länge. 
ließ er jih doch nicht überzeugen. 
Seine Anfhauung war ihm doch zu 
angenehm und zu vorteilhaft, ala daß 
er jie ohne zwingenden Grund hätte 
aufgeben jollen. Man beichlot alfo, 
jih zunädhft einmal abwartend zu ber= 
halten. Die FFolae war, da nach einer 
Meile ein Brief fam, in dem das Gr: 
juchen um Zahlung wiederholt und eine 
legte Frift von drei Tagen geitellt 
wurde, damit „Weiterungen“ vermie 
den mürben. So gerne nun Herr 
Kunze auch Diefen Brief als den Aus: 
fluß einer farnevaliftifchen Laune auf 
gefaßt hätte, fo hielt er e3 doc für 
angezeigt, zu Auftizrat Schmidt zu ge: 
hen und ihn um Rat zu fragen. Der 
tannte jchon den Fall. Herr v. Ville: 
neuf war bei ihm gemwejen und hatte 
ihn um feine Vermittelung erfucht. 


Aber jo leicht 


CR 


Un RTUrg ST 


fernfter Qualität, mit grökter Vorfiht don ausgewähl: 
ter Montana Gerite — Kaffee von unſerem 
DalyRaffee präpariertift reiner, unverfälicter Malz« 
Ertratt von hödftem Nährwert, enthält 70%, Malz« 
Ertraft, Berjanbdt in ftarken, Inftdichten Paketen zu 7 
Gent per Pfd, in 3, 50und 100 Pfund Paketen, bie 
rat an 100 Pfund ift nicht mehr ala wie an 25 Pid. 
er an Nervofität leidet, Dragen- und Leberleidend ift, 
unferen MalgsRaffee teinten, wird bon ben bes 
utenbdfien Aergien aufs wärmfte empfohlen, wicht zur 
beriwedhleln mit gebrannter Gerfte oder gebranntem 
Dal; gebrannte Gerfte enthält kein MalyxEgtraft 
Proben und Sirkulare frei. 


| Iihließlich Villeneuf jelber das Zeichen | 


| 
| 


„ſonſt wird's Ihnen zu 
Ich arbeite ohnehin ſchon mit 


Dieſer Menſch war aber auch 


„Warum wollen Sie denn den Mann 
nicht bezahlen?“ fragte der Anwalt. 

„Ich dachte —“ 

„Er hat Ihnen doch die Rechnung 
geſchickt?“ 

„Ich glaubte —“ 

„Ja, weshalb 
denn ſein Geld vor? 


enthalten Sie ihm 
Nach meinen Er— 


fahrungen iſt Herr Neuſtätter ein ſoli— 


unter Beteuerungen des | 


ſtätter. 


valier, „ich ſchicke Ihnen die Rechnung.“ 


der Mann, der ſeine feſten Preiſe hat.“ 

„Herr Neuſtätter? Wer iſt —“ 

„Oder Herr v. Villeneuf, wenn Sie 
wollen. Heißen tut er natürlich Neu— 
Er nennt ſich nur Villeneuf, 
weil es beſſer ausſieht. Aber Sie kön— 
nen doch nicht verlangen, daß er für 
nichts und wieder nichts —“ 

„Ich habe die Rechnung für einen 


Witz gehalten.“ 


Sie denn darauf? 


Sie war fi) | 





Wivesker Imperling (a.. beat. 85, 506-37th Süreet, Milwaukee, Win _ 


„sa, lieber Freund, mie fommen 
Sie bezahlen doch 
auch den FTraiteur, die Tafeldeder und 
die Stühleverleiher. Ulfo marum mol 
fen Sie nicht den Mann bezahlen, ber 
Shnen Jhre Säfte unterhält? Ober 
glauben Sie, Daß er das zu feinem 
Vergnügen tut?“ 

„Eine Fraae, Herr Juftizrat: haben 
Sie ihn denn für den Abend bei Ihnen 
bezahlt?" 

„ber natürlih. Ach merbe mir 
doch von dem Menfchen nichts fchenten 
faffen. Da3 ift ja doch fein Beruf. 
Der Mann it fozufagen ein Vergnüs 
aungslieferant, und feines Lohnes ges 
nau jo ivert wie etiva ein VBeerdigngs- 
inftitut, dejfen Dienfte Sie in An- 
Ipruch nehmen. Sa, lieber Herr, das 
wäre fchön, wenn man Zahlungen 
jo mir nii3 dir nichts ablehnen 
fönnte, weil man die Rechnung für ei- 


ı nen Wiß halt!“ 


„seht weiß ich nicht, Herr Juſtiz⸗ 
rat: am Ende treiben Sie auch hren 
Scherz mit mir. Sch kann mir näm= 
lich gar nicht denten, daß es einen Be- 
ruf aib —“ 

„Ste können fich nicht denken? Nun, 
warten Sie: ih will Ihnen jchwarz 
auf weiß beweifen, was e3 alles gibt.“ 

Er trat an den Korb heran, in dem 
die Vilitenfarten lagen und holte eine 
bon ihnen Heraus: „Bitte, überzeugen 
Sie Tim.“ 

Und Herr Kunze las: 

Auguft v. Villeneuf 
Tiſchherr. 
— RER 

Von morgen an wird ſich die Geſchäfts— 
ſtelle der „Sonntagpoſt“ in dem Gebände 
Nr. 225 Weit Wafhington Str, 
zwiichen Fifth Ave. und Franklin Sir, 
befinden. Fernipredhnummer wie biöher: 
Main 1498, 


— Nicht gut möglich. — Bauer (zu 
einem Fremden): Daß die Beſitze hier 
zu Lande alle ſo groß ſind, hat ſeinen 
Grund darin, daß ein Hof niemals 
unter mehrere Kinder geteilt wird; 
hier erbt immer der älteſte Sohn. — 
Fremder: Aber wenn nun mal keiner 
da iſt? — Bauer: Dann bekommt ihn 
der folgende’ 





FTSE —— 


NEE me — — — 


* 


3 


— —— —— — 


yon 


4 


SER cl 


Sinanzielles, 


Arthur D. Slaughter. 
Grant @. Thomas, 
Philip WB. Seipp. 


IA. 0. SLAUCHTER 


& CO. 
BROKERS 


110 W. MONROE STR. 
Mitglieder: 
New Bor! Etot Exchange 
New York Cotton Erdhange 
New Hort Coffee Erdjange 
Chicago Board of Trade 
Chicago Etod Erhange 
St. Louis Merchants Erhange 


Erſter Klaſſe Geldanlage 
BONDS 


Anlageiicherheiten, 


CHICAGO 
TITLE& TRUST 
COMPANY 


TITLE & TRUST BUILDING | 


Macht Abftrafte von Bes 
fißtiteln. ⸗ 


Garanutirt Beſitztitel auf 
Grundeigentum. 


Verwaltet Nachlaſſe und 
betreibt ein allgemeines 
Treuhändergeſchäft. 


Guthaben über 88,000,000. 
Keine Sicht: Berbindlichteiten 


Foreman Bros. 
Banking, Co, 


5.⸗W.⸗Eche La Calle u. Wafhinglan Sfr, 


Chech· Kontos erwünſcht. 


3% Zinien bezahlt auf 
Spareinlagen 


Srundeigentumsdarlehen 


auf verbeifertes Chicago Grundeigentum 
zu den niedrigiten Raten geliehen 


Allgemeines Bankgeichäft 
— 51,500, 000 


—* wi5fomitelt 


EEE Ren 


810 0 | Beim 

FIRST zu ſparen 
MORTGAGE Mit $1.00 
u 3% 


Und fobalb 

Ihr SI0O0 er 
fpart babt—Iest iie in einem um» 
ſerer Erſte Sypothet Inveitment 
Bonds an — und verdoppelt ſo 
die Grirandfraft (Fnrer Gripar- 
niffe — von 3% auf 


6 Progeni 


Perfangt uniere SION Bonpfifte, 
Aelteites Bankacimaft in Chicago. 
Gear. 1855. Rapitat S1,500,000, 


PEEEBAnSUG 


AND TRUST 


‘con. © 
Or. SLARK ann 


Wollen Sie reidy und 
felbAfländig werden? 


Das Geheimnik Tient in dem 
Wörtchen fparen, ohne daafelbe, 
ganz gleich, wie gror eines Man 
ne Ginfommen, tt Reichtum und 
Selbitändigfeit unmöglid. Bes 
ginnt jeßt, Euer Geld zu fparen. 
Mir bezahlen 30, Zinſen auf 
Spar-AUnlagen Zinſen halb— 
jährlich gutgeſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ecke North Ave. und Larrabee Str. 
Offen Samstag Abend von 6—9 Uhr. 


Erbſchaften 


und ſonſtiges Vermögen billiaſt einlaſſirt, 
auch m „geleiftet, wenn dies 
die Sadlage lau lImadten und am 
dere notar elle Urdu ind en, Teſtamente und 

S. Reiſepäſſe be 

Geld» und Kabel ano ve jungen, 
Mechiel auf alle Plüke Europas. 
Briefe und Neife-Ched2. 


Kuauth-Nachod & Külme 


INTERNATIONAL BANKERS 
New York * Leipzig 


Adrefie: Dept. P. A. 10 
15 Billiam Etr., New Vorl, R. 9. 


Tdes,tonif 


Schitfstarten 


Extra Billig anf den Dampfera des 
Uranıum STEAMSHIP 60,, Lro, 
a a ae 
J. V. ZINNER & CO. 
un Dearheen Str, Cie Wenbeiyt, 


‚ge rzmE. Benmas 9 


EEE 


Checks und 
Kredit⸗ 


— — — — — — 
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ums Die „Gonmtagpoft“,) 
Runterbuntes aus der Großftadt. 


Das drohende Verbot de3 Maudens auf ben 
Straßenbahnen. — Ein troſtreicher Hinweis 
auf Zion Cith, wo die Raucher noch weun 
ublet darau ſind. — Bon der Frauenbewe⸗ 
gung. — Staatsobergericht läßzt fi mit der 
Entſcheidung über die Frauenſtimmrechtsatte 
Zeit, — Neue Gebiete, die ſich das Weib“ 
au feiner Betätigung ırobert, 

Der lebhaften Protejte ungeachtet, 
melde bejonders aus den Reihen der 
Verbündeten Vereine, oder doc von 
berjchiedenen Wortführern diefer Or: 
ganijation dagegen erhoben worden 
ind, hat der Stadtratsausſchuß für 
Sanitätsweſen mit großer Mehrheit 
beſchloſſen, dem Stadtrat das vorge— 
ſchlagene Verbot des Rauchens auf 
Straßenbahnen zur Annahme zu em— 
pfehlen. 

Die Betriebsleitung der Dat Bart 
Hochbahn hat ein Rauchverbot jchon 
bor Jahr und Tag auf eigene Hand 
erlaffen und nad einigen Kämpfen 
au durchgejegt. Ganz alatt abaegan= 
gen ilt es bei einem teilmeilen Rauch» 
verbot, das die City Railway Co, er: 
ließ, indem fie auf einer ihrer Linien 
die Jogenannten „Near-End“: Wagen 
einführte. Ob ein allgemeines Raud 
verbot im Straßenbabnbetrieb auf 
ernitlihen Widerftand ſtoßen würde, 
bleibt abzumarten. 

Weit bejjer würden übrigens in 
Chicago au nah Annahme des ae 
planten Berbot3 die Raucher noch im: 
mer daran fein, als in der von dem 
weiland Propheten Domwie gegründe 
regierten FZionzjtadt im benachbarten 
reairien Sionsjtadt im benachbarten 
Late County. Dort war bis vor fur: 
zem das. Rauchen aänzlich verboten. 
Weil ein unbotmäßiges, nicht orisan- 
gefeifenes Element diefem Verbot fich 
miderjegte, wurde diefes fchlieklich ae 
richtlich geprüft und vor einigen Ta 
gen vom Staatsobergericht verworfen 
als ein verfaflungswidriger Eingriff 
in die perfönliche Freibeit.. Das ae 
ftrenge Stadtregiment von Zion City 
it aber offenbar nicht gefonnen, auf 
diejes gerichtliche Ertenntniß hin jei 
nen nilotinfeindliden Gtandpuntt 
aufzugeben, Auf Weifuna des mohl 
löblichen Gemeinderats hat der Stabt- 
anwalt, Theodore Forby, an Gielle 
bes für unjtatthaft erflärten allgemei- 
nen Kauchverbots ein bedinates Ver 
bot ausarbeiten müljen. Bon dielem, 
welches der Gemeinderat ohne Verzug 
einhellia angenommen bat, nimmt 
man an, daß es fich haltbar ermwei 
fen mwerde. Es ift nämlich nad dem 
Mufter eines Rauchverbots gearbeitet, 
das feinerzeit von der auten Gtabt 
Bofton erlaffen und lange mit großer 
Strenae aufrechterhalten worden iſt, 
ohne daf mit einer Berufung auf ver 
faffunasmäßige Rechte dagegen etwas 
hätte ausgerichtet werben können. 

Das ehemalige Boftoner, jet dem 
blühenden, um nicht zu jagen blüme- 
ranten Statutenbaum von Zion City 
aufgepfropfte Gefehesreis unterjaat, 
bei Androhung einer Geldbuße von $5 
bis > für Zumiderbandelnde, das 
Rauden: in öffentlichen Verfammlun 
gen, in &ijenbabnitationen, Hotels, 
Ladenlokalen, Theatern oder an äbnli 
en öffentlichen Pläten; auf Holz 
oder Kohlenhöfen; innerhalb zwanzig 
Fuß von irgend’ einem Vorrat ent 
zündlichen Dels; innerhalb jehs Fuk 
bon irgend einem Bretterbau; inner: 
halb vier Fuß von irgend einer ande 
ren Perfon; auf dem Grunditüd ir 
gend einer anderen Perjon; beim Her 
umlungern auf der Straße. 

Man fiebt, Raucher, die in Zion 
Citn ihrer frevlen Luft dennoch froh 
nen mollen, werden zu diefem Behufe 
ein abgelegenes Kämmerlein ihrer Be 
baufung auffuchen müffen, jonit droht 
ihnen das Echidfal, arretirt und abae 
führt zu merden. 

* * * 

Dem Staatsobergericht liegt ſchon 
ſeit geraumer Zeit ein ſehr dringendes 
Geſuch vor um einen Entſcheid 
in Bezug auf die Verfaſſungsmäßig 
feit der Ute zur Ausdehnung des 
Frauenſtimmrechts. Seinem alten, 
man Tann nicht wohl jagen: altehr: 
würdigen Brauche aemak läft das 
hohe Tribunal fich mit der Beantwor: 
tung der Frage Zeit. Inzwiichen hat 
bier die Vorwahl jtattgefunden, und 
eö haben ji daran auch zahlreiche 
Frauen daran beteiligt, objchon fie — 
vielleicht! — von Rechts wegen dazu 
nicht befugt waren. E3 wird nun aber 
in Ausficht aejtellt, daß der erbetene 
Entjcheid erteilt werden wird, ebe es, 
am 7, April, zur eigentlihen Wahl 
fommt. Leider ift nun—bei der vor: 
jichtigen Gepflogenheit des Staats 
obergerichts nicht direkt aeitellte Fra= 
gen unbeantwortet zu lalfen — bie 
Möglichkeit und jogar die Wahrjchein 
lichkeit gegeben, dab das Erkenntniß 
unvollitändig ausfallen wird. Es mag 
nämlich die Atte ala verfafjunasmä 
Big anerkennen, es aber im Ungewiſ— 
len laffen, ob auf Grund diefer Atte 
weibliche Bürger nicht nur an den 
MWablen, jondern aud an Abitimmun- 
aen über vorgeichlagene Maßnahmen 
(3. 8. Tiefbahnbauten) fich zu beteili 
gen, das Recht haben. Sollten nun bei 
der Abjtimmung über Vorlagen dieier 
Art weibliche Stimmen den Ausichlaa 
geben zuquniten der einen oder der an 
deren Seite ber Tyrage, jo würde mün 
das Vergnügen haben, beim Ctaats- 
obergeriht nochmals antlopfen zu 
müflen. Die enbgiltige Entjcheidung 
ber betreffenden yrage, die Inangriff— 
nahme der in Betraht kommenden 
öffentlichen Arbeiten miürbe dadurd) 
natürlich verzögert werden, vielleicht 
um ein Jahr oder fo —aber mas ver: 
Ihlägt da8 dem Gtaatöobergeridt; 
wie könnte man diefem zumuten, daß 
eö wegen folder Ermäaungen die 
Mühle feiner Gerechtigkeit etwas ra- 
cher oder gleich von vornherein aründ- 
licher arbeiten Iafien follte. Nur ber 
bejchräntte, der ganz unmaßaeblide 
Laienberſtand lann ſolche Forderun⸗ 
gen ſtellen. (Angeſchnitten worden iſt 
allerdings von einer Pariei, die als 
Ueberkläger in den Fall eingetreten iſt, 


die Frage nach dem Recht der Abſtim⸗ 


⸗onntaapon. a den 1. märı 1914. 


mung über Vorlagen bo, aber an- 
fheinend nur, fomweit babei die 
Schanffrage in Betraht fommt.) 

” * x 


Auch von der Stimmrechtäbewegung 
abgefehen, die fih zumeilt auf 
dem politifhen Gebiete abipielt, das 
fie zunäcdjt berührt, mebren fich die 
Anzeichen, daß „dad Weib“ mit Er: 
folg nach neuen Gelegenheiten zur Be- 
tätigung ringt. Die Chicagver Polizei: 
berivaltung bat neuerdings die Zahl 
ihrer weiblichen Poliziften von zehn 
auf zwanzig vermebrt und die fell: 
nerinnen, welche darauf erpicht find, 
eine Speifewirtichaft an der Randolpb 
Straße ihrem Zunftzwang zu unter: 
werfen, erfreuen fih nun 
zugs, von Polizeifrauen verhaftet zu 
werden, anftatt von männliden Hi: 
tern des Reh3 und der ftaatlichen 
Ordnung. 


Herr Herman ©. Waldman, ein 
mohlbeitallter Anmwalt, bat neulich die 
betrübliche Erfahrung gemadt, daß 
„Das Weib“ es gelernt hat, fich nicht 
nur im Bolizeidienft zu betätigen, fon» 
dern auch auf gerade entgegengejeßten 
Gebiete. Er wurde jpät Abends von 
einer nett gefleideten jungen Dame auf 
der Straße um Auskunft erfucht über 
eine Ortsfrage. Während er fi ans 
Ichidte, ver Schönen aus ihrer anaeb: 
lihen Berlegenheit zu belfen, ftellte, 
als „dritter Mann zum Stat“, fid ein 
Kumpan der Schönen ein, weldher mit 
einem Sciekeifen den rechtäfundigen 
Mann im Schad bielt, dieweil die 
Maid diefen nad allen Regeln ver 
Kunft ausplünderte. Indefjen—felbit 
Herr Waldman mub es zuaeben — 
dur) die mweiblihe Mitwirtuna bei 
dem NRaubüberfall kam ein liebens- 
würdiger Zug in die Veranftaltung. 
Die Maid konfiszirte zwar dieftafien 
jcheine, die fie bei der Durdiudhung 
des Opfers vorfand, lieh diefem aber 
fein Kleingeld, und als fie dann mit 
ihrem Gefährten einen aus dem Dunt 
tel auftauddenden Arafwagen beftiea, 
da verabjchiedete fie ji) von jemem 
mit anmutigen Worten und mit mu 
jtergiltiger Höflichleit erteilte fie ihm 
den Rat, ja mit hochaeitredien Armen 
aan zu bleiben, fo lange der Kraft 
wagen no in Sicht fei; denn fonft 
müßte ihr Freund einen Zeil feiner 
Munition an ihn verfchwenben; und 
bei diejen teuren Zeiten falle der Preis 
der Patronen fjchiwer ins Gewicht. 

Wegen Landftreicherei prozeſſirt 
wurde diefer Tage eine Dame, die von 
einem Privatdeteltive der Baltimore 
& Obiobahn verhaftet worden mar, 
weil fie fich in einen Güterwagen die- 
fer Vertehrögefellihaft eingejchlichen 
hatte. Freimütig geitand die Miffe 
täterin zu, daß fie jchon feit Jahr und 
Iaa als blinder Baffagier. durch’s 
Yand rolle. Bon der Wanperluft er 
faßt, habe fie das Land kreuz und quer 
durchitreift und bisher habe fie dabei 
au immer Glüd gehabt. Die Weg- 
gejellen, die jie auf ihren Fahrten ge 
troffen, hätten fich ihr gegenüber durch 
die Bank aefällia und hilfreich erwie 
fen, und auf Dielen letzten —ſei 


bis 


tein Poliziſt ſo unhöflich geweſen, ſie 


zu verhaften. Erwähnenswert mag 
ſein, daß dieſe Landfahrerin zwar nur 
wenig Gepäck bei ſich führt, aber 
nichtsdeſtoweniger alles Rüſtzeug, deſ— 
ſen ſie bedarf, um ſich dem anderen 
Geſchlecht gegenüber in Vorteil zu 
ſetzen: einige Reſervelocken, eineSchach⸗ 
tel Schminke, einen Färbſtift für die 
Augenbrauen, Puder nebſt Puder— 
quaſte, „Cold Cream“ und den unver— 
meidlihen SHandipiegel. Gie habe, 
berficherte fie, nun gerade genug aehabt 
bom Reifen und fei im Begriff gemwe: 
jen, wieder nach ihrem Heimatftädtchen 
im benachbarten Indiana zurüdzuteh- 
ren, als ihr das Mihaeichid der Ver 
baftuna mwiderfahren jfei. Sehr groß 
ilt indejjen diefes Mikaeichid nicht ae- 
meien. Die Vrreitantin murde bor- 
überaehbend im Beobadhtunadhoipital 
untergebrabt, am näditen Tag aber 
pon einem böflichen Kabi mit ein paar 
autagemeinten Ermahnungen ftraflos 
entlaſſen. — s. 
— —ñ— —— 

Von morgen an wird ſich die Geſchäfte 
ſtelle der „Sonntagpoſt“ in dem Gebäude 
Nr. 225 Weſt Waſhingten Etr, 
zwiſchen Fifth Ave. und Franklin Str., 
befinden. Fernſprechnummer wie bisher: 
Main 1498. 

Die Tragikomödie in der Familie 
Seidenſpinner. 


VPlauderei von Marx Nantpicd. 


„Was iſt das für eine Behandlung?“ 


begann der, ach, noch ſo junge Schmetter⸗ 


ling ganz verblüfft zu proteſtieren; war 
er doch kaum auf der Welt — man hatte 
ſein Ausſchlüpfen regelrecht abgewartet 
— da wurde er auch ſchon in einen Gaze— 
fäfig eingeiperrt. 

Vor Verdruß hätte er fi) hier ja am 
liebiten gar nicht umgeieben; da ihm 
Mutter Natur jedoch Feine Augenlider 
beichieden; blieb ibm ſchon nichts an— 
deres übrig, als fich die hödit frag- 
würdige Wohnung grofäugig anzu- 
auden. 

„Es it ffandalös!" rümpfte er das 
Rüſſelchen höchſt indigniert; aber mitten 
in ſein Lamentieren kam mit ſanftem 
Puff eine wunderhübſche, ſammetweiche, 
jugendzarte Madame hereingeflattert, 
und wie alle junge Herren vergaß Mon⸗ 
ſieur für einen Augenblick alle Miſere, 
wurde liebenswürdig und fragte ver— 
traulic und ohne Umichweife: „Ab — 
Gnädigite follen wohl meine Gemahlin 
werden?“ 

Madame war noch fehr, iehr ichlich- 
tern, plufterte die faum balblangen 


Die echten 
Baunſcheidlſchen Heilmilleſ 


Das ſichere, weltberu hie Mittel gegen 


Rheumatismus und 
Nierenleiden 


(50 DYahre erprobt) 
%.9.Dros Agent, ®. D. Bor 1155, 
208 Angeles, Gal. 


Birkulare frei verfanbt, 


—n 


des Vor⸗ 


Flugelchen und flüfterte lächelnd: A⸗ 
— ich weiß ja nicht.“ 
Monſieur begann ſich zu fühlen, 

plauderte vom kategoriſchen Imperativ 
und den Daſeinspflichten jedes Lebe— 
weſens, ſchien höchſt befriedigt von der 
Anweſenheit eines netten, jungen Weib— 
chens; doch als er im Bewußtſein einer 
Pflichterfüullung und gemaß den Ge— 
flogenheiten ſeiner Art, Madame kühn— 
lich aufforderte, mit ihm den Hochzeits⸗ 
flug in die Lüfte anzutreten — Madame 
ſchien gar nicht abgeneigt zu ſein, da 
bemerkten beide zu ihrem Unbehagen, 
daß ſie tatſächlich völlig eingeſchloſſen 
waren. Sie ſuchten nach einem Aus— 
ſchlupf, fanden aber keinen. 

Iſt das nicht offenkundige Freiheits— 
beraubung mit diejem Gazefäfig?“ fragte 
er verbriehlib, „was denken fi die 
veute von einem jolden Ebeleben?“ 

Die ganze Nahbarihaft beitand aus 
Siebespärden; rechts, linfe, oben und 
unten — überall waren fie in fleine 
Neke eingeiverrt. 

Ja, es iſt gar nicht ihön!“ pflichtete 
Madame bei, „man Fönnte wwirflich 
ihamrot werden, wenn man nicht eben 
ganz neue, lichtorange Staatdaewänder 
trüge, mit bübicen Berlmutterfnöpien 
darauf!“ 

„Willen Sie nod, Madame, uniere 
Urureltern —,“ begann er, verfunfen in 
Erinnerung an alteMärchen, „in bunt 
ler Nacht flogen fie hinauf, hoch hinauf 
über die Maulbeerbäume, beraufcht’von 
Waldesduft und Sphärengefang. Heine 
Störung, fein meugieriges Auge, feine 
Beengung, fein blendender Yıchtalanz - 
frei, aroß, aebeimnisvoll u. ungejtört, 
— jo jchwebten fie ielig, trumfen, zur 
fühlen, nächtlichen Erde bernteder, ver 
geiiend alle Gefahren —“ 


„Ad Gott ja, das waren wunderiame 
I 


Zeiten!“ 


itarfe Zumutung! Nicht? Das find 
näbmlich alles folde Künite von den Mu 
nen Menihen! Die denken, es ginge 
immer, wie jie wollen! Nicht einmal 
die rlügel ausbreiten fann man, wie 
ih das für uns gehört!“ 


„Yeider, leider, mein SGerr Semahl! | 


Kür eine Kamilie ift die Wohnung 
wirflih etwas eng!" Sie feufzte laut. 

Zie warteten und überlegten 
Stunde — zwei Stunden — drei Stun 
den. Da die jchöne, jugendliche Miaien 
ftimmung aber jbon nad) zehn Stunden 
veraeht, hatten fie garnicht viel Zeit zu 
verlieren — und da vergahen fie denn 
alle Bedenfen, vergaken die wonnig 
lihen@rinnerungen an nädhtliche Wald 
einiamfejten, wurden zufrieden mit jich 
und ihrer Imgebung. Am andern 
Morgen fragte Madame befümmert: 
„Na da haben wir’s; wohin nun mit 
meinen lieben 500 Eiercdhen?“ 

Kein Baumblatt war zu finden, an 
deiien unterer Seite fie jich aern nieder 
gelafien hätte, und jo juchte Diadame mit 
einiger Beibämung ein zuiammenge 


drüdtes Winfelben des Gazefäfigs und | 


leate alattweq Ei um Ei, zwei Tage 
hintereinander. Beim vierhundertund 
fünfzigiten faate fie: „Ich kann nicht 
mehr!“, flatterte weg, 
immer wieder hin, legte immer wieder 
noch eins dazu, bis ſie ſchließlich ganz 
erſchöpft zu ihrem Herrn und Gemahl 
wanfte und neben ihm niedertaumelte. 
Mit dem Herrn Gatten war aber aud) 
nicht mehr viel los. Sie hatten. eben 
beide ihre Pilicht erfüllt und durften fic) 
aufs Sterben vorbereiten, 

„Der Mohr bat feine Schuldigfeit 
getan!“ rezitierte er ichwach und tonlos, 


| „aber es iit doch eine Schande, wie man | 


uns jetst behandelt! Die Schönheit iit 
aus der Melt gewichen!“ Tas waren 
feine letten Worte; er legte fich um und 
ſtarb. 

Und ſein Weibchen, treu, weil ſie 
ſchon garnicht aus dem Käfig heraus 
fonnte, erflärte ſich ſolidariſch, legte 
ſich neben ihn und ſtarb auch. 

Das ganze Leben ein 
Liebesfrühling — hatte nur fünf Tage 
gedauert. 


Kaum war das Zeitliche aciegnet, da | 


griffen ichon Flotige Finger nad den 
beiden Fleinen Yeichen, Schnitten ihnen die 
Bäude auf, Mifroffope audten wie 
Riefenaugen alle edlen und unedlen Or 
aane durch, e8 wurde jelbit in den Ein— 
geweiden nadhgejeben, ob die beiden auch 
eines anitändigen, natürlidien Todes 
geitorben waren und ob in den fleinen, 
auggezehrten Bäuchen nicht irgendwelche 
Kranfheitserreger vorbanden jeien, die 
dann in der Nahltommenicaft ihr Un 
beil treiben fönnten. Bejonders auf die 
jog. „Körperchen“, die zur Frledenfranf: 
beit führen, auf Mifrofoffen, Erreger 
der Schlafiucht, auf die Pilze der Half: 


| fucht und auf die Körnchen der Selb: und 


Fettiucht wurde eifrig aefahndet. 

Es fand fich aber nichts, die beiden 
Gatten waren hervorragend gejunde Art 
gemweien. 

„Eine gute Brut!“ urteilte einer der 
Bauchaufſchlitzer. 

Man löſte alſo die Eierchen, die Ma— 
dame gelegt, vorſichtig von der Gaze ab, 
und da es ſchon Herbſt war und es in— 
folgedeſſen mit den Maulbeerblättern 
ſchlecht ſtand, ſchütteie man ſie in eine 
Flaſche, in der ſchon Tauſende drinnen 
lagen, und hob ſie über den Winter auf. 

Es war aber kaum Frühjahr, da 
wurde die ganze Fleinförnige Gejellichaft, 
alle 40,000 wogen zuiammen faum 30 
Gramm, auf einem breiten Karton aus- 
geihüttet, lauter winzig Fleine Dinger- 
chen, etwa 14 Millimeter lana, ein bif- 
chen fladı gedrüdt, von weihlicher Farbe, 
und alle lagen wie Icblos herum, wie 
Spielzeug für dieftinder, 

Sie waren bingeichüttet worden und 
lagen nun eben da, einen Tag um ben 
andern, Die Sonne fchien freundlich 
in das Zimmer, aber nicht direft auf die 
MiniatursEierchen; es war heil, Iuftia, 
fauber, gemütlich — mit einem Wort — 
eö wäre auch fürLebeweſen auszuhalten 
geiveien, nicht nur für diefe regungs- 
lofen Graupenförner. 

Am vierten oder fünften Tage begann 
es in dem einen Eichen zu mürmeln: „Nu 
fag mir einer, was ’ne Sadıe iit: jeden 
Tag genau ein Grad wärmer! Wenn 
das io fortgeht, fang ich an zur leben!“ 

„Ja, ja!" pflichtete c8 aus einem an- 
beren bei, „was die Menichen jeist alles 
mit unfereinem anjtellen, das geht über 
die Hutſchnur!“ 


enne 


frabbelte aber | 


einziger | 


u: m, 


I. 
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HILLMANS 


Gröffnet bier ein Anichreibefonto. 


ar ae 


für 


INGTONSTSH 


Kinderfleider, 
Lawn, 
jahrs 
Aus 


Frühjahr Fancy-Waaren 


Zweiter Floor. 


Neue Frühjahr Facons von geſtempelten 
u. tinted Kiſſen Tops, mit Rückſeite von 
ausgezeichneter Qualität Denim u. 
nen farb. Craſh, oblong und eckig, in ge— 
blümten u. 

geſtempelt u. 
Band: 
tige 


Reis 


fonventionelen Entwürfen 
finted; auch einige für 
und Niter-Bratid-:Arbeit; fers Pic 


Modeile ausgeitellt — ſpegiell 
morgen, au 
„Stamped” auf feinem weißem 
—34 25 —* neuen Fruͤh⸗ 
Finiſhed Modelle zur 256e 


Srößen 1 
Entwürfen, 
lage, für 


u 
1 
J 
t 


Das Relleriager einer Wollewederei von Kammaarn-Kleiderfloffen 


In unferer vergrößerten 


Taufende bon 
Enditiiden, 


Stoupons, 


Wailtlängen, Skirt 


Rartie 1— Wollene 
it hellen und mittleren 
ichiweren Sileideritoffen, 54 
Boll breit, in Fabrifreitern, 


Reiter und Experimental: 
Stüde von 543öll. reinwollenem 
Bastet Gloth, 443dll. wollenen 
Taffetas, Henrietta, Voiles, 
36401, 
Denriettas, 
tan PBlaids, Mohairs, 
Ehallıs Koating Ehindhillas, 
gemiichten Suitinas, ımd bielen 
deren Gemweben, Werte bi3 zu 
jammtilich in einer füncie 6) 
Partie für di ſchnel 
Raumung 
zum Breite bon 


wollenem Batitite, 


- · — — 


Kleideritoffe, 
Frühjahr: 
und. 36 


doppelt Warp Storm Seraecs, 
Tar—⸗ 
reinwollenen 
fancy 
an⸗ 
T5c; 


Yard 290 


zum Verkauf. 

Partie 2—Wollene Mleiderſtoffe, bis 
zu 50c wert, ungefähr 2000 Mos. von 
54göll. Suitings, 36301. Serges, eng. 
Caſhmeres, Plaids, Daniſh Poplins, 


Challis, Batiſtes Voil I 1 he 


ufln., 2 Dis 10 

Längen, die Nard 

Partie 3— 36381. Schatten geitr. 
engl. Sicilian, volle Stüde, reich, 
brillante, jeidenartige Appretur, f. 

. . ’ ⸗ 

Skirts u. Kleider, — braun 
und jihwarz, 75e Quali 39 
tät, Yard 

Bartie 5— Feine reimmwoll ne 


Procaded Satin ziniibed Chi 
ſchiedenen? uller ıt, ebe reinwoll. Crepe, 
weicher Glanz⸗Finiſh, en es Gewebe, 


6*53 und die allernen des 


— 


————— 
in ver 
m fall 


ben requläre $1.00 U 
au, die Ward, 


Henriettas, 
Vigoreaut, 
fen, 
Kleiderlängen, 
Frühjahr 
wünſcht, 


* mv 
gams Kuer . == erre: 
gen zu Ipeziellem Breis, 


Stoffabteilung— Main Floor— State u. Wafhingten Str. 


Erperimental- Stücken, Muiter Volt3 und Reitern, in Verbindung mit unſeren eigenen kurzen 
Längen und Kleidermuſtern, in ſchwärz, Abendi: chattirungen und 


gen, am Montag zu einem Bruchteil ihres wirklichen Wertes 


Straßenſchattirun— 


Partie 4 — Reinwollene Kleider— 


ſtoffe, Werte bis zu 81.28, ungefähr 
2500 


Ms. von reinwoll. Suitings, 


14 bi3 55 Soll breit, 


in eleganten enaliichen Mifchun- 
gen, Storm Serges, Woplins, 
Ichottiich. Miichungen, Diagonals, 
Panamas, woll. Crepes, Prunellas 
Shepherd Checks, fanch 
Suitings, Schattenſtrei— 
genügend von Skirt-, Suit- u. 
falls Ihr. an Eurem 
Suit oder Kleid zu ſparen 
ſollten dieſe Bar— 


die Yard zu 


— 


ern — 





Am nächſten Tage war's wieder ein 


— — Grad wärmer in der Stube. 
Aber hier? —Es iſt tatſächlich eine 


‚Wenn die Einheizerei nicht aufhört, 


dann warte ic) den Mai freilich nicht ab!“ 
| börte 


man icon von verichiedenen 
Seiten, 

Und als vierundzwanzig Stunden 
ipäter die Gemütlichkeit wieder um ein 
Grad zugenommen, da ichien jo etwas 
wie eine beichlußfafiende Verjammlung 
abgebalten zu werden, 
jaben aus, als hätten fie jih vor Ems 
pörung ganz verfärbt. 


„sc ichlage vor“, 


„wir widerießen 
Behandlung! 


uns in corpore dieier 
Wenn man uns unferen 
Winterihlaf nicht ungeftört abhalten 
läkt, dann friechen wir einfach eines 
Ihönen Morgens aus! Fertig!“ 

„Hört! Hört!" wagte einer daziwi- 
ichen zu rufen. 

Diefer zabme PBroteit wurde aber mit 
„Sehr richtig!" und „Bravo!“ völlig 
niedergerungen. 

Mit Einhelligfeit gelangte der Be: 


| ichluß zur Annahme, noc einmal eine 


Felt don dierumdzwanzig Stunden ab: 
zuwarten, 
nicht eintritt, am übernächſten Tage ge— 
ſchloſſen auszukriechen. 
nichts gegen die Solidarität der Tiere: 
am Vormittag des verabredeten Tages 
tummelten ſich 40,000 winzig-kleine, 
ſeidenweiche, ſchwarze Räupchen zwiſchen 
den leeren Eierſchalen auf dem Karton 
herum. 


Futter her!“ ſchrie alles wild durch— 


' 


| alte Kletdchen gfücktich abgelegt hatten. | 


‚ dem 


Die Ciercen | 


Die Hürden fahen ja am näditen | 
Morgen luitig aus! Was da alles 
hberumlag an alten Saden—und was 
noch alles herumlag und — Elebte von 
ſechſstägigen Wettfreſſen her! 
Na — ! 

Geſpannt war man ja, wo heute ge— 
frühſtückt werden ſollte; denn — in 
dieſer Umgebung? Unmöglich! Scließ- | 
lich war man jetzt doch ſo im Backfiſch— 
alter, einigermaßen erwachſen und ver— | 


ſtändig! 


hörte man es aus | 
| dem einen laut und vernehmlic rufen, 


Das wurde ja mım drollig, heute mit : 


dem Futter, 


und wenn eine Henderung | 


Und nıan jage ! 


Man mit vielen 


auf Die | 


legte einfad ein 
Yöchern veriebenes Wapier 
Hürden, und oben auf das Papier fan 
frijches Futter. Die Raupen jchnubber- 
ten nach oben, laben die Yöcyer, und dann 
meinte die jchlaueite von ihnen: „Sc 
glaube, wir müllen uns in die erite 
Stage binaufbemühen, es it oben 
ſerviert!“ 

Und dann kletterte eine nach der ande— 
ren durch die Papierlöcher hindurch und 
ſtürzte ſich ſogleich auf die köſtlichen 
Maulbeerblätter, 
lagen. Kaum waren ſie alle in der erſten 
Etage, da wurden ſie ſammt dem zer 
löcherten Papier auf eine neue, ſaubere 
Hürde getragen — was übrigens von 
jetzt an jeden Tag geſchah — und dort 
begann das alte Schlemmerleben von 
neuem. 


„Immer losgefreſſen!“ ſagte eine nun 


| zur anderen. 


einander; aber man hörte von dem Rufen | 


nichts, es frabbelte nur, balgte fich und 
warf die Köpfchen in die Höhe. 

Da famen auch wirklicy jcyon die jaf- 
tigiten Maulbeerblätter an, und immer, 
wenn jich ein Baar der 2—3 Millimeter 
langen Räupcden angebiffen hatte, 
wurde das Blatt weagehoben und auf 
eine jchöne, jaubere Hürde aeleat. 

„Das muR man den Menichen lafien,“ 
meinte jo eine Art Anführer der Kleinen 
Bande, „lie find nobel und fallen einen 
wentgitens nicht mit ihren flobigen 
Fingern an!“ 


E8 dauerte faum eine Stunde, da 
war die ganze Fribbelnde Sippichaft auf 
Hürden untergebracht, und nım begann 
eine reilerei, daß man meinen fonnte, 
man mülle die Naupen wachien und fett 
werben fehen. Alle zwei Stunden gab 
es friiches Futter, weiche, faitige, Flein 
geichnittene Maulbeerblätter, von früh 
ichs bis abends um elf Uhr, 


Das war ein Leben! 

Die Feine Bande ftopfte hinein, was 
das ſchmale Rüſſelchen nur fauen fonnte., 
Und richtig, am jechiten Tage begannen 
alle fürchterlich zu ftöhnen: „Dimmel, 
was ift das? Nun haben wir uns dod) 
wohl alle überfüttert!! Die Haut fing 
zu jucen au, die jchöne jhwarze Seiden- 
baut, fie reichte nicht mehr über den 
viel zu jchnell wachjenden Körper und 
platte an allen Eden und En- 
den iwie eine alte Xaftblufe, und 
da es. an diefem Tage nichts zu 
frefien aab, beichäftigten fih Die 
feinen Raupen damit, die läjtigen TFeb- 
hen der abgerifjenen Haut abzuichub- 
bern. 


„Das ift ja zum Ausderhautfahren,” 
ipöttelte das eine Fleine Ding und 
ichlüpfte wirflih aus dem letten Reite 
feiner alten Uniform heraus; andere 
ichlenferten ftundenlang, ehe fie das 


Männer, kommt und 
überzengt Euch ſelbſt! 


Wenn Sie entkräftet, 
nerbt, entmannt; wenn Sie 
erſchlafft, unentſchloſſen 
und matt ſind und Medizin 
ohne Hilie gegen Ihren 
Zuſtand verſuht baben, 
beraioeiieln Sie nicht, 
Gleftrizität wird Eu 
helfen, 
Dr. Lorenz’ cleftriiche 
Aörperbatterie ftärft und 
fräftigt; fie madht Männer 
„und Frauen ftarl, gelund, 
frältig, maditvoll, ener- 
aiih, ehraeisig, lebhaft 
und männlih, fie ftellt 
wieder ber und baut auf 
fie ift ftet3 geladen, dreimal ftärfer, und bie 
Kolten find geringer als für die alten Sorten 
der fogenannien Eſſig⸗Geſundheits Gürtel. Das 
Neueite in Amerifa, deutidpatentirte Erfindung. 
Für Jabre gebraudt und empfohlen von den 
berühmten ersten in Deutihland und Delte: 
rei. Für gänzlide Heilung bon Nerben 
Ihwäden, Nervofität, Rüdenfhmterzen, Rheuma: 
tismus, Magen» und Nierenleiden, langfamem 
Sjutwinlauf, nächtlichen Veriuften, Baricocele 
und berlorener Mannesfraft unübertrefflic, 

Bu Fabrifpreifen zu erhalten. Epredt bor 
und überzeugat Eub. Nat und Brobe frei, ober 
(&reibt um Profpelte und Büchlein. rei und 
berfiegelt per Boft augelanbt, 


Lorenz Truf & Electric Works, 


2240 Zincoin Ave, Chicago, 
18ia.115feb,ima 


ent» 


— 


4 


„Ich werde doch keine Strünke und 
Stiele kauen, fällt mir garnicht ein!“ 
meinte dieſe unzufrieden und hielt den 
Kopf hoch nad) anderem Futter, und 
richtig, da kamen ſchon neue, klein ge— 
ſchnittene Blätter. 

„Uebrigens,“ plauderte die eine Naupe, 
die jich jo vollgefüttert, dar fie eine | 
kleine Pauſe machen mußte, „Die Men— 
ſchen ſind ja zu komiſche Leute! Alſo 
denken Sie, unſere ſchmutzigen Betten — 
es iſt ordentlich genannt, es zu erzählen 
— kochen ſie es aus und — färben die 
Kleider der ſchönen Damen damit!“ 
Und ſie kicherte, daß ſie ſich krümmte. 

Diesmal dauerte die Maitfur nur 
vier Tage, da häutete ich die ganze Ges | 
jelliyaft wieder, Das neue Gewand 
war jedesmal ein bischen heller. Mac 
der vierten Häutung anı 23. Tage, die 
Herrichaften waren jett alle vorjchrifte- 
mäßig 6—7 Zentimeter lang und von 
hübjch rundlicher, wohlgenährter Form, 
da jahen jte zartflaumig aus und waren 
von blakroja, milchiger Farbe, Aber 
fie flagten jekt alle, dat der Appetit 
langfam nacdlafje; e3 gab auch nur 
noh morgen, mittags und abends 
Futter. 

„Nein, ich bin chon ſo voll!“ ſeufzte 
eine von ihnen, „ich kann nicht mehr 
weiterfreſſen, ſonſt platze ich!“ 

Den anderen allen ging e8 cbenio.. 


„Wir haben unjere 800 Kilogramm 
Maulbeerblätter aufgefrejien, und nun 
hören wir eben auf, wie die Mienichen, 
wenn fie ihre jech® Scheffel Alkohol weg 
haben! Aber Bewegung mu jein!“ 


Und fie begannen zu Flettern und die 
vollen Bäuce herumzuichleppen. 

Berjtändigerweife waren ihnen die 
Menichen wieder entgegen gefommen 
und hatten hübiche Stellagdu aufgebaut 
aus Birkenreifig, Heidefraut und Gin- 
iter, ausgeihbmüdt mit Wlaulbeer- 
zweigen. 

Herauf und hernieder ging es in der 
Sommerlaube, als würden ſie alle von 
einer unerklärlichen Suchluſt getrieben, 
bis jede von ihnen auch wirklich ein hüb— 
ſches Plätzchen für ſich ausgewählt 
hatte. 

„Sott jei Dank, daß ich ein Unterkom— 
men habe!“ ſtöhnte die eine, „ich bleib 
hier in dieſer Ecke!“ Kaum hatte ſie 
ſich zur Ruhe begeben, da begann ihr 
weh zu werden, und wie von einem 
Wackelfieber erfaßt, wand ſie ſich und 
wiegte den Kopf hin u. her. Bei dieſen 
Bewegungen gab es förmliche Druck— 
empfindungen im ganzen Leibe, durch die 
in vielverfchlungenen, härchenfeinen Giön- 
gen eine Flebrige Mafje hin zum Kopf 
drängte, 

„Hüunmel, was it blos mit mir?" 

Dabei neigte fie den Kopf Fonvul: 
fipifch hin und ber, tupfte mit dem Maul 


| da an ein Blättchen, dort an ein Aejtchen, 


und jchon begannen fich Fäden von dem 
einen zum anderen zu ziehen, Fäden, 
jo dünn und zart, faum 1-80 Milli- 
meter ftarf. 

Erft hingen fie wie Flodjeide umber, 


(Fortfegung auf der 13. Seite.) 


die dort oben herums | 


Ecke North Abe. 


| an, ebe 


Schiffskarten 


Eur Cıtra billig jeht SE 


520 nad und von Europa. 


Siltig für 12 Monate. 
Wer Verwandte oder Belannte bon, brübent 
nah bier fommen laffen will, jest ift die Zeis 

Ste farten zu laufen, 


ANTON BOENERT 


Chiifzagent in Chicago feit 1871. 


616 Süd Dearborn Str. 
nahe Rolt Str. Yahnhof. 1feb*2 


"Schiffskarten 


Extra billige Preije iegt in Kraft nad Ham⸗ 
Burg, ‘bremen, Yiume, Zrielt uſw. Auslünite 
gratis erteilt. — Adreife: 


Jossph Aschkar 
755 W. North Avenue. 
Bimmer 3, zweiter Stod, 
24inimE 


Radikalheilung 


— der — 


Jerbenſchwäche 


Schwache, nervöſe Perſonen, geplagt bon Hoffs 
nungdlofigfeit und fhlebten Träumen, erfchös 
green Ausflüffen, Bruſt⸗, Rücken- und Kopf—⸗ 
chmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehörs 
und, Sehlraft, Katarrh, Magendrücken, Stubl⸗ 
verſtopſung, Müdigleit, Erröten, Zittern, Herz⸗ 
Tlopfen, Bruſtbeklemmung, Aengſtlichkeit und 
Trübſinn — erfahren aus dem „Jugendfreund“ 
wie alle Folgen jugendlicher Verirrungen gründ⸗ 
lich in kürzeſter Zeit, und Strilturen, Phimoſis, 
Kramriader- und Wailerbruh nad einer völtig 
neuen Methode anf einen Schlan_ncheilt werden. 

Diefes außerordentlich intereflante und ehr» 
reihe Buch (neueite Auflage), welde3 don Zung 
und Alt, Mann und Fraı, gelcien werden follte, 
wird aegen Einfendung von 25 Cents in Brief 
marlen berfiegelt berfandt von der 


Deutſchen Privat-Klinik 
137 East 27. Str., NEW YORK, N. Y. 


„Der Sugendfreund“ ift zu haben in Chicago 
bei Seliz Schmidt, 1568 North Halfte «tr., 
imai,mifon® 


EEE 
— Huſten — 


Aſthma, Vronchitis, Katarrh 


und bei allen Luftröhrenerlränkungen un 
übertrefflich! 


Reimers Bronchial Elixir. 
Von Tauſenden erprobt und gelobt. 
Slafhe 50€ und $1.00, ö 

Aufträge per Telephon, Boit oder perfönlid. 

Portofrei abgeliefert. Tel. 5274 Lincoln. 


REIMERS LABORATORIEN 


2783 Lincoln Ave, Ede ze Parlwah, 
Chicago, Il 
Zur Zeit 10 Pid.-Kannen, reinften Dienen- 


honigs, $1.75. 
— 


teb1 —modifajon,tiin 


. ar — 
Die Waährheit über Bruch 
iſt im illuſtrierten Buche enthalten, welches Sie 
auf Verlangen umſonſt erhalten. Stellen Sie eine 


koſtenloſe Prüfung 


Sie die Behandlung beginnen, indem 
um eine 


freie Probe Plapao 


Adheſiv Blapao-Pads ſind 
Bruchbande und ſind eine Selbſt— 
behandlung für Bruch, die in Verſchwiegenheilt 
zu Hauſe und ohne Arbeitsverluſt gebraucht 
werden kann: leicht anzulegen — killig. Schrei— 
ben Sie um Buch u. Probe-Plapao noch heute an 
Plapao Laboratories, Block 1367, St.Louis, Mo. 
15fesfon® 


Suverläffige Bahnarbeit! 

Keine Etudenten. ae —— 
Hcerabgefegte Preiſ e 

dedoarot 83 Did #4 


Sie 


ſchreiben. Stuart's 
berſchieden vom 


Whal ebone 


Volles Set gähne 


Zähne 


$4.C0 


Bähne fret unterfucht, Ba gerei⸗ 
nigt. Alle Arbeit für 10 Jahre garantirt. 
Deutſch geſprochen. 


UNION DENTAL CO. 


21 Sabre etadlirt, 
408 &. Rabaih Ave,, S.:R.-Ede Mabafh Ihe, 
und Van Buren Sir. — — — 8:30 
jorm. bis 9 A603, Sormtagi 
— fondifre 


Wichtig für Männer. 


nn Nerste oder Arzneien Euch nicht helfen, 
vet unfere erprobten Heilmittel, die felten 
feplilagen, bei folgenden neheimen Kranl« 
heiten: Sormulare Nr. 1 u. 2 Yuriren die meiften 
noch fo hartnädigen Fälle bon geheimen —— 
beiten_ und Urinleiden, wie Katarchauswürle 
und Sag im Urin. Preis $1.00 die Flaſche. 
— Doktor Tuders BlntSpecifie für Blutber- 
giftung in allen Ctadien. PreiS $2.00 per 
Fiat  — Brof. DeBois Paitilled Bigorateur 
: Wännerlhmäce, fhlaflofe Nächte, Nerbo« 
für, Melancholie und nicht aufriebenftellende3 
GEheleben. Preis $1.00 die Shadtel, 3 für 2.5 
Die obigen Heilmittel find nur bei uns au haben. 


Behlkes Deutſche Apothele, 
775 Sid State Straße, Ghicnge, xt. 


Lfrfondi* 

— Splitter. — So mander läßt 

fih auf der Nafe herumtanzen, um 

nicht — auf die Hühneraugen getreten 
zu werben. 

— Auch ein Vorzug. — Frau des 
MWeinhänblers: „sch glaube, wir fün- 
nen dem Lömental unfere Rofa geben, 
er jcheint ein Ehrenmann zu fein, ich 
habe Vertrauen zu ihm!" — Wein: 
händler: „Ich aud), er ift in einem gu⸗ 
ten Xahrgang geborer 





— ——— — 


Für die Rüde. 


Pölelrin,erbruft mit Kohl. 
Das Stüd Pökelrinderbruft muß mild 
gejalzen, fettburhmwacjen und zart 
jein, e3 wird am beften mehrere Stun- 
den erjt gemäffert, bevor man es, mit 
altem Waffer bevedt, langjam weich- 
tot. Etwa 11, Stunde vor bem 
Garfein gibt man einen in Stüde ge- 
Ichnittenen und eine reichliche halbe 
Stunde abage:ohten Kopf Wirfingtohl 
an das Fleiſch und ſchmort beides zu= 
ſammen weich. Die Pökelrinderbruſt 
wird abwechſelnd mit dem Kohl und 
kleinen, in Butter oder Peterſilie ge— 
ſchwenkten Kartoffeln umgeben. Als 
Sauce gibt man einen Teil der Brühe 
hinzu, die man mit braunem Butter—⸗ 
mehl gebunden und mit Zitronenſaft 
und Kapern und mit feingeſchnittenen 
Pilzen gewürzt hat. 

Holler Bohnenſuppe — 34 
Pfund weiße Bohnen weicht man am 
Tage vor dem Gebrauche ein, kocht ſie 
mit nicht allzu viel Waſſer bedeckt 
weich und gibt dann gute, raſch aus 


Bouillonwürfeln bereitete Fleiſchbrühe 


daran. In Butter brät man zwei fein— 
geſchnittene, geputzte Mohrrüben, ein 
Stück Porree, eine Zwiebel 
vierten Teil eines feingeſchnittenen, 
vorher abgebrühten Wirſingkohls etwa 


zehn Minuten durch, gibt dies an die 


Suppe und kocht ſie noch langſam eine 
Stunde, um ſie darauf durch uſtreichen. 
Man gibt zuletzt eine halbe Taſſe dicke 
ſüße Sahne und mehrere Löffel voll 
vor dem Durchſtreichen zurückbehaltene 
weiße Bohnen in die Suppe. 
Schweinefleiſch mit 
ſtanien. — Zwei Pfund ſchöne Ka— 


ſtanien ſchält man und legt ſie in eine 


warme Ofenröhre, bis man die braune 
Haut entfernen kann. In Butter wird 
ein ſchönes 
fleiſch mit zwei kleinen geſchälten 
Zwiebeln angebraten, reichlich heiße, 
aus Bouillonwürfeln bereitete Fleiſch— 
brühe darüber gegeben, auch die Ka— 
ſtanien dazugefügt und alles mit Salz 
und etwas Pfeffer gewürzt. Das Ge— 
richt wird ganz langſam in möglichſt 
feit verfchloffenem Kochtopf etwa 11% 
Stunden geichmort. Beim Anrichten 
umaibt man das FFleifch mit den Ka: 
ftanien und fifllt die mit brauner 
Mehlihwite aebundene Brühe 
Sauce darüber. 


und ben 


Ka: 


Stüd magered Schmeine: | 





als | 


Sonntagpof, Chicago, Honntag, den 1. — 1914. 


— und läßt dieſelben darin ein⸗ wurde. Endlich war das dünne Seiden- „1 Boltsernährung im Rriegdfalle 


mal auffodhen, um fie dann in faltes | 
Waffer zu legen, worin man fie, ge> 
nau wie Tomaten, rote Beetö oder ab- 
gebrübte Manbdeln, aus ihrer bünnen 
Haut herausquetfchen fann, was in 
einigen Augenbliden bejorgt ift. Dann 
erit focht man das Gemüle mie üblich 
gar in Salzmafjfer. 

Gebratene Baftinaten — 
Die wie oben befchrieben enthäuteten 


und getochten Paftinaten fehneidet man | 


einmal ber Länge nach durch und läßt 
fie abtropfen. Die Stüde wendet man 
in Gries (Farina) oder - Kornmebl 
um und brät fie in einer Mifchung von 
Abfülfett und Butter goldgelb auf 
allen Seiten. Man ftreut feines Salz 
und weißen Pfeffer darüber und träat 
fie fehr heiß auf. Perfonen, die feine 
Paftinaten in einer Sauce effen, fin: 
den gewöhnlich die8 Gemüfe nad dir 
fem Rezept vorbereitet, vorzüalic. 
Mandel- Schokoladen 

fpeife — Man reibt oder hadt 75 
Pfund fühe Mandeln, die man nad 
Belieben vorher jchälen oder ungeichäl‘ 
laſſen kann, ein Drittel Pfund aute 
Schofolade reibt man und jchabt das 
Innere aus einer fleinen Stange Va 
nille auf etwas trodenen feinen Zuder. 
Dann rührt man Y, Pfund Butter zu 
Sahne und milcht fie mit 14, Pfund 
Zuder, der immer töffelmeife. abwech⸗ 
jeind mit 6—7 Eidottern dazuaefücat 
wird, Nun fügt man die Mandeln, 


die feuerfeite, mit Butter 


ausgeſtri 


| chene, mit geriebener Semmel beitreute | 
ftellt |ie | auch ichon an der eingeferbten Runduna 


YHuflaufform oder Blechhform, 


Speife bei aleihmäßiger Hibe 
Stunde baden. Sie wird in 
Form aufgetragen. 
Gebadene Bin 
Krodets. — Man ſchält 


eine 
Der 


anen 
8—10 


ichöne reife Bananen und ftreicht fie | 


durch ein Sieb; diejen Brei mifcht man 
mit 1—2 ganzen Ciern, etwas Milch, 
Suder und jo viel Mehl, dab ein ebe 
ner aut haltbarer Teig entjteht, dem 


man nach Bedarf noch etwas geriebene | 


Semmel hinzufügen muß. ®on biefer 
Maffe formt man auf mit geriebener 
Semmel bejtreutem Brett fingerlanae, 
runde, an den Enden abaeplattete 
Rollen, die in fiedendem Badfett, halb 
Butter, halb Schmalz, zu fchöner 


müſſen!“ 


hatte. 


De | worden, 
den Vahillezuder, die Schofolade und 


zulegt den fteifgeichlagenen Schnee der | 
| 6—7 Eimeiß dazu, füllt die Maffe in | 


| ıbm der 


ı redet er jid) jelber qut zu, 


fäbchen auf jedem Kofon gefunden, und 
e8 begann das Abbaipeln einer 8 nad) der 
anderen, jo wie fie die Raupe aufge: 
iponnen, wobei die Fäden von fünf bie 
ichs Kofons zu einem Seidenfaden zu 
jammengeiponnen wurden. Ad Gott 
wie gering war die Ausbeute dieies 
40,000jaden Mordes geweſen. Von 
jedem Kokon find immer nur vielleicht 
500 Dieter, alio etwa der 6. Teil de: 
Seipinites, brauchbarer Faden: ſech 

Ktofons geben erit ein einziges Gramı 

Seide! 

Und dennoch haivelt und webt uni 
ſpinnt es — — ſchließlich kommen in 
jedem Nabre 25,000,000 Ka. Seide au’ 
der Welt zuſammen und billen dic 
ihönen Frauen in die ichönite Geipinit 
faler, die die Natur in ihrer Güte den 


| Menichen ichenfte, 


„Na — das wir wülien 
Ihimpften die toten Puppen, 
die man, nachdem die Seidenfäden von 
den Kofons aezoaen waren, ohne Sana 
und Klang, ganz einfach Weaacworiecı 


hätten 


Indejien waren vierschn Taae ver 
gangen, und die Brutfofons lagen nodı) 
auf ihren Hürden in einem wobltempe 
rierten Yuftbad von 22 Grad, 

Da begann es jich in dem fchönen, 
molligen GSeivenbüllen zu regen. Aus 
dem barten Winterfleide des Buppchens, 
das e8 im Ntofon anaeleat batte, war 
em jeidenweihes Sommerfoitüm ae 
aus dem aanz furze Stumpen 
von Flügeln audten., 

„Donnerwetter! 
murrte es. 

Man hörte ichon an der Tonart, da; 
cd ein Männcen war, batte es abeı 


Ich will heraus!“ 


Da niemand die Hülle löite, wurde 
dod) der junge Ktavalier jo wütend, dak 
Zdaum aus Mäulcen 
trat. Damit bejprudelte er das Kopf 
ende des Ktofons derart, dak das aanze 
erwebe in furzer Zeit völlia zeriweicht 


dent 


| war. 


Yurt!“ 
jtteß mit dem 
Kopf gegen die zermürbte Seidenhülle 
und — war num wirklich im Freien. 
Die friihe Yuft und das Yicht be 
nahmen ihm im eriten Augenblid ganz 
und gar die Belinnung. trunfen 
wuritelte er jich durch das zerriliene Ge 
ipinit. be er aber redit zu Weritande 
fam und die lügelitumpen probeweiic 


„u aber raus, in die friiche 


Wie 


(Aus dem „Leipziger Tageblatt”) 


Es heißt eine platte Weisheit aus- 
vrechen, wenn wir jagen: des Strieges 
vegen wird beute fein Srieg mebr ge» 
übrt. Das it aber im doppelten Sinne 
richtig. Cinmal: aus reiner Yuit am 
triege wirb heute feinStaat mehr zu.n 
Schwerte greifen; die Zeiten, wo dies 
wichab, find vorbei. Dann aber: ein 
rieg unter der Wucht der heutigen 
Rüftungen, unter Verwendung der ge 
waltig geiteigerten Waffenwirfung tit 
ein fo fjurdtbares Greignik, daß die 
Verantwortung dafür ins LUngebeure 
teigt; der Krieg ichredft vor dem Kriege. 
Dazu fommt noch ein Anderes, jehr 
Wichtiges. Die Koiten eines Krieges 
würden jeden Kriegsihat in ein paar 
Tagen erihöpfen, und wie nad ber 
Mobilmachung weiter gewirtichaftet wer: 
den foll, das ift die Frage, die für bie 
friegführenden Staaten vielleiht ent» 
iheidender jein wird, ala der Erfolg der 
Waflen, Die letten Balfanfriege haben 
da -jehr lehrreich gewirkt, wobei aber 
beachtet werden muß, dak die Serben, 
Bulgaren, Türfen uf, mit einer Ber 
Verpflegung ausfamen, die . B. für 
deutiche Soldaten undenfbar wäre. Cs 
handelt jicy nicht mehr um einige Millio 
nen, die jeden Tag flüffig fein müflen, 
jondern um Dutende von Millionen. 

Wie wir bören, iit gerade jetst die 
Wuttärverwaltung mit der Beratung 
diejer „Nriegswirtichait“, oder jagen wir 
mit der Aufitellung eines Kriegshaus 
haltes beſchäftigt, und ſelbſtverſtändlich 
fie nicht allein. E3 fann ia nicht ae 
nügen, fidh über die Höbe des Aufwandes 
und die Beihaffung der Mittel Far zu 
werden; was jett jich ebenfalls auf 
drängt, das tit die Vorjorge gegen die 
KRücdhwirfung eines Krieges auf die Be- 
völferuna, das Ermwerbsleben und die 
Ernährung. Der ausziebende Soldat 
wird veriordt. Was aber wird aus den 
Millionen Menichen, die zurüdblei 
ben? Wovon jollen fie leben? 

ll es das Glüd, jo iit es allerdings 
wohl denfbar, dak „Zuhaufe“ alles ohne 
große Störung lAdlih den gleichen 
ang gebt, wie es etwa 1870 der Tall 
war, nämlih dann, wenn der Sirieg 
\ofort über die Grenzen getragen wird 
und jich in einigen großen Schlägen er- 
lediat. Es darf aber nicht veraefien wer: 
den, da die ins Feld rüdende Heeres 


Leinen 


Boll gebleihter mer- 
ge deutſcher Tuc⸗· 


Damali — 72 Boll 
— ein wirflider 79« 
u 
-153c 
Lie Dard... 
he Servietten — 
Dot Wultern — ar 
jellen ®erfüaulf am 


breit — in Blumen» 

und Bolfa Dot Muft., 

Wert — Gure Aus 

wabl in biefem ums 
Bertauf 

Montag 

Boll aefänmte und 

aebleihte „Iriib Pinen 

20x20 Boll — in den 

Blumen» ober Woltfa 

wöhnfih 1.69 Dutenb; 

der Preis in bem ipe- 

dei. Wertauf 

am Wontag 

beträgt f, bas 

4 Dieb, mur 


STATE MADISON «= DEARBORN.ST 
Nächten Dienitag offeriren wir 


Waſchſtoſfe 


36⸗38llige Kleider⸗ 
Vercale in hellen und 
duntlen Farben, ſchon 
geſtreift, Dots u. ge⸗ 
muſtert — es 

find dies re⸗ 1 
auläre 124c 20 
Werte: VDard 

3230811 „Booffold‘- 
Madras, Fabrifat der 
Amosleag Mfg. Eo,— 
unübertroften, Ausmabl 
in Muftern u, Karben; 
fleine, mittl. 


große Checke 
> geſtreift — 
5c wt.; Bard 


36 Bliſſe Creve 
u. Colontal Gewebe — 
New Joney Blumen⸗ 
u. Conventional Muſter 


— es ſind dies 
123e Werte— 
die Ward fpe- 
siell au 


einen ſenſationel⸗ 
len Einfauf von 


3650 feinen weißen Rleidern Für Bamen und Mädchen 


für Frühiahrs: und 
Sommergebraud von 


Wilmerding, Morris & Mitchell, 


488, 490 u. 492 
Broadway, R.2. 


sur Hälfte und weniger des wirklichen Wertes 


| Der Jährlide Märzverfauf von Kleideritoffen 


503Öll. 
weiße 
Zuitinas. 


jein für 
Zommer ıumd 
ji tadellos - 
reguläre 29c 
der 


Sturm-Serge — in Navy Blau und 
Schwarz, gute u. ſchwere 

in dieſem Verkauf die Ward 45: 
zu 

Schwarz u. Navy, . Ihönem Seide 
alanz — die 50 C nalität — 

diefem fpeziellen Märzver: 33c 
fauf; die Ward zu 

wollene franzöj. Zeraes, 

aanzwollene franzöltiche 

ichlichte u. fancy Sui— 

tinas, 4250 Boll 

Auswahl der allerbeiten 

Frübjabre- 
Herten: Töc 50 
bis SI Mt.; c 
die Yard — 


50zöll. ganzwollene doppelte Warp⸗ 
Qualitat — gewöhnlich 69e: 

50zöll. Mohair Be in Gream, 
Ahr habt die Auswahl in 
Beliebte feine aanz- 

PBrocades, aanzwollene 

breit, fchwarz u. große 

— — 


Mard ilt nur.. 


810 Eovat3 zu SA 


Lebte Partien bon 
Damen 1, 


jenen 


Ya 
Madchen 


ſchwarz 
Shepherd Check 
Dieie 
werden ftarf in Nachfrage 
Frühiahr 
waſchen 
es 
Werte — 


Vreis in 
dieſem ſpeziel. 
Verkauf f. die 


36zöll. Cream Sturm-Serge, 
weiß ſchwarzen Peneil⸗ 
fancy Streifen. Geeignet für 
Sfirts, Kleider etc, Märe 
fottbillig zu 29e ‘hr 
babt die Auswahl die 
Nard zu 


Suits, 


1% 


Sturm:Serae, ichwarz und 
farbig — 50° Werte — im 
dem fpeziellen März:Verfauf 
die Nard zu 

und 


29.| 


- Alle Kleider: 
Stoffe und Euitings:— 
bei welchen e3 notwendig 
it — werden „Iponaed, 
Ihrunf und refinifbed"— | ter 
\während unſeres März— 
Verkaufs — frei ohne 
jegliche Berechnung. — 


Beltdeken 


Sefäumte „EG ot“ 
Dettdeden, in Satin 
Finiſh — ſehr ſchwere 
Qualität, in blauen, 
rofa, aelben, roten u u 


—. ... | beilorat. 
Stoffe | e1ord 
und 


find 


Sont3, 
3 Dal 


in ! 
fowie ı anderen | 


'umd Schwarz; e8 find dies 
reguläre 39 
FE Minen 
363011. ganzwollene „« mosteag“ 


Preis für die Yard... 
Schränken wird frei | 363Öll neue srühjahrs- | 1000 Stücke ſchöne 
Kleider = 

\ichlieglih der 
| Brocades, 
miſchten 
den allerneueſten Farben: | Ineue Umrandungen — 
Kombinationen; ein net= | | feine angebroc. Partien 
Stoff 
Aluien etc, 


wäre billig zu 35 u. Farben — 
| 506; im März CI | 50—60: Wt,, 
IBerfauf zu... die Ward zu.. 


Damentrachten 


Serpentine Erepe lange Kimonos 
f. Damen, 


Seide finifhed Gajhmeres in den 
beiiebien Sarben, wie: Navy, Royal, 
Alice, Yohfarbe, Neieda, Grau, Braun, 


Burple, pie auch in Cream 
29. 


36ʒöll. ſchwarze Brilliantine, gute 
glänzende Qualität, die ge— 
2e 


Werte die 


wöhnlich für 35e verkauft 
wird — der ſpezielle Preis 


.. 00. 


Stofje, eins | ganzwollene franzöfifche 


fancn»| | | Ehallig, in dunflem und 
Seide _ ges | | bellem Gzund, geftreift, 
Neubeiten, in | Dots, Noje Yuds etc., 


für Kleider, | - nur vollftänd. Partie 


von Muſtern 


wie illuſtrirt, in hellen 


macht weit mehr Kräfte mit wegnehmen 
wird, als damals. Es werden unter 
Umſtänden an 4} Millionen Soldaten 
im Felde itehen, genen 1,350,000 im 
‚sabre 1871. Cs iit alio jicher, daf; 
namentlih in den großen nduitrie- 
werfen der Betrieb eingeitellt werden 
muß. Damit wird man auch aus einem 
anderen Grunde zu rechnen haben: die 
Sufuhr der Robitoffe wird ganz oder Drop Schultern — 
sum Teil — es hängt das von der Aus: RN Kimono u. 
dehnung des Kriegstheaters ab — ge— — — in“ 
fährdet fein. Man ftelle fich num eine 
Stadt vor, in der viele Taufende von 
samilien obne Arbeit und Brot find. 
eine ſolche Bewohnerſchaft auf 


bon GE, Kenyon 
Co. von New Vori 
zu weniger als der 
Hälfte des WPreile3 
aefauft. Sie find 
gemadyt aus den 
neueſten reinwolle 
nen Stoffen, in vor 
züglicher Qualität 
und großer Ausw. 
von Farben mit 


Große Stüdeponfrifden 
Fifchen, gelocht oder gebaden, auf: 
zubewahren. Die diden, feiten Stüde 
von einem Labs (Salmon) oder an 
deren jchweren Filhen, Tann man 
aanz trefflich aufbewahren, wenn man 
jte in eine Schüfiel leat, morin rinas 
ein Rand um den Filh herum frei 
bleibt. Die Schüffel muß aber von | 
Vorzellan oder Granit, nicht von Vled) | 
fein. Man fchmilzt halb ITala und 
wenn es heiß ijt, aibt man ebenfopiel | Spinngewebe. 

Yutter hinzu. Es darf nicht braten, | „Wenn ich bloß wüßte, warum id) 
nur heiß werden. Man hat den ges | immerzu mit dem Kopf wadeln muR, 
tochten Fifh, den man aufbewahren | immer in derielben Yinie, jo wie man 


sarbe gebaden werden. Man nimmt 
fie mit dem Schaumlöffel heraus und | } 
aibt fie auf eine erwärmte Schüffel, | lindem Buif in einen funfelnagelneuen, 
Ste werben mit Zuder oder mit Zuder | luberen Gazefäfig, in dem er fid) jehr er 
und Zimmt beftreut. | Naunt umlab, 
— oe —— Mitten in feine Kontemplation famı 
Die Tragitomdödie in der Familie | eine Madam bereingeflattert. 
Scidenipinner. | Als Ktavalier war er zwar nadı Mög 
EST lichkeit liebenswürdig; aber er fonnte 
(Fortjegung bon ber 12. Seite.) jeinen Grimm nicht aanz unterbrüden. 
„Dadam, wenn Sie vielleicht meine 
rau werden follen — — fo mu id 
‚ihnen doc jagen, dak mir die Ge— 
\hichte hier gar nicht recht in den Kram , U Y 
paßt!“ Wie 


einmal ſpreizen konnte ſie waren ja 
erit noch halblang - flog er mit ae 


‚ gelben, 1. . dunflen Blumens 
ee Muitern, aute Werte 97 
„EC Muftern— | / a 
wurden ftets zu 1.50] SU 1.25; fpeziell für c 
verfauft SR Mir sauren 
I — 
Be R 19] Schwere Velour Flanell- und 
zu 


lanellette Wrappers für Damen, 
nur in dunklen Narben 


andere —— —2 
- Yhr babt d Auswal e 
Pubwaaren Er Ja ie Auswah 


Korſet⸗ Schoner, runder Wofe, 


bejeßt m. feiner Stides 

rei, „NRibbon Nun“ — 

ipeziell in diefem Vers 23c 
fauf zu.... 


Weihe, roja u.blaue@repe —— 


fleider f. Damen 
49. 


Schön drapirte Tur- 
bans für Frübiabr 
Ideatell jchmwarz 
und all den neueiten 
Karben — einichlieh 
Ih vieler beliebter 
Moden - 8 find 
dies $1.49 Werte — 
Eure Aus 


wie ein aanz 


„Sets: 
srmeln, ges 
fchneidert, geiteppt 
u. mit lofen Gür-: 


‚erifienes und zerfetztes 


Leinen⸗Spitzenkante an —J 
Hals u. Aermeln; ge⸗1 
wöhnl. zu 696 


will, in die Schüffel aelegt und aanz 
falt werden laſſen. 
das flüſſige Fett darüber und zwar ſo, 
daß der Fiſch an allen Seiten und 
oben mit Fett bedeckt iſt. Nach dem 
Erkalten legt man einen Deckel auf die 
Schüſſel und ſetzt das Gericht an einen 
kalten Ort, wo es lange Zeit friſch 
und ſchmackhaft bleibt. 
Fiſch ſerviren, ſo bricht man behutſam 


den Fiſch friſch und ſaftig, fertig, um 
ihn auf den Tiſch zu bringen. 
kann auch nur Talg zur Bedeckung des 
Fiſches nehmen, da ſich aber die oben— 
genannte Miſchung immer zum Fiſch 


braten in der Küche verwerten läßt, ſo 


iſt auch die Butter nicht verloren. Der 
Aufbewahrungsort muß kalt 
ſein, um das Schmelzen der Fettkruſte 
zu verhindern. 


DasSchabenoder Schälen 
der weißen Paſtinaken 
„Parsnips“, die als Wintergemüſe 
eine willkommene Abwechslung bieten, 
wird gewöhnlich als eine zeitraubende 
Arbeit angeſehen. 
erſt an zweiter Stelle in Betracht. 
Größer als der Verluſt an Zeit iſt der 
Verluſt an dem Gemüſe, das durch oft 
noch dickes Schälen verliert. Man kann 
dies Semüfe rafh und mühelos ab: 
ziehen, wenn man dabei ivie folgt ver- 
führt. Die fauber gemafchenen und 
aebürjteten Wurzeln werden oben und 
unten beichnitten; oben jchneidet man 
den Kopf mean und unten das fpibe 
Ende Man hat in einem Kefjel Waf- 
fer zum Kochen aebradht, wobei man 
jedem Quart Waffer 1, Teelöffel 
Badfoda zuaibt. Man legt die reinen, 
ungeichälten Wurzeln in dies fochende 


An! Reist Kreuzfhmerzen, 
Steiffeil, Eumdago. 


dreist Bein und MWunbheit beraus mit 
einer Heinen Rrobe-Flaiche de# 
alten St. Jakobs-Oel. 


Nieren verurfachen Kopffehmerzen? 
Mein! Diefelben haben feine Nerven, 
und fönnen deshalb feinen Schmerz 
berurfachen. Eure Kreugjämerzen wer⸗ 
den durch Lumbago, Sciatica oder eine 
Anſtrengung verurſacht, und die 
ſchnellſte Heilung iſt ftillendes, burch- 
dringendes „St. Jacobs Oel“. Reibt 
es direkt auf die ſchmerzende oder emp⸗ 
findliche Stelle und die Schmerzen, 
Wundheit und Lahmheit verſchwinden 
ſofort. Bleibt nicht verkrüppeli! Holt 
eine kleine Probeflaſche „St. Jacobs 
Oel“ von Eurem Apotheker und werdet 
geſund. Einen Augenblick nach der 
Anwendung werdet Ihr Euch wundern, 
was aus dem Rückenſchmerz, Sciatica 
ober Lumbago-Schmerzen gemorben ift. 

St. Jacobs Oel“ befeitigt fofort jeben 
—* Es iſt harmlos und ber- 
brennt ober verfärbt nicht bie Haut. 

E3 ift daS einzige Mittel, dad man 

uf einem ſchwachen, lahmen ober 
merzenden Rüden einreiben Tann, 
ober gegen Zumbago, Sciatica, Neus 
Iraigie, Rheumatiämug, Berrenlungen 
ader deraleichen. 


Nun gießt man 





Will man den | egte 
| aus dem Gewirr entitand nun auc lang: 
die umgebende Hülle ab und man hat | 


Man | 


| das Bäuchlein 
genug | 
| du denn jetzt?“ 


oder 


Dies fommt jedoch | 


| till, 


Auch einige T 
die Raupen hatten zu nahe nebeneinander | 


eine 8 fchreibt !“ 

„Du, ich glaube, da tit der Dichter 
Hebbel ihuld! Er bat einmal aeiaat, 
er müjje dichten, jo wie die S eidenipinner 
Seide jpinnen und fann nicht dafür! 
„20? Na, dam meinetwegen, aber 
ganz plaufibel it mir dieie Erfläruna 
auch nicht!“ 

Eifrig legte jie eine 8 an die andere; 


jam eine Korm, ein Dingschen wie ein 
langgeitredtes Ci, etwa 3% 
lang und 2 Zentimeter im 
68 war das reine Affordarbeiten, 
lanaiam leerer 

„Mich fann blok der Diann im Yeri 
fon ärgern, der diele Gımmdearbeit mit 
einer einzigen Zeile abtut! Der jokte 
man bierberfommen! Der iollte 


indes 


ber jchwenfen müjlen! Wie weit biit 

„Na, ih hab die Hälfte 
meine 1500 Meter oder 30,000 Achten! 
Ach fann durch mein Häuschen 
nicht mebr durdauden!“ 


Endlich, nach etiva vier Tagen war die | 


Arbeit fertig: eine jede Naupe batte in 
150,000 Kopfbewegungen ibre 8000 


Meter Faden um fich aeivonnen, Die | 


völlig ausgeleerten und von der immen 
jen Arbeit entfräfteten Tiere legten fc) 
in ihren Seidenhauschen nieder 
wimmerten: ‚Nun iſt's aus!‘ 

Sie ſchrumpften noch mehr 
men und die Haut trocknete 
feſten Schale, in der ſie hätten geſchützt 
überwintern können. 

Ich glaube,“ brummte die eine, „ich 
bin feine Raupe mehr, ich bin ein Yärv 
den geworden!“ 


und 


sulam 


Man börte e8 bie und da noch in | 
einem Seidenfofon rumoren — c8 wurde | 


ſicher noch Wintertoilette gemacht — 
und erſt nach acht Tagen wurde es 
als ob alles ſchliefe. 
nahmen dann ſogar ein leiſes 
chen wahr. 

Sorgfältig löſten die Menſchenfinger 
nun einen Kokon nach dem anderen ab, 


Schnar⸗ 


unterſuchten auf Helligkeit, Flecken und 


Stärke, und legten die kräftigſten und 
ſchönſten beiſeite: 
oppelkokons waren dabei; 


geſeſſen und ſich zuſammen geſponnen. 
Eine hübſche, ſchneeweiße Kollektion. 
Sie kam auf 'eine luftige, ſiebartige 
Hürde. 


Die Tauſende anderen aber wurden 


in flache Körbe geſchüttet und dieſe 
in einen Eiſenbehälter geſchoben, der 
ſich alsbald mit heißer Luft und Waſſer— 
dampf füllte. 

Als die Lärvchen die Wärme merkten, 


riefen ſie erſt: Hurra! Es iſt Frühling! 
Die Hitze wurde aber bald jo groß, daß 
ſie ein Unglück ahnten, und ſie ſchrien: 


Hilfe! Hilfe! 
geplatzt!“ 
Es kam 


Es iſt ein Dampfrohr 


aber niemand zu Hilfe. 
verbrühen. 
in den Körben umher. 

Als wäre garnichts geſchehen, nahm 
man ſie aus dem Ofen heraus, und als 
ſie erkältet waren, begann wieder ein 
Sortieren und Ausſuchen, dann lamen 
ſie in ein heißes Waſſer, wo die loſe 
Flockſeide durch Bürſten abgeſchlagen 


Zentimeter 
Durchmeſſer. 


wurde. 


zwiſchen 


mal | 
den Kopf jo eine halbe ISoce bin umd | 


fertia, io | 
| doch mit ihr die Sade in Ordnung!” 
Icon | 


au euer 


Feinhörige 


„Die find zur Brut!“ | 


Ungeduldig ichlug er die Flügel weit 
auseinander, leate jie wieder artia aui 
den Rüden zuiammen, rüdte näber zu 
Madam und pbilojopbierte: „Das flinat 
ja beinabe aerade io, als ob wir tum 
müßten, was die Menichen wollen! 
Nicht⸗ 

Madam ſeufzte: „Ja — leider!“ 


Die Menſchen haben aber wieder recht 
behalten. 
EIERN GER) VEN 
on morgen an wird fi die Geichäfte 
jtelle der „Zonntagpoit” in dem Gebände 
\r. 225 Welt Waihbinnton Str, 
Fifih Ave, und Franklin Str, 
befinden. Kernipredhnummer wie bisher 
Main 1498. 
take 
- Triftiaer Grund. Haus 
tin: „Sie, Herr Bummel, 
doc jchnell auf! 
da!” — Gtubent: 


wir 
Sie 
iM 


ſtehen 
Die Waſchfrau 
„Ach, machen Sie 


- Hausmwirtin: 
8* — 
wenn die Frau 


„Inf 
aber, 


„Deshalb nicht, 

hört, dab Sie um 
zwölf Uhr nod im Bett liegen, dba 
nimmt fie aleich für das Wajchen ber 
Nacthemden mehr!“ 


— — — — 


Müller, ſeht nach den 
Zungen Eurer Kinder 


Wenn dieſe fieberiſche verſtopft ſiud 
gebt ihuen „California 
Syrup of Figs“. 


Fin Abführmittel, heute einaeaet 
fpart Euch ein krantes Kind moraen 
Kinder mögen fi beim Spielen ein 
fach nicht die Zeit nehmen, ihre Einge 
meide auszuleern, wodurch dieje ver 
jtopft werden durch Speiierefte, die Le 


| ber träge wird und der Magen jauer. 


Beieht Euch die Zunge, Mütter! 
Menn dieie beleat ift oder Euer Kind 
gleichailtia, mürrifch, fieberifb, unru 
biq it, wenn es feinen auten Appetit 
oder einen ſchlecht riechenden Athem 
hat, wenn es ſich kalt anfühlt, 
einen entzündeten Hals hat oder irgend 
eines der anderen Kinderleiden, gebt 
einen Teeloffelvoll „California Sprur 
of Fias”, und mwerdet nicht unrubia, 
denn e3 ilt abfolut baı.nlos, und in 
einigen Stunden werben biefeg Verito 
pfunasgift, diefe faure Galle und diefe 
in Gäbrung aeratenen G©peifereite in 
fanfter Weife aud den Eingemweiben 
entfernt werben und ‘hr habt dann 
wieder ein aefundes, munteres Kind. 
Eine aründliche „innerliche Reinigung“ 
tt manchmal Alles, was nötig ift. Das 
follte die erite Behandlung fein bei je 
ber Krankheit. 


Hütet Euch vor nachgemachien Fei 


oder 


— and | gen-Sprup2. Fordert von Eurem Apv 
Man lich das ganze Geichledht elend | 


40,000 tote Büppdhyen lagen | 


tbefer eine 50 Genta-FFlafche „Califor- 
nia Syrup of Figs“. Auf der Flaſche 
ſind vollſtändige Gebrauchsanweiſun— 
gungen für Säuglinge, Kinder jeden 
Alters und Erwachſene deutlich ge— 
drudt. Seht genau nah und achtet 
— * ges er bon ee Fie 

ompanh“ Rakt 
Euch nicht anführen, 


ihr 
| Moraen 
blos 


‘ ftens fchon To, 


| zuipeichern. 


| gelichert? 


| täglicer Zufuhr bedürfen, 


Wochen oder aar auf Monate erhalten? 
Unſere ſtädtiſchenVerwaliungen wiſſen 
ja faum Rat, wie ſie den Folgen einer 
Arbeitsloſigkeit begegnen ſollen. 
Dennoch würde jene Sorge nur ein 

Teil der Geſammtnot ſein. Der Arme 
würde im Kriegsfall nur etwas raſcher 
als der Beiitende die Nahrungsnot zu 
ipüren befommen. Sehr bald würde 
aud) der Reichite nicht mehr viel voraus» 
baben. Denn er hängt ja heute wie alle 
anderen von der Yebensmittelzufubr ab; 
wenigitens gilt das für die Stäbdter. 
Was wir täglich in den Diarftballen, den 
letiher-, Bäder: und Hemüleläden auf 
aeitapelt icehen — woher fommt das? 
Sewöhnlihd machen wir uns darüber 
feine Sedanfen. Es ift 
Ber Geld hat zum Cinfauien, wählt 
nad) Serzensluit. Es it das Yand, das 
die Städte ermährt. Auf viele M teilen 
binaus wirft die Stadt wie eine Auf 
ſaugeſtelle. Milch, leiich, Mehl, Eier, 
alles, was fie zur Nahrung braucht, muß 
sugeführt werden. Die Stadt 
Yeipzia 3. B. braucdıt an jedem neuen 
sum mindeiten 150,000 Yıiter 
Mid. Die Stadt wirft heute nicht 
aufjaugend, sondern ſogar aus 
ſaugend. Es iſt in Sachſen wenig— 
daß von dem frühe 
ren Ueberfluß auf dem Lande keine Rede 
mehr jein fann, Aus den Dörfern wan 
dert vielfach der letzte Liter Milch, 
letzte Ei in die ewig hungrige Stadt; 
die Ernährung der Landkinder iſt zum 
Teil ſchlechter, als die der Stadtkinder. 
Dieſe Zufuhr iſt heute ſo ausgeſtaltet 
und geregelt, namentlich durch die Ver 
beſſerung des Eiſenbahnweſens, daß der 
Städter gar nicht daran denkt, ſie könne 
einmal ausbleiben. Darum lebt er auch 
im wirklichen Sinne des Wortes von der 
Hand in den Mund, 
fällt es nicht ein, wie die jorgende Haus: 
mutter von einit, Vorräte an Yebens 
mitteln in Nammer und Seller auf 

Wozu? 

Zufuhr auch im Kriegsfalle 
Keineswegs. Zunächſt wird 
im Falle der Mobilmachung die Eiſen 
bahn für militäriſche Zwecke, Sol 
daten- und Güterverbringung, vollauf 
in Beſchlag genommen werden. Aber 
das nicht allein: die Lebensmittel ſelbſt 
müßten zu einem guten Teil für das 
Heer beanſprucht werden, und zwar 
natürlicherweiſe nicht blos für einige 
Tage. Für die Heeresmaſſen, die mög 
licherweiſe an zwei Grenzen zu verpflegen 
ſein werden, hat zwar die Kriegsverwal 
tung große Mengen von Yebensmittelr 
bereitgeitellt, die Konierveninduitrie bat 
ihr dieje Aufgabe erleichtert, aber die Er 


Iſt dieſe 


nahrung des Heeres iſt damit noch nicht 


ſichergeſtellt; es wird gewaltiger, ſtetiger, 
Der Wallen- 


jteiniche Grundiat: Die Armee ernährt 


ſich jelbit, gebört längit der Geichichte an. 


Die Berbältniffe find eben ganz andere. 
Wer aber möchte behaupten, da die 
Städte auf eine Notlage der Yebens- 
mittelverjorgung, wie fie unbebingt ein- 
treten muß, vorbereitet jeien! 

Martin Schneider-Leipzig hat im leg: 
ten Heft ‚des „Banther* diefe ſchwierige 
Stage in verdienftliher Weife erörtert. 
Er jchlägt vor, eine gewilje ig⸗ 
leit der Stadte von der Ei 
anzuſtreben, und zwar durch die Leitige 


ja alles da. 


das | 


Der Hausfrau | 


teln aus — m Stoif; wahl in 
große Shawl Kragen; J dieſ. Ver— 73€ 
Bath TZaichen, Gr, 14, # kauf au... 


März 


beliebteite Aleiderſeide dieſer Seifon, feft gewebte 
beliebtelte Sieiderleide der Eailon, feit aemwebte, 
fdmwere Qunlität, in allen neuelten Karben, büt 
ide Blumenmuiter in verichiedenartigen Karben, 
S5c Werte, Ipezielleer Werfauf, Montag, die 
Dard zu 

403811. fäwere raue Gewebe 
in Seide Eponae Watine, 
modern in bieler 
Sation, f. KAleider u 


363011. 
febr N 
Arübiahre 


ie Dard au 
18+zÖllige, reinfeidene, fanch aeftreifte Da: 
butai Zub Eeide in einer arofen Auswahl von 
gübiben Farben und Aacond waſcht ſich aue 
— gejeichnet :reaulärer Preis irgendwo 39 — 
bie Dard au 


Spißen:- Gardinen 


Fabrif-Meiter in feinem Gardinen: Madras, Serim 
wert 10c 
Yard 
Spiben-(Hardinen, 


u. Gajement Stoff, gute Yängen, 
Preis im März Perfauf für 
Mufter- Enden in 
Net u. Nottingham Geweben. 


die 


Nottinabam u, Eolonial 
Net Gardinen — 2} und Wet u. 
3 Mods. lana — ces ind | Gardinen, 
—** bis zu —* pro Paar. u. Seconds 
das Verkauf 

zu Paar für 


33, 84 1. 


2.50 Rope-®Rortieren für Tür-Oeffnungen 


— bi8 zu 6 Fuß breit — Stüd 


3.50 mb 4.00 Baar ———— in allen 


Farben — das Stück zu. 


Seideverkauf 


Doppelter Warp bedrudte Seide Greve de Ghines, neue und 
‚ Ihivere Q 


u 
r c 1 
)) find diea 


— — — 


f@öne 
ebble Greve, weich u. 
brillianter lan; 


2 . & * anderen ar 

Goate; in all den bellen 7 — ungewohn⸗ 

u. dunklen Farben, $1 9de It (der 50° Wert — 37ec 
Qualität; die Ward au 


Nepräjentiren 
Gardinen im Werte von das 2.50 Baar 
(von 8 bis 11 lihr Vormittag); Stüd.. 


Reiters Partien 
- im Märzs 
das 


All over 


ı $10; 


Korſels 


50c Korſets, aus 
autem Material : 

mittlere Büſte und 
langer Skirt mit 
2 Vaaren Strumpf liche 
baltesn :— in allen Itchen 
@roken bi8 zu 30— en 

prädtiae Werte — | 311 Net 


der fpezi * ezah 
Rreis a x DEeäal 
Diontag ı ft 390 

nur 


Fabrikanten von hochfeinen 
große 
lten. 


Velvet, Suede, lohfarb. Ruſſian Calf, Gun 


Stiderei = Kombinationen — 
gewöhnlich zu 51 verkauft — 
RE RPIEREe: 67€ 


53.00 Schuhe zu 1.67 


Wir fanften den ganzen Flur = 
Amtanımlung bon 


Vorrat und ſämmt— 
ſehr bekannten öſt— 
Damenſchuhen, zu 
da wir in Baar dafür 
Schuhe ſind von 


einem 


n Erfparniifen, 
Dieſe Hochfeinen 


... Metal Calf, weisem Budjkin und Canvas 
und Batent Goltjfin gemacht; in Kndpf-, 


Ben: die 


10 und 15c naht- 
lofe Strümpfe für 
Damen, einfach 
ſcowarz, ſchwarz mit | 
Daco umnaebleichtem < 
Fuß — 


Fe Con»; 


malttät Ten: Tip 


und dauerhaft — es | hen; 
„Seconds“; Nie 
‚hr habt die En 
Auswabl am >> 
brocadirte | WNontaa five 
sterlich ziel 
in Weiß und 


Zaden 


Näan- Seide, fmwarz 

u. farbig: 

50 Dardb= 

Spule, für 20 

nur 

Seidenes Rnopflom- 

Garn, 10 Dd. 

Spule — 12 hen 

Spulen für 5 ven, 

* ER macht; 
©. Kings Spul: 

uns - 


ſchwarz od. 
weiß:— 12 15€ 


Spulen „. 


— 5 —in 
it. c 


Gable 
15 Sabre; 


Cabl Pi: 
N * Woisten, im Fan ° 
Jel= F gelagert, Svcamore: 


abt \Yahre 
87c 


ertra ftarg g „eben, un 
in allen ; ; 
Werte rangiren bis 
3; Ausw., Montag 


41. 67 


2.50 Anaben: 
Anzüge 1.77 


Note Norfolt Anzüge für Kna— 
ganz mit —— gut ge⸗ 
gut paſſend; 
haften Cheviots u. Saffimeres 
arau, braun u. 
gemiſchten Effekten; 
derboder Holen; 


10 73 * 2,50 Anzüge, 
- s Piköre Auswahl 

85 
ſchottiſche 


Schnür- und Blucher-Facons — 
niedrigen Schuhe ſind ganz von 
wei und drei Strap Modellen, in Knöpf- u. Schmür- 


hohe und niedrige Abſãtze — Hand gedrehte 
d Go odyear Me 


Lede r, in ein, 


Itiobs 
und einfache 
allen GSrö 

Facons; 


F < 


m 


Dauers 


dunfels 
PBeq Sins 
Größen 7 bis 
gewöhnlichen 


1.7 


Die 


200 Tubend 
boder Holen fiir Knaben, 
blauenTmwill3, grauen, 


"eg Nnider- 
bon 
braunen 


Peg 


u. gemiſchten Caſſimeres, ſtark 


alt — das 
vos Qut. 
. —* — Creſtmore 
California, Bort oder 
J Sherry: 

6 Flafchen 

1 2 für 1.25: 
die Flaſche — 


| 23 | für. 


Einrichtung von Kraftiwagenverbindun- facher geiagt als getan! Denn wenn ) 


gen. Negelmähig verfehrende Yaltwagen 
züge jollen die Zufuhr des Schlacht 
viehs, der Milch umd der Yebensmittel 
überhaupt jicheritellen, und er alaubt, 
daß die ftaatlihen Gijenbahnverwal 
tungen, da dieje Zufuhr nicht allzuviel 
abwerfe, gern darauf verzichten würden. 
Ob das überall zutreffen wird, it uns 
etwas fraglihd. Weiter aber — und 
da® ift der Gedanke, der am nächiten liegt 
— verlangt er die Einrichtung von Kühl 
häuſern unter ſtädtiſcher Verwaltung. 
Alſo die Einrichtung von Kriegsmaga 
zinen, wie ſie die Militärverwaltung 
ſchon längſt beſitzt. Zweifellos für eine 
weitſichtige und vorſichtige Stadtver 
waltung das richtige Mittel, nur — ein 


enmalismus 


Ehreibt um 
Mared, 2876 Ascher Avenue, Chicago, 


Stägige freie Yebandlung.— 


ı für die 


Ernährung einer Stadt von 


Hunderttanienden wirkſam vorgeſorgt 
werden ſoll, ſo iſt natürlich mit halben 
Maßregeln nichts auszurichten. Wenn 
das Wolf wei, daß Yebensmittel für | 
den Notfall aufgeipeichert jind, jo wird 
8 — das tit ganz nattrlih — alsbald 
ihre Verteilung fordern, und welche Ge- 
fahr entiteht, wenn dann in ein paar 
Tagen Schluß it, braucht nicht aus 
gemalt zu werden. Dann fommt zum 


und dauerhaft; 
15 Sabre ; 
500; morgen 


| 


Hunger der Aufruhr, ehe man fich dejien : 


verjiehbt. Es hängt alio jehr viel davon 
ab, wie man an die Sache beranaeht, 
welchen Zwed man erreichen will. Wir 
halten e8 indeh für wahricheinlich, dak 


ı die Militärverwaltung viefe Notverjor: 
| gung ber Bebölferung in ben Sreiä ber 
berein= | 


Dinge, den fie jetst behandelt, 
zieht und VBorihläge machen wird, die 
dann die Negierungs- und Verwaltungs 
behörden weiter beichäftigen werden. 


| Dabei ift es tröftlich zu willen, daf 


MWiffenihaft und 
dem Gebiete 
Nahrungsmitteln — wir erinnern mur 
3. B. an die Konfervenzurichtung, die 
Kartoffelprefiung ufm. — ganz aufer- 
ordentlide Fortichritte erzielte, die uns 
bei diefer ernften Aufgabe jehr zugute 
fommen werden. 

Aber ift es wirklich nötig, lich heute 


Induſtrie auch auf 


o b1S 


Größen 
regul, 


„-......e..(i; 


Gefihls=Derunfialiungen 


Furchen, Nunzeln, Maienröte, Hantverfärbung, 
Saubfledeu, Narben und Wiuttermale befeitiat. 

Wenn Ahr irgend eine Mifbildung des Ge— 
fichts habt, hängende Wangen, unihöne Naſe, 
abitehende Ohren, die Euch peinlih jind oder 
Euch alt ausfehben madhen, fommft und Takt 
mid Euch — Rat erteilen. Die Methoden 
ſind ſchmerzlos 

Verfärbung und 
loſtenfrei beſeitigt. 


W. C. WVilliams, M.D. 


20 S. State Str., 2. Floor. 
24feb,didofon* 


mit dem Kriege: und Hungergefpenft zu 
befafien? Nun, wer jo frägt, Fönnte 


Suchen bon einem Auge 


' mit demfelben Nechte fragen, weshalb 


überhaupt Kriegsrüftungen betrieben 
werden, Gäbe es überhaupt Feine 
Kriegsgefahr, jo hätte allerdings aud) 
das Rechnen mit diefer Gefahr feinen 
Sinn. Solange wir aber damit rechnen 


ı müfjen, gilt es aud) auf alle ‚möglichen 


der Behandlurig von | 


Folgen rechtzeitig bedacht zu fein. Denn 
e3 wird nicht nur auf da3 MWaffenglüd 
antommen, fondern wejentlich au) auf 
die innere Widerftandsfähigkeit, und — 
da redet der Magen mit, 


— Ein Feind der Arbeit. — Mau- 
rer (zum andern): Unſer Freund 
Meier gefällt mir, det is doch 'n fau— 
ler Kerl,—s ganze Jahr ſucht er Ar⸗ 
beit, und wenn er welche findet, reißt 
et auꝰ 
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Europüiſche Rundſchan. 


Provinz Brandenburg. 


Berlin. Der Direktor des Leis 
ſing⸗Gymnaſiums Dr. Quaatz iſt, 
nachdem er erſt vor wenigen Tagen 
bon einem längeren Urlaub zurückge— 
lehrt war, plötzlich geſtorben. Län— 
ger als dreißig Jahre ſtand er an der 
Spitze der Anſtalt. — Ein ſchwerer 
Unglücksfall ereignete ſich auf dem 
Rangierbahnhof Grunewald. Eine 
Rangierlokomotive, die nach Weſtend 
abgelaſſen worden war, fuhr in eine 
Arbeiterkolonne, die zwiſchen den 
Schienen gearbeitet hatte, hinein. 
Während es einigen der Leute ge— 
lang, durch ſchnelles Zurückſpringen 


ihr Leben in Sicherheit zu bringen, 
wurden zwei Arbeiter von der Loko⸗ 


motive erfaßt und überfahren. Der 
Arbeiter Eduard Becker wurde übel 


zugerichtet; er erlitt am Kopf, im 
Geſicht und an beiden Beinen ſchwere 


Verſtümmelungen und 
dem Krankenhaus 
werden. Ferner wurde der Rotten- 
führer Baumann von der Lokomotive 
überfahren und ſo ſchwer verletzt, daß 
auch er dem Krankenhaus Weſtend zu— 
geführt werden mußte. — Kürzlich 
brach in Wilmersdorf vor dem Hauſe 
Berlinerſtr. 130 infolge Herzſchlages 
der Generalmajor z D. 
Moenſterberg und Muenkenau tot zu— 
ſammen. Die Leiche wurde nach der 


mußte nach 


Wohnung in Wilmersdorf, Kaiſerallee 


159, geſchafft. Der General, der 
1847 zu Beuthen geboren mar. war 
zulett Kommandant des Truppen» 
wbungsplates Urys. — Der Shüt- 
zemgilde der Haupt= und Refidenzitadt 
Berlin ift eine beträchtlihe Summe, 
nämlich der Petrag von 30,000 M., 
überwiefen imorden. Der Gtifter 
Rentier Schwarz, der frühere Befiter 
de3 Hotel Schwarz an der \nvalt: 
denftraße, hat beitimmt, daß der Be— 
trag zur Pfleae der Gefelliafeit und 
zur Hebuna de3 Cchübenmeiens ber» 
wandt merden Soll, dejlen eifrige 
Dflege er jich ftet3 hat anaelegen fein 
loffen. Der Schütenvereiniaung feiner 
Baterftadtt Prenzlau bat Here 
Schwarz die aleihe Summe überwie- 
fen. — Eine jchiwere Bluttat perübte 
der 22jährige Hausdiener Karl 
Nimezid, der bei einem Bäckermeiſter 
in der Feilnerjtrahe in Stellung tft 
Er geriet in einem Gcanflofal in 
der Alten Kakobitraf mehreren 
Säften in Streit, der Fehlichlich 
Tätichkeiten ausartete. Nimczick 
nun ein Meſſer 
blindlings um ſich. 
Paul Wittke aus der Karlsgarten 
ſtraße ia Neukölln und Artur Phi— 
lipp aus der Manteuffelſtraße wur— 
den durch die Meſſerſtiche ſchwer ver— 
letzt. Wittke mußte in das Urban— 
Krankenhaus gebracht werden. Seir 
Zuſtand iſt bedenklich. Der Täter 
wurde verhaftet. 
Cöpenick. D 
haus des Kreiſes 
geweiht. Mitglieder des 
und Kreisausſchuſſes, 
Spitze Landrat von Achenbaoch, der 
die Weiherede hielt, nahmer 
Feſtakt teil. 


yır?t 
) ill 


garten: 


r 
i 


as achte Kranken— 
Teltow wurde ein 
Kreistage? 


an ihrert 


Provinz Oſtpreußen. 

Heinrichswal Der Leitec 
der höheren Privatknabenſchule, Pre— 
diger a. D. Bartowsky, verläßt zum 
1. April unſeren Ort, um die 
tung einer ſolchen in Oliva 
nehmen. 

Oſterode. Ein ſchweres Brand— 
unglück entſtand in der Wohnung der 
Arbeiterfrau Maärie Röder, Ritterſtra 
be No. 50. Ein Kind kam dem Ofen 
zu nahe, ſo daß di Feuer 
fingen. Es gelang, 
aus der brennenden Wohnunc 
ten, Doch hatte eines fchon fo fchwere 
Berlebunaen erlitten, dat; e3 imfkran: 
lenhauſe ſtarb. 

Tilfit. Eine Briefmartenfamm> 
lung im Werte von einigen taufend 
Mark aejtohlen wurde bei ei Eins 
bruchsdiebjtahle bei dem Droaiiten 
Braczko, Mittelitraßen- und Xana- 
aaflen-Ede. Der 
fenbar nur auf diejes 
feben, da er meiter 
bat. 


de. Der Leite: 


Qsr- 
x 


über 


Stinder 


Vlhımn 
Album 


nichts angerührt 


Provinz Weltpreußen. 


Danzig. Die könialihe Polizei 
in Danzia beaehbt am 21. Februar 
ihr Hunbertjähriges Beſteher »urc) 
einen Feſtakt im Polizei-Präſidium. 
Eingeführt wurde die Kgagl. Polizei— 
verwaltung, die übrigens Stadt 
jährlich nahezu 400,000 Mark ko— 
ſtet, gleich nach den Befreiungskriegen 
und zwar durch Kal. Kabinettsorder 
vom 14. Januar 1814. Am 21. 5 

bruar 1814 trat dann der erſte Dan— 
ziger Kgl. Polizeidirektor von Vege— 
ſack ſein Amt an. Der jehtige Poli— 


— 


** 
DET 


zeipräfident Mar Weilel, der im bo« | 
rigen Jahre feinen 70. Geburtätez | 
begeben fonnte, jteht jeit 1892 ununz | 


terbroden an der Spibe der Danziger 
PBolizeiverwaltung. 

Elbina. Gefährliches Kinder: 
fpielzeua hat in Panarit = Kolonie 
einen jchmeren Unalüdsfall berbeigr- 
führt. Ein Bater hatte feinem 10= 
jährigen franfen Ainaben einen Kine— 
matographen ochauft und auch borge= 
tührt. 
bett veranlahte den Knaben, fi den 
Kinematoarapben au3 dem GSchrant 
zu holen und ihn in Tätigkeit zu jet- 
zen. 
fam damit jedenfall3 dem Film zu 
nahe, da8 leicht Freuer fangende Fel« 
iuloid entflammte und im nädjiten 
Augenblid brannte das Bett des ina- 
ben, der fürcdierlihe Brandiwunden 
erliit. Ueber drei Tage mwälzte fich der 
Unglüdlihe in feinen gräßlichen 
Schmerzen, von denen er dann duch 
Yen Tod erlöjt wurde. 


Provinz Bommern. 
Poli. Auf der Tour von Po- 


li nad) Köpik blieb der Dampfer | 


„Dormwärts“ nicht weit bon Crampe 
im Eile fteden. Zwei Stunden 


MWeitend gebracht | i 
berurtetlte 


Hermann dp. | 


Dieb batte e3 of: | ten 


abges | 


Fe⸗ 


ſetzlicher Unglücksfall. 


Die Langeweile im Kranken- 


Er zündete ein Streichholz an, 


mußte er bei heftigem Schneegeſtöber! 


dort liegen bleiben, bis ihm aus 
Schwabach der Dampfer des Gut: 
beſitzers Peters zu Hilfe kam 
ihn wieder befreite. 
Pommerensdorf. 
ner kürzlich abgehaltenen Generalver⸗ 
ſammlung beſchloß der Pommerens⸗ 
dorfer Männerturnverein, eine Schü- 
lerriege und eine Gefangsabteilung 
zu gründen. Die Mitaliever des 


Vereins find im verflofjenen Jahre | 


um 24 aeltiegen. 

Smwinemündbe. {n ber Näbe 
der Billa „Arminius“ fand eine Da» 
me ein angejchoffene® Reh in Be 
renden bor. 
wenige Minuten vorher gefallen fein. 
Als die Dame mit zmei Arbeitern 
aus der Gtabtgärtnerei zurüdtehrte, 
war da3 Tier inzmwijchen 
ichleppt worden. Man fand 
Ihließli& in einer Grube im Tans 
nendidicht auf. 


Provinz Scjleswig-Holitein. 
Kiel 
die Matrojenartillerijten 
Kipte zu drei Jahren vier Monaten, 
Weber zu zwei Nabren neun Monas 
ten, Zanaenbed und Lüderett zu je 
zwei Nahren aht Monaten Gefäna- 
nis wegen militäriſchen Aufruhrs. 


Die Angeklagten hatten ſich am 19. 
November v. J. auf dem Fort Stoſch, 
As der Reſervevizefeuerwerker Thom⸗ 


ſen ſie wegen Ungehörigkeiten zum 
Strafdienſt befahl, zuſammengerottet 
und johlend und ſchreiend den Ge— 
horſam verweigert. 

Huſum. Hohe Preiſe wurden 
beim Verkauf der zur Erbmaſſe des 
verſtorbenen Fräulein Rittel in Hu— 
ſum gehörenden Ländereien erzielt. 
Marſchland bedang bis 6200 Mark 
fürs Hektar, Geeſtland bis 3400 
Mark fürs Hektar; der Geſamlerlös 
betrug 32,340 Mart 

Inſel Alſen. 
ſen kam kürzlich in Zeitabſtänden 
von drei Stunden Großfeuer zum 
Ausbruch. In Oxbüll brannte abends 
10 Uhr das Paſtorat vollſtändig nie— 
der. Die Paſtorenfamilie befand ſich 
in Norburg. Daß Brandſtiftung 
vorliegt, erhellt am beſten daraus, 
daß das Paſtorat an vier Stellen zu 
gleicher Zeit brannte. Die Kirchen— 
bücher, ſowie ein Schrank, der Wert: 


An zwei Stel—⸗ 


m .. .. * 
ſachen in Höhe von ungefähr 100, 


NO Mark enthielt, konnten geborgen 
verden. Nacht? 1 Uhr brannte die 
dem Kaufmann Peter Boyien aehört- 
ae Holjit-Mühle in Sonderburg nie- 
der. Der entitandene Schaden wird 
cuf zirka 70,000 Mark aeichäpt. 
Much bier liegt vermutlih Branpitif- 


una bot. 


Provinz Schleiien. 
Hweidnig. Al: Dank für 
Förderung der Sahrhundert» 
in Zobten—Rogau 
Feltausfhuß dem Reichsgrafen 
von Püdler in Rogau die Originale 
der ala Feitpoftfarten befannt aewor- 
denen Bilder. Bei dieſer Gelegen— 
heit wurde das Danktezlegramm des 
Kaiſers an die Gräfin Pückler nach 
der Taufe des Kreuzers „Lützow“ be— 
tannt gegeben. 
Warmbrunn. In 
orf brannte die Baumertſche Beſit— 
zung vollſtändig nieder. Infolge des 
herrſchenden Sturmes ſtanden Wohn— 
haus, Stallung und Scheune bald 
iber und über in Flammen. Eine 
abſeits ſtehende Scheune kam durch 
Flugfeuer ebenfalls noch zum bren= 
nen. Sämtliche Erntevorräte wur—⸗ 
den vernichtet. Das geſamte Mobi— 
liar, zwei Schweine und an 500 
Rark Bargeld wurden sin Raub der 
Een. 
Sabrze. 


N6 


In der Näbhe 
Caſtellengogrube bei Borſigwerl wur— 
den dem Schlepper Muauft Mroſek 
beim Weberfäpreiten der Geleile an 
verbotener Stelle von einem Eifen- 
bahnzuae das rechte Bein und 


Ichwere Berlegungen am Kopfe zuae- 
gt. Der Zuftand des Verunalüd: 
iit hoffnungslos, 

Provinz Bojen. 


Poſen. 


ſen Schuld am 1. Oktober auf der 
Bahnſtrecke Dobiewo-Bentſchen zim 


x 
D 


auffuhr, wobei die Frau eines Bahn— 


beamten getötet wurde, zu drei Mo⸗ 


naten Gefängnis. Der Oberbaäahn— 
aſſiſtent Weber, den gleichfalls ein 
Verſchulden trifft, erhielt einen Mo— 


Hohenſalza. Vom Zuge über— 


fahren und getötet wurde der Arbei— 
‚ ter Namrot; ihm wurde ber 


Kopf 
bom Rumpfe getrennt. Es 
GSelbjtmord vorliegen. 

Krotofhin In der Mühle 
zu Gelhom ereianete fih ein ent» 
Der Müller: 
gefelle Lemte war damit beichäftiat 
den Treibriemen auf ein im 
befindliches Fahrjtuhlantriebsrad zu 
legen. Hierbei geriet er mit dem 
Rod in das Getriebe, twobei ihm 
die Kehle zugefhnürt und da3 Ge- 
nid gebrochen wurbe. Der Tod trat 
lofort ein. 


Provinz Sadhjen. 


Lauda a U. Infolge der 
Maul» und Klauenfeuche wurden auf 
dem Rittergute Weifhüh. 46 Stüd 
Rindvieh und 15 Stück Schweine ab— 
geſchlachtet, um die Seuche nicht wei— 
ter ſich ausdehnen zu laſſen. 

Nordhauſen. Die Handels— 
kammer Nordhauſen veranſtaltete im 
Stadtverordneten -Sitzungsſaale des 
Stadthauſes eine Jubelfeier zu Ehren 
ihres Vorſitzenden, Stadtrat Hertzer, 
der 25 Jahre lang der Handelskam— 
mer ſeit Anfang 1889 als Mitglied, 
ſeit 1902 als Kaſſenführer und ſeit 
1908 als Vorſitzender derſelben ange⸗ 
hört und ſich große Verdienſte als 


und | 

‚| bat ſich hier erhalten, der Umzug der 
In ſei⸗ Schiffer. Nach dem oft langen Fern— 
bleiben von der Heimat veranſialten 
alljährlich Anfang 


Der Schuß mußte erft | 


wegge⸗ 
es 


Das Marinekriegsgericht 


Mark 


| ein Armband 
' Werte von 400 Mark aus der Pri- 


überreichte ' 


Walters— 


der — ee Wen 
| beöamtöregifter für die Nahre 1912 


der | 
| Inte Arm abgefahren, außerdem ihm | _, 
| Einwohner 


D-Zug auf einen Bahnmeifterwaaen | 


ü 
ſoll ſich 
Wohlläter 
| indem er die Mittel zur Gründung 


Oanag | 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den I, ärı 1914 


folder um bie Entwidlung bes ⸗ 
dels und der Induſtrie der Heimat 
erworben bat, 


Roplau. Eine fchöne alte Sitte 


Januar bie 
Schiffseigner, Steuerleute und Schif⸗ 
fer den Umzug durch die Stadt, wo— 
bei ein großer Kahn und andere 
Schiffahrtsembleme borangetragen 
werden. Bor dem Fyeitzua wird den 
„Honoratioren“ ein Ständen ges 
bradt. Dem Umzug folgt ein allge» 
meiner Ball. Das beliebte SFeit, dem 
fein Echiffer fernbleibt, fand hier in 
der berfömmlichen Weife ftatt. 


Provinz; Hannover. 


Hannoper. Die ftädlifchen 
Kollegien in Sannover bewilligten 
56,000 Markt zur Anihaffung von 
200 Milligramm Radium für das 
ſtädtiſche Krankenhaus. 

Ach im. Nachdem die Gendarme— 
rie erſt zwei Perſonen aus Hoſtedt, 
die ſich des Jagdvergehens ſchuldig 
gemacht haben, verhaftete und dem 
Achimer Gefängnis überlieferte, deu— 
ſen noch weitere Spuren von Perſo— 
nen auf Wilddiebereien hin. Aufge— 
ſtellte Schlingen hat man in der Nä— 
be der Dreyer Brüce gefunden. 

Gelle Der Ührenbürger 
Stadt Celle, Geb. Komerzienrat ©. 
x. Mevner-Hannoper, stiftete vor meb» 
teren Yabren feiner PBaterftadt Celle 


; eine arößere Summe, durch die es 
‚ diefer ermöglicht wurde, das große 


Kinderhofpital zu erbauen.- Die 
Stadt hat ihm jeht vor dem SHoipi» 
tal einen Gedentitein eben 
den eine Brongerelieftafel des GStif- 
terö zieren foll. Nicht weit von die- 
jem Stein, im Böttcherfichen Part, 
der zufammen mit etwa 300,000 
bon Böttcher der Stadt für 
ein Siechenheim geitiftet wurde, wird 
Böttcher eine Crinnerungsfäule er: 
richtet. 

Immingerode. In der Ork— 
ſchaft Immingerode brach innerhalb 
weniger Tage der dritte Brand aus. 
Die Wirtfchaftsgebäude des 
wirts NHlingebiel find mit großen 
Mengen Erntevorräten und land- 
wirtichaftlihen Mafchinen verbrannt. 

Provinz Weitjalen. 

Herne Der bisherige Leiter 
de8 Proanmnafiums ti. E., Oberleh: 
rer „Föhr, ift zum Direltor der An- 
fialt gewählt worden. Am Prognm- 
vafium wird zu Ditern d. 3. 
Untertertia aufaeiebt. 

Hörde, 
madt. 3 mwurden ein Brillantring, 
und ein Stollier im 


batwohnung de3 Landrat3 entwendet. 
Meinerzhagen. Beim Eifen- 
bahndau Meinerzhagen-Dlpe ereignete 
ih ein fchmerer IUnalüdsfall. Im 
Iunnel, furz vor Meinerzbagen, 
löiten fih aroße Steinmaffen und be- 
oruben vier Mrbeiter. Einer der 
Verichütteten war fofort tot, während 
die übrigen fchwer verlebt wurden. 
Nheinprovin;. 
Beraen. Geaen die völlige Nie: 
derlegung der alten 
war don MWitertumäfreunden und 
Heimatſchutzvereinen Einſpruch erho— 
ben worden hatte inſofern 
Erfolg, als der Regierungspräſident 
verfügte, die Mauer in ihrem au— 
genblicklichen Zuſtande zu belaſſen, 
mit Ziegeln gegen die Unbilden der 


Dieſer 


Witterung zu bededen und ſie ſpäter 


1 


mit Efeu oder wildem Wein zu um— 


ranken. 
Köppern. Eine intereſſante 
Zufälligkeit weiſen die hieſigen Stan— 


und 1913 auf. In jedem der bei 
den Jahre ſind 64 Kinder geboren, 
und zwar jedesmal 37 Knaben und 
Mädchen. 

Langenaubach. Das 780 
zählende Dorf hat bis 
auf den heutigen Taa noch feine Ge: 
meindefteuern von feinen nfallen er: 


— 


| hoben, da «#8 500 Heltar Wald be- 
| fiht, die jährlih 50,000 Marl 
| Die biefige Straftam: | 
| mer verurteilte den Bahnbofporite: 
ber Gloger au Bentfchen, durch bel- | 


am 
Holznugung einbringen. Außerdem 
ift die Gemeinde im Befibe von Kalt: 
jteinbrüchen, die eine aute Nente ab 
werfen, und verfünt über ein Bar 
vermögen von 200,000 ME. 


Provinz Heſſen-Naſſau. 


Saarbrücken. Der am 17 
Januar in Antwerpen geſtorbene, au? 


| ©t. Kobann gebürtige Großlaufmann 


Frnft Karcher bat jeiner Heimatitabt 
Saarbrüden teftamentariih ein Ber: 
mächtnis von 100,000 M. binterlaf: 
fen mit ber Beitimmung, e& zu mohl 
tätigen, nicht religiöfen Gtiftungen 
zu verwenden. Der PVerftorbene hat 
ihon zu feinen Lebzeiten als 
unferer Stadt ermwielen, 
Maidichule einer Slein: 


einer und 


ı tinderbewahranitalt stiftete. 


Wiesbaden. Ein Verein ehe 


maliger Schüler ded Kal. humanilti- | 
ihen Gnymnafiums tft gegründet wor: ! 
den. Er verfolat den doppelten Zwech. 
: feinen 
ı Erinnerunaöfeite 


durh Studien- 
Geleaenheit 
Miederjeben zu bieten und die Anters 
offen der alten Schule zu fördern. 


Mitteldentihe Staaten. 


Altenburg. Der Landtag bon 
Sadjen-AUltenburg nahm mit 17 ge= 
gen 15 Stimmen einen Gefehentwurf 
an, nad) dem vom FRoblenberabau eine 
Abgabe von zweieinhalb Pfennig für 
bie geförderte Tonne zu entrichten ift. 
Die NRegierungsvorlage forderte urs 
ſprünglich 5 Pie. 

Deſſau. Die Bäckerlehrlinge 
Erich Kühne und Otto Linke, beide 
16 Jahre alt, betraten kürzlich die 
ſchwache Eisdede eines Weihers im 
Tiergarten und brachen ein. Der an 
der Unfallitelle zufällig vorüberge- 
hende Hilfsjäger Schnelle au Yonik 


Mitaliedern 


der | 


iaffen, | 


Zands | 


Den Brand des Streid- | 
; baufes haben fihb Diebe zunue ge- 


Feſtungsmauer 


| 
I 
| 
| 
| 
Danieder. 


zum | 


mit feinem Jagbmeffer einen ftarten J laß ſeines Rücktritis zehn Bürger 


Zweig von einem in der Nähe ſtehen⸗ 
den Baume ab und reichte ihn den 
Eingebrochenen. Linle lonnte den 
Aſt erreichen und ans Ufer gezogen 
werden, dagegen ging Kühne unter 
und ertranl. 


Sachſen. 


Dresden. Hier ſoll ein ſächſi— 
ſches Feuerwehrmuſeum gegründet 
werden, das alles ſammelt, was ſich 
auf die Geſchichte und Entwicklung 
des Feuerlöſchweſens in Deutſchland 
bezieht. 

Annaberg. Die in Dresden 
verſtorbenen Eheleuie Karl Richard 
Arenberger und Natalie Hermine, geb. 


Götze, haben für ſtädtiſche Anſtalten 


24,000 Mark letztwillig hinerlaſſen: 
12,000 Mart für das Marienſtift 
und je 6000 Mark für das Hoſpital 


100,000 M. zur Errichtung einer 
feinen Namen tragenden Stiftung, 
deren Zmedbeftimmung ihm überlaf- 
fen bleibt. 

Shmwabad. Der Magiftrat 
hat da8 Gejudh der Brauereivereini- 
gung, auch für ausgeführtes Fla— 
ſchenbier die Rüchbergütung des Lo— 
lalaufſchlags zu genehmigen, mit 


Stimmenmehrheit abgelehnt. 


Würzburg. Die Pferde einer 
Maſchinengewehrabteilung des 9. In— 
fanierie⸗-Regiments unter Leutnant 
Kimmel wurden fcheu und gingen 
dur. ine weitere Abteilung unter 
Leutnant Mosmeier aina ebenfalls 
durch. Beide Leutnants wurden vom 
Magen geichleudert und erlitten zum 
Zeil Schwere Verlegungen. Die Pferde 
der erften Abteilung überrannten eine 
alte frau, die ebenfalls fchwer ver— 


St. Trinitatid und die ftäbtilche | jept murbe. 


Waiſenhausſtiftung. 

Hohndorf b. Lichtenſtein. — 
Schwer verunglückt iſt auf dem Siein— 
toblenwert „Bereiniatfeld“ der Bera 
arbeiter Ernft Baumann aus Röpdlig. 
Birna. Ein frecder 

Waltber 


ler ausgeführt. 


| Bargeld, fowie dad Pfandieihbuch des 


| ftoblenen Ubren feitzuitellen. 
Shandau. n Reinharbtäborf 


erlag der Kal. Forjtmeilter Robert 


Iheodor Linke einem SHerzichlag, als | 


er zu einer Feier von Kaäiſers Ge— 
te. Der Berftorbene ftand im 62. 
Lebensjahre und war bi zu feiner 
Verſetzung nach Neinhardbtädorf, die 
am 1. Dezember 1892 erfolate, Beam: 
ter 
Dreöben. 


Moltenftein. Aus linporlich: 


tiafeit erichoffen wurde in Griehbad | 


ber 17 Xabre alte Gutäbeligersfohn 
Scheffler durh den 15 Jahre alten 
Fabritarbeiter Ublia. Diefer” hatte 
mit einem Xeichina aefpielt, das fich 
entlud. Die Kuael traf Scheffler jo 
unolüdlih, daß der Tod fofort ein- 
trat. Ublia wurde verhaftet. 
Hejien-Darmitadt. 
Darmftadt. Um dem beion: 
ders während der Nachtzeit ausgeüb 
ten Fiſchfrevel zu fteuern, hatte der 
Verein der Necarfiſcher ein Geſuch 
um Erlaß eines Verbotes jeder Art 


von Fiſcherei von Sonnenuntergang 


die | bi3 CEonnenaufgang auf dem Nedar 
die | 


| an die zweite befiiiche Kammer ye- 
richtet. 
| Zweiten Kammer bat nun nicht nur 
| die8 Gefuh der Regierung in be- 
furwortendem Sinne überwiefen, for- 


tang des Gefuches hinausgegangen, in 
dem er die Ausdehnung eines V 
botes der Nacififcherei für Berufs: 
wie Sportfilher auch auf die Brifi 
isen Flußftreden des Rheins 'urd 
Mains für zmedmähi« erachtete. 


Mafaebend hierfür find die erhebliz | 


hen Schädigunyen, denen die “inte- 
rejlenten der FFifchereipächter und »er 
Fiichbeitand dur das unberschtiate 
Fiichen von dritten Perjonen, die nr: 
teı dem Schug der Nacht arbeiten, 
ausgeſetzt find, 

Büdinaen. Der in den fürit 
lichen Waldungen feſtgenommene 
Wilddieb Mann iſt aus dem Wäch 
lersbacher Gefängnis, wohin man ihn 
gebracht hatie, ausgebrochen uud 
lonnte bisher nicht wieder erwiſcht 
werden. 

Frankenberg. 
Exploſion einer 
ſchweres Unheil über die Familie Zell 
aehracht Die Mutter und bier 


Hier bat die 


Kinder wurden von den FFlammıen »er | 
Die ı 


erplodierenden Lampe erzriffen. 
Frau ift inzwifhen ihren Verlehun— 
gen erlegen, zwei finder liegen hoff: 
nungslos in der Kitnil in Marburc 
Die beiden anderen find 


leichter verlegt. 


Bayern. 


Münden. Ein zu lebensläng- 
lihem Zuchthaus verurteilter GSträf- 


ling im Zuctbaufe Staisheim über: | 


fiel einen Auffeher und zwei Sträf- 
| linge, die diefem zu Hilfe eilten. Er 
| verwundete alle drei ſchwer durch 
| Mefjeritiche. Mit Mühe konnten ans 
dere Aufjeher den Wütenden über- 
mältigen. 

Yubftadt. Hier ereignete fidh 
ein fchweres IUnalüd. Der autogene 
| Schweißapparat des Schmiedemeiſters 
Wagenbrenner explodierte auf bis jetzt 
Inoh umaufgellärte Weile plößlic. 
Maaendbrenner und sein Gehilfe 


ı Fuchs erlitten jo ſchwere Verlegun: | Million verurladt. em 2 
| triebe find 130 Wrbeiter bejchäftigt. 


gen, daß beide aläbald ftarben. 

Hemau Xn dem Haufe 
Schreinermeiiters Yojef Schneider in 
Hemau brach vermutlih im Famin 


des 


Feuer aus, welches das Haus nebſt 


Stadel vollftändia einäfcherte. Die 
Bermohner des Haufes konnten nur 
ba& nadte Leben reiten. Ihr ſämt— 
liche Hab und Gut fiel den Flam- 
men zum Opfer. 

Neuburga D. Ein Fall, der 
wegen feiner Seltenheit erwähnt zu 
werben berbient, ereiqnete fich fürz- 
lih an der Straflammer in Neuburg 
a. D. In der Berbandlung einer 
Privatbeleidigungsflage war die Ver: 
fündung bed Urteil auf adt Tage 
vertagt worben. Inzwifchen erfrantte 
einer der Richter fo fchmwer, daß er 
dad Haus nicht verlaffen fonnte. 
Nun ift aber unter allen Umftänden 
erforderlich, daß die Verhandlung ein- 
fhließlich Urteilsverfündung vor voll» 
bejegtem Gericht und öffentlih er- 
folgt, nicht aber dah e3 an Gerichtä- 
ftelle geihiehbt.. Aus diefem Grunde 
mwurbe das Urteil am Bette des er- 
I trantten Richterd verkündet, nachdem 


durch Anſchlag an der Gerichtstafel 
und an der Tür der Wohnung dem 


Publikum hiervon Kenntnis gegeben 
war. 
Nürnberg. Dem Oberbürger⸗ 


ſprang ſofort zur Rettung hinzu, hieb meiſter v. Schuh übergaben aus An⸗ 


Diebſtahl 


wurde bier bei dem Altwarenhänd— aa 
Geftoblen | : 


| !wurben etwa 70 Ubren und einiges | 


| Oinbiert, ſo daß es bisher nicht | 
möglih war, die Nummern ber ges | 


Bi | Jahre 
burtstag nad der Schule gehen mwoll= | 


ber Forfteinrichtungsanitalt im | 


Der Betitiondausihuh der | 


zer⸗ 


Penſionierung 


Petroleumlaupe 


weilender 


Württemberg. 


Nechkarsulm. Ein recht merk— 
würdiger Hauskauf iſt in Brettach 
hieſigen Oberamts vollzogen worden. 
Dort iſt ein Hausanteil, beſtehend aus 
2 Zimmern, Küche, Keller und Boden— 
um den Preis von 1 Mark 
verſteigert, bezw. tein höheres Gebot 
gemacht worden. Das iſt auch ein 
Beweis für den ſchlechten Geldſtand. 

Oſterburken. Hier wurde un— 
ter großer Beteiligung Friſeur Gu— 


ſtav Hörner, Veteran von 1866, zu 


Grabe getragen. 

Pfullingen. Zablreiches Trauer: 
geleit fand die Beerdigung bed 75 
alt gewordenen Papierfabri- 
fanten Paul Krauß fenior, der den 
Betrieb der foaenannten äußeren Ba: 
pierfabrit über 50 jahre geleitet hat. 

Ulm. Obermufilmeifter Rainer, 
der 1873 beim damaligen mwürttemb, 
Fußartillerie-Bat. in den Militär: 
dienft trat, blidt auf eine 4Ojährige 
Milttärdienftzeit zurüd. 

Plohinaen Nah vorausge- 
aanaenem Wortwechfel murbe der 
zirta 20 Jahre alte Mechaniler Frid 
von Alibach beim Nachhaufegehen von 
zwei Deizisauer Burfchen durchgeprü- 
oelt. E3 aelana Frid, zu entfliehen, 
bie beiden Burfchen holten ihn jedoch 
bald wieder ein. Fri drehte fih um 
und gab aus einer Piftole 4 Schüife 
auf die Verfolaer ab. Letztere wur— 


; den ziemlich fchwer verlegt und ins 
ı biefige Krankenhaus verbracht. 
ı Täter bat fich hierauf freiwillig dem 


Der 


Eßlinger Amisgericht geſtellt. 
Mannheim Der 21 Jahre 
alte Mechaniker Joſephh Hahn aus 
Hülſcheid, der im Sommer im Ver— 
ein mit dem noch flüchtigen Schrift— 


ſeher Völker bei M.Gladbach einen 


Raubmord verübt Hatte, wurde vom 


| Schmwurgeriht Mannheim wegen raus 


| dern ift noch erheblich über den lIm- | Heriicher Erpreffung an einem Wein: 


bändlerehepaar aus Wiesloch zu Tech 
Jahren Zuchthaus verurteilt. Er bat 
bon früheren Urteilen ber no acht 
Jahre Zuchthaus abzufigen. 


Baden. 
Karlsruhe. 


Im Alter von 


allgemeiner Verehrung erfreute. 
ſeinem Rücktritt wurde er zum Eh— 
renrabbiner ernannt. Seit ſeiner 
leble Dr. Stein 
Karlsruhe. 

Achern. Herr Joſef Wurzler 
aus New Vork, der in den letzten 
Jahren wiederholt über die Sommer— 


monaie bei ſeiner Schweſter in unſe— 


rer Stadt 
meiſteramt 
foften des 


weilte, hat dem Bürger: 
5000 Marf zu den Baıt: 
ftädtifchen Krantenhaufes 


| übermwieien. 


Adelsheim. 
eichholzheim 
aoner, 


Gin von Groß 
Gebürtiger aelber Drau: 


der dort jeinen Weihnacht3- 


| urlaub verbrachte, fhoh fich, ala er 


in feine Garnifon zurüdtehren jollte, 
mit einem ?Fliobertgewehr eine Huael 
in den Kopf. Der Lebensmüde liegt 
ſchwerverletzt darnieder. 
Bonndorf. In Birkendorf 
ſtürzte beim Neubau des Gaſthauſes 
zur Poſt der verheiratete Dachdecker— 
gehilfe Schneider von Grafenhauſen 
vom Gerüſt ab und erlitt lebensge— 
fährliche Verletzungen. 
Heidelberg. Im benachbarten 
Leimen erſchoß ſich ein auf Urlaub 
Soldat namens Michael 
Kolbrunn vom 142. nfanteriereai- 
ment in Mülbaufen au3 unbelannter 
Urfade. — Der frühere Oberbürger- 
meifter Dr. Wildens ift aeftorben. 
Niefern. Ein Brand in ber 
Papierfabrit von Bohnenberger & 
Go. hat einen Schaden von über einer 
‘nn dem Bes 


(Fr dürfte vor Ablauf von 6 bis 7 
Monaten faum wieder aufgenommen 
werben. 

Pforzheim. Dieier Yaae er: 
öffnete der IInternehmer Guftap Stern 
auf dem Hachel mit einem anfehnli- 
hen Tierbeftand ben Pforzheimer 
Zoologiihen Garten. 


Rheiupfalz. 


Ludwigshafen. Der Arbei— 


ter Detter wollte im Bau 131 in der 
Anilinfabrik eine Flaſche Schwefel-⸗ 


ſäure auf das Reſervoir ſetzen, wobei 
die Leiter ausrutſchte und die Flaſche 
zerſchlug, deren Inhalt 
Detter ergoß. Er erlitt ſchwere 
Brandwunden im Geſicht, an der 
Bruſt, am Unterleib und den Bei— 
nen. — Der verſtorbene Geheimrat 
Dr. Reiß in Mannheim hat den pfäl— 
ziſchen Gemeinden Neuhofen und 


Waldſer, deten Jagdpächter er ſeit 


Jahren war, 
25,000 Mark 
macht. 
Marl. 

Dudweiler. Der 18 Jahre 
alte über Tag beſchäftigte Bergmann 
Eduard Zeiter, der in der Rätterhalle 
beſchäftigt iſt, kam während der Ar—⸗ 
beit mit ſeinen Kleidern dem mecha⸗ 


die Summe von je 
teſtamentariſch ver—⸗ 
Rheingönheim erhielt 10,000 


| Eutin, das 


in | 


fih über | 


zu nahe, wurde bon der Transmiſſion | 
erfaßt und mitgefchleift.. Er murde 
ind Krankenhaus gebracht, mofelbft 
er hoffnungslos barniederliegt. 

Grünftadt. Der Fabritarbeiter | 
Wilhelm Spindler aus Göllheim 
wurde auf dem Heimweg bon einem | 
Unbelannten überfallen und burd 
muchtige Hiebe über den Kopf fchmer 
verlegt. 

Gljaß-Lothringen. 

Bizingen. Ein Ueberfall wur» 
de auf die Yamilie Remlinger vom 
Rißingerhof verübt. Als die Fami- 
lie in der Stube vereinigt war, Hörie 
fie vor der Tür ein Geräufcdh, mos 
rauf Sohn und Vater vor die Tür 
aingen, um nachzufehen. Im felben 
Yugenblid wurde mit einem langen 
Dolchmeiler ein Stih nach den Bas 
ter geführt, der ihm die Lampe aus 
der Hand fchlug. Die Angreifer juch- 
ten darauf das Weite, wobei fie aber 
auf die Tochter des Haufes ftießen 
und fie durch drei Stiche verleßten. 
Von den Tätern fehlt jede Spur. 

Nördingen. Als der Rotten- 
führer Joh. Didier aus Petingen in 
Nördingen die Geleife der Bahn über 
Ichreiten wollte, erfaßte ihn eine Los 
tomntive und ftieß ihn jo feit in den 
Rüden, daß Didier einen Bruch ver 
Wirbelfäule erlitt. Didier war ſo— 
fort tot. 

Noveant. In Thiacourt zechten 
die beiden Brüder Eduard und Char— 
les Thiery. Sie kamen dann zu Hauſe 
in Streit, in deſſen Verlauf Charles 
ſeinem Bruder Eduard ein langes 
Meſſer in den Rücken ſtieß, ſodaß der 
30 Johre alte Mann im Sterben 
iegt. 

Walſcheid. Wieder iſt es zwei 
Förſtern aus Alberſchweiler gelungen, 
zwei Wilderer auf friſcher Tat zu 
ertappen und dingfeſt zu machen. Es 
ſind dies der 22 Jahre alte Holzar— 
beiter Emil Ring aus der Annexe 
St. Leon und der 35 Jahre alte Fa— 
brikarbeiter Eugen Halter aus Wal—⸗ 
ſcheid. 

Mecklenburg. 


Wismar. Infolge eines Kon— 
Fitts zwiſchen dem Magiſtrat und 
der Mehrheit der Stadtverordneien 
wegen der Belebung einer Ratöherrn= 
itelle ijt e& zu cffener Feindichaft 
zwifchen einzelnen Stadtvätern und 
den Ratsherren gelommen, die zulebt 
böchlt unerfreutiche Formen angenom= 
men hat. Die beiden Bürgermeifter 
und verjchiedene Senatoren find in 
anonymengufchriften in gehäffiger uno 
unfauberer Weiſe angegriffen wor— 
den. Auf Grund ſchwerwiegender 


Stadtverordnetenkollegiums angeord— 


net: des Hofbäckermeiſters Bärwinkel, 
und des | 


u. 
des 


Rentiers Oettmann 
Kaufmanns Ahrens. 


Oldenburg. 


Eutin. Das Hotel Kaiſerhof in 


figer Evers in Eutin für rund 29, 
000 Mart erworben. 
Slejhendorf. Feuer Fam 
auf dem Gutshofe Garfau bei Gles 
Ihendorf aus, und vernichtete z1ei 
große Scheunen mit arofen Ernte- 
Vorräten, wobet drei wertvolle Fils 
len verbrannten. Die Entjtehungs- 
urfache ift unbefannt. 
Stendorf. Dur 


fihen Gutähofe zu  Stendorf ein 
aroßes Teuer, da3 von dem heftigen 
Sturme fehr beaünftigt wurde. Eine 
der erjt nach dem borjährigen Kar 
freitagsbrande im Frühjahr tieder 
erbauten maflipen Scheunen mit ei= 
wa 600 Zentner ungedroſchenem 
Korn brannte vollitändig nieder, doch 
aelang es, das Kurhaus zu retten. 
Da Kurzſchluß ausgeſchloſſen er— 
ſcheint, kann nur Brandſtiftung das 
Feuer hervorgerufen haben. 
Freie Städte. 

Bremen. Der Präſident der 
Gewerbekammer, Johann Bruns, iſt 
nach kurzer Krankheit im Alter von 
46 Jahren geſtorben. Der Verſtor—⸗ 
bene gehörte auch der Bürgerſchaft 
an, deren Präſident er in den letzten | 
ahren war. — Nach langem, fchine- | 
rem Leiden verjchied, 67 Jahre alt, | 
der Mathematiter Profeffor Heinrich | 
MWellmann. Gebürtig aus dem S 
denburgiſchen, kam er nach beendig⸗ 
tem Univerſitätsſtudium 1876 als 
Lehrer der Realſchule beim Doventor 
nach Bremen und ging einige Jahre 
ſpäter zur Hauptſchule (altem Gym— 
naſium) über, in welcher Stellung er 
bis zu ſeiner vor einigen Jahren 
einſetzenden ſchweren Erkrankung ver— 
blieb. Neben ſeinen Leiſtungen als 
Lehrer trat Heinrich Wellmann als 
Humoriſt hervor. Manches köſtliche 
Scherzlied von ihm wird in Bremen 
lange bekannt bleiben. 

Hamburg. Hier erſtach der 
Schiffsheizer Chriſtoph in der Woh— 
nung ſeiner von ihm getrennt leben— 
den Frau den Kaufmann Gauſe. 
Dieſer hatte Frau Chriſtoph in ihre 
Wohnung geleitet. Gauſe feuerte 
—9 auf Chriſtoph zwei Revol—⸗ 
verſchüſſe ab. Chriſtoph wurde ſchwer 
verwundet ins Krankenhaus gebracht. 
Frau Chriſtoph, die behauptete, ſie 
habe geſchoſſen, nachdem ihr Mann 


der goldenen Hochzeit feierten die 
Eheleute J. C. C. Jalaß und Frau, 
geb. Wolff, Eppendorferweg 119a. 
Der Jubilar diente ſeiner Zeit bei 
dem hamburgiſchen Kontingent, zwei⸗ 
tes Infanteriebataillon, als Muſiker 
und machte den Feldzug 1866 mit. 
Außerdem diente er 30 Jahre als 
Beamter dem hamburgiſchen Staate. 


Schweiz. 


Aigles Die elektriſche Echmal- 
fourbahn Aigle = Sepey wurde dem 


niſchen Becherwerle ber Nätterhakle | Betriebe übergeben, 


nn nn nn 


Brandftif= | 
| tung entitand auf dem aroßherzog= 


| Beträchtliche 


mordes 


— 
den Kaufmann Gauſe angegriffen Loxemburg 


hatte, wurde verhaftet. — Bas Feſt 


Berner Oberland. Durch 
eine Lawine iſt im Simmental im 
Berner Oberland der Unteroffizier 
und Stud. Jur. Wäber aus Mün—⸗ 
fingen im Kanton Bern bei einer mis 
liiäriſchen Skipatrouille verjchüttet 
worden. Unternommene Rettungs⸗ 
verſuche ſind ohne Erfolg geblieben. 

Bellinzona. Das Militär— 
gericht der 5. Diviſion verurteilte in 
Mendriſio 3 Soldaten, die beſchuldigt 
waren, verſchiedene blinde und ſchar— 
fe Patronen unterſchlagen und ab— 
geſchoſſen zu haben, zu 10, 15 und 
21 Tagen Gefängnis; ein vierter 
wurde zu disziplinariſcher Beſtrafung 
überwieſen. Drei andere Soldaten 
waren der Dienſtverſäumnis im Jah— 
te 1912 angeklagt. Sie wurden 
freigeſprochen, da ihr Verteidiger die 
Einrede der Verjährung der Klage 
geltend machte. 
Lugano. Das Initiatiokowmk⸗ 
tee des Teſſiner Handels- und Indu⸗ 
Ifrievereins aegen die Gotthardtarife 
hat zum Präfidenten Herrn Karl 
Bonzanigo, ngenieur in Bellinzona, 
ernannt. 

Rigi =» Kaltbad Her Das 
hinden machte einen Spaziergang auf 
pen Firft. Dabei fam er bei dem herr: 
chenden Nebel und bei einbrecherder 
Dunfelheit vom Wege ab. Er ftürz- 
te eima 10 Meter über einen Fellen 
ab und blieb über eine Stunde be— 
wußtlos liegen, bis ihn die Leute 
vom Rigi-Firft fanden und ihn in 
jein Hotel transportierten. Er er 
litt jchwere Quetfhungen und Ber- 
legungen am Kopf und einen Sch!ül- 
felbeinbrud. Der Abfturz erfolate 
an einer jehr qefährlichen Stelle und 
es wird als ein wahres Wunder be- 
zeichnet, daß der Verunglüdte mit 
bem Leben dabon faın. 

Deiterreicdy- Ungarn. 

Mien. Diefer Tage wurde bie 
Hilfsarbeiterin Marie Matejfo, als 
fie ihre Wohnung verlaffen hatte, un: 
an die Arbeit zu gehen, an der Bri= 
gittenauerlände von ihrem gemefenert 
Seliebten überfallen und mit dem 
Küchenmefler attadiert. Der Bur: 
che verfeßte ihr mit dem Meifer meb- 
rere Stiche aegen die Bruft.. Dus 
Mädchen rief um Hilfe. Paſſanten 
nahmen Jih des Mädchens an und 
entwaffneten den Täter. Die Mas 
terfo wurde in einen Krämerladen ae: 
bradt und dort von der Rettunas= 
gefellichaft verbunden. Gie hat zwei 
Stihmunden an der Iinfen Bruftjeite, 
eine 5 Zentimeter lange Schnit!twunde 
am linfen Unterarm zmei Schnitt- 
munden an der Iinfen Hohlband und 
eine Schnittwunde an der rechten 
Sand erlitten. Die Rettungsgeſell— 


Dr 8 ı Schaft brachte die Verlehte auf die 
‚ndizien bat der Staatsanwalt die | * 


Verhaftung folgender Mitglieder des 


Unfallſtation. Der Täter wurde in 
ſtrafgerichtliche Unterſuchung gezogen. 
Das Motiv der Tat iſt Eiferſucht. — 
Feuerwehr -Oberinſpektor Hugo Je— 
niſch iſt zum Branddirektor der 
Stadt Wien ernannt worden. — Aus 
dem unverſperrten Bureau der Lo— 
komotivwerkſtätte der Nordbahn wur⸗ 


* de einem Aſſiſtenten ein Havelock und 
bisher Gaſtwirt Schäfer 
1 | aehörte, wurde von dem Brauereibe— 
Jahren ftarb hier der Ehrenrabbiner | 
Dr. Alerander Stein, der 40 Jahre | 
Rabbiner in Wormd war, wo er fich | 
Bei ! 


dem Adjunkten der Nordbahn Rudolf 
Schwarz 97 Kinder = Sparkaffenbü- 
cher der Sparfafje für Bedienftete der 
Nordbahn mit diverfen Einlagen pri 
wenigen bis zu einigen taujend Kro- 
nen gejtoblen. MWiewoh! das Geld 
nicht behoben werden farn, da eine 
ſcharfe Kontrolle beſteht, iſt es mög— 
lich, daß der Dieb die Sparkaſſen— 
bücher in Gefchäften oder bei Pripa= 
ten an Zahlungsitatt verpfändet. 
Innsbruck. Hier begingen 
ſtreikende Buchdruckergehilfen grobe 
Ausſchreitungen. Ein Trupp über— 
fiel den Agenten Adolf Koch aus 
Berlin, der Aushilfsarbeiter vermit— 
telt hatte, und mißhandelte ihn in 
alierfchwerjter Art. Koch wehrte Fch. 
Er fonnte jchließlich feinen Repo!ner 
ziehen und ich freimachen. Auf der 
Flucht Schoß er zweimal auf feine 
Berfolger. Ein Gtreifender murde 
Tchmwer verlegt. Auf dem Margare: 
tenplage machte Bürgermeifter Greil 
den Radaufzenen ein Ende. Etwa 
3) GStreifende wurden verhaftet. 
Lainz. Durch die Gemiffen- 
Icjtgteit eines Gauner3 haben die Bes 
mwohner des KLainzer Berforgungds 
heims jeit faft zwei Jahren ftarf ge= 
mwällerte Milch trinken müffen. Der 
Schuldige ift der Kutſcher Joſef 
Edulz. Er hatte im Auftrage einer 
Meieret täglich 1000 Liter Milh an 
das Lainzer Verforaungsheim zu Tie= 
fern. Geit ungefähr zwei Jahren 
hat er fajt täglich aus den einzelnen 
Kannen Milch entnommen, fo daß er 
bet den 1000 Litern täalich ungefähr 
15 Liter erübrigte. Diefe „erübrigte* 
Milch verlaufte er einer Milchver« 
Ichließerin in Meidling zu reduzier« 
tem Preid. In der Wohnung der 
Frau erfebte er die entnommene 
Mich durh Wafler. Der Schaden 
beträgt ungefähr 1400 Kronen. 
Schulz wurde verhaftet und dem 
Landesgerichte eingeliefert, 


Suremburg. 


Suremburg. Sin einem Biel» 
gen Hotel erfhoh ih der Telegra= 


pheninſpektor Thiele aus Metz, nack⸗ 


dem er zuvor Gifi getrunken hatte. 
Unterſchlagungen im 
Amt ſollen die Urſache des Selbſt— 
ſein. Thiele hatte der 
Freundin ſeiner Frau geſchrieben, 
daß er Selbſtmord begehen wolle. 
Als dann die Frau und ihre Freun— 
din kamen, fanden ſie ihn bereits tot 
Dur. Ein au Antwerpen nad 
verfrachteter Eifenbahns 


| wagen .mit Rodzinn wurde auf Bizs 


figem Güterbahnhof erbrschen borgt» 
funden. Aus demjelben war em? 
Stange Rohzinn im Gewichte bon 
40 Kilogramm und von einem Wers 
te von 150 Mark geftohlen worden. 
Dom Täter hat man noch feine 
Spur. 

Eich .a.d Ulz Der an bet 
Adolf Emil Hütte beihäftigte neun: 
zehnjährige August Harles geriet beim 
Antuppeln eines Wagens mit dem 
Kopfe gegen die Kante eines leeren 
lagen: und an ein über den Wagen 
binausragendes Eifen und erlitt ae: 
fahrliche Quetſchungen. 





Die Mode, 


on einer Eigenart der Mode 
wird aus Paris berichtet: 

„Rah den Wollftidereien und bun» 
ten Ornamenten, die al3 Bauernbäns 
der und dann unter der Bezeichnung 
„Ballon“ viele Sünden in der Mode 
begingen, haben mir jet die Stroh: 
verzierungen. Gie find, wenn nichts 
anderes, jehr jeltfam. Aus buntem 
Strob, mandhmal einfarbia, grellfar= 
ben, rot, gelb, arün, violett, mand)- 
mal jhon in fih gemujtert, iwerden 
bieredine und runde Figuren bon 
wenigen Zentimeter Durchmefjer ge: 
formt und dann, zu feltfamen fteifen 
Muftern vereinigt, ziemlich weit aus: 
sinander auf Seidenmußlin aufge: 
näht. So verwandt, wird er fait 
immer zur Wnfertiquna der Kleinen, 
abſtehenden Tunikaröckchen genom— 
men, die mit den durchlaufenden 
Muſtern oder den Kanten aus dieſer 
eigenartigen Strohſtickerei ſehr ori— 
rinell und zum Teil hübſch ausſe— 
den. An den Ausſchnitten von Ge— 
ſellſchaftskleidern, wo man ähnliche 


Strohornamente angebracht hat, ſe— 
hen ſie nicht gut aus. Dagegen fin⸗ 
den ſie ſich ſehr häufig und auch recht 
aut in ber Wirkung als Knopfimis | 
tationen da, wo neben Cchligen auf 
Vermelauffhlägen, auf Rodpatten 
ufm. fonjt Knöpfe angebracht werden. 
Ebenfalls find fie gern aejehen und 
jebr originell als Berzierung der 
ausgejchnittenen Schuhe, wo jie im | 
ihrer Anſpruchsloſigkeit und durch 
die ſtarlen Farben, die man für fie | 
beborzugt, ausgezeichnet wirken. Auf 
den Hüten ſpielt die Strohſtickerei 
dieſer Art ſebſtverſtändlich eine um— 
faſſende Rolle und verdrängt ſchon 
ſehr die buntgemuſterten Bänder, mit 
denen man die kleinen, einfachen 
Filzhüte bisher ſchmückte. Strohſtik— 
kereien anderer Art, bei denen mit 
den langen, gefärbten und präparier— 
ten Strohhalmen ſelbſt auf dünnen 
Geweben eine Art von Stickerei wie 
Soutacheſtickerei, nur natürlich ſteifer 
und eckiger, ausgeführt wird, ſind 


E 


ebenfalls ſehr verbreitet und manch—⸗ 
mal reizend in der Wirkung. Na— 
mentlich ſehen ſie, in ſtarken Farben 


dern junger Mädchen, die jetzt für 
den Winter aus ſogenanntem engli— 
ſchen Leder, aus geſchorenem Samt 
und hartem Wollmußlin ausgeführt 
werden, ſehr gut aus. Auf Seiden—⸗ 
mußlin werden ſie auch in dieſer 
Form für Tuniken verwendet.“ 
Einen Vorboten des Sommers 
zeigt uns unſere erſte Abbildung 
(Fig. 1). Dieſes ſehr einfache, aber 
geſchmackvolle Kleid iſt aus weißer 
Ratine gefertigt. In die weit aus— 
geſchnittenen Armlöcher der knapp 
anliegenden Taille mit ſchrägem 
Knopfſchluß ſind die langen Aermel 
eingejet. An den. Halsausfchnitt 
füat fih ein Heiner Rollfragen aus 
Thiwarzer Geide, und der Breite 
Gürtel mit flahen Chhleifen und 
Enden auf dem Rüden ift aus dem= 
felben Stoff oefertist. Der unges 
wöhnlih aefchnittene Rod gibt dem 
Kleide etwas Appartes. Die Andpfe 
am Teilenihluß und auf den Unter- 
Grmeln find flache Perlmutterfnöpfe. 
Die Handtafchen der Damen mei- 
fen beutzutoge alle möglichen Formen 
auf. Bon den bier (in Fia. 2) ab- 
gebildeten find drei aus meichem, fei- 
rem Leder gefertigt und auf zweien 
der überfallende Zeil mit ein ” 


auägeführt, auf den Nachmittagätlei- 
| 


ſchmalen Gold-Deſſin aeihmüdt. 
Alle drei ſind auf der Unterſeite der 
Klappe mit einem Spiegel verſehen. 
Die vierte Taſche, in der unteren lin— 
len Ede, iſt aus Schnurſeide, mit ei— 
nem Bande aus ſchwarzem Atlas. 
Dieſes wird an den Seiten des Bü— 
gels von kleinen, Juwelen beſetzten 
Schlingen gehalten. 

Rund geſchnittene Roffeln oder 
Volants ſind wieder ſehr in Mode; 
man findet ſie bei Kleidern aus 
Woll- und Seidenſtoffen und ſelbſt 
bei den Tailleurkleidern. Eines der 
neueſten Deſſins iſt hier (in Fia. 3) 
wiedergegeben. Der Stoff iſt blaß— 
grüner Duvetyn. Die hübſche klei— 
ne Jace hat vorne eine hohe Taillen— 
linie, die fih kinten fadartiq herun— 
terfentt, und ift mit einer Tunika 
aus drei Volants verfehen, die hin 
ien in einer Spite auslaufen. Ein | 
Heiner Rollfragen aus duntelarüner | 
Moireefeive bevedt den Halzsans- | 
Ihnitt, und mit derfelben Seide find 
die Aermelauffchläge einaefeht. Ein | 
mit Moiree üiberzogener Anopf dient | 
als Nadenfhluß. Der Rod vit | 
Ihliht und einfach. 


Zwei reizende Häubchen für ein 
dreijähriges Mädchen und ein Baby 
ſind im nächſten Bilde (Fig. 4) dar— 
geſtellt. Das erſtere iſt aus ziemlich 
breiten Stickereiſtreifen und ſchma— 
lem Zwiſchenſatz aus Valenciennes— 
Spite zufammengefeht. Mit einer 
Gitlande aus zarten Mtlasroien und 
tünftlichen Blättern ift der vordere 
Rand eimacfaht. Bei dem Bahn: 
Mützchen iſt die feine franzöſiſche 
Federſtickeree in Anwendung ge— 
bracht, in Verbindung mit Valen— 
ciennes⸗Zwiſchenſaß Ein Muſter 
der Federſtickerei iſt ebenfalls beige— 
fügt. 

Bei dem nächſten Modell für ein 
Frühlinastleid (Fig. 5) kam der 
neuartige franzöſiſche Baumwoll— 
Craͤpe, beſtickt in reichen und ſaſtigen 
Farben, zur Anwendung. Die Sur 
plice-Bluſe aus ungemuſtertem Crépe 
fällt über Aermel, die aus der be 
ſtickten Borte des Stoffes hergeſtellt 


(am 


geitidter 
Hüftenjoh anagelträufelt und fallen 
über ein fchlichtes Unteraewand. Eine 
Ihmale Roffel aus Gtiderei trirt 
borne aus dem Gürtel hervor. Die 
Tarben des Gtiderei » Defiins find 


Borte find einem breiten | 


tot und duntelgrün, mit jchivarzen | 


Baden. 

Eine Anzahl bübfher Band-Ar 
rangements für Simderfleidchen i 
im legten Bilde (Fig. 6} ftisziert. 
Beionders bevorzuat Für ſolchen 
Bandihmud ift Mefialine, die Farbe 
jedoh wird nad Belieben gewählt. 
Wir finden in dieifen Skizzen einen 
Gürtel für ein leid mit langer 
Taille, mit einem aelräuielten Ano» 
ten vorne und hinten und berabbän 
genden Enden; ferner einen in flache 
alten aelenten Gürtel mit überfais» 
lenden, Inopfverzierten Bändchen. Beı 
der dritten Fiaur hält eine mit Band 
iiberzogene Schnalle eine Doppel 
Schleife am vorderen Teil eines Kal 
tenaürtels. nachiten Gürtel 
ift ein breites Band durch eme run 
de, mit Etoff üherzoaene Schnalle 
gezogen, bon welchem eine VYlnzahl 
Schleifen und Enden aus {dh 
Rand herabhaänaen. Zints it 
Schleifchen mit Straub aus Beraii 


Beim 


vi, 
meinnicht: Blüten, und rechts ein fal 
tiger Gürtelichmud mit Bandroiei 
ten. 


— — — · — 


Die Diden. 


Mutter: „Junge Du 

mir doh das Kadett tragen * 
Sobn: „ber, Mama, der 

bat doch geſagt, ich wäre jchon erblıd 

belajtet!” 


Fſitterwochenſtimmung. 


Freund: ,‚Nun, was 
denn in den Flitterwochen?“ 
Sunaer Ehemann: 
haben immer 
Frau tocht, und 
raten, ma& e3 fein fol. 


a 
ur 


(ya 


fo viel Epa 


— —— — — 


Theorie und Praxis. 


„Wann werden Sie Ihren ange— 
fündigten Vortrag über ernithafte 
Slindererziehung halten, Frau Groß» 
mundt?“ 

„Ab — da fann ih erit, wenn 
eö mir mal gelinat, meine beiden 
Rangen auf ein paar Tage zu Ber» 
wandten abzufchieben.” 

— Der Vengftlide. Herr 
Drojchlenhalteplab ftöhnend): 
„D, diefe rafenden Schmerzen! YFah 
ren Sie mid zum erften beiten 
Zahnarzt, Kutfher — nein, warten 
Sie mal, zum weiten!“ 


VETaP, 
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wir | 
on .2.. I 
kein? 


ib muß dann jtet | 


ael, 
fchieht 


— u 
molen: 


Ein Glüd. 


Nahtmwächter (zum beirunfe- 
ren Gchulmeifter, den er hinter dem 
Strauh auffindet): „Erfroren mwärit 
Du Diele Nacht bier draußen, wenn 
Dir nicht 
seraetallen wär’... 

Deine Glabe im Mondichein blinken 
jehen, fonit hatt! ih Dich nimmer 
gefunden!” 


=—— — — 


Naſeweis. 


—VVV 
Dater: „Weiht Du, 
was mit 


die nicht? 


Du 
jolhen Jungen ge: 
arbeiten und lernen 
Die müllen reich beira- 


„ 


Stillleben. 


— — oo 


Beweisführung. 


Marie: „Herr Profeflor bringen 
einen Schirm mit nah Haufe und 
haben aar feinen mitgenommen!“ 

Profeffor: ‚Na alfo! Da 
fprehen die Leute immer über bie 
Seritreutheit der BProfefloren, Die 
darin aipfeln joll, dah fie ftet3 ihre 
Schirme ftehben Taffen. Diefer Yal 
beweiit doch das aerade Geaenteil, 

— —_— — —— 


Die eingegipfte Naſe. 


(ber ei 
„Su Hilfe. .. 


2 


Salt 
end): 
— — 
ich ſihe ſeſt... 

Maurer (der 


Wirtichaf 


mit Rebaraturer 
t beigäftiet iſt). 
„sa, bas fommt davon, wenn man 
-udiel trintt und einihläft. Da 
find Gie mit der Nafe in ıneinem 
Gipsbrei eingetaucht, der vor ihnen 
ftand... und inzwiichen ift ber feit- 
geioorden!” 


Illuſtration zu deuntſchen Klaſſikern. 


in der 


* 


IN 


Mi ergreift, ich weiß nicht — „ ." 


zunehmen? 
tum jein, denn mich haben fie herae: | 
fhidt, damit ich abnehme!” 


Sonntagapoft, Chicago, Sonntag, dm |, MHärı 1914 


wurden. mei breite Wolants mit ! 


Logiſche Schlußfolgerung. 


„Wollen Sie denn nicht ein Glas 
Bier trinten, Herr Mener?“ 

„Nein!“ 

„Der Wirt aibt e3 umjonjt!“ 

„Dante, ich mag nicht.“ 

„Dann muß Ahnen der Wirt fein 
Lotal verbieten.“ 

„Barum denn?” 


„Er faat, wenn ein Mann mit fo | 


einer fchönen roten Wale nur noch 
Siaffee bei ibm trinft, Dann denke 
bie Leute, fein Bier tft fchlecht.“ 


— — — — 


O dieſe Aerzte. 


wa 
— 


‚Wie, Gnädigſte find hier, um zus» 
Uber das muß ein Ärr=- 


— eꝰ 


Das Menſchenmögliche. 


„Haſt Du mich auch wirklich 
lieb, mein Engel?“ 
ie: „O ſehr, ſehr, über alles in 


Er: 


S „D 
der Welt — beinahe mehr al3 mein 
Iennisfpiel!” 

ee — — — 
Beſorgnis. 


77 


Schneiderdgattin: „Es ilt 
ein furdtbarer Sturm braußen, ‘Bhı- 
lipp, nimm die Kinder an bie Hand!” 
Die werden jchon nicht meaflie- 


Pr. 
m 


gen! 
„Rein... aber Du!” 


———— — — — — — 


Ein Vorſichtiger. 


Fremder (achis auf dem Kor— 
ridor des Gaſthofes): „Wo wollen 
Sie denn mit dem Schwein hin?“ 
Bauer: „Bi, verraten ©’ 
nichts! Das hatte ich geftern abend 


— — — — — 


Wie der Marketender die Schlachtenbummler verſorgt. 


— Kindlich. 
zum erſtenmal 
Tante aufs Land. 
neu, und ſie wurde des Sehens gar 
richt müde, 
fie der Hühnerhof, in dem fie auch 
bis zum Mbend blieb. Da fah fie 


Klein-Lillt fuhr 


zum Befuch ihrer: mas 


Am meiften interejitert: |; den 


— Mißverſtändnis. 


fprah denn Müller gejtern 


Ales war ihr’abend auf dem Feitellen?“" 


„Nun, ich alaube über drei Stun— 


ya 


— Shmwades Gedädhtnis. 


Pal (nad) dem Durchfall jeis 


!hrer Iante zu, die ein paar Hühr- ner Operette): Wenn ih mich nur 


chen rupfie, und 


fragte endlich: Jerinnern fönnte, von 


wen ich Die 


„Ziehlt du denn den Hühnchen jeder iMufit geftohlen hab’, damit ich por 


“bend ihre Kleider aus.“ 


dem Kerl nie wieder was abſchreib! 


Ein Rabenvater. 


Frau: Wo iſt denn der Junge? 


Vater: Ach, den hab' ich eben durchgeklopft! 


draußen auf der Teppichſtange. 


Der Klüäffer. „Sie 
haben hren Hund abgejchafft?“ 


NV 
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Der hänst noch — 


Zanzjtundengeipräd. 


‚Er: Der Saal ijt aber hoch, Fräu- 


una, — meine Tochter hat jebt ilein, nicht wahr? 


um 


Geſangsunterricht. 
— Im Duſel. — Haustnecht: 


Der ganze Fußboden iſt mit ange— geſeh'n. 


brannten Streichhölzern bebvedt; tmo= | 
zu denn? 
jches Licht! | 


Sie: Ja! — Baufe) — — 
„Aber ich habe noch einen höheren 


“4 


„Mein Papa iſt der höchſte im 


Wir haben doch elektri- Bureau.““ 


„Bei dem lekten Balle war er 


Fremder: Na ja, — das hab' ich illuminiert.“ 


eben geſucht! 


4 
„Wer?“ 


Die Kinder. 


Mutter: Wollt ihr gleich ſtill ſein, Kinder; was ſoll denn der Onke 


von euch denken? 
Fritz: Mama, du haſt ihm doch 
wenner zu Hauſe wär'! 


Leiden der Gaſtfrenndſchaft. 


m 2 a — 
„Nee, meine Herren, in meinem! 
Leben iade ich feinen Freund mehr) 
ein, der ’n Auto bejikt. Kommt ber 
Menih da aeitern abend mit feiner 
Benzinfommode an, fegt fich in fei- 
nem Roftim mitten mang die Damen 
und verjtäntert die ganze Atmofphä: 
re, iht ung in feinem Hunger die be> 
fien Biffen vorm Mund meg. unter» 
balt uns drei Stunden von den be> 
ften Reifen, von Dauerfahrten, tot- 
gebliebenen Bieftern, Pannen und 
anderen Dingen, von denen wir 
nichtö verftehen, und ald er endlim 
um zehn Uhr iieder megaonbelt, 
nimmt er unjere beiden Benzinlam= 
pen vom Zifch mit und füllt feine 
Maichine auf, weil der Weg meit ift 
und er ’nen bipfen Inapp bei ‘Benzin 
war. 
ten!“ 


Zupdortommend. „Bitte, 


uuten in ’n Stall eingeftellt, aber da3 | nehmen Sie fi etwas in adt, Cie 
ift mir zu unficher, da habe ich’3 mir | treten mir ja alle Hüßmeraugen ab!” 


jet beraufgebolt und nehm’3 mit auf 
mein Zimmer!“ 


„Wenn Sie wollen, treie ich Ihnen 
die meinigen auch ab.” 


Da muß id denn dodh dan-| 


berfprochen, er [oll’3 hier haben, a [.8 


Ledig. — —— 


4 
W 


Rama 
>’ * 


„Man hat mir geſagt, der Hund 
ſei auf den Mann dreſſiert; warum 


bringt er mir bloß keinen?“ ‚ade 


m 


— EdelfeiderMenid... 
„sa, ich war wirklich diel glüdiicher, 
als ich noch ald armer Tropf mich 
durchs Leben flug! Das Geld madt 
nicht glücklich!" 

„Run, — dann verfchent es dod 
wieder!“ 

„Warum no andere Leute ins 
Unglüd ftürzen?“ 





Sonntagpof, Chicago, Sonntag, den 1. März 1914. 


Der Frühjahr Ben. 


Unterröde Unfere profit-telinchmenden Stamps iind Geld wert — fjammelt fie bei Euren Eintänien. 


Ende. 
Untercöde, ge— Zange 
alle neueitenf Damen, 
ſchön jebillernd, I Bands 


1 98 Werte, 
Ar 


für nur 


Linoleums 


Vierter Floor. 
Wilds. Potters und Arm— 
Empire Facon. — mit Iſtrongs Linoleum, feinite Stoffe, 
beießt, reguläre $4.5084 Nards breit, teilmeiie Noll 


Challenge, 2 98 Fabritlängen. wert, 
. c 


Kimonos 


Zweiter Floor. 


Leinen 


Erſter Floor. 
Ausgezackle Tücher. Die berühmte 
‚Gold Medal* Marle. Wollgebleicht, 
reinleinen, 68 Zoll rund. Große 
anderen Farben; | !uswahl don neuen Muftern, 3.00 


1 
Unvergleichliche — — 


Zweiter Floor. 


$1 und 1.50 MufterKoriets zu 
s3 bi8 3.50 Koriet? 


Eingeichloiien jind G. D., Juttrite, EB. 
Thomions love 79e 
t Nabo 


3, Kloor, - jüdliches 
Meſſaline 
rade Flounce, 
Schattirungen, 
u. einfache Karben, 


feidene Kimonos für 9 bei 12 
in wei⸗ 
von Roſe, 


Kleider-Muſter 
chen Schattirungen 


Vierter Floor 
Erſter Floor. 
Veil geitidt in bubiden 
tt 1» Wards 450lliges 
N un ng, u Mards DBandıng, Tan, grün u. 


‚oc 


die Quadratpard, 


Nova! Wilton Rugs, 
Chicagos Economy Cent : 38.50 Werte, 


Halbjertige Rugs 
Größe. Neueſte Mufter, 
+’. Challenge, 


rk ball long 


weiter £lvoor 


Sedes Kleidungsitüd iit nach der nenejten Frühjahrsmode gemacht 
|| 14.50-18.75 Meider 


| 
|| 


weiter floor 


— i 
$10 Arühjahrkleider 
Wunderbare Challenge, 
Eingeſchloſſen in dieſen ſenſationel 
len Preis ſind Taffeta-Kleider, we 
Crepe⸗Kleider, Lingerie⸗Kleider 
Voile-Kleider. Alle im: 
Moden. Keins 
Viele find 512 $ 


| a da 
s oats für Damen 


zu * 95 love 
so bis 9.75 —2 


ahr⸗Mode | 1. 


Nabo, 


4 * 8. 75 Serge Suits für mur 
* 18. 75 und 520 Werte, 


X biffe ar 


| Frühjahr » Coats für 
Für den Ghallengeverfauf 16.50 bis 18.75 we 


»ractige „leider in 


0 bis $3 Koriets 
Chine, 


oe 


ia vi rite 
Hüften 


umpfhalter. 


de Crepe Meteor, Zammet um br no . ı ıner Si; era antiidhe * chi yeltm Gfiet s 
{ r noch lange en werder uͤt til Be Im ( ffeften e 
ind leider Fir | che Snit rac, auch aus®roai 


Dieies { 
— Balmacan 


vaſſend. in jeder Zarbe 
u. in jeder Facon. Eine 
derbare Auswahl. 


Charmeuſe 
N 4 


Zpirite, Nabo umd Ihombion’s 
d || Fitting ode 
neue 4— JWjeden Zweck 


Fitting. 
Korſets; eine gute Sorte 
Batiſte oder Coutil; nie— 
drige Büſte, lange Hüften 
mittlere u. 


Challenge, —WR 


Facons 


wen iger als 
ide 


teid 


und Gloria Korſets, 


bis 85 Werte, 


Rengo Gürte 


Kleider von iedrige 
Modellen 


Werte. 


importirten 
fopirt, 30.00 
Ghallenge, zu 


515 


Hübſche 


Mirien» ’ 
DUNc, 9 


Storiets 


Elegante Gewänder: 
535.00 und S42.50 Werte 
die Challenge, zu 


19.75 


s2.75 
röde 


Gonti für Damen: — 
S20.00 und S25.00 Werte 
Kür die Challenge, 


rubberised Regen z a ng 
für Damen - a . =, Rengo Gürtel Fabrikanten-Muſter der neue⸗ 
zum Breiſfe von 8 |. ten Modelle. Niedrige Biite und außertt lange Slirts. 


Preites Belting aus Gummi über Unterleib und Rüden, Ein $3 1 30 
“ 


fiir morgen marfırt, da3 Baar, 
Mir 


Die grohartigfe „belicnge”, Die wir jemale in Damen Kradien oflerirten 


nur Für 


zu nur 


Korſet, ſpe ziell 
Spitzen Front Korſets. Gut beka tes Fabrikat. dürfen den Na-4 

Fabrikanten nicht nennen, aber jedes Korſet beſitzt das Driginal 

Label. Hübſch beſetzt mit ſeid. Stickerei. 2 u. 3 Paar befeſtigte 1 48 

J Strumpihalter, 3.— 50 Werte. Für morgen, nur 


Gr. bis 14 


Kleider i 
Taffe ia, Crepe De 
und vielen andeı 


St offen—frübe C 


son men des 
! 


re 


‚0 bis 7. 


+2 | 
* 


Nahre, 


12c 


Facons, 


29€ 


Glorin Korſets,“ Kinder-Waiſts, 


— ae Er ) 2 ar; fanch jeid hübſch 1 93665 find bejeßt, 25c—50c 
9 5 u En oe - 5 N bei., lange Hitften, 7.50 wt. > | Werte, morgen, AUusivahl, 
$15 u. 1 9.75 leider | Wajd-Kleider zu Ertra: s25 bie #30 Srühiahr-D 


amen Coats — Muh An ge? Braffieres F. dofle Figuren, hibih|  Muiter-Brajjteres, viele 
ver Tıcı 5 | 0. 75 Wundervalle 81 Novelin Miſchungen 8 
zu hey Maichtleider in 
en Yams und ON 


$. D. Anitriie u. 
Brocades, 


— — 


beſetzt, 23.—50 Werte, für 140 hibich bejest, $1—$3 Werte 
N a farrirte ifehte, ( > Linea. fiir Challenge, 

Zerge woll. Grepes, Waifle Gheds, 
(Sınal Vo 


R morgen Me Musmabl zıt 
ſcwäarze und weile Woneltics, id) 


Obamoprans entzüdende Whbıpcords. 


ER uswaaren: Challenge 


Diveiter Floor, Mitte, 
Damenbüte. An den neueiten Facons, Turbans, 
ffe mit den neneiten Novelties, Ylumen, fanch Federn, reichen 
* ec — 
Fancies garnirt. Alle neueſten Frühjahr-Farben, 
*6 und 58. Beite je fiir Challenge vfferirt. 'Hiite, 


1 


— 


_— Challenge in ichneidergemadten 


Aue mc! M 
tem für IP14, wie ji 
5 ten Pariſer Modell 


Zorafaitia 


un TE TEE Tg — 


Satlors ete. 
En u. 


2,98 


Straienbüte und fertige Modelle, in Hanfhüte. Sorten, in einem 
auch geblockte Hüte, groß. Sortiment von kleinen u. mitt— 
mit Band, Seide und Fancies garnirt, leren ra Schwarz, weiß, Burnt, 


ſchwarz und farbig, $2.50 1. 45 ete 15 bis 1.95 wert, °q 
tür G c 


Die Ihr heute Fünfter Das Bettzeug Feine Seide 
für die Challenge 


leien werdet. Floor. Rierter Floor 
Eriter Floor, 


(Keine Roft- oder Telephon »eft.) 
Federkiſſen, echte ſanitäre 
Federn, Art Ticking Ueberzug, Meſſaline Satin, 
breit, 31 Wert, ſchwer und 
glanzend. Reine Seide, feſtes 


— *JWwe | Sarnirie 


Damen Snits | 


9.75 


x n 
Werl 


Challenge in — Suits 


Die wunde rr 
m Chicago 
Pariſer 


Straußenfeder 
Hüte- wert 55, 


— — 


wien 


! 
| Rein⸗ 
Crebes | ‚see 


Terme! jetdenen Bratd 


icı 21 





Chal 
lenge 


Drogen 


Erſter 


Muslins — 


Beer Mon - Die beiten Grocery: Nachrichten 
u und Camhrics. 
gebleicht, A6r. 10,.000 
1703 J MNos. in Fal BE 1, Sc —* 1 
Fr. 2öc 10c Merte fi . Hozel Fremium Patent Mehl, irft American Ramiln Zeile und € 20 Phund feiner aranulirter Suder mit einer Jelles Bond Yud, friich achut Hold Medal und New Len- ve lee ati ; 
— ai Deric, Ft de Holfak, 4.95 — } Fakt Dad, G. & Co. German Familn MWalcleite, Du] rocerm-Beltelluna von 82.00 oder mehr (Kletih,| [terte Tafel-Butterine — 5 Binund| Iturv Mehl Sroke Baraains, 65 Werte (mr zweit an einen 
su nur 9c. 5 Ghballenge, Pd 2.35 I Hab Ead, 1.18 — renuläre Sc Stüde mit einem 81 Einfe triihe Frucht und Gsemüle, anaeieintes Mehl,| | Trommel — fvesiel für den > A + Runden), |pegiel 25 c 
e) Gewebe, Straßen: und Abend⸗ 


1:8 Fak Sack — loiem Tee, Kaffee oder Saiel Hafao, mr« Yutterine und Seife mit einaelchloflen Shallenae — od — >) ar 
I .......59e] | | PIE Bee... Meer. 1.28] | ivoes su 
en — — 1.50 SKifien aus janitären 
Federn, Art Ticking (nur zwei 
ECrepe deC din 
Heine 


an einen Kumden) * 
7 c Preite, 1.69 Wert. 
Früh— 


morgen jedes zu ee 5 
Wollene Bert Mantfets, 4: — ſchwer. en 
eg eig jahrs-Schattirungen u. Weiß, 
3 V 


zöllige Checks, 
Ben * ee die Mard zu 99e, 
Werte (nur zwei Baar an et: E2 


‚sloor 
Beroride j 
drogen, 2 Bid. voll 
50c Wert, 


ver 


*0 


Nard 


u 
holatımı. Nur 10 Sp: an jedenKium 
den von den folaenden Zpe 


rıır 


ſchattirungen. — II 


talitäten: Hriibe Yandeier (nicht weiß u. ſchwarz,? 
ltefert), Dirteend in einem %: —— t 


Ungebleichte 
Shallenge Breite fiir 


abar» Daniel 
rton, woaten 


Bori und Peans in Tosı Intere ioncn Tees, iu 1.00 das Dasel Ernftal Teilert oder Yip 


tuchzen Brei € 14 Die Biundb verfauft, alle auf tom’e telln Zabiete, Dud, 238 
1-4 Gr 02 a ⸗ 29 Bucdie, Ghballenar, 7 uni aemiiht, 5 id - 10% yat DC; 3 Tadete, ZodC 
r., x ID. 4C. Dugßend ce Ar.2 Bf. 1.15:6 33 C Booe. a. 10. Vlund au oc Oasel Marfe weiter faliforni. 


moraen, ? 
> n s . 
Gebleichter Fairbant 5 Red Alne!n Zalnen, Miltord "uadaral! Satiee iumiere etaene Spargel, große, zarte Stenael; 


‘importirter Roauefort Mäle, Dazel und Barid tüfes Creamy 
der ſeinſte hergeſtellt, ſpeziell mar Corn, Kiſte mit 2 DTutzend Büchſ. 


tiert für Chellange « 2.75: Ded, Vücfen 1.39 4 
39c Ghallenae, Büchie zu 2c 


2 auıce, rea - orten, 


SAY 


8 5 2. 
Bar war9% Zu 1ITINCNHT, 3. 


den 


Arocaded Kharmeuie, 40 
3. breit, farbig u. fchtwar;, 
2,50 Wert, Yard, 1.38, 


Alf 


fhalte — 
chtes 3.85: Tunend Riücien 


25: 6 Hunlen 81.00 1 


‚ 
‚ Plı 2 
ttber 3 l 


Arite mut Bett 


große 
der Wolle 
Pt, W 


5 Bid. 


Zelßer, 6%. 
19. 
25cGr. 19% 


Pi ſle + 


Facons und Farben, 


inc wahl, Yard, 68c. 


1000 
Korde 


Blankets, fanch 
drei an einenKun 
Wert, 100. 


Waſchſtoffe J. K P. Coats beſter 6 


Eriter — 

ni 5 Kord Mafhinenzivirn, im 
Standard Shürsen z 
und Schwarz, alfe 


hams, einschließlich Weiß 
ams, € ( ( * — 
Nummern, 8 Spulen 2560. 


tee Nena aanıer MRopf 
or | 10 Bund 5 
>5 15 u - 130 ' 

feinfte Saiel bei Dand 
Radet, | wm Bobı en, 10 
6 - ht 5 a nd 
IaC| Zad 


Frü ichte und — 


Reis, 
Piund; den), 180 


Kurzwaaren 


Pfund au 
: naichieife, . fteintoim Purſiche, Santa Clara fühe Bflaumen, 
ar 5 (Hrone onsdale Ziift e Pride md * rfe, Drd. aroke Büdien, 1.75 | Privat- Wild ee Ded. Wr Büclen, 3.15 
. [N t 
we) wer, nen kunden), Paar, 2.98. 
. ge 
nenflid ont 
boot: im; it 2 
\ Eriter Floor, 
I” Bann Sn Mar ⸗ — — | u Aadet 256 
25c Boric Mcıd, %ı : 14 nel— rd - : ö -. 


Dazel aelbe a! W 
Llaus. a 5: n Diefem Sirup, feine belier arok, zart u. fleifchta, 7 15 
Familn Yaundru Zonp e tallee, 6) Wiund 82: % Plund 6 Bücdlen, 81.75 9 Tutzend Nr. 2Büchſen 2. 35: Pfund. 31.00;: Pfund, zu A c 
Bliß Native mit 100 Stac. 2.98; 30 1 De Huodatalt-Bücfe, 1.10 Richie 300 6 WYürbien, 1.435: 9X Fatrbanf’s Bolly Prim Clea 
>q Dr 10 reauläre 5c Stüde c urn | Bund a 36c Basel Queen Dliven, 26 IInien die PBichle au Yetlo Bomwder und DIDd Dutch 
IX. — Hold Tuft und Dilfori —* a 4 Na wancn X brop Zantos und. Zteinfrua, AO Wert, 6 IL Waih- Stärke, Viilford Marte,, Gleanfer, 3 aroße Büchſen 7 
2 Bromo Quinine. pulver, arokes 4 Blım 17 u ve et Bene mn . 00 An. unter beliebte aemiichter Hallee,34 |; Wrüne, 1.70; Mrua, zu 29c ihnite Cinalität, 6 Bid. 39 | zum fehitten 19€: DBüchle, ic Deutiche Bert Blankets, neue 
$1 Aspirin — Een = Fadet, Ghallenar Breie ic N » n J. da Plund 81; ıllenae 7 Beichleikte Samalian Pineapnle Milte, Montaa sı IC Hazel Satiup, das feinite ber turze Map, hreites Pindina 1 
y ne * zebleichtes Bettuchzeug. Wiſconſin Sitted E dune np cd prireit 48 Fr nd ac sazel Morte, fühe, sartefirudt Hazel Dliven Del, abloint rein, | aeltellt, 6 VPint Flaſchen. 23 —— x v 
50c Witch Ha— zel, Le... Be © rte me — peiteil sur enae ° \ tume Erbien, fleine | tertta aum ferpiren, Tubend Nr allonen:Naıme, volles Mah 3 Montaa, Flaite, S„odC 3.50 Wert, Naar, 2.25. u —* 
Pine a N —— 7e eine Mole wert Qrite mit v arte his 4 ai ’ Ph Acht 2.25: 6 Rıthi 3.25- 4 (nl, Mann 98: c | m * Pad unver, Riund — = ee 
J 2 = = au j = . IIngeblei Detruchzeug, Tutend Buclen, 15: Du sent bend © 7 13: die Ale. zu * * Ba An late Öse: 3 Ali "Tegulärer Brain 9 | Wollen Nap Tert Tlantets, 3 > oe; 23 5 * 
Pe Phillips Mill Magne 2-4 Gr ſchwere rund a abe ei u "65 Sarel reiner Krühftüfd-#: Kint Flaſche ſm 29e 250, au 21c werk md grau, 60 bei 76 olf, zu —— Zoll breit 
ſia, 390. daden Hard 19 * — nur3 Sue en an ei 220 das Plund Wert, für $ba Bremwiter’& Premium Zcofn Hazel’& friich Koft nen 8] Wert, Challenge, Pr. 89e. 81 md 1.50 Werte, Satin 
20c Asbir m Lapjules 6 eich * Miltorn Kunden.) t nevadit er ©. 5, Den ah fans et, — — J — 2 ha yo 3 5c Sit“ A 1 Je ; Br es - l = 1 12e Panfet: - 12:4 <treifen und \acquard 
— let ne MCDIeımicı timIenbe ana, - at ien, a vol, ut, 8 a —* 4 te 2* 2tu Montana su * 6 adete, 7 at \ Ti cIs, « 5 Mırite £ — Br 
zablets * Dutzend, 10c. 12: 11. 43ölltia. 1> Nilte mit 2 Tud, Hücienr, 2 * | er nte d Kalbton tapan 7 Be täre Hıichien Dutzend inch japanı! Reit rneatell | Santa Clara füke falıl. Bflau-| Dazel Tafel- Zali, doppelt ver grau und weif Finiſh, Mufter, neuefte Frühjahrs— 
81 Bromo a ve it 1, ZN -t Dumend Rücien, 1.25 65 | ed Rd. Mert, au Bor dien 2,8 Shallenae, 2.359 men, 10 Biumd Sie: ( feinert; 10 Pfund Sad: 1 r <> Nılert, 1.49 Aus⸗ 
50c Gr., 3760: 250 Si u i er or —— > Petit 6 Bünien, iu — tion, 1.10; Plund au 38.‘ die Büchie 17 sc 10 vid,, au 25c!  Plund, 43: Pfund 9e 2 Zäde fü DC g 8 tert, 4.89, 
> ER >. a tdıacı MD, ECrib 
81 Lhſol, 69: Ranch Solden Fantos N: EEE EEE En — — (nur 
25c Beecham Yu — niere Sdenaniat Die 6 hallenge in Weinen nur 
a, 1 ud. B8c Blund 
1.00 in m 
pi. ort l niet Molled Cats , 
Ontart, 49. I.. nolle 2 Bid. ım fund > ee un 
« E 11 ni sa Kal 
RT 2 29. r ner, midıt mebı 
Toilet Papier, ie 2 Ouariä 
[ “Äiuiıv 
Rollen, ipesicht, — 


Ging— 
Amosteag, 


Claret; 
Gall. Wert 


Mu 
— ler 


Dt 


Ach 


Strümpfe 


Damenſtrümpf 
den, Spitzen Lisle 
ſchwarz, lohf. 

22 —E Wert, d L 

Merce — 
Damen, Fabrikf 
und ſchwarz, 
Baar für 10r. 

Imbortirt e Muſt —* ümbpf 
für Dameıı, ı 
ſchwarze 
25c und 356 

Reinſeid. Damenſtrümpfe 
ſchwarz, lohſarb 


ah Io: 


rancı 


* 2 9 


— — 


Dieſe J 44.75 
Meftiing Bettitelle zu 


525 


Dieſes I ſonders maſſives 
Belt, mit ——— Zu⸗e⸗ und Tops 
Rods. An Panel Effekt, Schivere Eden 
Ballen. 


D 


 -3 
Dicje 28.75 Mefling Bett: 
ftele — 2:3öllige Pioiten 


815 


wirklich wunderbarer 
1zöll. Fillers am Kopf— 


Dieſes iſt ein 
Wert. Sieben 
und Fußende. 


Fr 


(sall., 


| 1.16 


20 1 
a2. > 


begehrte hlau md weiße 
Shallenge, 2 
Al 


die Yard zu 
Hunden 


Telephon-Beſt.) 


eck, für 


einen 
ter 


(8 Spulen an 1 Funden.) 
Rügeliwachs mit 
Ztüde für Se. 


Griff, 12 


99, | 
üüe en henfel zum s0: | Wiunet Bari“ 195 


wi 
( ( i um Manbattan, Woartini, 
h oder Gloverleaf Codtaile, 1 ‘ 
35 > r ſche — 
e werße r B "Aprifaien, 
Sorte Layer ieln ner IYie, Erdbeer ımd 
Gorbdiale, 3 


Kids Zad —— 
TC: 2.005 Die Fla 1.2 


v 


Pfirficb 


ne a Mobel- 


Ssrgend ein Artifl durch Sinterlegung eines Betrages für Ablieferung bis ipätchtens Mai zurüdgehalten. 


| Dieje S25 Sreifers und 
Ghiffoniers, zu 


3.00 


| 
Yuswahl von ſchwarzem Wallnuß, 
Birdene Maple, Mabaaont oder bier= 
telgejägtem Eichen. 


Ein vollfitändiges 7 
Eßzimmer Set — 
28.50 Wert, zu 


Beitcht aus mafjiv eichenent Tiih u. 6 


ſiven editen Lederjik-Eichenitüblen. 


Engliſh Wing 
oder Schaufelitühle 


mals 


Keine Boit: oder 


s50 hübidhes Tuo- 
fold Davenport Bett 


ju nur 


25.00 


m braunent YDa 


Bibiiothek:-Tiich, ipe 
Stühle 


. 4 
e) 
u 
1 ven ð 
— ⏑ν— fnertel 2 sr . —— 
dei acpoinert, Xi erteige! at Slrıdıen Viertelgeſägtes Eichen 
5. geſtell. mit handgeſchnitzien Mopten, ; 
* Ntur, ertra große— 
e Mit Boiton Leder ge re 


Leder ge - 
16.75 Bucher 


/oice of Any of IheseH WR, M 
Ws vr Be of Farniture 


Nit cal 


lit jpaniichem Leder gepolitert politert. fur 


Eine große Auswahl von — sı0 Möbeln zu 85 


$10 majfiv eichener Dreiler, mit franz. acidliff. $10 mailiv eichenes Hallenrenal, mit aroiem 
Spiegel , fpeziell für morgigen Verlauf zu $5 Spiegel, und Hafen, ipeziell für morgen $. 
$10 mafiip eichenerCbiffonter,mit franz. aeichlif $10 fumed Eichenituhl oder Schaufelituhl, braut- 
fenen Spiegel, fpez. fin morg. Verlauf, zu $5. nes fpmniiches Leder, ipeziell für morgen, zu $5. 
$10  Bücerichranf, offene Front, ivez. Preis $5. Ein EStüd von jeder Sorte an jeden Nunden. 


Ztar Goanac | 284 
Bronx 


Aepfel, 
andere beliebte Talt 
Alaichen, | iel 


1.39 


Flaſchen.) 


Pliſſe Erepe, ein Mill Run 
der neueſten Muſter, 30 Zoll 
breit, 19e und 22c Werte, die 
Yard zı 10360. 


Näh— 
und 


Spule 
Schwarz 
Spule, 30. 

— Reinert’s 3 6 em Dre 
Shields, , 250 Wert, 


100 Yard 
feide. An 


Koanac ®rade Farben. 


mw | BArandvn, 14 ‚Tahre alt, $4.75 
e) | Wert, iveitell, Gallone 1 > pr Moftitte Monrii 

3.25: ı Gallone, zu .65 NR eitidte Pearline, 

- 650 Pinte Black Seal Cham in Roſa, Blau, 

&) | vaaner, fveziell, die 49 Schwarz, Navy, Nard, 29e. 

ne es 75e franz. Leinen, 47 Zoll 

1400 Klaichen Berncaitler Mo ‚08 FERRI SD 10 vo01 

Sperielle 1911 Weinleſe. J breit, waſſergeſchrunken, weiß, 

Be Werte 8I9c roja, Columbia, Havana, 

d lc * 2* * 
Ste Maiie, Kopenhagen etc, 29e. 


Woche 


Sallonen 


539c Wert, 
Ian, SHelio, Sröße 3, 2c 


das Raar zır 17e. 


| 
2zin-1 Schuhwichie, 10e | 


w | 821.35 — 
Büchſe 50. 


od 


Telephonbeitchungen ausgeführt. 


Dieie „Brize Winner‘ 
Bettjtelle in dDief. Berfauf 


10.98 


dieje3 20.00 Meſ—⸗ 
. Bfoiten, zehn 130Ölliae 
geformte Mounts; in 
nur 100 Stüd, 


ziell 


Nur für Montag, 
ſingbett, mit 2zöll 
Fillers. Birnen 
allen Größen; 


—— en 
Dreſſers u. Chiffoniers 
IN 


5.00 


gemadite Co: 
franz. geichlifs 


ochfeine, aut 
Stüde, maſſive 
Spiegel. 


Diefe 24.75 Meifing Bett: 
ftelle iit ein Wunder zu 


12.75 


continmon: Rfoiten as 
1zölige Fillers. 


Dief. 7Stüde 49.75 
Ghiimmer Set zu 


Viertelgefägte Eichentifche, 4530. Platte, jechs 
biertelgefägte Eichenitühle, Yor Leder Slipfig. 
Tiih, separat, 14.75 


Stühle, ieparat, Stüd 1.95 


Eine elegante 
con. Mafliver Panel, 





